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von der besonderen ehre .
Die Affäre Moltke - Harden hat mit ihren Folgen auch

auf die Offiziersehrengerichte ein sehr ungünstiges Licht ge -
warfen , indem es bekannt wurde , daß das Ehrengericht den

Grafen L y n a r respektvoll schonte . Für den Kenner der

Verhältnisse liegt hier allerdings kein Grund zur Ver -

wunderung vor . denn gegen die bewußten Gerichte wurde in
der Oeffentlichkeit schon eine Reihe von schweren Vorwürfen
erhoben und — was die Hauptsache ist — mit reichlichen :
Beweismaterial begründet . Der Ruf nach einer Reform der

Ehrengerichte ist unter den erfahrenen Offizieren gang und

gäbe . Und zweifellos wäre die Institution , die nur einen

Abklatsch des früheren preußischen geheimen Militärgerichts -
Verfahrens vorstellt , längst unhaltbar gelvorden , ivenn die

Zivilbevölkerung sich um die Angriffe , die gegen die Ehren -
gerichte erfolgt sind , gekümmert hätte .

Schon der Geschäftsgang der Ehrengerichte paßt zum
modernen Rechtsempfinden wie die Faust auf das Auge . Zu
den elementarsten Ansprüchen des Rechtsgefühls gehört die

Forderung , daß mit dem gerichtlichen Apparat der

wirkliche Tatbestand möglichst genau ermittelt werden kann
und die Verteidigung nicht beschränkt werden darf .
Die Ehrengerichte erfüllen diese Bedingungen in keiner

Weise .
Wie wird denn der Tatbestand festgestellt ? Da werden

die Zeugen zunächst in einer für den Militärstaat höchst
charakteristischen Manier in zwei Klaffen eingeteilt . Die

Zeugen erster Klasse stellen die Offiziere vor . Sic werden

nicht vereidigt , sondern machen ihre Angaben „ aus
Ehre und Pflicht " , Zivilpersonen haben hingegen nach
der Ehrengerichtsvorschrift den Eid zu leisten I Sagt also
ein Offizier bewußt die Unwahrheit , so riskiert er höchstens
die Entlassung , der Zivilist aber setzt sich dem

Zuchthaus aus . Den Offizieren glaubt man , wenn
sie etwas auf Ehre und Pflicht versichern ; vom Zivi
listen verlangt man einen Eid . Und die Zivilbevölkerung
nimmt einen solchen Schlag ins Gesicht ruhig hin ! Uebrigcns
sind die Zivilisten rechtlich nicht verpflichtet , vor dem Offiziers
ehrengericht Zeugnis abzulegen , weil die Ehrengerichts
Verordnung voni Justizminister nicht gegengezeichnet ist . In
Preußen fand man es nicht einmal der Mühe wert , sie vom

Kriegsminister mitunterzeichnen zu lassen . Nur der Name

Wilhelms I . steht darunter . Somit steht die Sache wie folgt :
Die als Zeugen vernommenen Offiziere werden über¬

haupt nicht vereidigt und die Zivilisten können die

Zeugenaussage verweigern . Daß unter solchen Verhält
niffen die Ermittelung der Wahrheit sehr leicht leiden kann .
ist selbstverständlich - Zu alledem geschieht es manchmal ,
daß wichtige Zivilzeugen überhaupt nicht
vorgeladen werden . Wir erinnern uns z. B. an

folgendem Fall . Ein süddeutscher Oberstleutnant und Bezirks -
kommandeur hegte den Verdacht , daß . seine Frau nnt seinen !
Adjutanten in sehr nahen Beziehungen stehe . Als Bclastungs -
zeugen nannte er dem einschlägigen Ehrenrat seinen Miet -

gcber . Aber dieser wurde einfach nicht vernommen . Damit
wurde der wichtigste Zeuge des Klägers kaltgestellt .

Wer garantiert dafür , daß z. B. im Falle
Hohenau die Zivilzeugen sich vereidigen
lassen und alle Zivilzeugen , deren Vernehmung
eigentlich nötig wäre , vorgeladen werden ?

Was nun das Verteidigungsrecht des Angeschuldigten
anbelangt , so ist es ein würdiges Seitenstück zum sattsam
bekannten militärischen Beschwerderecht . „ Es ist ihm g e -

stattet , heißt es in den Ehrengerichtsvorschriftcn wörtlich , dem

Ehrenrat seine Verteidigung zu Protokoll zu geben oder eine

selb st verfaßte Verteidigungsschrift einzureichen , auch
demnächst vor versammeltem Ehrengericht mündlich seine Ver -

tcidigung zu wiederholen oder zu ergänzen . Auch kann der

Angeschuldigte sich durch einen anderen Offizier , der aber eine
niedere Charge als er selbst nicht bekleiden darf , schriftlich
verteidigen lassen . "

Die durchgreifendste Art der Abwehr , die mündliche
ist somit dem Angeschuldigten nur dann möglich , wenn er

sprachgewandt ist . Denn von einer anderen Person darf er

sich mündlich nicht verteidigen lassen und wäre sie auch ein

Offizier . Selbst die Abfassung einer Verteidigung S-

f ch r i f t kann er nur einem O f f i z i e r überlassen . Es ist
dem Angeschuldigten nicht einmal erlaubt , einen Rechtsanwalt
mit der Anfertigung einer derartigen Schrift zu beauftragen .

Aber die Sache kommt noch besser . Gewöhnliche

Menschenkinder stellen sich den Verlauf einer GerichtSverhand -
lung wie folgt vor : Zuerst werden die Personalien des

Angeklagten bekannt gegeben , dann wird er vernommen .
Hieraus folgen die Zeugenaussagen , dann legen Ankläger und

Verteidiger ihre Anschauungen dar . Selbstverständlich ist es , daß der

Angeklagte das , was der Ankläger von ihm behauptet , voll -
kommen erfährt , bei den Offiziersehrengcrichten macht man
das anders . Der Angeschuldigte ist überhaupt
nicht verpflichtet , in der Spruchsitzung des

Ehrengerichts zu erscheinen . Er braucht auch keinen
Bevollmächtigten zu schicken . Kommt er dennoch , so darf er der

Sitzung genau so lange beiwohnest , bis sie anfängt , für ihn sehr
interessant zu iverden , nämlich biS zur Verlesung des Gut -
achtens des Ehrenrats .

Der aus drei Offizieren bestehende Ehrenrat hat nämlich
auf Grund der von ihm geführten Untersuchung ein Gutachten

anzufertigen , in dein er da ? nach seiner Meinung
aus der Untersuchung hervorgehende Ergebnis sowie

i seine eigene Beurteilung der Angelegenheit niederzulegen hat .
�Das Gutachten ist für das Schicksal " des Angeschuldigten durch -

aus nicht gleichgültig . Trotzdem erfährt er von dem

Gutachten gar nichts . Es wird ihm nicht einmal zu
etwaigen Entgegnungen in seiner Verteidigungsschrift aus -

geliefert . Und in der Ehrengerichtssitzung selbst hat er sich
vor der Verlesung des Gutachtens zu entfernen . Mag es noch
so tendenziös zu seinen Ungunsten gefärbt sein , er ist dagegen
machtlos , weil es vor ihm gcheini gehalten >vird . Das Gut -

| achten stellt eigentlich die Begründung der Anklage vor . Sie

entspricht der Rede des Staatsanwalts im ordentlichen Ge -

richtöverfahren . Und trotzdem läßt man den Angeschuldigten
darauf gar nicht erwidern ! Ja , er darf gar nicht hören ,
waS der „ Herr Staatsanwalt " über ihn behauptet .

Unmittelbar nach Verlesung des Gutachtens , also unter
dem durch keine Verteidigung gemilderten Eindruck der An -

klage berät das Ehrengericht den Spruch , den es abgeben
will . Sechs Sprüche sind möglich : Der Antrag auf Ünzu
ständigkeit des Ehrengerichts , der Antrag auf Ergänzung der

Akten , die Anträge auf Freisprechung , auf Warnung , auf
schlichten Abschied und aus Entfernung aus dem Offiziers
stände . Der Antrag , auf den die meisten Stimmen fallen .
bildet den Spruch . Jedes Mitglied des Ehrengerichts hat
seinen Antrag zu unterschreiben , so daß die höheren
Stellen genau erfahren , wie der ein -

z e l n e g c st i m m t hat . Dies bildet aber bei der

Unsicherheit der Stellung des Offiziers eine große Gefahr für
schwächere Charaktere . Vestigia terrent ! Sind nicht z. V
die Offiziere , die den Leutnant Bilse aburteilten , verabschieden
worden , weil sie die Oeffentlichkeit nicht ausschlössen ? Wenn

derartiges möglich ist , wenn selbst der als ordentlicher Richter
fungierende Offizier mit solchen Eventualitäten rechnen muß
ist es begreiflich , daß sehr viele Offiziere alles vermeiden , was
oben Mißfallen erregen könnte .

Der Spruch des Ehrengerichts ist aber kein Urteil . Er ist
nur ein Vorschlag , der dem obersten Kriegsherrn unterbreitet
und von diesem nach Belieben als richtig anerkannt , gemildert
oder auch verschärft werden kann .

Der Träger der Krone straft also selbst und damit haben
wir eine Kabinettsjustiz vor uns . Dieweilen aber
die Kabinettsjustiz eine längst als schädlich erkannte Erscheinung
ist , so kann man sagen , daß der Schluß des ehrengerichtlichen
Verfahrens ganz zum übrigen Teil paßt .

Nun denke man daran , daß mit einem solchen , das moderne

Rechtsempfinden auf Schritt und Tritt beleidigenden Verfahren
ein aktiver Offizier um seine Existenz gebracht ' werden kann .
Und bei inaktiven Offizieren kann damit der Versuch gemacht
werden , sie gesellschaftlich zu ächten , ein Experiment , das aller -

dings meistens nicht gelingt . Diese Zustände wurden sogar .
einmal einem durch und durch militärfronimen bayerischen
Landgerichtsrat namens Wagner zu bunt und daher sagte
er über die Offiziersehrengerichte im bayerischen Landtag u. a .
folgendes :

„ Nun , meine Herren , wenn es notwendig ist , ein Gesetz
zu erlassen , wenn ich einem Bürger zehn Pfennig Steuer ab -

nehme , dann soll eS nicht notloendig fein , ein Gesetz zu er -
lassen , wenn einem Offizier alles das , was er hat , das

Höchste was er besitzt , seine Ehre , seine Stellung , sein Ein
kommen genommen wird ? . . . Der Nimbus , mit welchem
meine ideale Auffassung die Ehrengerichte bisher umgeben
hat , ist vollständig geschivunden . Meine Herren , ich muß ge
stehen , daß ich traurig sage , daß auf dem Gebiete , auf welchem
nach meiner Meinung nur das blanke Gold der Wahrheit
glänzen soll , eine Schminke vorhanden ist, daß die Institution
mit einem Namen bezeichnet ist , welchen zu tragen sie
e i g e n t l i ch n i ch t b c f u g t i sll "

Die bedenklichste Seite der Ehrengerichte besteht darin ,
daß sie der Reaktion vorzügliche Dienste leisten , indem sie mit
ihnen den pensionierten Offizieren den Mund zu schließen
sucht . Der verabschiedete Offizier kennt die Mängel der
Armee , die Nachteile des Systems natürlich am besten . Und
wenn im Reichstage nur daö . was pensionierte Offiziere in
der gedachten Hinsicht veröffentlicht haben , ausgiebig benutzt
würde , so hätte der Herr Kriegsminister harte Tage . Diesen
Pensionisten also möchte man gern einen
Maulkorb umhängen . Darin lag ja auch einer der

Zwecke der Umsturzvorlage . Mit dem ordentlichen Gericht
kann man ihnen nicht beikommcn , weil ihre Behauptungen
jederzeit bewiesen werden können . Daher übergibt die hohe
Obrigkeit sie dem Ehrengericht zur Behandlung hinter
verschlossenen Türen . Und selbst wenn das Ehren -
gericht nicht willfährig sein sollte , ein Fall , der allerdings sehr
selten sein dürfte , so wird das Nötige im Kabinett
Sr . Majestät besorgt . In Bayern hat derartiges sich ein -
mal ereignet . Hier wurde vor mehreren Jahren ein schrift -
stellernder pensionierter Offizier vor ein aus Landwehr - und

Reserveoffizieren zusammengesetztes Ehrengericht gestellt . Das

Ehrengericht tat aber nicht so, wie oben gewünscht wurde .

Darauf hat der Prinzregent von Bayern kurzer Hand selbst
das schärfste Urteil , das überhaupt möglich ist . erlassen .

Nun ist es aber für das Volk durchaus nicht gleichgültig ,
ob die besten Kenner des HeereS an der Kritik verhindert
werden . Unter den Schäden der ? lrmee müssen im Fneden

die Millionen Soldaten leiden , die nach und nach in die

Kaserne eintreten . Und iin Kriege muß das ganze Volk die

Zeche bezahlen . Darum wäre es sehö vorteilhaft , wenn man
die Ehrengerichte nicht mehr im Verborgenen blühen ließe .
Sobald es gelingt , die Aufmerksamkeit des Volkes mehr auf
ihre Konstruktion und ihre Praxis zu lenken , werden ihre
Tage gezählt sein .

lleichzverbsnäZ - Kettel .
Mit ungewöhnlich großem Tantum arbeitet der ReichZverbaud

gegen die Sozialdemokratie in Hannover - Linden . Volks -

unterhaltungsabende , Rednkrschule und Anskunftsstelle für Arbeiter

sind von ihm inS Leben gerufen worden und in der diesem Ver -
bände ergebenen Presse wird dafür die Reklametrommel gerührt .
Die Herren RcichSverbändler verstehen sich eben auf das Geschäft :
Klingeln gehört zum Handwerk . Mit seinen Einrichtungen , die der

Sozialdemokiatie Abbruch tun sollen , ist der Reichsverband freilich
in Schulden geraten und bettelt nun bei den Großkapita -
listen um Almosen , damit diese Schulden bezahlt werden
köunen . Die Lindener Ortsgruppe versendet folgendes Schreiben an
die Direktoren der Großbetriebe :

Reichsverband gegen die Sozialdemokratie .

Ortsgruppe Linden bei Hannover .
Bankkonto „ Reich "

bei der Lindener Kreditbank .
Linden , den 7. Dezember 1907 .

Herrn Direktor

. . . . . . . .

Hannover - Linden .
Sehr geehrter Herr !

Sie werden vermutlich schon auZ der Tagespreffe erfahren
haben , in welch rühriger und segenbringender Weise die hiesigen
Ortsgruppen des „ ReichsverbandeS gegen die Sozialdemokratie "
sich hier am Platze betätigen . Ich erlaube mir , von den Per -
anstaltnngen ganz besonders hervorzuheben die V 0 l k s a b e n d e,
in denen den Arbeiterkreisen Gelegenheit gegeben wird ,
ohne Aufwendung von Kosten bei belchrendcu Lichtbilder -
Vorträgen , Deklamationen und Musikvorträgen Erholung zu
suchen . Ich erlaube mir weiter , an die in Hannover eingerichtete
R e d n e r s ch u l e zu erinnern , welche sich zur Aufgabe gesetzt
hat , Mäimer aus der arbeitenden Klaffe zu belehren und zu
Rednern in öffentlichen Volksversammlungen auszubilden . Mit
Befriedigung und Stolz können wir feststellen , daß gerade diese
Veranstaltung in den Kreisen der nationalgesinnten Arbeiterschaft
sich großen Beiialls erfreut . Es hat sich schon ein ganzer Stamm
rcichStreucr Arbeiter gebildet , von denen ein jeder in seinem Kreise
weiter wirkt . Geplant wird weiter die Ansammlung eines

. Kapitals , welches dazu dienen soll , terrorisierte Arbeiter zu
unterstützen und ihnen über die Stunden schwerer Not hinweg -
zuhelfen .

Von ganz besonders segenbringendem Einfluß wird die von
der Ortsgruppe Linden eingerichtete RechtSauskunftS -
stelle sein . Diese AuSkimstsslelle in der Minister - Stüve - Slraße
besteht seit dem 1. August d. I . und erfreut sich eines lebhaften
Zuspruchs . Im Gegensatz ? zu den sozialdemokratischen AnskunftS -
stellen werden hier die Auskünfte und sonstigen Dienste völlig
kostenfrei erteilt . ES bedarf wohl kaum der Ausführung , daß ge -
rade eine solche RechtsauSkunstSsteltedas wirk -
samste Gegenmittel gegen daS Treiben der
Sozialdemokratie darstellt . Die Verpflichtungen ,
welcbe die Ortsgruppe Linden mit dieser RechtsauS -
kunftSstelle übernoininen hat , übersteigen aber nun zur Zeit die
Kräfte dieser noch jungen Ortsgruppe . In pekuniärer Hinsicht steht
diese erst im Sommer gegründete Ortsgruppe um deswillen auf
schwachen Füßen , weil den Stamm ihrer Mitglieder diejenigen
Herren bilden , die früher der Ortsgruppe Hannover angehörten
und bei Gründung der Ortsgruppe Linde » von dieser einjach ' über -
nomine » sind . Da diese Herren ihre laufenden Beiträge bereits an
die Kaste der Ortsgruppe Hannover entrichtet hatten� konnten sie
nicht noch einmal zu Beiträgen herangezogen werden , so daß die
Ortsgruppe Linden lediglich auf die Beiträge neu eingetretener
Mitglieder angewiesen ist . Diese langen nun auch nicht im eilt -
ferntesten aus , um die mit der RechtsauskuintSstelle verbundenen
großen Lasten für Miete und Gebälter zu decken . Wir hoste » nun
zwar , dast uns in absehbarer Zeit die fortlausciidc Nuterstiitzung
von ( rnnuierziellen und iiidustriellcu Berliänderi sowie von staatlichen
Behörde » , welche alle ein Interesse a » der Anfrechterhaltung der
Auskniiftstelle haben , zugesagt wird . Aber diese Hoffnung kann nuS
ini Augenblick nichts niil >cn. ES sind aiigeiidlicklichc Berpflichtungeu
zu erfüllen , zu denen unS die Mittel fehlen .

In der Voraussetzung , daß Sie sich für unsere Arbeit
interessieren , erlauben wir unS daher , an Sie als den Leiter eine «
großen in Linden doiniziliereiiden industriellen Unternehmens , die
ergebene Bitte zu richten , unsere Rcchlsauskniiststelle mit einem
einmaligen Beitrage zu unterstützen , damit wir in die Lage ver -
setzt werde » , unseren großen Berpflichtinigen ilachzukommen . Wir
gestatten uns , eine ZcichnungSliste beizufügen und werden uns
erlauben , dieselbe in einigen Tagen wieder abholen zu losten .
Die Einzahlungen können bei der Lindener Kreditbank auf das
Konto „ Reich " erfolgen , auch ist der unterzeichnete Vorsitzende
gern bereit , gezeichnete Beträge entgegenzunehmen .

Indem ivir Ihnen schon im voraus für Ihre Opferwilligkeit
unseren wärmsten Dank aussprechen , verbleiben wir

mit treudentschem Gruß l

Reichsverband gegen die Sozialdemokratie .
Ortsgruppe Linden bei Hannover .

I . A. :

l�okke, Rechtsanwalt . Vorsitzender .

Auf der Sammelliste steht links oben in der Ecke :
Die Erfolge der Sozialdemokratie liegen in der Organisatis » -

ihrer Mitglieder zu praktischer Mitarbeit und in der außerordcnt -
lichen und nachahmenswerten Lpfcrwilligkeit ihrer Anhänger .

Mit dieser Empfehlung wendet man sich an die Kapitalisten und
darin gerade liegt die grenzenlose Heuchelei und p 0 1 i - »



tische Prostitution &c5 Reich - Zverbandc - Z. In dein Flu- zblait
Nr . 57 betitelt : Die Sozialdemokratie ein Geschäft " dichtet der
Reichsverband der Sozialdemokratie an . bei ihr werde »nach
Arbeirergroschen gefischt mit dem Volke schmeichelnder Schreibweise
und mit allen Kiiiisten der Bolksvcrfuhniiiz " . Wie treffend hat sich
doch damit der ReichZvcrband selbst abkonterfeit ! Will er Geld
haben von den Kapitalisten , dann redet der ReichZverband von der

„ außerordentlichen und nachahmenswerten Opscrwilligkeit "
der Sozialdemokratie , während er sonst doch nur von dem „ Er -
Pressen " der Beitrage zu reden weiß .

Daß der Neichsverband „ mit allen Künsten der VolksvcrfuSnmg
arbeitet , zeigt ferner die Tatsache , daß in dem Flugblatt Nr . 50 der
Reichsverband die Sozialdemokratie in den Augen der Arbeiter

herabzuwürdigen sucht mit der verlogenen Behauptung , daß die
Einnahmen der P a r t e i k a s s e von K a p i t a l i st e n stammen .
Wörtlich heißt eS in dem Flugblatt : „ Der sozialdemokratische Partei -
vorstand kann sich nicht vor dem Vorwurf schützen , daß er in

allerletzter Zeit durch die Leistungen aus kapitalistischen Kreisen
viel Geld in die Kasie bekommen " hat . Was soll da ? anders
bedeuten , als daß in den Augen des Reichsverbandes der gerichtet
ist , der Geld von den Kapitalisten annimmt ? I Und der
Reichsverband selbst tut das , was bei der Sozialdemokratie von ihm
als Verbrechen gebrandmarkt wird I Dabei ist der Porwurf gegen
die Sozialdemokratie obendrein erlogen !

Von Interesse ist endlich noch die Bemerkung , daß Herr Nölke
hofft , von den staatlichen Behörden dauernde Zuwendungen zugesagt
z » erhalten ! Die Gelder der staatlichen Behörden fließen aus den

Steuern , da nicht überall L- Äasjen vorhanden sind . In den

amtlichen Etats , wie sie vom Landtag bewilligt werde » , sind
Ausgaben für den Nsichsverband nicht verzeichnet . Eine

Zuwendung kann demnach nur im Wege des Amts -

Verbrechens erfolgen . Sonach scheint der Reichsverband , um

zu Geld zu kommen , selbst vor der Berleitung zu unerlaubte »

Handlungen nicht zurückschrecken zu wollen !

Ler ZwietrachtS ' Kdrn.
stcoch hat die „ entscheidende " Stelle in der Keim -

Affäre nicht gesprochen die „ N. o r d d. A l l g. Zeit g. "
verharrt noch immer in stoischem Schweigen . Aber eö
wird bald Zeit , daß eine Erklärung erfolgt , denn der arme
Keim — der Mohr , der seine Schuldigkeit bei den Hottentotten -
block - Wahlen getan hat wird bereits von seinen nächsten

Angehörigen im Stiche gelassen . Wird doch vom Wolffschcn
Depeschenbureait folgende Erklärung verbreitet :

' Berlin , U. /IL . Der Hauptausschuß des Deutschen Flotten -
Vereins für Berlin und die Mark Brandenburg ersucht uns nach -
stehendes den geehrten Redaktionen mitzuteilen :

In der Sitzung der Ludgetkoimnission vom 13. Dezember
haben verschiedene Mitglieder der Kommission gegen die Flotten -
Versammlung der Ortsgruppe Verlin am Dienstag , den 10. Dezember
Stellung genommen . Es sei ausdrücklich bemerlt . daß es sich
nicht um eine Versammlung der Provinzlalgruppe Bcrlin - Mark
Brandenburg des Deutschen FlottenvereinS oder elne solche
ihrer Untergruppen handelt , sondern um eine Versammlung .
die von der Deutschen Kvlonialgesellschast berufen war .
Die Leitung der Prohinzialgruppe Berlin -
Mark Brandenburg des Deutschen Flotten -
Vereins hätte nie eine Resolution zur B o r l a g e ge -
bracht , durch welche dem Staatssekretär des Reichs -
» narineamtö ein Mißtrauensvotum ausgesprochen
worden wäre , ivie es in der dort angenommene «
tatsächlich geschehen i st. Auch hätte bei einer Ber -
sammlung der Provinzialgruppe die Leitung eine Aeußerung ,
wie sie der Abgeordnete S t r e s e m a n n getan hat , n i ch t u n -

widersprochen gelassen .
In Berlin find bereits zahlreiche Austritts -

e r kl ärun g en erfolgt . Die Provinzialgruppe richtet an alle
Mitglieder die Bitte , ihre Entschließungen betreffend ihren
eventuellen Austritt so lange zurückzustellen , bis
eine Klärung der ganzen Sachlage erfolgt ist .

Diese Kundgebung detz Hauptausschusses des Flotten -
Vereins für Berlin und die Mark Brandenburg richtet sich
offensichtlich auch gegen den geschäftsführenden
Vorsitzenden desFlottenvereins , Herr Keim

s e l b st , war dieser doch in der fraglichen Versammlung als

Referent anwesend , ohne daß er gegen die Aus -

führungen StresemannS und die angenommene Resolution
das Wort ergriffen hatte I

Die Aktien KclmS stehen also äußerst schlecht I

Demgegenüber ist es höchst seltsam , daß die Meldung ,
daß Prinz Heinrich von Preußen das Verfahren
des Präsidiums des Flottenvereins , Herrn Keim zum geschäftS -
führenden Vorsitzenden zu ernennen , ausdrücklich als korrekt

bezeichnet habe , bisher völlig unwidersprochen geblieben ist ,
trotzdem sie auch in die Berliner Presse übergegangen ist !
Es scheint also , als ob tatsächlich der Hohenzollernprntz ein

Vorgehen für lobenswert erklärt habe , das der einstige
bayerische Thronfolger als gröbliche Brüskierung enip -
funden hat !

Inzwischen hat auch der bayerische Staatsminister
v. P o d e w i l s seinen Austritt airS dem Flottenverein
erklärt ! Femer soll durch eine am Montag zu veröffentlichende
bayerische K a b i n et ts o rd e r der Austritt aller aktiven

Offiziere aus dem Flottcnverein befohlen iverden I
Eine tolle Wirrnis I Der Kronprinz soll sich bemüht

haben , in l ' /gstündiger Verhandlung mit dem Fürsten B ii l o w
eine „ Einrenkung " der Affäre zustande zu bringen . Wie

sich zeigt , bis jetzt vergeblich . Erst das Eingreifen der „ e n t -

scheidenden " Stelle wird die „ Klärung " bringen . Offen -
bar wird der ZwietrachtS - Keim über die Klinge springen
müssen , um die Versöhnung zwischen „ Nord und Süd " zu
ermöglichen .

Das Zentrum wird sich dabei schmunzelnd die Hände
reiben l

fisch ein Kapitel Korruption .
Paris , 11 . Dezember . ( Cig . Ber . )

. Die „ Humanitä " hebt heute wieder einen Zipfel von den ,
patriotischen Mantel aus . unter dem sich die schmutzigen Affären
der bürgerlichen Mächte bergen . Man kennt den Einfluß , den sich
eins der gemeinstcn Zeitungsgeschäste von Paris , der „ Matin " ,
in den regierenden Ä> eisen erworben hat . Dieses Blatt übt ans
die wechselnden Ministerien einen wahren TerroriSnms
ans . Es erpreßt Interviews der leitenden Staatsmänner .
veröffentlicht straflos NntersuchungSakten schwebender Prozesse
und verschafft sich durch den Schrecken , den es um sich
verbreitet , politische Fnsormationen , die sein stark gesunkenes
Renommee beim Publikum verbessern sollen . Wenn sich
ein Minister seinen Zumutungen zu widersetzen wagt , riskiert er
eine bor keiner Schurkerei zurückschreckende LerfolguuaSkainpagnc .
wie dies der ehemalige Justiznnnister C h a u m i s erfahren mußte .

ES ist charakteristisch , daß diese Mittel des „ Matin " gegenüber
den regierenden Politikern zu einer Zeit »och wirksam bleiben , wo
sich simple Bürger schon zn einem erfolgreichen Widerstand
gegen das Blatt aufgerafft haben . Als vor einigen Monaten der

1„ Matin " zu Reklmnezwscken in , Namen der Moral gegen die

Schnapsbudiker zu Felde zog , taten sich diese zusammen und setzten
eS nach einer kurzen Boykottkampagne durch , daß das mächtige Blatt
einen demütigen EntschnldigungSartikel broäite . die Kanipagne ein -

stellte und zur Dokmnentierung seiner tätigen Reue dem Komitee
der Budiker sogar die Kosten der Demonstration ersetzte ,
die es gegen den „ Matin " in Szene gesetzt hatte ! —

Die
'

Regierungen der Republik haben bisher einen solchen
Mut , sich gegen den „ Malin " zu wehren , nicht aufgebracht .
Die „ Hunranits " deckt die Tatsache auf , daß man nicht einmal
eine alte Geldschuld vom „ Matin " einzufordern wagt I

Die Geschichte ist sehr ergötzlich : Im Januar 1003 , zur Zeit
deS Konflikts mit England , veröffentliwte der „ Matin " einen

„politischen " — in Wahrheit von einem Bankhaus inspirierten
Artikel : „ Berteidigen wir uns !", der die Notivendigkeit auseinander¬
setzte , eine t r a n s s a h a r i s ch e Bahn zur Verbindung Algeriens
mit dem fronzSsischen Westasrika zu schaffen . . . . Der „ Matin "
erklärte pathetisch , daß er selbst dort einspnngen wolle , Ivo die Re -

gierung säume : Er werde s e l b st eine Sw ' dienkommission an Ort
und Stelle schicken . „ Der „ Matin " weiß . waS das kosten kann und
wird . Und wird es selbst eine Million sein , er nimmt eS auf sich ! "

Run , die patriotische Großmut des „ Maiin " bestand darin , daß
er sich die Kosten für diese Expedition , die übrigens resuliatlos
blieb , von der Ncgiening vorstrecken liest und bis heute nicht bezahlt
hat ! Vergebens wurde vom obersten Rechnungshof wiederholt die

Ordnung der Angelegenheit verlangt . Keiner der Kolonicnminister ,
die seit 1000 auseinander folgten , hat die Energie aufgebracht , die

vorgestreckte Summe , die sich auf 04 891 Frank beläuft , vom „ Matin "
zuräckzusordern . Wie die „ Humanitv " behauptet , hat der jetzige
Kolonienminister , Herr Millios - Laeroix , der vom „ Matin "
zum Gegenstände »viedcrholrer Angriffe gemacht worden war , un -
längst den Herausgeber des „ M a j i n "

empfangen ,
und seither sind die Angriffe eingestellt worden . Die „ Humanitö "
kündig : noch weitere Enthüllungen in dieser Affäre an .

Der Kolonicnminister hat bisher nur im „ Mersidor " G erault -
Richards ziemlich verschwommene Erklärungen abgebe » lasten : er
bchernptet , die Angelegenheit sei im Stadium der Untersuchung . Der
„ Matin " schweigt , Ivie immer , wenn man ihm eine Schmutzerei
nachweist . —

Paris , 13. Dezember (Eig. Ber . )
Di « „ Humaniiö " setzt heute ihre Enthüllungen über die famose

„ Mission Blanche ! " , die der „ Matin " zu Reklamezwecken ausgerüstet
bat und - —von dir Regierung hat bezahlen lassen ,
fort . Er beschuldigt den jetzigen Kolonienminister M i l l i ö S - L a-
c r o i x, zweimal den Versuch gemacht zu haben , den Schuld -
Posten unter einem anderen Titel ins Budget einzu -
tragen und so verschwinden zn machen . DaS einemal
sollte er unter den Missionen der Zentralverwaltrmg des Ministe¬
riums verrechnet werden , aber der Generalkontrolleur ließ
es nicht zu . Da « anderemal sollte er im Budget von F r a n-
zösisch - Westasrika eingestellt werden . AVer der G o u-
verncur protestierte .

Die „ Humanitü " erzählt auch , wie neulich die Unterredung
zwischen dein Herausgeber deS „ Matin " Bunau - Verilla und dem
Kolonienminister zustande kam . Der Vermittler war Herr Gervais ,
Berichterstatter über das Kolonienbndget . Der Minister mochte wohl ,
als er sich zur Bersöhnm ' g mit diesem rücksichtslosen Gegner ent -
schloß , an die Worte gedacht haben , die jener einst gegenüber seinem
Vorgänger D e c r a i S gebrauchte : „ Wenn Sie uns noch
einmal mit dieser Sache lairgiv eilen , sind Sie in
acht Tageir kein Minister mehr " . Herrn MilliöS - Lacroix
wird persönliche Anständigkeit nachgesagt . Um so veriverflicher ist
denn daS Regiennigssystem , das die Herrschenden selbst wider
Individuen wie den Machern des „ Matin " unterwürfig macht l

Nachgetragen sei übrigens noch , daß der „ Matin " . als er , des
Patriotismus "voll, die afrrlanische Mission organisierte , nicht ledig -
lich Reflamezivecke verfolgte . Sein damaliger Direktor , ein Herr
P o i d a tz . war der Hauptbeteiligte in einem Bank -
hause , B 5 n a r d und Jarilowsky . da « im Senegal
Bahnen bauen und Schwefelgruben ausbeuten
wollte . Der französische Staat hat also dieser vörsenfinna bei -
springen müssen .

Die RegierungSpreste schweigt die Enthüllungen der „ Hnmanitö "
tot . Nur der „ M e s s i d o r " gibt Erklärungen des KolonicnministerS
wieder , der nun doch ellvas redseliger geworden ist . Er behauptet .
daß er mit Bunau - Verilla gar nickst von der alten Schuld , sondern
von einer Konzession am Kongo gesprochen habe . Aber damit würde
seine Sache mcht besser werden . Denn wie konnte der Minister
mit einem Menschen , der die alte Schuld zu zahlen verweigerte ,
über neue Begünstigungen verhandeln ? Und dann ist cZ doch
nachweislich , day der „ Matin " nach der Unterredung seine An -
griffe eingestellt hat . Und daß der „ Matin " nichts uncntgelt -
l i ch tut , braucht man gar nicht erst nachzuweisen .

Politische ( lederlickt .
Berlin , den lt . Dezember 1307 .

Wasser in DernbnrgS Kolonialwein

gießt der Gouverneur von Deutsch - Ostafrika , Frhr . v. Rechcnberg .
Er ist von einem Mitarbeiter des Scheriblattcö interviewt worden
und hat sich dabei nni bemerkenswerter Zurückhaltune > über die wirt -
schaftliche Zukunft Ostafr ' kaS geäußert . Und er »st doch min -
d e st e n s ein ebenso kompetenter Beurteiler der Kolonien , wie Herr
Dernburg . der Wüstenfahrer .

lieber die B a u in w o l l k u l t u r . diesen wichtigsten Faktor in
den kolonialen ZukunftSrechnungen , könne , so erklärt der Gouverneur ,
heute ein abschließendes Urteil noch nicht gefällt
werden . Die Versuche , nainentlich die mit künstlicher B e -
Wässerung , seien noch zu jungen Datums . Doch stehe schon heute
soviel fest , daß die Kultur mit künstlicher Bewässerung — und die
anderen Kulturen sind großenteils eingegangen nur für
Groß - ' und GcilossenschaftSbetriebe , nicht für
Eingeborenenkulturen in Frage kämen . Und Herr
Dernburg rechnet doch gerade mit den Eingeborenen tulturen I
Man sieht : Herr v. Rrchenberg urteilt außerordentlich viel nüchterner
als Herr Dernburg !

Auch von den ausschweifenden Eisenbahnprojekten deS Herrn
Staatssekretär « für das Rcichskolonialamt fcheim Herr v. Rechen -
berg nicht allzuviel zn halten . Er erkläne . daß er Persönlich
niemals den Bau cmer Eisenbahnlinie befürworten werde , die
lediglich von einer Anzahl Ansiedlern gewünscht würde .
Vor allem müffe die Verzinsung deS aufzuwendenden Kapitals ,
daS doch meistens ans den Taschen der Steuerzahler fließe , auch
vollkommen gesichert sein .

ES bleibt abzuwarten , ob der Gouverneur seinen Standpunkt
auch Herrn Dernburg gegenüber zur Geltung bringen wird ! —

Der Kamarilla - Jude .
Der Erfrischimgsraum für die M- ichStagSabgeortmeien darf be¬

kanntlich nur von solchen Nichiparlamentariern betrete » werden , die
von Abgeordneten eingeführt werden . ES ist deshalb auigefalle »,
daß der famose Herr L t m a n , der GegenseiligtcilSiachverständig «
des Herrn Horden und der lltfann der doppelten politische » Buch .
führung , sich neuerding » ohne Begleitung von Abgeordnelen häufig
in dem Erflischungsraum sehen läßt und dort gewöhnlich geschäftig
zwischen Nationalliberalen und Freikonservativen hin - und berpcndclt .
Bald hat er mit dein nationalliberalen Streseniann , bald mit den

Engeren »»i Lieber ! eifrige Gespräche zn führen . Ob Lima » direkt
niit der „ Täglichen Rlindschau ' in Verbtnduncz sieht , ist nnS nicht
bekannt . Bekanntlich hatte Lima » im Leipziger Prozeß dargelegt .
daß er den Lesern der „ Deutschen Tageszeitung " andere Kost serviere ,
weil daS „geistig schwerfällige " Leute seien . Das scheint die Führer
der Block - Kamarilla veranlagt zu haben , ihn als für ihre Leute be -
sonders geeignetm Preßagenten zu benutzen . —

Aus dem sächsischen Landtage .
Dieser Tage hat die Wahl der außerordentlichen

Wahlrechtsdeputation die Zweite sächsische Kammer lebhast

beschäftigt . Der mehrtägige Streit , der allerdings zum Teil hinter
den Kulissen in de » bürgerlichen Fraktionen geführt worden ist ,

drehte sich darum , ob der einzige Sozialdemokrat im

Hause , der Abgeordnete Goldstein , einen Sitz in der

Deputation bekommen sollte oder nicht . Di « Situation

gestaltete sich höchst sonderbar . Jede der beiden Mehrheitsparteien

ließ ireben den Freisinnigen erklären : Wir sind dafür , daß der

Sozialdemokrat Goldstein als einziger Vertreter einer großen An -

hängerschaft in die Deputation hineinkommen soll . Vorher aber

hatten die bürgerlichen Gruppen die Sitze der Deputation unter

Führung der Konservativen so verteilt , daß auf die Rechte , die

Konservativen einschließlich deS Antisemiten Zimmermann , zwöli
Vertreter entfielen , auf die Linke ( Nationalliberale . Freisinnige und

Sozialdemokrat ) neun . Die Konservativen erklärten nun . wenn

die Nationalliberalen neben einein Freisinnigen auch den Sozial -
demokrat Goldstein präsentieren , wählen wir ihn ; die National -

liberalen aber erwiderten , wenn wir Goldstein als Vertreter der

Linken vorschlagen , verlieren wir einen Sitz und werden im Ver -

gleich zu de » Konservativen geschwächt . Sie forderten daher eine

Deputation von 22 Mitgliedern , um den 22. Sitz dem Abgeordneten

Goldstein zu geben . Da das aber eine Verstärkung der Linken ge -
wefen wäre , wollten die Konservativen davon nichts wissen ; sie

verlangten vielmehr 28 Mitglieder , wodurch die Sache für die

Nationalliberalen am alten Flecke war . Genosse G o l d st e i n kenn -

zeichnete dieses Gezänk mit kräftigen und treffenden Worten und

erreichte damit zunächst eine Vertagung in der Dache behufs noch -

inaliger Unterredung in den Fraktionen . Am Freitag kam die

Sache abermals zur Verhandlung . Dabei ergab sich, daß die Kon -

servativen auf 23 Mitgliedern beharrt haben , die Nalionalliberalcu

hatten nachgegeben und sich bereit erklärt , den Abgeordneten Gold -

stein mit vorzuschlagen . Demgemäß wurde auch verfahren . Und

so kam Genosse Goldstein neben 12 Konservativen . 0 National -

liberalen und einem Freisinnigen als 23. in die Wahlrechtsdeputation .
Dort wird vor allem der Kampf um die Frage der Beibehaltung der

ländlichen Wahlkreise , einer konservativen Forderung , entbrennen .

An , Donnerstag beschäftigte sich die Zweite Kammer mit einer

konservativen Interpellation gegen die Bäckerei -

Verordnung . Die bürgerlichen Vertreter , einschließlich der Frei -
sinnigen , forderten nicht nur ein milde Handhabung der Verordnung .
sie forderten deren Außerkraftstellung für alle schon vesleheuden
Bäckereien . Die Regierung ist den Wünschen schon so weit entgegen -
gekommen , daß , wie Genosse Goldstein richtig betonte , die Bäckerei -

Verordnung eigentlich garnicht mehr in Sachsen besteht , sondern nur

noch Dispensationen . Es gab ein großes Wettrennen der Bürgerltcheii
um die Gunst der Bäckermeister , in das Genosse Goldstein mit einer ton -

klmgSvollenRede hineinfuhr . Er schilderte dicZustände in denBäckereicn ,
die Unsaubeikeit und illustriette seine Ausführungen durch Bor -

legung von Trögetüchern , die von Schmutz starrten . Scharf geißelte
er auch das arbeiterfeindliche Verhalten der bürgerlichen Mehrheit ,
die noch nicht zufrieden ist , obwohl die Negierulig ein so weites

Entgegenkommen an mittelständische Rückständigkeit gezeigt hat , daß
die Bäckereiverordnung eigentlich nur noch auf dem Papiere steht , —

Die geistigen Waffen deS Zentrums .

Zurzeit verbreiten unsere rheinischen Parteigenossen ivie alljährlich
eine » V o l t S k a l e n d e r zu AgitailoilSzweckeii , der sich natlirgemäß
vorloieaend mit dem im Rheinland vorherrschenden Z e n t r u », be -
faßt . Gegen daS in dem Kalender niedergelegte Material weiß die
Zentrwnöuresse nichts Stichhaltiges vorzubringen , und so kann c-3
bei der durch und durch intoleranten Natur der Klerikalen nicht
wundernehmen , daß bei ihnen mittelalterliche An -

Wandlungen erwachen . Eine ganze Reihe von ZentrumSblättern
bringen , jedoch jedes Blatt unabhängig vom anderen , die Auffordc -

rung , den Kalender dem Feuer zu überliefern . So schreibt die „ M ül -
Hemer BolkSzeitung " : „ Wir raten jedem , den Kalender ,
wenn er ihm ins Hau ? gebracht wird , ins Feuer zu werfen . " —
Die „53. « Gladbach er Zeitung " schreibt : „ Zum Teil fand
der Kalender seinen Platz sofort im Ose » , und wo eS noch nicht
geickehen , wird daS Versäumte hoffentlich noch t » vielen Familien
nachgeholt . " — Die „ Malmedy - St . Ä ither Volks -

z e i t u n g
" berichtet über die Verbreitung des Kalenders wie folgt :

„ Papier zum Feucranzündc » ist in der Nacht zum Sonntag den
Bürgern unter die Haustür geschoben worden . " — Die „ Koblenzer

BolkSzeitung " meint , es fehle auf der Vorderseite des Kalenders
die Aufschrift : „ Man kaim mit diesem Kalender auch Feuer an -
machen . "

In früheren Jahren forderten die rheinischen ZentrmnSblätier
teils offen , teils versteckt zur körperlichen Mißhandlung der Kalender -
Verbreiter auf . Seit Genosse Bebel diese KampseSart von der
Tribüne des Reichstags herunter gekennzeichnet hat ,
ist man vomchtiger geworden . Nur die Sehnsucht nach dem

Scheiterhaufen können die ZenlrumSchristen nicht unter¬
drücken . —

_

Agrarier und Lehrer .
Wie hoch die Agrarkonservativcn die Volksbildung und die

Volkslehrerschaft einschätzen , zeigen wieder mal deutlich die ver -
Handlungen deS mecklenbnrgisckien Landtage ? über die von der
Schweriner Regierung gestellte Forderung einer Gehaltserhöhung der
an iogen . riiterichaftlichen Schulen tätigen Lehrer . Schon i » den

Jahren lgv5 und tvvö sorderte die Regierung eine beicheidene Er¬
höhimg des Grundgehalts und der AltsrSzulagen , die Ritterschaft
des Ldotritenlandes lehnte jedoch das thren Geldbeutel an¬
greifende Ansinnen ab . Tarauf hat in diesem Jahr die Schwerincr

Regierung wiederum dem Landtag einen verordnungSentwierf
vorgelegt , doch die Junker zeigten sich nicht minder hartnäckig als
die Regierung — st - haben die Vorlage erneut abgelehnt . Der
„Vosi . Ztg . " ivird darüber berichtet :

„ Die ritterschaitlichen Lehrer beziehen bisher ein Grundgehalt
von 800 M. und fünf Slllerszulagen von je 100 M. in fünf -
jährigen RückungSfriste », so daß das Höchstgehalt noch 25 Dienst -
tahrcn l300 M. beträgt . Die PeilstoilSbercchligiuig beginnt mit
oem 20. Dienstjahr . Die Pension beträgt nach dieser Zeit
450 Mark und steigt dann in 30 Jahren bis auf 810 Mark .
Die Regiermia verlangte nun vor zwei Jahren , daß daS Grund -
gebalt ans 900 M. erhöbt werde und mindestens 450 M. in bar
ibisber 330 M. ) betragen müsse . Weiter forderte sie , daß die
PeitsionSberechtigung mit dem 10. Dienstjahr beginnen und nach
dieser Zeit 324 M. , nach 20 Jahren 752 M und nach 50 Jahren
1440 M. betrage . Die Verhondlnngen mit dem Landtage führten
damals zu keinem Resultat . Auch die später stattfindendeu kam -
missarisch - deputatischen Verhandlungen förderten die Sache wring .
Trotzdem brachte die Regierung ihre Vorlage 1005 in wesentlich un -
veränderter Form wieder vor den Landlag . Dieser stellte min neue
Grundsätze über die Veranschlagung der Natiiralieu ans und kam
hierbei zu dem Ergebnis , daß der Lebrer jetzt schon auf ein Grund -
geholt von 000 M. komm « . Er willigte darein , daß hiernach die
Höhe der Pension berechnet werden und daß statt fünf Alters -
zulagen von 100 M. deren sechs gezahlt würden . Die Regiernng
wie ? diese Vorschläge de » Landtages zurück - In diesem Jabre hat

sie nun wieder «ine Vorlage eingebracht , die 1000 M. bis 1800 M.
In 22 Dienstjahrc » fordert und die alte Anrechnlutg der Rainralien
bestehen lassen will . Der Landtag beschloß nun auf Grund eines
Komitlcnberichis folgendes : Bei - der Bcrechuuitg de » Grimd -
aehailes kommen die von thm im vorigen Jahre eittwvrfenen
Grundsätze über die Veranschlagung der Naturalien zur Anwendung .
Danach hat das Grundgehalt schon jetzt einen Wert von 000 M.



Man will mm der Regierung euigegeukmnmol und noch 100 M.
hinzulegen , so dnk das Gnindgehall also 1000 M. beträgt . Hier -
von sollen , wie bisher , 360 Wl in bar gewährt werden , Dazu
sollen sechs Alterszulagen von je 100 M. in vierjährigen Fristen
kommen . Die Pension soll von 560 M. auf 1013 M. anwachsen ,
die Pensionsberechtigung jedoch erst mit dem 20 . Dienstjahr be -
ginnen . Dep früheren Beschluß , bis zum 20. Jahre ein « Pension
von 20S M. zu gewähren , um die Sllebepflicht der Lehrer zu be -
seitigen , lägt man fallen , da feststeht , daß der verfolgte Zweck
nicht erreicht wird . Bei den mit Kirchenäintern verbundenen Lehrer -
stellen soll zum Lehrergehalt ein voraus von 100 —ISO Mi. gezahlt
werden / _

Eine Korrektur der zensurlustigcn Hamburger Polizei .
Im Mai d. I . wurde im Deutschen Schauspiclhause in Hann

bmg die Komödie „ Mandragola " von Paul Eger aufgeführt . Da
in Hamburg keine Theaterzcnsur besteht , ersuchte die weniger ästhe -
tisch , aber desto mehr sittlich empfindende Polizeibehörde den Theater
direktor Baron v. Berger , mehrere anstößige Stellen aus dem Regie -
buche mrd die Lauscherszene ganz zu streichen . Aber auch dieses so
verstümmelte Werk fand nach einigen weiteren Borstellungen
keine Gnade mehr vor den Augen der als Kunst - und
Sittenrichterin waltenden Polizeibehörde ! sie verbot daher kurzer «
Hand der Thcaterleitung bei einer Strafe von ISOO M. für jeden
Fall der Zuwiderhandlung die weitere öffentliche Aufführung des
Stückes .

Herr von Berger beschritt
Polizeibehörde . Unter Hinweis
gola " an bedeutenden Bühnen

darauf den Klageweg gegen die

auf die Aufführung der „ Mandra
in Zensur ländern führte der

Kläger Gutachten von Otto Ernst , Hugo von Hoffmannthal , Detlev
von Lilicncron , Paul Schlcnther , Mar Halbe usw . an , die alle nichts
„ Polizeiwidriges " in dem Stücke zu erblicken vermögen . Die

Polizei , die sich bei ihrem Verbot auf das uralte „ Verhältnis -

g e f etz
'

stützt , erklärte vor Gericht ihre Maßnahme im Interesse
der öffentlichen Sittlichkeit und Ordnung für gerechtfertigt : „ Das
Stück strotzt förmlich von Frivolitäten und derben Zynismen und ist
voller Ausschreitungen in der Konversation und Szenenbtldung . '

Dieser polizeilichen Kritik folgte eine derbe langerichtliche
Antikritik . Die Zivilkammer II hob nämlich die Per -

fügung der Polizeibehörde auf . Sie ist zu der Ansicht
gelangt , daß dem possenhaften Aufbau der . Mandraloga " nicht
ein sittlich ernster Unterbau fehlt . Das Gericht ist zu der Ueber

zeugung gelangt , daß eine zum Verbot berechtigende Verletzung
oder Gefährdung der sittlichen Anschauungen
der Gesamtheit der Theaterbesucher vernein
werden müsse . „ Eine weitergehende Wirkung aber etwa dahin ,
daß die geschlechtliche Sinnlichkeit gereizt oder erweckt werde , wird
die Komödie nur auf ganz vereinzelte , jugendliche oder sittlich
ohnehin verderbte Zuhörer geübt haben können . Der Schutz dieser

einzelnen aber ist nicht Sache der Beklagten ; für sie haben ihre
Eltern . Vormünder oder dergleichen zu sorgen . ' - »

Tie konservative Aera .

Die „ Nordd . Allzeni . Ztg . " erweist dem konservativen Delegierten
tag heute die gebührende Reverenz . Die Bemerkungen des Blattes

zeigen deutlich , daß die Regierung , wie ja auch nicht anders zu er -
warten war . sich den Geboten der Junker auch weiter zu fügen ge -
denkt . Das offiziöse Blatt meint , die konservative Partei wolle
die Blockpolitik loyal unterstützen : die Möglichkeit dieser Unter

stützung höre aber dort auf , wo sie ihre Grundsätze aufgeben
müßte . Die Grenzpfähle für die Unterstützung sieht das Blatt
in dem einmütigen Protest gegen die Ausdehnung der Reichs
crbschastssteuer und die Einführung direkter ReichSsteiiern , sowie

gegen die Uebcrtragung deS ReichLtagLwahlrechtS auf den preußischen
Landtag . Das sind aber gerade die Puntte , in denen die Block -
Parteien verschiedener Meinung sind . Sogar die Nationalliberalen
verlangen die Deckung des Reichsdefizitö wenigstens zun , Teil durch
direkte Steuern . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " aber erklärt mit dürren
Worten ihr Einverständnis mit den Konservativen . Sie findet daS

Verhallen der Partei ganz „ diesem auf praktische Ziele
gerichteten Wollen " entsprechend . Dieses Wollen be

steht eben darin , jedes Zugeständnis an liberale Wünsche rundweg
zu verneinen . Der konservative Delegiertentag hat kund und zu
wissen getan , eine liberale Aera gibt es nicht , und das

Kcmzlerblatt bestätigt , daß das Wollen der Konservativen im Reich
und in Preußen allein praktisch ist . Was sagen dazu die
Liberalen ?

Darauf gibt die „ Nordd . Allg. Ztg . ' gleichfalls die richtige
Antwort . Sie konstatiert , daß die übrigen Parteien sich im Reichs -
tage in Uebereinstiinmung mit den Konservativen befanden . Diese
Ausfassung des freisinnigen Vertrauensvotums für den Fürsten Bülow
ist auch die unsrige . Daß die „ Nordd . Allg . Zeituug " kein Wort

gegen die Angriffs des Herrn v. Mantenffrl anst den Fürsten Bülow

zu äußern wagt , ist gleichfalls charalteristisch für die Diktatur , die
die Konservativen in der Blockära ausüben . —

Des Freisinns Lohn .
Mit einer sehr kurzen Dauer deS Blocks rechnen die K o n -

fervativen und Nationalliberalen in Breslau . Sie ,
die bei den Hottentottenwahle » im Westkreise gegen Bernstein den

Freisinnigen unterstützten , um mit deren Hülfe im Ostkreise ihre
Durchlaucht Hatzfeld durchzubringen , haben soeben ein Abkommen

getroffen , das eine schallende Ohrfeige nicht nur für die Breslaucr

Freisinnigen , sondern für den Block überhaupt bedeutet . Diese
Bundesgenossen im Block haben nämlich mit den Klerikalen
und Antisemiten ein Kartell für die nächsten Stadt

' verordneten Wahlen in Breslau gebildet . Und zwar aus -

gesprochenermaßen zn dem einzigen Zwecke , die liberale Mehrheit
im Breslaucr Rathaufe „ endlich zu stürzen . " Man sich » auch
an diesem Beispiel wieder , was die Blockbrüdcr gerade den Freisinnigen
zu bieten wagen . Und daS passiert denselben Freisinnigen , deren �rgan
t „ BreSl . Ztg . " j erst vor wenigen Tagen den Reichskanzler zu einem ganz
infamen Gewalt st reich aufzustacheln versuchte . Dieses Freisinns -
blatt empfahl „ ämlich den « Bülow , „ auS dringenden Gründen der
Taktik " die Polenvergewaltigung im Vereinsgesetz nicht
im Reichstage , sondern im Landtage vorzunehmen II ! Dort kann

nämlich der Freisinn , ohne den Block zu gesährden , Opposition
markieren und gegen die Polenhetze stimme » , während er im

Reichstage übern Stock springen muß .
Und trotz dieses Entgegenkomniens erhält dieser Freisinn einen

Fußtritt von den eigenen Blockbrüdern . Denn daS abgeschlossene
Kartell bedeutet tatsächlich daS Ende der liberalen Herrschaft in
Breslau und den Anfang eines christlichsozialen KorruptionsregimentS
k la Wien .

_

Die Gcwcrbeordnungsnovelle
soll dieser Tage vom Bundesrat angenommen sein , ist aber immer

noch nicht veröffentlicht , noch dem Reichstage zugegangen . Der Ge -

heimuiölrämerei , die mit dem Entwurf getrieben wird , entspricht der

dürsrige Inhal », den die Novelle nach osfiziösen Andeutungen haben
soll . Danach soll die MaximalarbeitSzeit von 11 Stunden für

grauen in Fabrikbetrieben auf 10 Stunden herabgesetzt und ein Teil
der Arbeiterichutzvorschriften der Gewerbeordnung auf die Heim -
arbeit ausgedehnt sei » ; eine Regelung der Heimarbeit enthält die
Siovelle nicht . In der Tat demnach noch iveniger al « man nach den
bisherigen offiziösen Auslassungen annehmen durste . —

Bischöfliche Askese .
In K ö l n hat . wie wir berichteten , dieser Tage eins Bischofs -

konferenz stattgefunden , um sich mit dem päpstlichen Eheerlaß und
mit dem . Modernismus " zn b- fafsrn . Bei dieser Gelegenheit hat

Kardinal Dr . Fischer de » deutschen Bischöfen in seinem Palaiö
ein Mahl
sieht :

gegeben , dessen Speisen - und Weinfokge wie folgt ans -

Tischweine : Geisenheimer
Uerziger

1000er Ranenthaler
1004er Piesporter

1897 « Pordeaux - Margaux
1900 « Liebfrauenmilch
1001er Brauncberger Auslese

Champagner

Speisenfolge . Weine .

GcflügclkoteletteS Madeira

Königinfnppe

Bachforellen
init Kartoffeln und Buttertunke

Rehrücke »
mit Maronen , Erbsen und Spargel

Zungenragout

Junge Gänse
mit Salat und Kompotten

Eis
Käse — Obst

Kaffee
Eines der vornehmsten christlichen Gebote ist das der Einfach -

heit und Mäßigkeit . Um die Gläubigen vor der Nnmäßigkeit und
Ueppigkeit zu bewahren , verordnet die katholische Kirche jede Woche
einen Fasttag , und für die Zeit von Fastnacht bis Ostern verbietet
sie mit Ausnahme der Sonntage den wiederholten Fleischgenuß am
Tage . Zu dieser von oben herab gepredigten Askese liefert das

obige Menü der zu frommem Werk versammelten Nachfolger Christi
auf Erden eine prächtige Illustration . Uebrigens scheint nicht nur
die Kirche , sondern auch die hohe Geistlichkeit einen guten Magen
zu haben , denn um die obengenannten schönen Gerichte und echten
Weinsorten zusammen verdauen zu können , muß jemand schon ein

recht gutes Verdauensvermögen besitzen . —

franhreicb .
Weltpolitische Gründer Frankreichs .

Paris , IS . Dezember . ( Eig . Ber . )
Die . Humanitö " kündigt heute Enthüllungen über das Treiben

des M a r o k k o - S y n d i k a t S an . Noch vor einigen Tagen erklärte der
. TempS " , dessen Hintermann Herr E trenne , der Hauptagenl
eben dieses KapitallstenklüngelS ist , es gebe überhaupt kein solches
Syndikat ! alles was darüber gesprochen werde , sei eine Fabel . Nun
verspricht die „ Humgnito " Dokumente vorzulegen , die die Aktion
der französischen Marokko - Clique von Anbeginn an beleuchten sollen .
Diese Dokumente entstammen zum Teil dem BerteidigunS -
Material , daS der Anwalt des neuerlich verfolgten tzervö ,
der Advokat B o n z o n gesammelt hat . ES wird darin
zunächst nachgewiesen , daß der größte Eisenindustrielle Frank -
reichS , Schneider in Creusot . in so ziemlich ollen
marokkanischen Aktienunternehmungen , die von 1904 an wie die
Pilze emporgeschossen sind , die erste Geige spielt . Nebenbei bemerkt ,
hat sich gerade dieser Schneider , der schon berufsmäßig als Lieferant
der Heeresverwaltung ein großer Patriot ist , in Afrika wie im
Moselgebiete mit deutschen Industriellen , den Krupp und
Thyssen assoziert .

Am meisten Bedeutung ab « kommt dem von der „ Hnmanits "
für morgen angekündigten Nachweis zu, daß sich unter den Haupt -
aktionärcn der marokkanischen Gescllschasten eine Reihe von
Diplomaten befindet , die Frankreich in Marokko vertreten ? Das
sozialistische Blatt will diese Leute , die gerade jetzt , vorgeblich um
die durch die Grenzverletzung der Ben « Strassen verletzte „ nationale
Ehre ' zu rächen , eine » geheimnisvollen Feldzug im Innern Marokkos
unternehmen , überführen , daß sie damit ihren privaten Profit
verfolgen .

Bezeichnender Weise nehmen die Abendblätter vom Artikel d «
„ Humanitü " keine Kenntnis . Aber mit der Tolschweigepolitik , die
die rrgierungsfromme Bourgeoispresse jetzt gegenüber der sozialisttschen
Kritik verfolgt , wird das auf die Tauer nicht gehen . Auch die maß -
loseste Korruptton des bürgerlichen Journalismus kann das Publikum
nicht verhindern , die Wahrheit zu erfahren . Das be¬
trogene Volk wird Rechenschaft verlangen und die Betrüger
loerden diesen « Tab « mal Rede und Antwort stehen müssen . Bisher
waren die Massen des Marokko - Handcls mir müde geworden .
Sie werden sich gegen das Treiben des Syndikats und der von ihm
auSgehalienen Politik « energischer zur Wehr setzen , wenn die
Müdigkeit von der Entrüstung und vom Ekel abgelöst
werden wird . —

l�orwcejcn .
Oeffentliche Arbeitsnachweise .

Kristiania , 12. Dezember 1007 .

Veranlaßt durch daS Gesetz über ArbeitSvermittelung sollen
außer den fünf bestehenden Arbeitsnachweisen noch 12 weitere er -
richtet werde » . Diese Nachweise tragen vom 1. Januar 1008 ab
miSschließlich eine » öffentlichen Charakter , indem Staat und Kom -
mune sämtliche Unkosten bestreiten ; der erstere führt die Kontrolle .

DaS Handels » und Jndusiriedepartement hat in bezug hierauf
Bestimmungen ausgearbeitet , gemäß denen die ArbeitSnachlveise
überall nach den gleichen Prinzipien geleitet werden sollen .
Heimatsberechtigte haben Vorzugsrechte in ihrer HeimatS -
' emeinde . Einer ArbeitSuachweisung , die Ausgaben oder
leiwerlust für den Arbeiter bringt . soll «ilcht Folge
geleistet iverden , bevor der Arbeitgeber angegeben hat , waS und
wieviel er dem Arbeiter erstattet . Der Arbeitgeber ist ver -
hflichtet , bei vergebens angelviesencr Arbeit den Arbeiter schadlos zu
halten . Arbeitgeber und Arbeiter haben sich nur an den nächsten
NachiveiS zu wenden .

Die Ziachweise sollen auch bei ArbeitSstreitigkeiten fungieren , sind
aber verpflichtet . Mitteilungen der streitenden Parteien in , Lokale
öffentlich auszuhängen ! Der ArbeitSnachiveiS ist kostenlos . Zur
besseren Ueberiicht über den ArbeitLinarkt , über Angebot und Nach .
frage , sollen fmntliche Nachweise wöchentlich einmal einen Bericht
mit genauen Angaben auswechseln .

Rußland .

DaS Urteil im Hochverratsprozeß gegen die sozialdemokratische
Fraktion der zweiten Duma .

PeterSdur « , 14. Dezember .
Im HochvcrratSprozeß gegen 4S Sozialdemokraten , zu denen

37 Abgeordnete der zwctte » Duma gehörte », wurden heute 11 An
geklagte zu fünf , 15 zu vier Jahren Zwangsarbeit und 12 zu
ZwangSaiisicdclung verurteilt , 11 wurden freigespr - chen .

Unter den zu fünf Jahren Zwangsarbeit verurteilte » Abgc -
ordneten der zweiten Duma befindet sich auch der Führer der sozial -
demokratischen Partei Zeretelli .

Tie „ Timev " und die russischen Finanzeu .

In einein die allgemeine Lage Rußlands besprechenden Leit -
artikel der „ Times " wird die Aufmerksamkeit der öfsentlichcn
Meinung Englands auch auf die russische Finanzlage gelenkt

Angesichts der großen Anspannung der Eteuerkraft der

russischen Nation einerseits und des hohen Defizit ? de » Etats
anderrrscits dürfte die Aufnahme einer Anleihe unumgänglich
sein . ES ist deshalb die Aussicht vorhanden , daß die russische Re -

gierung „ an den europäischen Geldmarkt appellieren wird . Au »

diesem Grunde allein — ganz abgesehen von höheren Motiven
— «st c » unverständlich , daß die russische Regierung nichts tut , um
die in gewissen Gegenden herrschende Mißverwaltung und Anarchie

zu beseitigen . Die wirtschaftliche Depression in Rußland »st ohne

Zweifel nicht so schlimm , wie man nach Lage der Dinge hätte er -
vartcn können , aber eS gibt nichts , was auf Finanzleute einen

schlcchtcren Eindruck macht , als ein Zustand von Gewalttätigkeiten ,
wie er in Handclsmittelpunlten des Reiches vorherrscht . . . . Nicht
nur gestattet es die Regirrung . daß In Odessa massenhaft Gewalt «

tätigkeiten an Juden und Studenten verübt werden , sondern auch ,

daß Beamte diese Exzesse ermutigen ! Die Lage der ganzen
Gegend von Odessa grenzt an Anarchie , wenn die Anordnungen
des GencralgouverneurS vom militärischen Gouverneur Genera !

KaulbarS und von den „ schwarzen Hunderten " mißachtet und an -

gegriffen werden . Nicht nur humanitäre Gründe , sondern die

niedrigsten Selbstinteressen müßten die russische Regierung ver -

anlassen , die Gewalttätigkeiten in Odessa , einem der wichtigsten

Handelshäfen des Russischen Reiches , prompt zu unterdrücken . "

Neue Bedriicknnjjeit der Juden .
Petersburg , 13. Dezember .

Die UnterdrückllngSmaßregeln der russische » Regierung gegen
die Juden «verde » in neuer « Jett tinincr schärfer , Ver zwei
Jahren , als die Regierung sich genötigt sah . die jüdische Be -

vvlkerung durch Versprechungen zu beruhigen , tvurde eine Ver -

ordiiuiig erlassen , daß all » jene Senatsveschlüsse , die in den

massenhaft anhängigen einzelnen strittigen Fragen der Inden -
gesetzgebrmg zmmgimsten der jüdischen Bevölkerung a«l - ?gefallen
waren , nicht in Ausführung gebracht «verde » sollen . In de«« letzten
Tagen erfolgte nun eine ««cue Verordnung , daß alle diese bis jetzt
«inaiiSgefiihrt gebliebenen Beschlüsse , gegen 600 an der Zahl ,
sofort in Kraft treten . Außerdem sind nech zwei neue

schloerlviegende Beschlüsse gefaßt worden . In M o S k a u «st eS
den nicht ansässigen Kauflenten erster Gilde verboten worden ,
wie bisher in der Stab « Handel zu treiben . Ferner sollen
die Diplome der höheren weiblichen Lehranstalten nach einem eben

erfolgten ScnatSbcschluß kein Wohnre «t >t niehr verleihen , so daß die
von solchen Anstalte » diploinierten jüdischen Frauen nicht mehr wie
die übrigen jüdischen Akadeiniler außerhalb deS Ansiedelungsrayons
wohnen dürfen .

Alle diese Beschlüsse beeinträchtigen sehr schwer sowohl die In -
telligenz als auch die breiteren Schichten der jüdischen Bevölkerung .

Gestern brachte der Ministerrat in der Duma einen Gesetz -
entwurs über die Organisation des RechtsanwaltSstandeS ein . In
dem Entwurf wird vorgeschlagei «, die Zahl der jüdischen Rechts -
anwälte prozeiltnal zn beschränken .

Das neuerliche Borgehen der russischen Regierung gestaltet die

Lage der Inden so schlimm , wie sie in den schwersten Tagen des

Plehwefchen Regiments war . —

Finnland .
„ Selbstverwaltung " !

HelsingforZ , 14 . Dez . ( Privatdep . deS „VortvärtK� . )
In ganz Finnland

SeyeS Ernennung zum

werden Protestkundgebungen gegen
GeneralgotwerneurS - GehüIfen abge -

halten . Morgen findet ein großes Protestmeeting in Heising -
fors statt .

�

D « „Russ . Korresp . " wird geschrieben :
Der Moloch der selbstherrlichen Bureaukraiie fordert immer neue

Opfer . Jetzt kommen traurige Nachrichten aliS Finnland . Auch
dort beginnen n»ln Verfolgungen gegen die Juden . A«lf eine Ver -

fügung des Gouverneurs sind 2ö jüdische Fainilien auS Helsingfors
ausgeiviesen worden . Die Polizei drang in die Wohnungen der

Jude » «in , begleitete sie bis zun « Bahiihof « md entfernte sich erst ,
nachdem sie sich davon überzeugt hatte , daß die „ Verbrecher " ab -
gereist find . Ueber alle ankoinmenden Juden wird in Finnland
strenge Aufsicht geführt . Man sieht , daß die „historische " Selbst -
Herrschaft sich nickit scheut , we«««« es gilt , gegen die Juden vorzu -
gehen , das „ Sclbslveavaltungsrecht " von Finnland zu verletzen .

Natürlich wollen sich die „ freien Fstmländer " einen solchen Ver¬
stoß gegen ihre clcnicntaren Rechte nicht gefallen lassen . — An «
27 . Nove >nbcr fand eine von Sozialdemokraten einberufene Protest -
Versammlung gegen diese unerhörten iieuen Judenverfolgungen statt .
Die Versainmlung faßte folgende Resolution :

„ Angesichts der massenhaften JudeilauSweifungen durch die ort «
liche Behörde hält eö eine Verfamnilung von finnischen Bürgern für
notlvendig , zu erklären , daß die schmachvolle und ««»gerechte Aus -
Weisung von Juden den rechtlichen Anscha « milgen deS sinnifchen
Volkes widersprechen : angesichis der Tatsache . daß die Volks -
Vertretung uird die Regierung sich anschicken , gesetzlich die rechtliche
Lage der Juden zu verbesicrir . sollte man doch von den Behörden
«nehr Achtung vor der öffentlichen Meinung und eine andere HandluiigS -
weise erwarten . "

Mittleriveile hat im Reiche selbst der Verband deS nlfsischcn
Volkes »nit erneutem Eifer den Feldztig gegen die Inden begonnen .
Der Haupirat des VeebaiideZ des russischen Volkes versandte an die
Prvvinzfilialen Zirkulare , in welchen den Verbändlcrn vorgeschrieben
«vird , Unterschritten für eine Bilischrifl an den Zaren z«« sammeln ,
damit er veranlasse , daß die russischen Juden gesetzlich als „ Aus -
l ander " anerkannt werden . Die Führ « des Verbandes wollen
den Empfang einer Deputation in Zarskoje Selo nachsuchen , um
diese Bittschrift dem Kaiser zu überreichen .

Amerika .

Präsident Roosevelt hat eine für die Oeffentlichkeii
bestimmte Erklärung abgegeben , daß er nicht als Kandidat
für die kommende Präsidententvahl austreten werde . Im
Kongreß und in der republikanischen Partei wollte man
bekanntlich von einer dritten Präsidentschaft RooseveltS nicht
viel wissen . . . Die besten Chancen hat jetzt der KricgLsckretär
Taft .

Die Demokraten jubilieren ; denn Roosevelt erschien ihnen
als der gefährlichste Gegner . Sie werden wahrscheiitiich wieder
I . W. B r y a n aufstellen . Die Repnbiikaner halten in Chicago ,
die Demokraten in Denver ihren Parteitag ab , aus denen die
Kandidaten aufgestellt werden . —

Moderner Menschenhaudel .
In Brasilien wird die japanische Einwanderung , die man sonst

überall ungern sieht , willkommen geheißen . Bisher kamen ver -
hältnismäßtg nur wenige Japan « nach Brasilien , obgleich man
dort fleißige Arbeiter , die recht bedürfnislos sind , aufnehmen konnte ,
ohne eine besondere Oppositton in der Bevölkerung fürchten zu
müssen . Jetzt hat die brasilianische StaatSregierung selbst mit einer
„kaiserlich japanischen AuSivonderimgSaeselllchaft " einen Kontrakt ab -
geschlossen , laut welchem die Gesellschaft verpflichtet ist , 8000 Japan «
nach dem Staate SantoS zu schaffen . Ea müssen Personen
sein von 12 bis 45 Jahren , die Befähigung zu land -
wirtschaftlichen Arbeiten haben , denn darauf kommt
eS an . Diese 8000 Japaner sollen vom 1. Januar 1908 ab in
drei Jahren kommen , 1000 in jedem Jahre . Diese Vestimmung zeigt ,
daß man doch etwas vorsichtig zu Werke gehen will , um die Weißen

in Brasilien nicht zu erschrecken . Die Preise für die Einwandet « -
Passagen von Japan bis Santo » zahlt die Regierung nach ein «
vesiiiiimte » Ueoerelnknnft ; sie « wartet Rückerstatt ««! , g von den Ein -
«vandcrern oder von den Landbesitzern , die von den Einwanderern
Vorteile ziehen . Diese sollen untergebracht werden auf Kaffee -

pslanzungen od « auf Kolonien . Außer Landarbeitern kam « die IHe -
gierung auch Maurer , Tischler oder Schiniede annehme » , wie eS in
dem Kontratte heißt .

Ob die Autivanderung nach Brasilien aber für die Japan « ver -
lockend fein «vird , ist eine andere Frage . Die Gesellschaft
für AuSn ' anderer in Japan zieht jedenfalls auS diesem Menschen -
Handel ihre hohen Profite . — Daß man in Brasilien gerade die
Japaner wünscht , die als sehr bedürfnislos , als billig und willig
bekannt sind , ist ein PeiveiS dafür , daß weiße Arbeiter schwerlich
ein gnteö Fortkommen finden . Von den weißen Arbeit «« » «vird er -
wartet , daß sie ihre Reisekostei « nicht nur selbst bezahlen , sondern
auch «in Anlagekapital »tilbriugeu , um sich anzusiedelu und den
Boden zu bebauen und da » Land wertvoller zu mache » für - - -
Eisenvahngesevschasten und Lcmdspckulantcn . — ,



Soziales .
�Siehe auch 1, Beilage . )>

Zur Rechtlosigkeit der Dirnstbotett .

t . Der praktische ArAt Dr . Schaller in

hat sein Dienstmädchen mit dem Regenschirm geprügelt , es
an den Wasserausgutz geschleudert , das Mädchen
mit den Fühen gestoßen und ihm ins Gesicht ge -

spuckt . Grund : DaS Mädchen fürchtete einen schlechten Eintrag
tnS Dienstbuch aus Boshaftigkeit und nahm deshalb vorher das

Buch vom Schreibtisch weg . — Das Schöffengericht in
Wunsiedel sühnte diese Roheit mit sechs Mark Geldstrafe .
Das Urteil machte so tiefen Eindruck auf den gebildeten Herrn ,
daß er beim Verlassen des Gerichts einer Zeugin ins Gesicht spuckte
und Berufung einlegte . — Das Landgericht in Hof als

Berufungsinstanz erklärte den prügelnden und speienden Dienst -
Herrn für straffrei , da er in „ berechtigter Erregung "
gehandelt Habe.

iZ. Das Schöffengericht in Augsburg verurteilte
eine „ Gnädige " , die ihrem Dienstmädchen eine Porzellan -
platte auf den Kopf geschlagen hatte , zu drei Mark
G e l d st r a f e.

Justiz und Gerechtigkeit ist nicht immer dasselbe .

Milzbraudvrrgiftungen .

Insbesondere die Darlegungen des leider so früh verstorbenen
Genossen Abgeordneten Oertel ( Nürnberg ) über die außerordent¬
lichen Gesunoheitsschädigungcn der in Roßhaarspinnereien , Haar -
Und Borstcnzurichtereicn sowie Bürsten - und Pinselmachereien bc -
schäftigten Personen infolge der Milzbrandgcfahr führten zum
Erlaß der bundcsratlichcn Verordnungen vom 1. Februar 189S und
22 . Oktober 1902 auf Grund des Z 120s der Gewerbeordnung . Diese
Vorschriften schwächen zwar die Gefahr der Milzbranderkrankungen
ab , beseitigen sie aber nicht . Das ist im Reichstag von uns und in der
gewerkschaftlichen Organisation betont worden . Die Tatsache , daß
bis in die neueste Zeit hinein Erkrankungen und Todesfälle an
Milzbrandvergiftungen vorgekommen sind , beweist das eindringlich .
Eine große Versammlung der in der Bürsten - und Pinsclindustrie
beschäftigten Arbeiter in Nürnberg hat deshalb am l . Dezember
die Milzbrandkommission ersucht , eine Petition um Ergänzung der

Bundesratsvorschriftcn�zu erlassen . Diese ist jetzt an den Reichs -
kanzler abgegangen . Sie weist zunächst darauf hin , daß es un -
umgänglich notwendig ist , um die Milzbrandvergiftungen zu ver -
hüten , den DeSinfcktionszwang auf das gesamte in - und aus -
ländische Material auszudehnen und als Desinfektionsmittel
strömenden Wasscrdampf mit dem nötigen atmosphärischen Heber -
druck zuzulassen . Die Erfahrung hat gelehrt , daß gerade dieses
Desinfektionsmittel , das bisher allein sichere Gewähr für Abtötung
der Milzbrandbazillen und Sporen bot , am wenigsten zur An -
Wendung gelangt und in den meisten Fällen daö Kochen des Mate -
rials vorgezogen wird , da dies mit den wenigsten Schwierigkeiten
verbunden und außerdem schwer kontrolliert werden kann . Wieder -
holt wurde beobachtet , daß der Kochprozeß zwar die vorgeschriebene
Zeit durchgeführt , aber die Borsten , Haare usw . schon nach Ver -
lauf einer Stunde nicht mehr von Wasser bedeckt waren , so daß
natürlich der Zweck der Desinfektion größtenteils illusorisch gc -
macht wird .

Außerdem sollen Versuche unternommen werden , um für das -
fcnige Material , für welches obiges Dcsinfektionsverfahren ohne
bedeutende Schädigung nicht angewendet werden kann , eventuell
durch ein Preisausschreiben ein Desinfektionsmittel zu finden ,
welches mit Sicherheit das gesamte Material wirksam desinfiziert .

In einem Betriebe in Mittelfranken wurden chinesische Roß -
haare und russische Borsten drei Stunden lang gekocht und nach
einer erfolgten Erkrankung an Milzbrandvergiftung von dem
bakteriologischen Institut in Erlangen festgestellt , dah lebensfähige
Milzbrandkeiin « vorhanden waren . Es war also entweder das
Kochen nicht in der richtigen Weise erfolgt oder genügte dasselbe
nicht zur Abtötung der Keime .

In Unterfranken waren 5 Arbeiter in Hechel - und Spinn -
sälen beschäftigt , hatte » keinerlei ausländisches oder nicht des -
infiziertes Material zu verarbeiten , erkrankten dennoch ; in zwei
Fällen trat der Tod ein .

Weiter weist die Petition auf die Notwendigkeit einer Aus -
dchnung der besonderen Vorschriften für die größeren Betriebe
auch auf die kleinen Betriebe hin , da gerade in einem großen Teil
derselben die hygienischen Anforderungen sehr viel zu wünschen
übrig lasten .

Des weiteren sollen die Vorschriften in sinngemäßer Weise
auch auf die Haus - und Heimarbeiter Anwendung finden und ein
Verbot erlassen werden , wonach Arbeitsräume weder zum Kochen
noch zum Wohnen oder Schlafen benutzt werden dürfen .

Endlich regt die Petition zu Versuchen an , um kür dasjenige
Material , für welches strömender Wasserdampf als Desinfektions -
mittel ohne bedeutende Schädigung nicht angewendet werden kann ,
eventuell durch ein Preisausschreiben ein Desinfektionsmittel zu
finden , welches mit Sicherheit das gesamte 2' katerial wirksam
desinfiziert .

wie es in 8er „ Volkszeitung " heißt ) im Betriebs arbeitete /
machte die Vertrauensperson der weiblichen Arbeiter sie auf
die Zwecks und Ziele der Organisation aufmerksam und legte

ihr in ruhiger Weise dar , daß sie , da alle Arbeiter organisiert

Marktredwitz und mit besagter Firma im Tarifverhältnis stehen , sich auch in

den Verband aufnehmen lassen möchte . Darauf lachte die be -

Blankes zum Vorschein kam , sagte N. zu S. , er solle sich schleunigst ,
entfernen , sonst bekäme er etwas an den „ Nudelkasten " . In der
Meinung , Nölting wolle S . mit einem Messer stechen , sprang R.
hinzu und stieß N. zurück . Als R. schon mehrere Schritt entfernt
war , zog N. einen Revolver und gab auf letzteren einen Schutz
ab , der sein Ziel nicht verfehlt haben würde , wenn der von S . gc -
warnte R. sich nicht gebückt hätte . Die Kugel ging dicht am Kopf

treffende Frau und erklärte : „ Unter keinen Umständen trete
�ejne § geugen Stcgmcmn vorbei . Ohne weiteres wurde angenommen ,

ich in Ihren Verband , ich höre lieber mit der Arbeit aus . ! daß N. in Notwehr gehandelt habe , weshalb R. und S . wegen
Als am anderen Tage ein Vertrauensmann bei der Frau Körperverletzung angeklagt wurden . Das Schöffengericht V zu

Schulz vorsprach und ihr sagte , daßsiekeineBefürch - ' Hamburg nahm an , daß N. den Revolver erst nach dem Stoß ge -
tun gen haben möge , daß sie aus der Arbeit ' zogen habe . Tie Verhandlung endete mit der Verurteilung des R.

g e b r a ch t w e r d e und sie nur zu ihrem eigenen Vorteil Zu 10 M. Geldstrafe , während « . freigesprochen wurde .

der Organisation beitreten solle , damit sie vereint mit

ihren anderen Arbeitskollegen sich bessere

Lohn - und Arbeitsverhältnisse erringen

könne , erwiderte dieselbe Frau , daß sie einfach die Arbeit

verlassen würde , und worauf sie ihre Arbeit fertigstellte und

am anderen Tage ( nicht am f e l b e n Tage ) ihre Papiere

verlangte . Bemerkt muß noch werden , daß Frau Schulz eini -

gen ihrer Mitarbeiter gegenüber erklärte , daß ihr die

Arbeit nicht zusage . Soweit der Sachverhalt .
Wo liegt hier der Terrorismus ?

Aber selbst wenn die Sache sich s o zugetragen hätte , wie

die „ Volks - Zeitung " berichtet , hätte sie ihre Entrüstung wahr -

lich mit größerem Recht nach einer anderen Seite

verspritzen sollen . Sie schließt ihren Anwurs gegen die

Arbeiterschaft , in dem sie von der ckngeblich Terrorisierten

schreibt :
„ Dem Verbände konnte sie schon aus dem Grunde nicht bei

treten , weil sie befürchten mußte , daßihralsdannwegen
Zugehörigkeit zu einer sozialdemokratischen
Organisation die Unterstützung würde ent .

zogen werden . Die Frau ist also durch Vorgehen des

Verbandes brotlos geworden . "

Ist das vielleicht kein TerrorismuS . wenn eine Arbeiterin

befürchten muß . daß ihr die paar Mark Witwenunterstützung

entzogen werden , wenn sie einer Bereinigung zur Ver

bessernng ihrer Lebenslage beitritt ? Und gegen diese

Möglichkeit , gegen die Verweigerung des Koalitions

rechtes , findet die „ Volkszeitung " kein Wort ! In

behaglicher Breite aber druckt sie eine Terrorismusfabel

nach , die sich die Scharfmacher kaum als Material gegen die

Arbeiterschaft , als Material gegen das Koalitionsrecht ent

gehen lassen werden ! Und damit die Scharfmacher auch genau

wissen . wie sie solch Material zu verwerten haben .
tadelt sie nicht etiva einen angeblichen Uebergriff
der in Frage kommenden Vertrauensperson , den auch wir

nicht gut heißen würden , sondern schlußfolgert keck : „ Die

Frau ist also durch Vorgehen des Verbandes (!) brotlos

geworden . "
Wahrlich diese Leistung der „ Volkszeitung " ist wert , von

der „ Post " gelobt zu werden !

Berlin und Qmgegtnd .

Achtung , Dreher ! Der Streik der Dveher im Autobau der A.

E. - G. dauert unverändert fort . Der gelbe Arbeitsnachweis der

Direktion deS Kabelwerks ist jetzt in der Chausseestraße etabliert .

Die Versuche der Direktion des Kabelwerks , den gelben Verein und

seinen Nachweis als eine von Arbeitern errichtete Institution
scheitert betrachtet werden .

tragenam unteren
em -

Ge�erk fcbaftlicbes .
Gin Freundschaftsdirust .

Es gibt in Berlin eine Reihe von Blättern , die sich äußerst
arbeiterfreundlich gebärden , die theoretisch das Koalitionsrccht
feiern , praktisch aber nichts tun , die mit Hülfe dieses Rechtes
von der Arbeiterschaft geführten Kämpfe zu unterstützen . Im
Gegenteil , sie fallen ihnen durch Ausnahme von Streikbrecher -
Inseraten in den Rücken und lassen den Arbeitern höchstens
„iniparteiisch " die Möglichkeit , auch ihr Geld im Inseraten -
teil der betreffenden Blätter loszuwerden . Daß sie unter Um -
ständen aber auch dem Koalitionsrecht der Arbeiter in den
Rücken fallen , bewies am Donnerstagabend die „ Volkszeitung " ,
indem sie in auffälligstem Druck die folgende Notiz aufnahm :

„ Entweder Berbandsmitglied oder brotlos . "
Ein bedenklicher Fall von Terrorismus ist

in S p a n d a u vorgekommen . In Kaisers Kaffeerösterei , die im
Laufe dieses Jahres von Berlin nack� Spandau übersiedelt ist ,
hatte vor einigen Tagen die Witwe Schulz , die fünf un -
mündige Kinder hat , Arbeit erhalten . Am dritten Tage
ihrer Beschäftigung trat die Obmannin des Deutschen H ü l s s -
und Transportarbeitcrverbandes ab sie heran mit
der Aufforderung , dieser Organisation beizutreten . Als eine
ablehnende Antwort erfolgte , erklärte die Obmännin , eS gäbe
hier nur eine Lösung : „ Entweder Sie treten dem Verband bei ,
oder Sie sind brotlos . " . Die Witwe wurde veranlaßt , sogleich
mit ihrer Arbeit aufzuhören ; sie wandte sich um Schutz an den
Meister und schließlich an den Betriebsleiter ; dieser zuckte die
Achseln und der Meister sagte : „ Ich bin mit Ihrer Arbeit zu -
frieden , aber Sie müssen dem Verbände beitreten , wenn Sic
weiter arbeiten wollen . " Tie Witwe mußte die Fabrik noch
an demselben Tage verlassen . Sie bezieht eine
Unterstützung von der F c l d z e u g m c i st e r e i , weil ihr Mann
bis zu seinem Tode in einer Fabrik der Militärverwaltung bc -
schäftigt gewesen ist ; dem Verband konnte sie schon aus dem
Grunde nicht beitreten , weil sie befürchten mußte , daß ihr als -
dann wegen Zugehörigkeit zu einer sozialdemokratischen Organi -
sation die Unterstützung würde entzogen werden . Die Frau ist
also durch dos Vorgehen des Verbandes brotlos geworden .

Wir hätten gegen Form und Inhalt sofort polemi -
sieren können , wollten dies aber nicht ohne Unterlagen tun .
Heute können wir als festgestellt folgendes mitteilen :

Etwa Mitte des Oktober nahm , auf Veranlassung des
Meisters Heibel , besagte Frau Schulz in der Kaffeerösterei�

binzuftellen , können jetzt als endgültig
D i e Na chweis sche ine der A. E.

� .
Teil den Ausnahmeschein der Gelben . Endlich
mal hat also die Direklion des Kabelwerks , ivcnn auch auf Umwegen
und nach langem Zögern , den Mut der Aufrichtigkeit und bekennt .

daß der gelbe Verein das K i n d d e r D i r e k t , o n des Kabelwerks

ist . Jetzt wird es auch jedem verständlich , daß die Direktion die

Kosten der gelben Tätigkeit trägt . Und so etwas nennt sich arbeiter -

freundlich , liberal und ist in der Gemeindeverwaltung zur Be>

ratung der Gemeinde tätig . Schöner Liberalismus , schone Arbeiter

sreundlichkeit .
Kollegen ! Meidet den Autobau der A. E. - G. ! Meidet auch

ibrcu gelben Nachweis in der Chauffeestraße ?

Deutscher Metallarbeiterverband . Ortsverwaltung Berlin .

Die Bewegung der Hausdiener in den Berliner Warenhäusern

ist bis aus Difserenzen bei wenigen Firmen zum Abschluß ge -
kommen . Tarifverträge sind außer bei Jandorf noch mit den

Firmen Stein , Ehausseestraße . Joseph , und Pfingst - Rix

dorf und Greifenhagen abgeschlossen worden . Keiner der

Verträge enthält die vom Arbeitgeberverband verlangte Konven -

tionalftrafe . Die erzielten Lohnzulagen bewegen sich in der Höhe

von 1 —7 M. pro Woche , im Durchschnitt zirka 2,b0 M. Außerdem

erhielten die Diener durchwegs einen Sommerurlaub von 2 bis

11 Tagen , je nach der Dauer ihrer Dienstzeit zugebilligt . Die

Firmen Engel . Landsbergerstraße . und H a a ck . Brunnenstraße .

haben ihren Hausdienern Lohnzulagen von 1-�-1 M. pro Woche ge -

währt , sich aber geweigert , mit der Organisation ein Tarifverhält -

nis einzugehen . Die Firma Grafs u. Heyn . Charlottenburg .

hat eine Zulage an Lohn versprochen , weigert sich jedoch
gleichfalls , mit der Organisation ein Tarifverhältnis einzugehen .
Die Situation bei der Firma A. Jandorf u. Ko. hat sich nicht

wesentlich geändert ; im Laufe der letzten Woche erfolgte nur eine

Einstellung .
Einzig und allein die Firma Ties , deren Warenhauser sich in

der Leipziger st raße , am Alexanderplatz und in der

Frankfurter Allee befinden , hat nicht nur keinen Pfennig
zugelegt , sondern obendrein mußten sich deren Hausdiener zu einer

Konventionalstrafe von 101 M. schriftlich verpflichten . Diese Firma

beabsichtigt , um vor den „ roten " Brüdern in Zukunft ganz sicher zu

sein , für die Folge nur Militär anwärt er als Hausdiener

einzustellen .
Die Solidarität der Arbeiterschaft hat sich bei dem Kampfe

der Hausdiener glänzend bewährt und hoffen die am Kampfe Be -

tciligten sowie auch ihre Organisation , daß die Berliner Arbeiter -

schaft sie auch fernerhin bei der Erringung besserer Arbeitsbedin -

gungen nach besten Kräften unterstützen wird .

Oeutkehea Reith .

Achtung , Metallarbeiter ! Im Automobilwerk von Hering
und Richard in Ronneburg » S. - A. , sind Lohndifferenzen
ausgebrochen . Diese Fabrik ist außerdem wegen fortgesetzter Maß -
regelung durch den Mctallarbeiterverband gesperrt worden . Dreher ,
Schlosser , Klempner , Stellmacher , Tischler , Lackierer und Chauffeure
mögen den Zuzug nach Ronneburg fernhalten .

Ein schiehlustiger Arbeitswilliger .
Daß die Arbeitswilligen sich aus geringfügigen Anlässen „bc -

droht " fühlen und in der „ Notwehr " zum Revolver greifen , ist hin -
länglich bekannt . Knallen diese Kapitalsretter einen Streikenden
nieder , so wissen sie , daß ihnen nichts passiert , denn sie haben eben
in der „ Notwehr " gehandelt . Das ist nun so des Landes Brauch .
Geht die Kugel fehl , wie das vor einigen Wochen anläßlich eines

Auflaufs vor einer von den organisierten Arbeitern gesperrten
Fabrik in Hamburg der Fall war , so wird nicht der schießende Ar -
beitswillige angeklagt , sondern die zufälligerweise nicht getroffenen
Streikenden . Vor der genannten Fabrik wurde eine Sistierung
vorgenommen , wobei sich, wie das in der Großstadt immer der Fall
ist , Menschen angesammelt hatten . Um zu sehen , was da los sei ,
liefen die Arbeiter S . und R. dorthin , von denen

Ausland .

Bestrafte Unternehmerexzesse gegen streikende Arbeiter in
Zürich . Das Züricher Bezirksgericht verurteilte die Klempner -
meister Mariel und Georg ! wegen Mißhandlung von
streikenden Klempnergehülscn , deren einer ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen mußte , zu 30 bezw . 20 Frank Geldbuße ,
30 Frank Staatsgebühr , 50 Frank Entschädigung an den Verletzten
und zur Tragung der Prozeßkosten Ten verurteilten Meistern
erscheint das Urteil zu scharf , uns zu milde , denn im umgekehrten
Falle würden die Arbeiter kaum unter einer Wocke Gefängnis weg .
gekommen sein .

Der dänische Tabakarbeiterverband , der bor 20 Jahren ge »
gründet wurde , und jetzt in 26 Ortsabteilungen 3700 Mitglieder
zählt , hielt in der vorigen Woche seinen 9. Verbandskongreß ab .
Der Verband hat viel für die Verbesserung der Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse in der Tabakindustrie geleistet . Im vorigen Jahre
wurde sowohl in Kopenhagen wie in den Provinzorten ein neuer
Lohntarif durchgeführt . Nur in einer Stadt , in Biborg , kam cS
dabei zum Streik , der langwierig wurde , weil Unteroffiziere
mit ihren Familienangehörigen als Streikbrecher auftraten . Die
Verbandsleitung forderte den Kriegsminister auf , dagegen einzu -
schreiten . Er versprach das auch , aber unter der Bedingung , daß
der Streik erst beendet werde . „ Ich habe nichts dagegen , daß meine
Unteroffiziere Geld verdienen , wenn sie es nur in einer ordent -
lichen Art und Weise tun, " sagte der Minister im übrigen . — Ter
Kongreß faßte Beschlüsse , die weitere Verbesserung der Arbeits -
bedingungen , Regelung des Lehrlingswesens und Abschaffung der
Heimacbeit zum Ziele haben . Ferner wurde die Arbeitslosenkasse
dem im Frühling dieses Jahres angenommenen Gesetz über
Staatsunterstützung zur Arbeitslosenversiche -
r u n g angepaßt , wonach der dänische Staat ein Drittel dieser Aus -
gaben trägt , und außerdem die Kommunen noch ein Sechstel zu -
schießen können , so dah in solchem Falle die Halste der Arbeits »
losenunterstützung aus öffentlichen Mitteln bezahlt wird . —

Van den dänischen Gewerkschaften hat unter anderem auch der
Buchbinderverband kürzlich seine Arbeitslosenkasse diesem
Gesetze entsprechend gestaltet .

Die Flcischergchlllfen von Budapest stehen in einer Lohn .
bewegung . Wahrscheinlich wird e » am Montag , 16. Dezember , zu
einer Arbeitseinstellung kommen . Die Organisation der Buda .
pester Fleischergehülfen ersucht ihre deutschen Kollegen . Zuzug
fernzuhalten .

Die Gewerkschaft der Zimmerer in New Kork hat kürzlich eine
Statistik über die Lage im Beruf veröffentlicht . Die Arbeitsver »
Hältnisse werden darin behandelt mit Rücksicht auf die Arbeits »
l o s i g k e i t . und da stellt sich natürlich die Lage nicht so günstig .
wie sie . oberflächlich betrachtet , erscheint bei Angaben von 20 bis
30 Dollar Wochenverdienst einzelner Zimmerleute . Nach der
Statistik variieren die Löhne zwischen 12 und 30 Dollar ( 50 bis
125 M. ) pro Woche ; das ergibt einen Durchschnittsverdienst von
19 . 13 Dollar , und ( nach bürgerlicher Rechnung ) ein JahreSein -
kommen von rund 1000 Dollar ( 4200 M. ) . Von 914 Mitgliedern
ist die Statistik aufgenommen worden , davon waren 221 außer
Arbeit ( zurzeit einer guten Konjunktur ) , also beinahe ein
Viertel . Man kann annehmen , daß ein Drittel während des ganzen
Jahres ständig ohne Arbeit ist und damit stellt sich der JahreSver .
dienst nicht auf 1000 , sondern auf 650 Dollar , oder auf 13 Dollar
pro Woche , was für amerikanische Verhältnisse sehr mäßig ist . Nach
dem genaueren Bericht über die Arbeitslosigkeit zeigte sich, daß über
200 Mitglieder noch nicht einmal 10 Dollar durchschnittlichen
Wochenverdienst hatten . Was die Arbeitszeit anbetrifft , so ist der
Achtstundentag , mit einem halben Feiertag deS Sonnabends , also
44 Stunden pro Woche , von der Gewerkschaft fast allgemein durch -
geführt worden . Neun Zehntel der tn der Statistik Angeführten
arbeiteten 44 Stunden , das letzte Zehntel 48 — 60 Stunden pro
Woche . — Diese Gewerkschaft zählt 1200 Mitglieder , also gibt es
noch viel unorganisierte Zimmerer in New Dork , die unter
schlechteren Bedingungen arbeiten .

und A. dorthin , von denen erstcrer un -
absichtlich den Arbeitswilligen Nölting an der Schulter berührte .

, _ . I
N. versetzte dem S . einen wuchtigen Stoß vor die Brust , worüber j _

Arbeit . Als dieselbe einige Wochen ( nicht am dritten Tage , 1 es zu einem Wortwechsel kam . In die Tasche greifend , wobei etwas 1
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letzte IVachnchtcn und Depefcben ,
Die empfindliche Polizeibehörde .

Leipzig , 14. Dezember . ( B. H. ) Die Nummer 50 de » „ Re .
volutionär " ist wegen eines Artikels „ Der „ BorwärtS " und das
unwichtige Notizbuch " beschlagnahmt worden . In dem Artikel
wird eine Beleidigung der Polizeibehörde gefundrn ,

HauSelnsturz .
Duisburg , 14. Dezember . <W. T. B. ) Im benachbarten Mer »

b e ck stürzte heutr ein Neubau ein . Zwei Personen wurden unter
de » Trümmem begraben und getötet .

Ein Unwürdiger .
Brüssel , 14. Dezember . ( B. H. ) Den hiesigen Blättern zu -

folge ist der Südpolarforscher ArctowSki mit seinem NawralisationS »
gesucht vom Senate abgewiesen worden , infolge Einspruch ? des
hiesigen russischen Gesandten , welcher ausführte , daß der Genannte
russischer Untertan sei und wegen nihilistischer Umtriebe in Ruh -
land verfolgt werde .

Aus der russischen Polizeisprache ins Deutsche übersetzt , ist
der Einspruch also deswegen erfolgt , weil ArctowSki in Ruß -
land menschenwürdige Zustände angestrebt hat .

Schiffskatastrophe .
London , 14. Dezember . ( B. H. ) Das amerikanische Segelboot

Thonalawson " aus Philadelphia nach London unterwegs .
ist auf der Höhe der Scilly - Jnseln gesunken . 17 Mann der Be -
satzung find ertrunken .

_

Das Unwetter in England .
London , 14 . Dezember . < W. T. B. ) Der seit gestern

wütende Sturm hat längs der Südküste von England viele
Schiffsnafülle zur Folge gehabt . Ein unbekanmer Schooner
ist in der Höhe von Swanage gesunken . die Besatzung
ist wahrscheinlich verloren . Der deuische Dampfer „ Harald "
verlor gegenüber Dungc - Neß Schraubenflügel und erbat Schlepper »
hülfe aus Dover . Die Telegraphendrähte sind heruntergerissen .
Der strömende Regen hat in den letzten Tagen Themse und Severu
über die llfer treten lassen , weite Strecken Landes find überschwemmt ,
Häuser stehen unter Wasser , Wege sind unpassierbar , der Schaden ist
bedeutend .

Hierzu .7. Beilageu ,
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Soziales «
Vom Schutz der nationalen Arbeit .

Am Donnerstag hielt der Verband westfälischer Arbeits -
nachweise in Tortmund seine Generalversammlung ab . AuS dem
Geschäftsbericht , den der Sekretär des Verbandes , Dr . Sundern ,
erstattete , verdienen einige Stellen der Erwähnung . Danach stand
im westfälischen Industriegebiet bis zum Herbste der Arbeitsmarkt
unter den Erscheinungen der Arbeiterknapphcit ; die Zahl der Ar -
veitslosen überstieg nicht 1,4 Proz . Tie Erhöhung der Löhne habe
leider den Arbejtern weniger zugute kommen können , weil zu
gleicher Zeit eine Erhöhung aller Lebensmittelpreise einsetzte . Die
Ungunst der Lage mache sich gegenwärtig bemerkbar und werde
durch die erheblich verminderte Tätigkeit im Baugewerbe noch ver -
schärft ; die Verhältnisse in der Eisenindustrie hätten sich erheblich
verschlechtert , während die Lage der Arbeiter im Bergbau sich
günstiger gestaltet habe .

Bezüglich der Zrage der fremdländischen Arbeiter , die jüngst
aus Anlast einiger Verbrechen und Gewalttaten viel erörtert wird ,
sagte der Berichterstatter : „ Während sich die Industrie bei der all -
gemein herrschenden Arbeiterknappheit in den letzten Jahren not -
gedrungen mit dem Bezüge fremdländischer Arbeiter behelfen
mustte , hat sie sich inzwischen an diesen ausnahmsweisen Notbehelf
um so schneller gewöhnt , als die Leute billig arbeiten , gute Durch -
schnittsarbeit leisten und hinsichtlich ihrer LebenSbedürfaiffe und
Ansprüche an Wohnungsgelegenheit äußerst genügsam im Vergleich
mit den deutschen Arbeitern sind . So ist es gekommen , dast
Tausende fremder Arbeiter im Jndustriebezirk beschäftigt sind .
Indessen hat man aber auch die Schattenseiten der Benutzung
fremdländischer Arbeiter kennen gelernt . Begnügt sich der Slawe
auch mit niedrigeren Löhnen , so mehren sich gleichwohl die Be -
triebskostcn der Werke , weil dieser intellektuell tiefer stehende Ar -
bester die Gefahren des Betriebes nicht kennt und begreifen lernt .
Die Zahl der Unfälle hat sich deshalb ganz erheblich vermehrt . Bc -
kannt ist auch , daß bei denjenigen Werken , die unverhältnismäßig
viele Slawen beschäftigen , ungemein viele Exzesse und sonstige
Störungen vorkommen , so dast nicht nur der ruhige Gang des Be -
triebes darunter leidet , sondern auch die öffentliche Sicherheit be -
denklich gefährdet wird . "

Tie rheinisch - westfälischen Großindustriellen begeistern sich be -
kanntlich mit den Agrariern um die Wette für den „ Schutz der
nationalen Arbeit " , worunter sie die Mehrung des Profites und
der Grundrente durch Liebesgaben und� Zölle verstehen . An den
Schutz der Arbeitstraft denken sie dabei nicht . Sie verteuern zu -
gunften ihrer agrarischen Bundesgenossen dem arbeitenden Volke
die Lebensmittel , und um Lohnerhöhungen zu begegnen , rufen sie
ausländische Arbeiter ins Land , die billiger und williger sind als
die einheimisckien . Ob darunter der materielle und moralische
stand unserer Arbeiterbevölkerung leidet , was kümmert das die
Herren , die den „ Schutz der nationalen Arbeit " für erfüllt sehen ,
wenn ihr Geldsack und ihr „Recht " auf unbeschränkte Ausbeutung
gesichert ist .

�

Wie man entlassene Sträflinge besser ».
Die Lehren von Köpenick , die im Anfang in der Polizeipraxis

gegenüber entlassenen Sträflingen eine kleine Besserung bewirkt
hatten , scheinen inzwischen längst wieder vergessen zu sein . Das
beweist folgende Geschichte eines Entgleisten , dessen redliches Be -
mühen , wieder emporzukommen , immer wieder von der Polizei gc -
stört wird . Im Jahre 1898 kam aus der Oberpfalz ein blutjunger
Mensch nach Nürnberg . Tort geriet der unerfahrene Bursche " in
dw Schlingen einer Weibsperson , deren Familie eine Dicbsbande
bildete . Er kam immer tiefer in den Sumpf , und als schließlich
das DiebSnest ausgehoben wurde , hieß es auch bei ihm : mit -
g- fangen , mitgehangen . Das Gericht verurteilte ihn zu
lllh Jahren Zuchthaus . Da er sich gut führte , wurde er nach Ver -
büstung von drei Vierteln der Strafe vorläufig entlassen , nachdem
ein Muhlenbesitzer in seiner Heimat sich ihn als billige Arbeits -
kraft „ gekauft " hatte . Bei schwerer Arbeit von früh 4 bis abends
10 Uhr erhielt er einen Lohn von monatlich 5 M. und schlechte , un .
Zureichende Kost . Endlich hielt er es nicht mehr aus , und mit Er -
laubnis deS Bezirksamtes trat er bei einem entfernten Ver -
wandten in Arbeit , wo er jedoch bei jeder Gelegenheit Borwürfe
wegen seines Vorlebens hören mußte , bis es ihm zu dumm
wurde und er nach Nürnberg ging . Dort fand er sofort Arbeit
und bemühte er sich ehrlich und rechtschaffen , wieder in die Höhe
zu kommen . Aber kaum war er warm geworden , so zitierte man
ihn aufs Rathaus und teilte ihm mit , dast er als früherer Zucht -
Häusler aus der Stadt ausgewiesen sei . Nun blieb ihm nichts
anderes übrig , als auf die Wanderschaft zu gehen . Er kam nach
LndwigShafeii und erhielt abermals Arbeit in einer chemischen
Fabrik . Doch schon imch einigen Wochen wurde er neuerdings
aufgestört . Man rief ihn aufs Bureau , wo ein Schutzmann seiner
bnrrtc , der ihn für verhaftet erklärte und ihm eröffnete , das
Ministerium habe angeordnet , daß er den Rest seiner Strafe von
10 Monaten nachträglich abzusitzen habe . Nun ging es wieder ins
Zuchthaus , wo man ihn als einen „ Lumpen , der nicht arbeiten
will " , empfing . Die 10 Monate verflossen . Er wurde entlassen ,
in seine Heimat verschubt und unter Polizeiaufsicht gestellt . Man
gab ihm auf , sich in seiner Heimatgemeindr Arbeit zu suchen . Er
erklärte jedoch , dast er das nicht tue , da man ihn stets als Zucht -
Häusler behandeln und nicht voll entlohnen werde , lieber wolle
er ins Ausland gehen . Das Bezirksamt weigerte sich, ihm Aus -
landspapiere auszustellen , worauf er erklärte , daß er ohne Papiere
gehen lverde . Das tat er auch . Er begab sich nach Oesterreich , wo
er ein volles Jahr sich durch ehrliche Arbeit ernährte . Nun glaubte
er bewiesen zu haben , daß es ihm mit der Besserung seines Lebens -
Wandels ernst sei , und er begab sich wieder nach Nürnberg zurück .
Tie Polizei vergißt aber nichts . In Nürnberg wurde er alsbald
wieder aufs Amt zitiert und ihm eröffnet , daß gegen ihn Straf -
nnt - ag wegen Entziebiing von der Polizeiaufsicht gestellt werde .
Nun hat der Mann , dessen ganzes Bestreben darauf gerichtet ist ,
sein Vorleben durch straffreie Führung vergessen au machen , eine
neue Strafe zu gewärtigen . Nach deren Verbüßung wird er
wieder ausgewiesen , und dann kann das alte Spiel von vorn be -
ginnen , bis es dem Gehetzten bielleicht schließlich zu dumm wird ,
und e-- ncuerdings dem Verbrechen in die Arme fällt . Eine
herrliche Gesellschaftsordnung .

Fingierte Orders ?

Gegen den Vcrlagsbuchhändlcr Alfred Michow schwebt vor
dem Berliner Kaufmännsgericht eine ganze Anzahl Klagen früherer
Angestellter , die von M. unter den nichtigsten Vorwändcn plötzlich
entlassen wurden . Eine dieser Klagen kam gestern vor der vierten
Kammer zur Entscheidung . Kläger war der Reisende Anton H. .
der vom Beklagten entlassen wurde , weil er infolge ToteSfallS
seiner Mutter seine Reisctätigkeit auf einen Tag unterbrach .
M. muß wohl späterhin eingesehen haben , daß er mit diesem Eni -
lassungsgrund bei den Kaufmannsrichtern keine Gegenliebe finden
würde , denn er ließ im Verlaufe des Prozesses die Begründung
fallen und gab nunmehr fingierte LrderS als Entlassungsgrund
an . Die angeblich „ fingierten " Auftraggeber wurden gestern sämt -
lich der Reihe nach vernommen , und ihre Bekundungen ergaben
mit völliger Uebcrcinstimmung . daß der Kläger die Aufträge richtig
überschrieben und nur der Beklagte sie nick?! richtig ausgeführt hat ,
so daß es durch die Schuld des Beklagten , nicht des Klägers , zu
Differenzen mit den Kunden kam . — Da der Beklagte M. es vor¬
zog . im Termin nicht zu erscheinen und sich auch nicht vertreten zu
lassen , so erging BrrfäiimniSnrteil in Höhe von svö M,

Hus Induftrie und ftandeU
Börsensorgen .

ES ist wenig , um nicht zu sagen gar keine Hoffnung mehr bor -
handen , daß d' e Spannung am Geldmarkt noch vor Jahres -
fchluß nachlassen werde . Der Reichspräsident Koch mustte vielmehr
in der letzten Sitzung deS ZentralauSschnsseS der ReichSbauk mit -
teilen , dast nicht nur die Devisenkurse ungünstig für Deutschland
bleiben , sondern dast auch Goldexparte stattgefunden haben . Die
Besorgnisse neuer Ueberraschungen , die von Amerika drohen könnten ,
sind keineswegs geschwunden , vielmehr scheint neuerdings die Lage
sich wieder etwas mehr zugespitzt zu haben . Die Ermattung der
Börsen ist schon so stark , dast selbst die Aussichten auf eine Erleichterung
des Börsenverkehrs durch die Novelle zum Börse ngesetz sie
nicht anzuregen verinvgen . Die erste Lesung der in liberalen Kreisen lang
und Heist ersehnten Novelle hat im Reichstag stattgefunden , nicht ohne
daß der Entwurf von konservativer oder Zentrumsseite lebhaft
beanstandet worden wäre . Der Entwurf wird zunächst nun in eine
Kommission wanden : und dort den Gegenstand ernster Auseinander -
setzungen bilden , so daß mit einer baldigen Verabschiedung
des Entwurfes jedenfalls nicht zu rechnen ist . Am Sonnabend
traten bei allen Werten Kursrückgänge ein . Der Privatdiskont zog
wieder um l/A Prozent an und stand mit 7 % Prozent nur noch
Vs Prozent hinter der offiziellen Diskontrate zurück . Es wird be -
fürchtet , daß die schwierige Lage noch einige Zusammenbrüche im
Gefolge haben wird .

_

18 MiMouen Mark EntbehrmigSlohn .
Die Mtiengeselljchaft Friedr . Krupp — das heißt Herr Krupp

von Bohlen und Halbach — genehmigte sich für das Geschäftsjahr
1906/07 eine Dividende von 10 Prozent gleich 18 Millionen Sliark .
Dabei war cS noch möglich , den Rücklagen b' 3l, Millionen zu über¬

weisen — und 1 Million Mark an die Arbeiterstiftung abzuführen .
Die Familie Krupp hat demnach in den , letzten Geschäftsjahre pro
Tag ( einschließlich Sonntage ) rund 50000 M. „ verdient " . Auf den

Kopf der Arbeiter entfällt ein Reingewinn von rund 400 M. Es

war also ein sehr gutes Jahr für die — Firma .

Zuckergcwinnung . Nach der Statistik der Zuckergewinming und

- bcsteuerung — veröffentlicht im 4. Vicrteljahrshefte zur Statistik
des Deutschen Reichs , Jahrgang 1907 — sind im Betriebsjahre
1906/07 ( 1. September 1906 bis ol . August 1907 ) 369 Zucker¬
fabriken mit Rübenverarbeitung im Betrieb gewesen , im Vorjahre
376 . Ferner haben 42 Raffinerien und 6 Melaise - Entzuckerungs -
anstalten gearbeitet . In diesen 417 Betriebsanstalten sind im

ganzen 2 242 046 Tonnen Zucker gewonnen worden ( alle Erzeug -
nisse auf Rohzucker umgerechnet ) , im Vorjahre 2 400 771 Tonnen .

Auf die 369 rübcnverarbeitenden Fabriten entfallen davon
2124 326 Tonnen ( 1905/06 : 2 314 779 Tonnen ) . In 50 996 zwölf -
stündigen Arbcitsschichten wurden 14 186 536 Tonnen Rüben ver -
arbeitet , mithin in einer Arbeitsschicht 278 Tonnen , wätyrend im

Betricbsjahre 1903/06 in 60199 Arbeits schichten 15 733 478 Tonnen
Rüben verarbeitet wurden .

Von inländischem Zucker sind in Rohzuckcrtucrt 1 158 398
Tonnen , von ausländischem 2851 Tonnen in den freien Verkehr
übergegangen gegenüber 1 125 640 Tonnen und 2967 Tonnen im
verflossenen Betricbsjahre . Auf den Kopf der Bevölkerung auSge -
rechnet betrug der Verbrauch in BerbrauchSzucker 16,79 Kilogramm
( 1905/06 : 16,59 Kilogramm ) . Die Ausfuhr har sich in Rohzucker -
wert um 417 425 Doppelzentner gegenüber dem Vorjahr vermindert
und erreichte eine Höhe bo » 11035 714 Doppelzentner . Es cnt -

fallen auf Rohzucker 4 364 184 Doppelzentner und aus Verbrauchs -
zucker 5 554 378 Doppelzentner gegen 4 418 161 Doppclzentner Roh -
und 6 331 480 Dvppelzcittner Verbrauchszucker im vorhergehenden
Detriebsjahrc .

Calzgelvinnung und - bestenerung .
Die im IV . Viertcljohrcsheft zur Statistik des Deutschen Reichs

Jahrgang 1907 veröffentlichte Statistik der Salzgewinnung und

- bcstcucrung ergibt , dast im deutschen Zollgebiete während des

Rechnungsjahres 1906 : 1 141 705 Tonnen Steinsalz ( 1995 : 944 445
Tonnen ) , an Siedesalz 632 673 Tonnen ( 1905 : 620 441 Tonnen )
gewonnen wurden .

An Speise salz gelangten 481 434 Tonnen ( 1905 : 473 541
Tonnen ) oder 7. 8 Kilogramm ( 1905 : 7,8 Kilogramm ) auf den Kopf
der Bevölkerung zum Verbrauch , wogegen der Verbrauch an un -
versteuertem Salz zu landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken
864 777 Tonnen oder 14,0 Kilogramm ( 1905 : 727 509 Tannen oder
12,0 Kilogramm ) auf den Kopf der Bevölkerung betragen hat .

Die Reineinnahmen an Salzzoll und Salzstcuer belicfen sich
im Rechnungsjahre 1906 auf 57 317 350 M. gegen 56 229 645 M. im
Vorjahre . Auf den Salzzoll entfielen 60 675 M. gegen 1 875 757
Mari im Vorjahre . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß früher der
Zoll für seewärts eingehendes Salz 12 M. , für auf anderen Wegen
eingehendes 12,80 M. betrug , während seil dem 1. März 1906 der
Zoll ohne jene Unterscheidung mit nur 80 Pf . und die in dem
früheren Zoll enthaltene inländische Abgabe nun mit 12 M. als
solche ( Salzstcuer ) erhoben wird .

Kartellicrung der amerikanischen Eisenindustrie . In unserer
DienSlag - Nummcr brachten wir nach Angaben des „ Jrou Agc " eine
Zusammenstellung von ProduklionSziffern aus der amerikanischen
Eisenindustrie . Da in dieser Tabelle mehrere Produktionsziffern
zusammengefaßt sind , geben sie kein klares Bild , weshalb wir nach -
folgend die Roheiscnproduktion und die Stahlerzeugung sowohl für
die Vereinigten Staaten insgesamt als auch für die drei fusionierten
Unternehmen : U. St . Steel Co. , Tennessce Coal Iran u. Railroad

Jron u. Steel Co, , gesondert ausführen . Es betrugCo. und Rcp
in LongtonS :

U. S . « .
insgesamt

U. S . Steel
Corporation

Tencffee . . .

Republ . Jron

1904

Leistung ?«
fähigkeit

28 114 000
25 190 310
12 636 000
13 118 600

1040 500
350000 ,
635 000
585 000

1904

Erzeugung

16 497 033
13 767 300

7 369 421
8406 378

475 314
155 266
442 640
448 331

Da da « Temiessee - Unternehmen über

lager verfügt , ist mit der Angliederung der Einfluß " und die Macht
der Corporation ganz bedeutend gewachsen .

1906

Erzeugung
25 307 279
23 239 079
11 267 377
13 511 140

6- 11 887
401 882
614 954
546 645

große Erz -

Roheisen
Stahlblöcke
Roheisen
Stahlblöcke
Roheisen
Stahlblöcke
Roheisen
Stahlblöcke

und Kohlen -

Ucber Löhne und Warenpreise im Jahre 1906 veröffentlicht da ?

Handels - und Arbeitsamt der Vereinigten Staaten die übliche
Statistik . Die das Gesamtergebnis darstellenden Indexziffern , die
von dem Durchschuilt der Jahre 1890 —1899 ausgehen und diesen
gleich 100 setzen, zeigen nach der . 81. C. " seit 1900 folgende
Bewegung :

Bewegung dcZ Bewegung der NahmngS -
Stundenlohns mitlelprcise

1900 . . . 105 . 5 101,1
1901 . . . 108 . 0 105 . 2
1902 . . . 112 . 2 110,9
1903 . . . 116 . 3 110,3
1904 . . . 117,0 111,7
1905 . . . 118 . 9 112 . 4
1906 . . . 124,2 llö . 7

Noch in keinem Jahre seit 1900 hat der Stundenlohn so er -

heblich zugenommen ww 1906 , während die SiahrungLmittelpreise
1901 und 1902 stärker stiegen al ? 1906 . Seit 1900 bis 190<> ist die

Indexziffer des Stundenlohns um 13,7 Punkte , die der NahrungL - -
mittelpreise um 14,6 Punkte gestiegen . Nach diesen Angaben dürfte
man also annehmen , dast die wirtschaftliche Lage der Arbeiter in
den Vereinigten Staaten in den letzten Jahren eine merkliche
Besserung erfahren hat . Bemerkt sei noch , daß gleichzeitig die

Indexziffer für die lvöchentliche Arbeitszeit von 98,7 im Jahre 1900

aus 95,9 im Jahre 1905 und 95,4 im Jahre 1906 zurückgegangen ist .

Hus der frauenbewegung .
Ins Haus !

Die Frau gehört ins Haus ! Also sprach , nein , schrie im

Reichstag der Antisemit Bindewald . Der Mann hat damit be -

wiesen , daß er nicht in das Rcichstagshaus hineingcchört . Von
einem Reichstagsabgeordneten sollte man verlangen üönnen , dast
er wenigstens eine Ahnung von den tatsächlichen Verhältnissen
und den treibenden Kräften im Wirtschaftsleben hat . Dieser Mann

geht aber m « verbundenen Augen durch die Welt . Dast Millionen

Frauen erwerbstätig sind , das weist der Herr Abgeordnete cm-

scheinend nicht . Oder et steht auf dem sonderbaren Standpunkt ,
die erwerbstätigen Frauen müßten wieder an den häuslichen Herd
zurückgetrieben ! Verden .

„ Wir wünschen die Frau nicht in den Schmutz des öffentlichen
Lebens gezogen . Die Frau gehört ins Haus ! " Ja , zum Teufel ,
warum macht man denn nicht einmal den ernstlichen Versuch , die

schon bis zum Ueberdrust abgedroschene Phrase in die Tat umzu -
setzen . Vielleicht , indem man jedem Familienvater aus den mitt -
leren und unteren Volksschichten ein ausreichendes Einkommen

sichert , das ihn in Lpn Stand setzt , seine Familie hinreichend zu
ernähren und somit die Frau und die erwachsenen Töchter auf
jeglichen Erwerb verzichten können . Den alleinstehenden Frauen
und Witwen aber gewähre man eine auskömmliche Pension von

Staatswegcn . Ein solcher Versuch würde austerordentlich inter -

essant sein und auch den Reiz der Neuheit und Originalität aus -
weisen . Doch Scherz beiseite . Warum melden uns die Statistiken
der Gewerbeinspektionen , Handelskammern , Krankentassen eine

immerwährende Steigerung der weiblichen Arbeitskräfte in . Pandel
und Industrie ? Gehen denn die Millionen Frauen und Mädchen
aus purem Vergnügen in das Kontor , in die Fabrik , in Eisen »

Hütten . Mörtelwerke , Ziegeleien und Bergwerke ? Würden sie nicht
liebor aus Gummirädern fahren , Kaffeekränzchen veranstalten ,
Tennis spielen , in die Bäder reisen und Theater und Konzerte be -

suchen , als im Dienste des Kapitalismus für schandwürdige Löhne
bis zur psychischen und physischen Erschöpfung zu fronen ? „ Wir

wünschen die Frau nicht in den Schmutz deS Lebens gezogen ! "
Ei , ei ! Wie zartfühlend ! Wirklich rühren ! » die Fürsorge .

Taufende Frauen und Mädchen werden jährlich durch Hunger .
löhne . Arbeitslosigkeit , durch Abhängigkeitsverhältnis nicht nur in
den Schmutz des Lebens , sondern sogar in den Schmutz der Straße

gezogen und der Prostitution in die Arme getrieben . Wer kümmert

sich um jene Unglücklichen , wer zieht die Schuldigen zur Rechen -

schast ? Auf dem Lande , im Reiche der Junker , fallen jährlich

Frauen und Mädchen zahlreich den Lüsten der Besitzer , Pächter
und Inspektoren zum Opfer , ohne dast ein Hahn danach kräht . Da

böte sich Gelegenheit in Hülle und in Fülle , um die Frau aus

dem Schmutz deS Lebens zu ziehen oder sie schon vorher davor zu
bewahren . Doch da regt sich keine Hand . Aber von der Reichs -
tagstribüne pathetisch die tollsten Phrasen in den Saal zu
schmettern , dazu reicht das antisemitisch verkümmerte Hirnchcn
immer noch . Die Frau ins Haus zurück in das alte Hörigkcits -
Verhältnis zu führen , damit ist es für alle Zeiten vorbei . Derartige

Spiesterwünsche zerschellen an den ehernen Tatsachen des Wirt -

schaftlichen und sozialen Lebens . Die Frauenarbeit aber in ge -
sunde , sittliche Bahnen zu leiuea , alle schädlichen Auswüchse zu

beseitigen , für gleiche Arbeit gleichen Lohn zu erstreben . Schutz
vor grenzenloser Slusbeutung , Schutz für Gesundheit und Leben

zu schaffen , Gleichstellung der Geschlechter in öffentlicher und

pribatrcchtlicher Beziehung herbeizuführen , das war daS Ziel der

Sozialdemokratie von jeher , welches sie auch in Zukunft konsequent

verfolgen wird . Aber mit antisemitischen Quacksalbereien und

Kaspcrlespästcn wird die Fraucnfrage nicht gelöst !
Wenn die teutonischen Antisemitenjünglinge die Handels -

gehülfinnen auch gern aufs Pflaster setzen möchten , daran zweifeln
wir jedoch nicht , daß die getauften und ungetauften Unternehmer

gar nicht daran denke », auf die ihnen so nützliche Ausbeutung der

weiblichen Arbeitskraft zu verzichten . Aber so viel darf man nun

wohl erwarten , dast die Antisemiten im Reichstag jetzt ganz

energisch für Verkürzung des Maximalarbeitstages für erwerbs¬

tätige Frauen eintreten . Man wird die Teutonen gelegentlich an
den Aus —ruf ihres Führers erinnern .

Die Mutter als Erzieherin . ' )

In freundlicher , geschmackvoller Ausstattung präsentiert sich da ?
Büchlein , das der Verfasser , Genosse Heinrich Schulz , dem Proletariat
auf den Weihnachtstisch legt . ES ist keine langweilige , lehrhafte
Auseinandersetzung was eS bietet , sondern es sind gewissermaßen vielmehr
einfache , klare Rezepturen für den Hausgebrauch . I » homöopathischen
Dosen reicht der Verfasser die Tränklein , die die proletarische Mutter
in den Mimitenpausen , die sie im Laufe des TagcS findet , einnehmen
kann . Fast auf jeder Seite des WerkchcnS findet sie, an Beispielen
anknüpfend , treffliche Winke , wie sie selbst sich verhalten , wie sie auf
daS Kind einwirken mutz , llnbewußt wird der Erzieher angeregt ,
an sich selbst einen strengen Maststab anzulegen und oft genug wird
er finden , dast vieles ihm selbst noch fehlt . Das Bündchen , das Genosse
Schulz zum Teil aus den in den letzten drei Jahren in der „ Gleichheit "
vcröffenllichten kleinen Aufsätzen über Erziehnugsfragen zusammen -
gestellt hat . wird sicher in mancher Familie als HanLfchatz in Ehren
kommen . Die beste Empfehlung gibt der Verfasser selbst in einein
Borwort . Es heißt La u. a . :

„ In einem erfreulicherweise ständig wachsenden Mäste sucht
daS proletarische Elternhaus feinen erzieherischen Pflichten
gegenüber der heranwachsenden Generation gerecht zu werden .
Der klassenbewußte Arbeiter ist eingedenk des Wortes : Der

Jugend gehört die Zukuntt . Da ihm aber hohe Ideale für
die Zukunft voranleuchten , Ideale , für die er selbst sein bestes
Wollen und Können einsetzt , so hat er zugleich den lebhaften
Wunsch , eine Generation heranwachsen zu sehen , der er den
Ausbau und die Verwirklichung seiner Ideale mit ruhiger
Zuversicht anvertrauen kann . In der Volksschule deS heutigen
Klassenstaates wird die proletarische Jugend in einer dem Eltern -

haus feindlich gesinnten Weise becinflustt ; darum ist die

erzieherische Aufgabe des proletarischen Vaters und der prolc -
tarischen Mutter doppelt ernst und schwer . Ihnen beiden , bcson -
ders aber der Mutter , der die Hauptarbeit der Erziehung obliegt ,
diese Aufgabe ein wenig zu erleichtern , ist der Zweck dieses
Büchleins . "

• ) Die Mutter als Erzieherin , kleine Beiträge zur Praxis der
proletarischen HauSerziehung . Stuttgart , Verlag von I . H. W. Dietz
Nachf . Preis kartoniert SO Pf, , m Geschenkcinband 7S Pf .



Fcr , geben wir unsere » Kindern die geistige, nrsraüsche und
körperliche Ausbilwmg , deren sie bedürfen , um Vre Träger der Zu -
kunft , Kämpfer und Erkämpfer der sozialistischen Gefellschnftsordnung
sein zu könne » .

_

Obligatorische FortS - ldiMg - zschuk für Mädcheii in der Schweiz ,
Die Regierung des KantmS Thurgan hat deni Grasten Rai einen

Gol ' etzeiitwnrf öetreffend die Einfiihrung der obligatorischen Forb -
bildmigSschule für Mädchen vorgelegt , der m der Hauptsache folgend «
Bestimimmjjen enthält : Zum Zwecke der Vorbereitung für den ,
hanswirtfchastüchcn Beruf haben die Töchter von der Eni >
iassuug aus der Primarschule an bis nach zurückgelegte ! »
siebzehnten ÄlterSsahre die FortbildliiigSschiile zu besuche ' «, .
Ueber »dieses Alter hinaus ist der Besuch sreuvillig . Der llutmi//,t
soll sich erstrecken auf Hauswirtschaftülunde ipraktisch und theoreti ' �)
nebst Kqchen und GesnndheitSlehre . Frnuenhandarbeit , Deutsch nnd
Rechnen , Der Unterricht wird je nach den örtlichen Bcrhälti zisse »
Während Zwanzig Wochen deS Wintersemesters in wöchentlich sechs
Stunden erteilt , von l - enen zwei auf Deutsch und Rechnen , vier
auf die hauSwirtschaftlichcn Fächer und die Frauenhand arbeit
entfallen ; er kann aber durch die SÄttlvorsteherschafr a : ,ch auf
da ? ganze Jahr verteilt werden . Im weitereir ist vorge -
sehen / das ; Nr diejenigen Zweige der HauSwirtschaftökohrc . . . welche
in den obligatorischen Unterrichtsstunden nicht behandelt werden .
freiwillige Kursr cmgeordnet werde, : können , zum Bvispieb für Kochen ,
Glätten . Gartewdau , Gesundheitslehre , Krankenpflege : B uchhaltung .
ebenso für andere geeignete UnterrichtSgegeustände . KÜ t die An -

ordnmtg solcher Kurse ist die Genehmigung , des ' /rrziehungs -
departements einzuholen . Die Kosten der neuen Einritt lung sollen
von der Gemeinde , dem Kanton und Bund gemeinschaf ' chich getragen
werden ,

Die amerikanischen Frauenrechtlerinnen haben auf Frau Eobden -
Sanderson . die Leiterin der euglischen Frauonbeweg > /mg , einen recht
schlechten Eindruck gemacht . Frau Cobden - Saitderso n hat jüngst die

Vereinigten Staaten bereist und ihrem Er statinen über die Gleich¬
gültigkeit der amerikanischen Damen in bezpg , c zif Erringung des

Franenstimmrechts Ausdruck gegeben . Es feien viele FrauemlubS
da . die aber mir auS den Damen de ? oberen Klo sse » beständen und
in denen öffentliche Mgelegenheiten wenig zur S/prache kämen . Die

Bewegung könne sich mit der in England gar itt cht vergleichen . Sie

gab den Rat ; die orbeitndc Frauenwelt dt iför zu interessieren .
sonst könne auö der Bewegung überhaupt nichts werden .

Bcrciu der Sshrlinsa , jugendlichen Arvekchcr and Arbeiterinnen
Aerlci ' . S und Nmgagend ( ?ll - ! eilung IS) . Mörz en Montag , abends 8 Uhr
bei Preuh , Mmazinstr . 17 : Persammluniz , Gäste willkommen , — Abteilung
Lichlenbcrn - Rutmntisv - ürz . Heute Nttchmittag . 3 Uhr bei Piikenhagen ,
Scharnwederfw . öl ) : Versemmlung .

Mocken - Hpissplsn 6 er S/�Une ? �deatev .

KSnial . epernst « « ? . Sonntag : Carmem . Montag : Aida , DienStast :
HKrese . Äalazst , Mittwoch : Salome , ( AnscmgS Uhr, ) Donnerstag : Aida .

Freitag : Smfomc !oiv . erf d « kok Stoille . Sonnabend : Siegfried , Ans.
7 Uhr . Eonntaz : ( tl ' . vzckieri ' rasiie�n «. Der Barbier von Bagdad .
Montag : chötterdanmrerimg . Ans. C1,, ldAr . „ t , „ „ .

Lwnigt . Schanip telhaus . ' �anutar, - . Wallenstetn - Trilog ' . e. Ansang
2- ». Uhr . Montag : Auf RisfenSksog . Me nstaz : Die Robcnstrincrin . Miß .

woch : Slnj Aiifenskuog , tmr . a - <Maa : Ote Rabensteineriw Freitag : Auf
AlffcitStooo . Sonnabend : Faust 1. Tri, ' . ( Ans, ? Uhr . ) Sonntag : König
Lcdipus , ( Inf . 8 Uhr, ) Montag : Die Radcnsteinerin .

Neues tili » ; i . cprri, - ? heater . Sonntag : La Traviata . Sonntag .
den L2, Dezember : Dr . KlauS . ( NnsaNA Vj , Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Was ihr wollt . Montag : Was ihr
wollt . Dienstag : Was ihr wollt . Mliwoch : Der Arzt seiner Ehre .
( Anstma 7 Uhr, ) Donnerstag : Was i/ ; r wollt , Freitag : Der Arzt feiner
Eh >e �Dom- abenb : Das igr wollt . Sotmlag : Der Arzt scincr Ehr «,
Montag : Der « tansmann von Ämediz .

Deutsches Theater ( Kam - mersHtelr ) , Sonntag : Gräfin
von Armagnac . Montag : Frühhin� . ß Erwachen . Dienstag : Gräfin von

Armagnae . Mittwoch : Gesvenster . Donnerstag : GngrS und fein Ring

Freitag : Frühlings Erwachen . Sonnabend : Gräsin von Armagnoc ,
Sonntag : Frühlings llstwachen . M�nlag : Gräfin von Armagnae .

Berliner Th « « « sn . «,omit «g und folgende Tage : Blaubart .

Leffing . Theater . Sonntagrmchmitlaz 3 Uhr : Rosenmontag , WendS
Di « gelbe Nachtigall , Montaz : Der Biberpelz , Dienst , ig : Die gelbe
Nachtigall , Mittwoch : ®cm andern User . Donnerstag : Die Velde
Nachiizall . Freitag : Die Stützen der Gesellschaft . Sonnadrndnachmttlag
l> Uhr : Di « Weber . Abends , Sonntag und Montag : Die gelbe Nachtigall

Neues Theater . Sonntag und folgende Tage : Baccara «.
Neues Schauspielhaus . Sonntag : Zar Veter . Montag : Indiih ,

kAnians 8 Uhr, ) Dienstag : M! - Hetde >bera , Mittwochnachmiltag 3 Uhr :
Frau Holle , Abends : Zar Pei « . Donnerstag : Zar Peter . Freitag : Stein .
Sonuabendaachmittags 2 Uhr : Frau Holl «. Ub - ndS : FuSckb . ( Ansang
8 Uhr, ) Sonntag : Zar P- Ier . Montag : Zwischen Fa und Rein .

Kleines Theater . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Kachtafdl . Abends :
Mandragola . Montag und folgende Tage : Mandragola . �onnwgnach

wtltag S Uhr : Vater lmd Sohn . Abends und Montag : Mandragola
Trianon - Theaier . Somtiag und solgeiidc Tage : Fräulein Josctke - »

Meine Frau .
Komische Cper . Ssnntsgnachmlitag 8 Uhr : Hoffmanns Erzählungen ,

AvendS - Die verkauf ! « Braut , Montag : Tosea . DienStag : Hofimann «
Erzäblrinacn , Mittwoch : Tiesland , Donnerstag - Die verkauste Braut .

Freitag : Tiefland , Sonnabend : Die verkatrste Braut . Sonntagnachmlttag
3 Uhr : Carmen . Abends : Tiefland . Montag : Hoffmannö Erzählungen .

Theater des Westens . Sonntagnarlmillmg 3>/ , Uhr : Frühllngsl ,
Abends : Die lustige Witwe . Alonlag bis Freitag : Die lustige Wik

Mittwoch , und Eennabevduachmlttag 4 Uhr : Schneewittchen . Sonnabend ,
Sonntag und Dtonlag : Dn Walzertraum . ( Anfang 8 Uhr . ) sonntags
riachmttlag 3>, , Uhr : Frühlingslust ,

Luftfpielhan� . csonntagnacyittlttag I Uhr : Pen, . <M Schöllet . �All'
av endlich : Husarenfieber . Sonntagnachmittaa 3 Uhr : Pension Scholler .
Montag : Das ProteklionSlind ( Aus - na 8 Uhr . ) �

Schiller - Theoter O. Sonntaznachmltlag 5 Uhr : Der Katserläger ,
WendS : Der Revisor ' . Montag : Maria Stuart . Dienstag und

Mittwoch : Gebildete M- nlchen , TotinerStag und Freitag : Das vierte
Gebot , Sonnabend : Mario Stuart . SoiuUagnachmillag 3 Uhr : Der

Kaiserjäger , SibendS : Sieitrrattacke . Montag : Ein Fallissement .
Schiller - Theoter Chariottendurg . Sonntngnachmittag o Uhr :

Der Richter von Znlamca . Rb - ndS : DaS visrit Gebot . Montag : G« .
bildete Menschen . DienStag UNS Mittwoch : Der Revisor , Donnerstag
Retttraltacke , Freitag : Der Neoisor . - Sonnabend : Der Nichter von

Zalamea , Sonnlagnachmiitag S Uhr - Der Richter von Zniamea . AbcnbS :
Wilhelm Teil . Monlag - Kollege Ervmpion ,

Friedrich . WilhelmstadtischeS Schauspielhaus . Sonutngnach -
mittag 3 Uhr : Nathan der Weife . Abends : Der blinde Paflaaier . »iütllng
und Di - nSiaz : Lugend von heute . MiilwochnachNiittag 3- / , Uhr : UÜgeNl
mÜÄlchen und Wadrheitsmiindchön . Abends : Jugend von beute .
Donnerstag : KrienthUdS Rache . Freitag : MaoatttS �. ans Gßnt , ZonN -
abcvduachlnißag 8- , , Uhr : LÜgenMäulchen und WahrheitSmündchen .
Abends ! Madame Sans Gbne . Eeunlaqnachmsttag 3 Uhr : Nathan der Weis«.
Abends l ! Nd Montag : Madame Sans Güne .

Restdrnz - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : De » Prinzgemahl .
AbendL und folgende Tage : Ganz der Papa .

Zrntrni - Theatcr . Sonütamiachmitlag 3 Uhr : Die Eeista . All -
«bendlir . ! Frau WarrenS Giwerbe . Tonnlag . den 23. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr : Unsere blauen Hungens ,

lThalia - Tlieatc ». ' Sstmlao . den tö . Dezembek , Nachmitkazs S Uhk :
SlSrNds und jolgende Tag « : Die gelbe Gefahr . Mittwochnachmillag 6 Uhr :
Rolkäppchen . Abends und folgende Tage : Die gelbe Gesahr , Sontiabend -
nachmiiiaz 4 Uhr : Schneewittchen . Sonntag , den LS, Dezember , «ach -
mitlngs ä' i ' t Uhr : Eharleys Tante . Abends und Msnlag : Die gilbe
Gefahr .

Lsrning - Thcater . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Hans Heiiing . Abends -
Rigolet ! ». Monlaa : Zar und ZimMennanN . Dienstag : Die lustigen
Weiber voii Winosör . Miltivochnüchmitiag 3' / , Uhr : Rumpetsillzcheii .
Abends : Der Waffenschmied . Donnerstag ! Der Freischütz . Freiiag : Die
Zauberfiöie . ( Ansang 7 ff . Uhr. ) Sonnadendnachmitlag 3>l , Uhr : Rümpel -
sulzchen , Abends : Die Zauberfiöie . iAns , 7- / , Uhr. ) Senniaznachmillag
L Uhr : Der Freischütz . Abends 7' / , Uhr - Der Freischütz . Montaz t Die

Zauberslölc . .
Luiseil - Theater . SonntagNaqmiliag Z Uhr : Berlin wte cS weint

« ud lacht . Abends : Ein seltsamer Fall . Montag : Der Leiermann und sein
Pflegekind . DienStag : , Ein seiisamer Fall . Mittwoch : Ein gastliches Htzus .
Donnerstag : Ein sellsamcr Fall . Freitag : Erzlehung ZU? Eh- , Eonn -
abendnachmiiiag i Uhr : Frau Solle . Abends : Ain Tage des Gerichts .
Eonntagiiachmiliag i Uhr : AM Tage des Gerichts . Abends und Montag '
Ein seltener Fall . '

Beruhard Mos « - Theater . Sonntaznechmittag S Uhr : Die Blut -
Hochzeit . Abends : Der Hüttenbefitzcr . Montag : Die Frau Ksmmerzienrat .
Dienstag : Der Hüttenbesipcr . Mittwoch : Die Puppe . Dounci Staz : Die
Blsthochzeit . Freitag : Die Frau Konimetzienrat , Sonnabendnachmitlag
4 Uhr : Der Rattcnsönger von Hameln . Sonli >tbeiid mid Sonntag , den
27 . Dezember : Die Verlobung im Bett . Die oberen Zehntausend .

Theater an der Spree . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Tiroler Krippen -
ssstel . Abends , Montag und Dienstag : Tiroler Krippenfpiel . Mttwoch -

nachmittag Zst, Uhr : Heinzelmännchen , Abend «, Donnerstag und Freitag :
Tiroler Kl ippcnspicl , Sonnabendnachmittag 3ff , Uhr und solgeudc Tage
abends : Tiroler strippenspiel ,

Metropol - Tbeater . Allabendlich : Das mutz man sch ' nl Sonntag ,
de » 22, Dezember , nachmittags 3 Uhr : Die Herren von Maxim ,

lllpollo - Tdraier . Allabendlich : Sylvester Schäffer Spezialitäten .
TSallialia - Thrater . SpezialitSten .
Bailage Theater . Avabeudlich : Paula Nirlh , Spezialiläten .
Win » - rgarten . Mabcndlich : Diabolospieler Spezialitäten .
Caiiiio - Thentcr . Allabendlich : Biederlcute , Sonntag , 22, Dezember ,

nachmittags 4 Uhr : Sinavügelchen . Der Bliuncnstrantz .
Gebr . Herrnfeld ' Theater . Allabendlich : Madame Wig - Wag . ES

lebe das Nachtleben . Sonntag , den 22. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Die
MeyerhcnnS ,

Ztzigaro - Theater . Mabrndiich : Paris . Di « Klaue . Unterm Bett ,
FoiirS Gaprice . Geteilte Liebe .
Prater - Theatcr . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Rotkäppchen , Abend ? :

Pension Schüller , Montag : Pension Schüller , DienStttg : Ölhello , Adttwoch -
nachmittag 3 Uhr : Rotkäppchen , Abends : Zwischen zwei Herzen. Donners -
tag : Pension Schöllcr , Freitag : Der Mann im Monde , sornrnbendnach -
mittag 3 Uhr : Rotkäppchen . Abends : DaS Opfcrlanun . Sonntagnach¬
mittag 3 Uhr : Rotkäppchen . Sonntag : Othello . Montag : Der Mann im
Mond « .

Parodie - Theater . Sonnlagnachmittag 3' f , Uhr : D- S Ungeheuer ,
Ält - Heide ! berg , lllbendS bis Donnerstag : DaS Ungeheuer , Momia klanna .
Freitag bis Mon - ag : Wilhelm Teil . Sonnlag . 22. Dezember , nachmittags
3»/ , Uhr : Zapscustrcich . Die Ehre .

Carl Haverland . Thcatrr .m Spezialitäten . Ans. 8 Uhr . Sonntags
7 Uhr .

ReichSliallen - Theater . Allabendlich : Steitiner Sänger .
Urania - Theater . Taubenstratze itlid . Sonnabend . Sonntag ,

Dienstag , Donnerstag , Freitag b! S sonntaa : Ueder den Brenner nach
V«nedig . Montag : Dr . E. Mühistädt : Die Besteigung des Moni Diane .

Sternwarte , Jnvaliienftr . b ? —«S.

BerUner Marktvrelk « . Ans vem amtlichen Berich ! der ttSdwchci -
Marklhallen - Dirrktlon , lGrotzbandel, ) Ochseiilletich I » 88 7!) pr tM Pld .
II . «2 67. UI » SS SS, Bullenfleisch l » 87 - 72 , Ilo SS - SS . Küb«. seil
SS —SS. do. mager 38 —46 . Fresser 55 —«0, Bullen , dänisch « 53 —65 .
»sldsieüch . Doppellender 110 125, Maltkälbe : l » 83 93 IIa 73 82,
Kälber ger . gen ö3 - SS , »o, Holl. 48 —»4. Hammellleilch Mast
!' immer 76 —78 , Hammel l » 68- 72, Ii * 62 - 67, ungar . 0,00 , Schafe
47 —60 . schiDoincrteilO ) 58 58. Rebwild la per l ' fnnp 0. 60 —0,78 . Iis
0,40 - 0,55 . Rotwild U ver Pfund 0,40 - 0,43 . do. Iis 0,00 , do. . stäibci
0 . 48 —0. 55, Damwild 0,48 —6,55 , do. Kälber 8,50 —0,70 . Wtldichweme per Pfd .
0,30 —0,50 . Friichünge per Psd . 8 . 40 —0,75 . Kaninchen , grotz , vr. Stück 0,70 —1,
do. Lew 0,50 . Hasen , grotz per Stück 3,50 —3,75 , d». mittel und
klein Stück 2,00 —3,25 . Wildenten per Stück 1,40 —1,60 . Redhühner , tunge
der Stück 0,75 —1,00 , do alte 0,60 —0,70 . Faianenhäbne lo , Junoc
2,25 —3,00 , do. IIa und alte 1,50 —5,00 . Fasanenhenuen 1,00 —1,90 .
kSalbschnepfen p. Stück 2. 00 —2,25 , do. Na 1,08 —1,50 . Hvdiier alle , v. Stück
1. 40 - 2. 45 , do. N. > 0. 60 - 1. 55 , d». junge la 0,80 - 1,30 , d«. Na 0,50 - 0,70 .
Tauben la 0. 40 —0,60 , do. IIa n. alte 0,36 , de. Italienische 0,80 . lZnle » la
Stück 1,80 - 2,50 , do. IIa 1,30 —1,75 , 69, per Pfd . 0,60 - 0,75 , d«. Hamburger
per Stück 3,20 —3,30 . « » nie per Pfund 8,45 —0,55 , do. Odeibcucher per
Pfund 0,40 - 0,55 . Ponlkts per Stück 0,80 —1,20 , Pnien per Pfund 0,60 - 0,65 ,
Poularden , deutsche , 0. 00, dil » per Psund l,00 —l,10 . Hechte v?r ! 00 Pfd .
71 —81, »0. mittel 0,00 , do. grotz 0,00 , »» maß 0,00 ,
Zander 114, do. klein 8,00 , dib » grotz 0,00 . Schleie , ball . II » 0,00 ,
do. grotz 0. 00, do. klem 0,00 . Aale , klein 02 —77 , d». klein und
mitte ! 8t —86, dito protz 0,00 . Weis 26 —30 . Karpfen , Schuppen - ,
unsort . 0,00 , do. 30 —40er , Schief . 53 —62 , in . SOct 61 —64 , d». 60er , matt
00 - 03 . Plötzen 30, do. klein 8,08 , Rodda » 0,00 . Blei .
fische 0,00 . Bunt « glich « 30 - 31 , dit » malt 0,06 . Batst 64.
Idarausch »» 0,00 . Bleie 0,00 , dito matt 0,00 . Aland 49 —58 . Ouappen
0,00 . Winlcr - RheinlachS per 100 P| b. 0,00 , Amcrttaniicher Vachs la
neuci per l00 Pid . 118 —130 , d». II » neuer >0 —100 . Seelachs
der 100 Pfd . 15 —20 . Flundern , Kieler , Stieg « la 2 —0 , do. mittet ftiit «
0,00 . Hamb . Stiege 3 —0 , halbe Kiste 0 —3 , petmr . 1» Schock 0,60 , IIa
0,00 . Bücklinge . Kiele , et , Wall 2- 3. 00 . Stratiunder 0,00 , engl , per Wall
2 . 00 —3. 00. Sprotten , Danzlger , Kiste 8,80 —O. SO, d«. Rtzgemvaider , Kitte
1. 00. Aal «, grotz »er Pimtd 1,18 - 1. 40 . Mlllllgrotz 0. 80 —1,10 .
klein 0,60 —0. 80 . Heringe per Schock 5,00 —S/Xl. schellflsche , Kiste
3,00 —4,00 , ' l , Kiste 1,73 —2, 5s. Sardelle » , 1902 tr per Anker
9S, I904 ( r 98, 1905 « 9», 1308 « 83 - 90 . Saottlich « Pollberiiige
ISW 0. 00. lar » « 40 - 44 . k»U. » 8 - 40 . med . 38 —4 » , deutsch , 80 - 40 .
Heringe , neue Aatje », »er ff , T«. 50 —120 . Barölnen , ml

. . . . .

1,50 - 1,60 . Brathering » Rotz 1,20 - 1,46 , da. Büchse ( 4 Liter ) 1,40 - 1,70 ,
Neunauge » , Schocksatz 11. Do. kleine 5 —8 , d». Rieten - 14. Krebse per Schock
0,08 , arotze 0. 00 . h, . mittelgrstze 0,08 . dit » steine 8,00 « « 0. 00,
da. unsortiert 8,08 , Gatizier , grotz 0. 88, do. unsstfiert 0,00 . Stör .
Land - , unsortierl per Schock 4,2z —5. 80, do. große 6,00 —8,30 , Buttel per
100 Pjd . la 182 - 138 . IIa > 22 - 1R , Ma 118 - 122 . astallenv « 188 - 106
Saure tzilurken Schock 4,0V, Pieffergnrten Schock 4,08 Kart »6«ln
per 180 Plund Dabeffche 3,80 —3,25 , weiße rund , 2. 50 —3,00 ,
ma » . do » . 2,75 —3,25 . Porr ««, per Schock 1,00 —1,23 . Meerrettich , Schock
4 —10 . Spinat per 100 Ptunft 7 —13. Sellerie , pri Schock 3 —3 ,
d». pomm . 8 —8 . Ziviedeln orr 180 Pst . 2,80 —4. 88 . Pcterfil ! «, grstn ,
Schockdund 8,80 - 1,25 . Kodirafii Schock 8,30 - 1,68 . Rettich , hämischer,
Stti » 0,01 - 0,10 , hiesiger Schock 9,30 - 8,80 . Mobtrüben . 180 Pst . 2,00 bis
6,50 . Karotten , hiesige , Schockbund 3,00 —4,80 . Wirsingkohl ». Schock 3 —8 .
Rolkvbl , Schock 3 - 7 , Weitzkohl p, 180 ?sd , 1,00 - 2,00 . Blumenkohl , diesiger
100 Stück 0,00 , do, Erfurter 0,00 , Rosenkohl , per 108 Psund tO —18,
Grünkobl 2,00 —8,00 . Kohlrüben , Schock 2,0 ' ) —3. 00. Pelersillenwurzeln ,
per 100 Pst . 6 - 7 , Schockbund 4- 3,60 . Schnittlauch . Ttpse Dutzd . 4- 4,50 ,
Tomaten , italienische . per tOO Piuliv 0,00 . Rot « Rüden ,
per tOO Pfund 2,50 - 3,00 . Stäbchen , Beelitzer , per IVO Pst , 3 —S, do. Tel .
tower 10 —18 . Kürbis p. 100 Pfd . 0,00 . ( iskarol per Schock 3 —8, Enbivien
per Schock 3 - 6 . Birnen per IVO Pjd . Tiroler 0. 00, kstchdirmn 3 —11 ,
Tafelbirnen la 18 —25 , do. IIa 0 —17 , Fla ! . 20 —22. Aepsel , per 100 Pfund ,
Tiroler la 22 - 30 . do. IIa 12 - 20 , Tiroler , lose, per 100 Psund 10 - 14 , do.
in Kisten 120 Psimd 30 —70, Most . , hiesige , 2 - 5 , Koch - 5 - 11 , Sasel .
Spfel la 15 - 25 , do. Iii l - iSf , Amerikaner , per Faß 18 - 32 .
Italiener , lo' e. 100 Pst . s - iz , Wallnüff «, per 100 Pid . sranzösilcht 32 biS
40, rumänische 20 —27 . Paranüsse 32 —58 . Haselnüsse , lange , 100 Pfund
43 - 50 , da. runde 32 - 40 . htzeinttauden . Almeria , per Faß 8 - 20 .
Ananas l. per Pfund 0,70 - 3,90 . da. II 8,40 - 0. 50 , vananen , gelb ,
per 100 Pfand b - g » . Kokosüliffe per 100 Stück 20 - SS . Krach .
mandelu �er 100 Pfd . 73 - 1 l », Maronen , ilol . . toc lOO Psimd 0 —18

0,00 , de. 150 Stück 8,00 . Apfetfinen , 300 Stück 0,00 , de. Murcia
200 Stück 6,00 —11,00 , d«. 300 Stück 7,00 - 12,00 , d». valcnela 420 Stück
11 —19 , to . 714 Glück U- 21 . Mandarilien 0,90 - 2,00 , do, 420 Glück 11,50 .

Brtdfhaftcn der Redaktion «
Sie {Mflstfftfie eperchstnnv - find - , xiu » enste « se « e . !k. ZW«4t »»

Hof , driete » « ingang , vie » Treppen , tfttT S « s r st n h i - TästÖ
wocheiitsigllch von ?>/ , die »,/ , ugr aocnd « statt . «peötfn «, ? »pr .
Soil »ai >enps beginnt die Sprechstniide a»> 8 Übe. Jeder «iltleage ttt et »
Buchstabe » nd ein « Zahl «is Merkzeichen »eizliiilge ». WUsllch « Hntwort
wird nicht erteilt . Eilige Frage » trage man in der Sprechstunde vor .

K. Z. La , salls der WIrl dmnil einverstattgen ist. — Abonnent .
Neb erHaupt nicht . — T . T. SS . Hfl nlchiS über die KüNdigiingssnst ver -
cinbari , WSbesondere auch nicht etwa durch «inen Tarijvcrlrsg . s» pesttht
für den fltivcvditchet , Arbeitet eine vlerzeffiisägige kttitttzigungssrisl . -

. D. 88 . 1- uns 2. Ja . :s. (j . , m fitzte bis am 15. zum Ersten gi »
ndigt werden , falls nichts anderes vereittvari itt . — Steiieratigelegen .

heit . Beanlragen Sie bei der SleUerdepiilaiion des Muglsieats unter
Datieguttg des Sachvcrhvlis NiederschlaaNng der « eutg « . — jlirchen ,
gebühren . Eine alle Einwohner ohne Nnckslcht aus die Religion I>essende
Ztolgebühr u. drral . wäre zu zahlen . Cb an Jhicm Orte eine solche gültig
besteht , entzieht sich Nnsercr ZkenniniS . ?kjn - i ! mutz der Beweis gcjührl
werden . Eine einlache Verordnung genüg ! keineswegs . — H. B. Nein .
?) ! . 11. Das EhescheiounpSurieil wird zunächst den Anwällcn zugestellt .
Wenn innerhalb Motlalssritt dann Derusung nichl eingelegt itt , so ist da «
Urteil rechtskräftig . ES wird aus Antrag vom Oberlandesaerich ' bescheinigt ,
daß innerhalb des Monats Bmisung nicht eingelegt ist im » dann durch die
GcrichtSschreiberci deS Landgerichts das Rechtskrastottest erteilt . Kenben
Sie sich an Ihren Anwalt oder an die Kcrichttllchi eiberei des Zmidgerichis
um Auskunft über die Lage in Ihrem Fall . —

'
R. Ilö . Rein . Nochowitz

4V48 . 1. Nein . S, Da ist nichts zu machen . 3. Eine schriftliche Anzeige
a » die StaatSanwaltschast genügt . — H. I . 300 . Den Bormund bestimmt ,

daS Gericht , SarschlZge könne « aber gemacht «erdeie . S. Liegt kein Tefia «
ment vor , st erbe » die Kinder drei Pierlel , die Mutter em Viertel des Nach «
laöeS . 3. Der gesamte Nachlatz gehört den Erben und ist unter ihnen zu
tenen . Zum Nachlatz gehören auch die Schulden . Dem Wirt steht das Ein «
behaltungsrecht zu. 4. Nein . — N. 9t , 50 . Die Kasse ist, soweit erficht «
sich, nicht im Recht . Sie mutzten dieselbe auf dem im Statut angegebenen
Wege vertlagcn . — P . TS. 100 . Wenden Sic sich an Ihren Verband .
— C. F . 100 . Fordern Sic noch einmal den Wirt unter Festsetzung
oinc : kurzen angemessenen Frist aus , das Versprochene herzustellen und

s klagen sie eventuell nach Ablauf der Frist aus Etsüllung aus dem Ver «
I trage und au ! Schadeiicriatz . — TS. 36 . Der Betreffende ist unsere ? Er «

achtens hier ickullpflichtia . Er soll sich mit einer Beschwerde an den Magistrat
wenden . - H. P . 100 . Nein . - Max 113 . l. Nein . 2. Fa . 3. Nein .
— R. K. Adlershof . Leider würde die Betreffende mit einem Prozeß
nicht durchdringen . — fi , 500 . Wenn vom Gericht der Wert des Gegen «
stände » aus 500 M. sestgesetzi ist, st dars auch nur nach diesem Objell IcttenS
das Anwälte liauidlert werden . Statt 24 und IL M. würden 19 und
9,50 M. zu verlangen sein . — M. T. SIT . Soweit ersichllich , steht
Ihnen ein Anspruch nicht zu. Sie können aber versuchen , den «
selben beim VormundschastSgericht geltend zu machen . — O. Ja .
— O. D. 40 . Leibt ! würde in diesem Falle e>n kündigtmgsloseS Verlassen
des Dienste » vom Gericht nicht sür berechtigt crachlel werden . Ist über
die Kündigungssrist nicht « vereinbart , io gilt iür da « Dienstmädchen nicht
eine vierzehiitägige , iondern eine itchswölhentliche Knndlgungsstist zum
OuarlalSerstcn , Die Betreffende könnte also frühesten » zum I. ?lpril
lündigen , — H. 5i . 50 . !. Nein . 2. Ihre Srant würde mit Aussicht aus
Ersoln gegen die Kalle aus Anerkennung ihrer ststitgiiedichast llagcn können .
Die . Klage ist zmiächst an die Gewerbedeputation . Slcalauerslr . i —3. zu
richten . 3. Qffeitbacher Krankenkasse für Frauen und Mädchen , Prinzen -
s! ratze 66 bei Hinz . — Ltldeethsineht . l. Rem . 2. Polizeipräsidium . 3. 3 R.
4. Nein . 5. - 7. Ueder iluSwanderungSangelegenheiten erholten Sie durch
die amtlich « ?lusliinitoslell «, Schellingstr . 4, über Refferonlen usw. durch
die . ainllichen Auskunstsslellen der Eisendahn unentgellliche Auskunft .
8. Nein . — K. M . A. Wenden Sie sich an den bctmseitden LosHändler .
— Kaltowin . 1. Nein . 2. Zlus beidcm . 3. Nein . 4 Nein . 3. Ertt nach
erreichter Volljährigkeit des KlndcS . 8. Nach dem Frühstück . — TS. B.
100 . Perjäblling liegt nicht vor . — 44. 60 . Die Kündigung ist nicht
berechtigt . Sie können Sinhailung deS VtruageS oder Schadenersatz ver «
laugen . — V> K. 17 . Die Naturalisation der nicht deutschen Siaatsange «
hörigen ist zulässig , hängt aber im wesentlichen von dem Belieben der
böberen VcrlvaltinigSbehördeit ab. Da « Gesuch wäre an den Polizeipräfi «
deuten zu richten , indessen besieht wenig Aussicht aus Erfolg in Jhrcm Falle ,
Heiraten Sie einen Deullchcn , st erlangen Sie ohne weilcres dessen
�taalsanachörigkett . — A. R. Zoffcncrsiraffe . Sie müssen bezahlen .
— F. K. 100 . Ste erhalten aus der Postdirekliou eingchciide
Auskunft . — Wienerstraste . Die betreffende Anstalt besindet
sich Friedrichstratze 229. Die Bedingungen erfahren Sie dort .
— S. A. B. « . Lonson . Der Könst von Preußen ist nach der Ver «
sassung mi verletz sich. Darin liegt auch der Nechlslatz , daß irgend ein « strai «
rcchlsiche Versoigung wegen vermeintlicher Uevcrttetung einer Polizei «
Verordnung oder deral . nnzulässig und strafbar lein würde . — P . I . 30 .
l. DaS ist möglich . Mit Sicherheit laßt sich nie voraussagen , ob die Aus «
sage eines oder mehrerer Zeugen in einem solchen Falle genügen würde .
2, Fa . 3. Wahrscheinlich wurden Sie sreigesprochen . eveuluell mit eine ?
Geidstrase belegt werden . 4. Eine Frau , die ohne Einwilligung ihres
Mannes oder obne richterliche ©enekimigirnz autzerhalb der Ehemohnwig
wohnt , bat keinen Anspruch aus Unterbait . 5. Ja , der Vater wäre dazu
berechtigt . 6. Ja . — M. Sv . 15 . Das Einkommen der Ehcsrau wird
»u Ihrem Einkommen bei der Steuerverlagung mitgerechnet . Die von
Ihnen gemachten Ansätze sür Etzwaren sind zu hoch. Ferner würden 50 M.
für da ? Kind in tzlbzug zu bringen sein . — I . <?. 1183. 1. und S. Rein .
— V. 37 . s?! ntzgtScnd ist, weichem Arzt im Falle der Klage da »
Gericht Glauben schenken würde . Eventuell würde ein Obergutachten ein «
geholt werden . Wenn sich mcht bestimmte objektive Merkmale für Ihre
EriverbSuniShtgleit geltend machen laden , iv hätte Ihre Klage wenig Aus «
ficht aus Erstig . — P . » 0 . Sie rannen aus Unterkaffung des Beiriebes
und aus vollen Schadenersatz mit Aussicht aus Erfolg klagen . — BS. 0. Sie
mützien so lündigen , datz spätestens am 28. der Brief in den Händen des
Wirtes ist. Sie tun gut , die Kündigimg schou einige Tage srühcr der Post
zu übergeben . Mahgebcnd sür dt « RechiSbrständigtmg der Kündigung ist
nicht , wann Sie die ' Kündigung der Post übergeben häbeu , sondern , wann
der Wirt die Kütidigung erhalten hat . Lehnt er die Annahme ab,
s» bewahren St « den Brief auf . Die Weigerung der Nichtannahme hat
dteselbe Wirkung , als wenn er die Kündigung angenommen hätte .
— ( sttlani 3 « . J « ! wenn in einem Bertrage slebt . die Kündigung mutz
spstrsteii « drei Monate und drei Tag « vor seknem Ablauf erfolgen , so rnÜtzte
l p S t e st « n « am 28. da » Küiidigungsschrriben Im Cejta des zu
Kündigenden sein . Jede srühere Kündtguna Ist aber durch »
aus gültig . — L. 35 . 1. und 2. Ja . 8. Einen Strasatitrag kann seder
stellen , ob in der Tat ein « strafbare Handlung vorliegt , ergibt Ihre Dar «
stellmig nicht . 4. Nein . 5. Lassen Sic «s aus ein « Klage ankouimm . —
R. H. 1. Dl « Wirtlchasterm müht » schstuiligst Jnteroentionsklage « heben
und Einstelluna der ZwangSoolisireckung beantragen . — C, V- 54 . Nach
§ 544 des v. G. - L kann der Mieter da « RietsnerhältntS ohne Einhaltung
einer Kündigungsfrist ousheden . wenn vte Wobnung st beschaffen ist, datz
ihr « Benutzung mit einer erheblichen Keiätzrvung »er Gciundheil verbunden
ist. ES entpliebit fich, in solchen Fällen durch einen Arzt dl « SesundheitS «
zeföhrdung beschctniacn «u lassen und bei dem Amtsgericht auf Aufhebung des
Vertrages sowie aus Schadenersatz zu klagen und gleichzeitig unter Bezugnahme
aus das Attest um Anberaumung eineS möglichst nahen Termins zu ersuche «. —
— P . 14118. Soweit ersichtlich , ist die Forderung der Dame berechtigt . —
K. 93. » 1 . Sie wären zur Zahinng »erpssichtet , könne » aber imtcr
Hinwri » darauf , datz Sie weniger verdient haben , Erlaß »der Herabsetzung
der Steuer bei der Steuerdepulatton beantragen . — S . ' Nr . 100 .
1. Ohne K- nntnt « davon , wie vlele Marken und welche Klassen gcfledt
find , ist es unmöglich , die Höh , der ynvalidenrent « zu berechnen .
1. 450 M. — A. 0 . 37 . Wenden Sie sich an Genossen SimanowSli ,
Sngei . Nscr 13. — H. L. 1. Hall , für den Betreffenden die Kaste aus «
zukommen , st hal die Anstalt oi « Kleidung den Erden herauszugeben .
Dteieibcn tollen sich eventl . beim Magistrat beschweren , und wenn ihre
Eingabe abgelehnt werben sollte , sich an bt « Stabloerordnetcnoerlalnmlunz
wenden . L. Nein . — A. M . 17 . Laden Sie zilnächfl zum Zühnclermiu
vor da « Bmiogericht und beanlragen Sit dan » Ehescheidung lvegeu
Beleidigung , Eheb - uchS usw. — H. >lv . l « . Die Henschast ist verpflichtet ,
aus die Dauer von sechs Wochen im Falle der Erkrankung de » Dienst¬
boten oie ersott . «: sich« Berpstegnug und ärztliche Behandlung zu gewäbreit .
— ®. P . 9099 . Ein Anspruch aus das Buch steht Ihnen nicht
ZU- DolselSe ist Esgeulum Ihrer Taute geblieben , — Si . A. Ja
— C. R. , lksedomstr . 15 . Leider fleht Jbrer Mutter ein Recht nicht zu.
Sie toiinle aber den Versuch mit einer Eingab « an den Juvnsidendati ! und
an das Krlegsmlitltterlum machen . — Auguftstr . 30 . Sie tonnen lustige
des Worllaut « Ihres Vertrages , wenn derselbe den hier üblichen entspricht ,
lediglich aus Keivahrung der vorenthaltenen Räume und auf Schadenersatz
klagen . Sie müssen aber darlegen , datz Sie mit der Nichtgewährung nicht
einverstanden waren . — BSnhrhrtt 30 . l. Ihr Vater , aber mich Sie selbst
köllttken als Nebctlfläzer uultreten . Ein hieraus abzielendes Gcstch Ist an
da « Siericht zu richten . 2. ®5<e fönnen auch wegen der neuen Beleidigungm
uuler Schilderung des Sachverhalts Bestrafung des Beire ' senden beanlragen .
Wegen der zldittechllichen Schäden , die da « üble Nachreden Jhuen zulügt ,
können St « in vollem Umstna « ans Schadenersatz durch Ihren Vater
klagen lassen . - H. K. 19 . Aus dem Patentamt wird Ihnen bereit -
willigst Auskunft eticill . - Kepet . Die von Ihnen geplante Her «
stellmig wäre «ine strasbarr Verletzung des geistlaen EigentuinsrechleS .
El « müssen die Einwilligung des Maler « und Verlegers haben .

« . ckv. Z. 1. und 2. Nein . 3 7l »s Berlangen ja , wen » ein Hau » ver «
taufl wird . I » lause » dl « >l >lielsvirtrüge weiter . Eine Ausnahme findet in
dem Fall statt , dag das Haus durch SubhastatitM auf einen neuen Käufer
übergeht . In solchem Falle hak aber nicht der Mieter , stiibevn der neue
Öigenilim « «in Recht zur vorzeilige « Kündigung Sr kann nämlich lüliiier
dauernde Berlräge unter Einhaltung einer blerletjävrllchen KündiguiiaSsrlst
zum Slblaus deS aus die Erstehung solgenbe » Vierteljahr » kündig «! . Findet
die Subhaslatiou betspielSweise im Januar statt , st kann der neue Eigen -
tümer bis am 3. April die Wohnung zum 30. Juni kündigen . — L. P . 75 .
Rein , Sie können nur , wenn nickst etwa auch dem der Inhalt Ihres Ver «
trage ? enlgeginslchl , aus Leistung der Reparaturen bezw . Eisaz derselben
ttngtti .

iwltttrttnggsitztrffcht vom 11 . DezemStt 1907 .
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Franks . a M 735 W
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Haprtranda 783 SSO 6 bedeckt
Petersburg 167 SD 1 L wolkcnl ■
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Scilly >746 NNW 7 wolkig
. ' lberveen 735 xz �5 wolkig
Pari » 740 W ! 5 Regen

t > I !

Bk»«ter »Prognofe für Svnntag . den 15 . Dezember 1907 .
Testwelse ausstarend , bbriviegend trübe mit Niederschlägen , starken süd -

östlichen Winden und langsam sinkender Temperatur .
Berliner W ett er b a r » a 0.



1 Bitte Könieatr . ( reiiau »ul
1 Haasnammer 46 «ti «cbten ,

da hÄnfig VervvechfiIung ®B vor¬
gekommen .

In SO m langer Auslage finden
! Sie Taasende Sebmm - kgeg « n -
' stände mit deotlichef Proia -

notieniDg ausgestellt .

Ansicht unssrsr mit vollkommensten Waschinen eingerichteten Fabrik .

Eanfen Sie Gar noca

fugeniose Trauringe
Mm kv B II . C .

Frfiber wurden dieselben so hergehtollt and «v-
saramongelötot wobei fast immer beim Tragen

Wir haben die «erbni�t TollkoTnmenste meeha - di * Lötstelle mm Vorsehein kommt . Unser Ver-
nische Einriebtong tßr Fabrikation von lugen - fahren ist jetzt wie nebenstehend abgebildet .

loaen Trauiingen .

2 Duk schwer

21 1 .
Ukar . v. S. —M. an

so pepTsgt, ffcar . ' r . 7. - M. an

jetzt , ohne N oht in &IlenSt &i ken .

In 6 großen Schaafonstern, !
in 7 Schaukästen sowie in !
14 Fenstern erster Etage finden i
Sie Tausonde Schmijckgeg0n - |
stände mit deutlicher Preis -

Dotierung ausgestellt .

Lagerbeauch ohne Kaufzwang
gern gestattet ,

WM . 45
EcKe Honer Sieinweg

u. Leipziger Str. 35.

Belmonle &Co . Mi
Jaweliora , Oold - and SUbornehm ' edo . Ateliers fttr Jnwelsneubmnok und Kanstarbolten ,
Fabrikatioa mit eleStnachom Betrieb . - Oold - and Silber - Welz - and Prägewerk . -

Engroo - Export nach allen Ländern .

Ecke Chanottenstrasse

lind Kdnlgs' rasse 46.

Gfösstes Lcjer

hociiaparton Damen - Ohren ,
zzüt Brillanten und Edel -

steinen verziert ,

von 40 —500 Mark .

lUsr mit Perle
and Brillanten

M. 775 . —

Blair
mit 1 Brilfanten

oa BZ. 150 . - .

mit kleinem
BrUlancon sobon
von iL 10 . - an.

Blnir m. Smaragd
und Brillanten

M. 525 . - .

CeleKenbeittkaul

Brillantrtnar
M. 2400 .

V:

Rinn mit
Brillanten
Id. 775 . - .

Ohrringe mit
Brillanten

oa. M. 240 . —.

Stets Gelegeiüieitskäu fe in Brillanten .
ÄJ3 erfahrene F abrikanten und Juweliere haben wir kein Scilwailicen derWerto unbeachtet gelassen . Wenn
auch Brillanten bedeutend im Preise gestiegen , bleiben unsere Preise , soweit der Vorrat rcioht , dieselben ,
da wir in guter \ eraussiebt die Konjunktur beizeiten wahmalunen . Wir haben reichhaltige Auswahl in
allen Genres von dem einfachsten Keif in 14kar . Passung für 10 . —, 15 . —, 20 — jVL aufwäit » bis zu den

prächtigsten Kombinationen edler Steine in perfektesten Modelion und höchsten Preislagen «

Gelogen ho itßkaoi
ca. tüO Krawatteu -
n advin mit echten
Ferien u. Diamant *
von M. 30 —65 . —.

Crössfe « AMI

o.

Glanz - o. Uattßold tod

M. 24 - 300 ,
in Gold pL von
11 4a - an.

LüDgs
QamgQ-

fln

in relcker |
Aosvahl

ifemorragendg Ueolieileo
( rodtrrop ooldwier Glieder -

srmbdndcr

In glatt nnd mit Edol -
atelnen verziert , In über
hundert versah . Mnatern

von Hl, 40 —1000 .

In Oold plattiert
VOB

m. 10 - 20 .

Goldene Herren ühron

von 45 —500 Mark .

Garantieschein .
Joder Uhr wird ein auf die Dauer von

3 Jnhren
ausgvstelltor Bürgschein beigegeben ,
welcher auf die Nummer�fer betreffenden
Uhr laut - ot nnd die Unterschrift unserer

Firma tragt .

Mattgoldoner
Bing geaetzL

gestempelt .
in der Mitte

1 echter Saphir
eder itabin , an d,
Seite je 1 echter

Dlttmau ' . M. 12 .

rar Ouaeo

tun ! Herren

Kettenarmbänder • üb« Gold , gesetzlich
M. 12 - 90 .

gest . , von

Kptfpnarmhänripr � ec�1� Siii )eri vou m. 1 . 50 - 9 . —�MUendrmüdnoer ftuch mifc „ izsndvn Anhängers . H
Gold plattiert , von M. Ö- X5 .

Master 10186 .

Silberne Tafel¬

bestecke ,
SOO/IOOOgestempelt in

neuest . Mustern .

Wir haben im 3 ten Schaufeniter Eoko Charlotton « und

Leipziger otp . eine komplett gedeckte Tafel mit dorn

zurzeit . ehönstSD Cmplre - BeEtaoHmu . ter No. H/lOö
nnd dazn gehörigen Tafel geraten «ufgeitellt .

Nr. 0363. Marflul »-
Ring, 14 Karat Gold .

glänz , mit 1 echten

Opal u. 16 echten
Diamant . , M. 40 . —.

Desgl . omI # Ohr-

ringe , in der Mitte
Rubin oder Sa¬

phir , ringsherum
Diamanten mit u.
ohne Stege von

40 - 100 HL

in
Kolliers mit modernea
Anhängern , Brillanten ,
Ferien and Eclelitelnen

göfa &at

35 - 4000 H,
Xa Oold plattiert

von 7 — 15 « .

diesen echt .
flibcmca Griff ,

S00/ «(XX. gesetzl gest . ,
komplett mit Stock
fär nur M. 3a -

Große Aus wähl extr schwer
sieiliert . Griffe bis M. SO. «- *

Geld - Broachon in diversen
Mastern von M. 4. — an

Ms zu den höchsten Preislagm

GesohlOBtcB . Ö
Hing zum Anselnandernc men ,
Gold , 5r-5«1000 gesetzlich gestempelt , i
Schlange , Mattgold , mi « echten Briilon

t4kar .

. „ _ _ _„jJfilltoSrtil
die andere Glanzgold mit echt Rubin ,

|y| 25 — Auch einzeln zu tragen .

f
l
8
W

»porf -
hateChatelalna

für Herren , in
divers . Must , echt

Silber , 800/1000
ges . gest .

Kette M. 6. 5«
Zigar . - Abs. , 1 . —
Crayon . , Ii —
Messer . . , 0 . —
Goldboz . , 10 . —
Feaerzeug . 3 50

ins . il . - rj . —
Die Gegenstände

werden auch
einzeln geliefert

leMeMeeeeeeeeeeeeeeeseeedeeeeeeeeeeeeeeeQceeeeeeeeefi ! « �« «

Co. sine IjoISss Million Sdnolngunsen 1
macht das sogenannts Balauccriidchen einer Taschenuhr in einem Tage . Jeder 0
Funkt im Umfang solchen Rades legt dabei im Tag übop 28 Kilometer , im $
Jähr mehr als acht und eine halbe Million Meter zurück , Wcon man «Ich diese 5
kolossale Leistung eines so winzig kleinen Teilo « einer Taschenuhr rergegen - K
w&rtigt , versteht man erst , wie gut gearbeitet lolch ein Werk sein musi , um diese ü
Arbeit dauernd , mit steter Gleicbmässigkeit ( eisten zu können . Man erkennt daran j
aber auch , dass es unmöglich ist , wirklich gute , dauerhafte Taschenuhren zu den

Spottpreisen zu llotern , zu denen die Reklame sie anbietet . Wer sich eine gute Uhr
anschaflen will , die nicht nach wenigen Jahren den dreifachen Einkaufspreis an

Reparaturkosten verschlingt , der besichtige unser Uhren - Lager .

Wir haben durch den Tartrieb reeller Waren IQ billigsten Proissn ein Weltgssohäft M
aafgsbauk und man Kann sich darauf verlaaaea , dafi die Ware von laicher Qualität und
so bergestsUt ist . das sie in Jed » Wein empfehlen werden kann . rn

<6 ffi

Geld. KriwsHtn -
Nadeln In ver -
schied Mustern

todM,4 . - «0.

Fingerhut
in massiv

Silber . SMIOOB
gesetzl . gest ,
nur M. 0. 75.

Tuchenmesaer . echt Silber , von . M. 1 . 50 - 10 . —
Bartbärataa , echt Silber , von . . . K. I . SO— 8 . —

ZlgarettentaaoheD von . . . . . . .M 8 —100
SUberao StrelahholahSIaen von U 9. 70 an

„ Jnpltarhaiaen von . . . . M. 7. 80 an

5 . 50 .

Zigarettenspitze , S' /a cm. echt Silber ,
800/1000 gosetzl . gestempelt , von beiden

Leiten II 9 TR desgleichen Ii FZ
Beinstein , fffr Zigarren

Zalinatooher . »/, natürlicher Grösse ,
echt Silber , 800' 1000 ge- M
• tUJIoh gestempelt . . .

Ausnahme - Preis !

i Der kleinste Wecker >
( Deutsches Reichspatent »

Anker - Werk ! Genau gehend . Geräusch¬
loser Gang ! Beim Schlaf nicht störend .

Sehr laut weckend .

«II Naohitumangon nicht zu verwechseln .

Durch Einkauf von 2000 Stück konnten
wir diesen billigen Preis normieren

ücber 1000 Stck . davon sind in donFenstoni

Ecke Chailotten - und

Leipziger Str . . usgestoUL

Nur Mk.

Manscuelten -
knöpfe

in reizenden
Mastern von
M 2 — 25
und aofwärts

aadenhftehaten
i ' reialageu .

Patent - Anker - Remontolr -
Kavalier - Stahl - Uhr

Nr. I «7. Modell 1907
mit venUbent »
Zifferblatt
Mark

kostet

ans er *

30 Tage zur Probe
rf�hpr PlCll ' A IIQflPQ�hlnQ�Pn �erpfiUhlAn uhS. Innerlialb 30 täftA did Uhr anstandslos z\
uailcr mSIKO 3U5ycO ' c # ' ' iUoI ) Qfl | jeo Betrag oime jeden Abzug zurückzuzahlen ,

zurückzunehmen
_ _ _ _ jeden Abzug zurückzuzahlen , wenn dieselbe

filcHt gefEIIl Öder flöri geftentefi AÄförflerdfi�e ' n�hTdht�ibÜnricBR . BiesldBe Ist ein Wollt rwork vollendeter Uhren -
Fabrikation , hat hochfein vergoldetem Schweizer SchaWonenwerk mit Rubingänqen und Patentzclgerstellunfl durch die Krone .

Min to turiügMchftr Zellmo ««6r IsS für einen so biiiigen 1-rei « noch nicht offeriert worden .
im öiitKü - gehRttä » ( fftsatfilmi IldIchs =Sterüpel M. 20 . —, desgleichen im Silbergehäuso mit

Sprongdeckel M. 28 . —. in Tula - Silber IL 38 . —t
Bhls gleich « Uhf kostot 1

von
82 Gramm

aufwärts bis
100 Gftara .l4lar.BolilenelBrreR -Eelf80rH' "2w

Dil H rifflM
, . . . . . . , . . 575' 1060 gestempelt . Bas Ooldgewicht ! . Gramm ist auf Jedem Etikett aafgedr » „ .rrachtkafealoamit vielen tauiend Dlustralionen ■

Sonnlag bis 8 Uhr geöllnet , Wochentag bis 10 Ohr .

Medaillons in divers .
tfnst . , Gold , gesetzl
gest . , m. echt . Stein .
v. M. 15 au, 14 Kar.
Gold plattiert von

M. 4 an.

HieKtgemieadda wird bereltwüUgat nogetanacht .
Bat ans gekaufte BrlllanteB werden zum vollen

Kanfprela gegen Brlliaatea In Xahinng e enomaiaB
All - Oold nnd - Silber wird zum TageaHar * in

Zahlnng genommen .



BESONDERS PREISWERTE WÄSCHE
Taghemden voidmcbiuii mit spitz *

T aghemden Vordancbluu mit Langetten

T aghemden Aebsalsclilus « mit Spitz »

Taghemden �ÄUt ? "
Taghemden 2 . 1 o,

T aghemden Fa » »on «ehmtt mit Spitz »

T aghemden L" 3 ° " ' � 2 «». , 2. 75,

Taghemden Ä " ® * ' und 2. 85 ,

Beinkleider dazu panand 3 Mk ,

Nachtjacken Barcbant mit Besau

1 . 70

1 . 90

1 . 85

2 Mk.

2 . 85

2 Mk.

2 . 80

2 . 90

2 . 70

1 . 70

Taghemden 2. 05, 2. 40 , 2 . 90
mit handgestickten Madeira - Passen

Nachtjacken � 2 . 45,2 . 50
Nachthemden �Äd . 5 " * » " ! 3 . 90

Nachthemden mit Stickerei - Volant 4,40

Nachthemden 3. 65, 5 Mk.

Nachthemden 7

M orgenjackenvXJÄn 4 . 25

ßeinkleideP Barcbant mit Besau 1 . 60

Beinkleider Barcbant mit Stickerei 1,75 , 2 . 25

Beinkleider ÄÄ ' & rei 1 . 90 , 2 . 25

Beinkleider 1. 80 , 2. 10 , 2 . 45

Weisse Röcke 7 Mk. , 8. 25 , 8 . 75
mit Stickerei - Ein - und Ansatz

Weisse Röcke 4. 50 , 7. 25 , 9 Mk,
mit Spitzen - Ein - und Ansatz , reich garniert

Weisse Röcke 2 . 75

Weisse Röcke �n- ' n�' 1 . 55 , 1 . 85

Weisse Röcke Sjg mit 2. 60, 2 . 70

Deckbettbezüge �cb' " ° " 3. 25, Sn " 3. 90, 4. 25, 4 . 35 , 5 . 25

Mk. , 1 . 20 , 1 . 25 , 1 . 50KiSSen dazu passend 1 Mk. , 1

Damast - Garnituren j » i Deckbett und 2 Eissen 7 . 75

Bettlaken - Daulas

GrOsse ca. 150 200 150/225

2 . 05 2 . 25
160/225 cm

2 . 60 2 . 85

TASCHENTÜCHER

Engl . Batisttücher du 3. 60 , 7 Mk.
Reinleinen mit Hohlsaum

Batisttücher ÄTdu ! . ÄS und3 . 5o

Schweizer Batisttücher 1 . 75
mit gestickten Ecken

Engl . Batisttücher mit Bohlsaum , DU 2 . 10

Linontücher gesiumt du . 1 . so , 2 . 90

Batisttücher �suh�° ' " �" ° . d° Du? ' 1 . 75

Reinleinene T ücher 3 . 25

Batisttücher n- Durch -
Dte . 2 . 75

Kindertücher mit gesü�ÄhKSmS 85 pr .

KindertÜCher ' / . DU, in eleganter Tasche 90 Pf.

HANDTÜCHER
Küchenhandtücher du . 3 . 60

Küchenhandtücher crlÄft » cÄ 4 . 50
halblein . Gerstenkr . , CZ reinlem . , ges . u. geb. . K on
Cr. ca. 48/110 cm Dtz. � Gr. ca. 42/100 cm Dtz . vJ . OÜ

Stubenhandtücher �ca ! " " i Mcm ' Du . 5 Mk.

Stubenhandtücher GnÄmo' cm' ou . 6 Mk.

Stubenhandtücher 6 . 80
gesäumt und gebändert

Stubenhandtücher G�Ämo�m du . 7 . 80
gesäumt und gebändert

FERTIGE HANDARBEITEN

3 besonders

preiswerte

Posten :

Pointlace - Decken 2 . io » >. 4 . so Mk .

Pointlace - Läufer 3 . 85 und 4 . 65 mk .

Pointlace - Schoner 80 pr .

Läufer und Decken aus weissen und grauen Stoffen , Stöck 2 . 85 Mk ,

Läufer und Decken . � " Wk 2 . 85 Schoner 80 Pf .

IX I I — Ifi - M — r�m - XNr — B — r " zu ausserordentlich

KLtllUfcinO I Urrfc . billigen Preisen .

Grosse

Posten :

Gestreifte und karierte Cheviots

Reinwollene Cheviots ca . no cm breit

Reinwollene Satins ca . 90 ws 1 10 cm breit

Schwere Kostümstoffe ca . 130 cm breit

Mtr . 95 Pf . , 1 . 25

Mtr . 1 . 20 , 1 . 45

Mtr . 1 . 25 , 1 . 65

Mtr . 1 . 55 , 1 . 95

Mk .

Mk .

Mk .

Mk .

3 grosse Posten : Gemusterte Seidenstoffe
für Blusen und Kleider geeignet , zu

ausserordentlich billigen Preisen Mtr . 1 . 15 Mk. , 1,75 Mk. , �. . 20

Batist - Roben 2 Mk . 1 6. 50 , 1 9,50
Leinen - Roben 1 3 Mk , 1 7 � 23

Mk .

Halbfertige

gestickte
Mk .

Abgepasste gestickte Tuchblusen 5 . 25 Mk .

Unsere Geschäftshäuser sind geöffnet :

Leipziger Str . , heute . Von 12 — 5 Uhr , Sonntag d . 22 . Dez . Von 12 —6 Uhr

Rosenthaler und Oranien = Strasse an beiden Sonntagen Von 1 — 7 Uhr ,

IVAl �sc TS - SC
1 Rand geselzi . iA geschuut

VerantNiortlichcr Nedaktcur : HanS Wcbcr . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . VerlagiVorwärt » Buchdruckcrei u. Vcrlagsa , istalt Paul Sinaer Co. , Berlin LW .
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Hus der Partei .
Die sozialistische Fraktion der italienischen Kammer für die russischen

Deputierten .

Rom , den 12. Dezember . ( Eig. Ber . )

Die vom . Vorwärts " schon telegrapbisch kurz gemeldete Er -

llärung . die Genosse Biisolati am 11. Dezember in der Kammer für
die russischen Duma - Abgeordneten abgab , lautete wörtlich :

. Der Präsident und meine Kollegen wollen mir erlauben .
hier eine Pflicht zu erfüllen , die mir nicht nur mein Gefühl , sondern

auch der ausdrückliche Wunsch der sozialistischen Fraktion auf «
erlegt . Sie wissen , dast 82 unserer Kollegen . Mitglieder der ge -
waltsam aufgelösten zweiten Duma , sich unter Prozeß und im Ge -
fängnis befinden unter der Anklage , ein Attentat gegen die Auto -
kraiie verübt zu haben . Wir alle sind Zeugen ihrer Aktion gewesen
und wissen , daß diese Abgeordneten die Autokratie bekämpft haben .
aber mit offenem Visier , indem sie versuchten , einem demokratischen
Regime in ihrem Lande den Boden zu bereiten . Ihr Verbrechen
bestand darin , daß sie ihr Amt als Abgeordnete ernst genommen
haben und das Echo der Leiden und des Elends des russischen Volkes
in die Duma trugen .

Ich weiß sehr wohl , daß OpporkunitätSgründe Sie abhalten , in
irgend welcher Form ihre Zustimmung zu geben zu unseren Worten ,
die den edlen Kämpfern unsere Hochachtung entbieten und gleich -
zeitig eine Mahnung und ein Protest sein sollen . Aber die große

Mehrheit dieser Versammlung wird eS nicht bedauern , daß diese
Worte im italienischen Parlamente ausgesprochen werden . "

Aus diese vom Beifall der äußersten Linken aufgenommene Er -
klärung antwortete der Ministerpräsident Giolitti wörtlich :

„ Die absolute Redefreiheit unseres Parlaments hat dem Ab -
geordneten Bissolati erlaubt , seinen Gedanken auszudrücken . Die
Regierung kann in keiner Weise in diese Frage eingreifen . Ich kann
nur sagen , daß die freundschaftlichen Beziehungen unserer Regierung
mit der Regierung Rußlands die allerherzlichsten sind und daß uns
daran gelegen ist , sie weiter so zu erhalten . "

Und die Mehrheit spendete diesen Worten Beifall ! —

Gemeindewahle « » .
Siege in Württemberg .

Bei der Gemeinderatswahl in Tuttlingen eroberte
die Sozialdemokratie im ersten Anlauf von sechs Mandaten drei .
Gegen unsere Genossen stand der „ Block " sämtlicher bürgerlichen
Parteien lZentrum . Liberale , Volksparteiler ) . In den letzten Jahren
war die Sozialdemokratie im Gemeinderai nicht vertrete », früher
einmal durch einen im Wege des Kompromisses erlangten Vertreter .

Am Mittwoch , den 11. Dezember wurde bei der Gemeinderats -
wähl in U I m a. D. mit sechs bürgerlichen Kandidaten auch ein
Sozialdemokrat gewählt . Damit zieht der erste ' Sozial -
d e m o k r a t in den Ulmer Gemeinderat ein . Die Wahl fand nach
dem Proporzsystem fiurr . _

Eine etwa ? verspätete Neuigkeit weiß die „Verl . Morgenpost '
ihren Lesern mitzuteilen . Mit wichtiger Miene meldet sie, daß
August Bebel schon seit einigen Monaten an seinen Memoiren
schreibe , „ wie wir erfahren " . Bekanntlich hat Genosse Bebel schon
auf dem Paneitage zu Dresden angekündigt , daß er seine Memoiren
in Angriff genommen habe .

Wasserstands - Nachrichte «
ber LandeSanstall für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wetterbureau .

>) + bedeutet WuchS . — Fall . — *) Untervegel . — •) EiSiiand .

üBe"rkSieit #r August Doye nebst Frau
die herzlichsten Glückwünsche zn der am 16. Dezember

stattfindenden silbernen Hochzeit . 1225L
Bezirk 2 des Verbandes der treten Gast - und Schankwirte .

V
DieiierzlielistenGlOekwiinselie

zur 1223: 1

Silbernen floctizeit
senden dem Kollegen

nebst �nib
Die Kollegen

der Ortsverwaltung Berlin
vom Verband der F> eleu Gast -
und Schankwirte Deutschlands .

lI . Az
ddiI Heizer

sowie Berufsgenassen Deutschi .
Verwaltungsstelle Berlin

und Umgegend . 161/9
Todca - Anzeige .

Am 12. Dezember verstarb das
Mitglied

üernisnn Henlschei .
Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Montag . den l6. d. M. , nach .
mittags 3' / , Uhr. von der Leichen -
Halle des viethscmane - Kirchhofes
in Nieder - Schönhausen aus statt

Um zahlreiche Beteiligung er¬
sucht Die Ortsverwaltung .

Meim

Transportarbeiter - Verband .
Verwaltungsstelle I.

( Verein Beel . Hausdiener 1883 . )

Nachruf .
Hiermit diene den Mitgliedern

zur Nachricht , daß unser lang .
jähriger Kollege

Karl Heike
am 8. d. MtS . verstorben ist.

Ehre seinem Andenken 1
76/13 Die Ortsverwaltung I.

Für die herzlichste Teilnahme
der Beerdigung meiner tieben Frau ,
unserer guten Mutter

lUl » Teichert geb. Brandes
agen wir allen unseren herzlichsten
Dank . l962b

W. Teichert nebst Kindern ,
Luiien - Uscr SS.

Danksaguna .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahm « und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters
Kiu - I Klanr sagen wir dem
Wahlverein Ichöncberg s' Sezirk II )
sowie dem Zentralverband der Dach .
dccker , seinen Arbeitskollegen und
allen Freunden und Bekannten , ins -
beionderc denjenigen , die ihn zu
seiner letzten Ruhe bcgtcitet haben .
unseren innigsten Dank . ISÜSb

Emen » » Klaar nebst Kinder » .

Dr . Simmel

für
Speziai -

Haut - and

Arzt

Harnleiden .

Prinzensir . 41, Äpwtz ,
10— 2) 5— 7. Sonntags 10 —12 , 2— 4

Llumell - llud kralljbilldkrci

von Aug . Krause
Wienerstraße 7.

VerewSkränzePalmen - ArrangementS .
Gutrlanden usw. lieserezuden billigsten
Preisen . _ 36692 '

W. Hermann Müller ,
Magazinftr . 14 .

IJava - Sumatradeekenl
mit schönen , hellbraunen Farben

und tadellosem Brande
Nr. 5366 ä. 2,80 \ pro Psund
Nr. 5367 ä 8,50 I verzollt .

fillFige Bohtabake .
Max Jacoby , StrohUerstr . 52

' Heinrich Pranck
Berlin M. , Brunnenstr . 485 .

W - l' SS) 2,10 w

1 1' / , Psd . Deckkr. , hell . Ichnecw .

Achtung t t l

Java " Xnttrr
leicht und flott brennend

per Pfd. 1,50 M. ord .

Hamburger Robtabak - Haus

Flliaie: Berlin Umeiistr . ISO.
236/3

Eoipseyle den Parteigenossen
zum Fest 12222 '

Zigarren - Min - Liköre
in nur vorzüglicher Qualität

und l » alle » Preislagen

Uli , Rixi!or!Jäptr. ]9.

Das läßt man sich gefallen I

Das Versandhaus
SUrulaucrMtr . 88 Hochpart

am Molkenmarkt
liesert au jedermann nur selbst .
Hergestellte , gediegene . schicke

Hcirendchlcldurix
fertig und nach Matz gegen
wöchentliche Teilzahlung
von l Mark an. s»

Ein g otzer Posten fertiger
Winter - Anzüge und Paletots
von setnen Matzstofsen gearbeitet ,

! wegen baldiger Inventur zu
j Räumungspreisen .

Kein Waren - KreditHauS .
Reelle Bedienung .

m Sonntag bis 8 Uhr geöffnet . MW

Slysium

s = Chariottenburg =

Praktische Weihnachtsgeschenke !
Wasch- , Wring - und Nähmafchinen ,

sowie Fahrräder ) empsteblt

j . Pia » » , » msr
Neparaiitren gut und billig . 11342 '

Vorbanit der Schneider und

Schneiderinnen .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern geben wir
hiermit bekannt , datz der Kollege

Tamm
am 14. Dezember im Atter von
51 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den t7. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , vom Trauer -
Hause. Krausenstratze 18, aus aus
dem Jerusalemer - ttirchhofe statt .

I 167/7 Dlo Ortsverwaltung .

Ifntrolurrbnnb brutfdjrr
�rnurrrinrbfitfr

Zahlstelle Berlin . Sektion I.

Nachruf .
Den Migltedern zur Nachricht ,

datz das Mitglied

5i > ame Seidel
( Schlotzbrauerel Schöneberg )

plötzlich verstorben Ist. 43/6
Die Beerdigung hat bereits

stattgesunden .
Ehre selne « Andenke « !

Die Drteverwaltung .

It . Sporwien
Mechaniker , Gnbcnerstr . dla .

Größtes Spezialhaus des Ostens .

Größte Aus wähl in
Apparaten , Odeon - ,
Zonophon - , Lyro -
phon - . Beka- . Homo-
Phon - usw. Platten .

Kausen Sie nur
beim Fachmann ,
dann haben Sie
Garantie ! Qualität .
Etg . Rep . - Werkstatt .
Teilzahlg . gestattet .

Dr. Schünemann
Svezial - Arzi für 1432 »

Bant - und Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - 8 , 5 - 7 , Sonnt . 40 —48 Uhr .

' IÄOOOOGOOGOOOOO » > OG

!! Herren- ,
Warnen - u. |
il IHlnder -

liGardcrobe,
neueste Fassons ,

größte Auswahl .

ii PeUIas b. Kolllers
alles auf bequemste

; ; Teilzahlung .

S. Dorn,
| • Waren » u . Möbel » ;

Kredithaus

iiieSclBtersirJ, !
t am Schönhauser Tor . |

[ Telephon Amt 8, 300. |
> 1212L *i

• • • • efttf etMMti

Biet Geld spart , wer

Ksclislis ?, SliliMSs,
sWlioiiMr. HoMr.
Reiseiuuster erinätzigte Engrospreise

Slralauerslr . 47, i Trepp «,
( geschlossen 1 —3 Uhr )

sowie

Schonebergerstr .
sPosamenlierladen )

im RäumuiigSanöverkauf kaust .

18635 '

7

Hoeheleganto , eitra flach #

iflDkBr-lleiDöitolr-Kayaüsr-ir
genau reguliert , vorzü�llcti
gehd , uat . sjihr . öarantia ,
in Äusserst vornehmer , dlln -
ner Form , wie naohotehend ;
No. 7. Gold- plaquO . , U Mk.

r,i m No. 4. Sllher - . . . 8 Jlk .
" Iii No. s. Stahl oxi - l

od. Nickel . . . V Uk.
Versand gogon N. achn. Bei
Nlohtgef . Geld sol. «urflok .

Wer auf eine wirklich gut

Gehende nnd doch billige
aschennhr reflektiert , be¬

stell « meine „ Anker • Re-
montoT - Kavalier - ühr *. Bei
Bezug derselben wolle man
gewlinsohto Nmnmer an¬
geben .

33 . Möbis ,
Beuthstrasse 14�5� '
Blesenausnani In goldsae « Dana -

_
Ihre » tob IS . — Mk. an. _

ÜMüte. lfen -enartikel, :

�bsizutaren.
lOIV Größte Auswahl tn

Nerrenbilten , 8oh ! rmen, - WSsohe , ,
Xrswslten und Stöcken .

HtttZtrn f. Knaben u. Mädchen . )
Von 3 M. an 5 Nabalt .

Pclswaren in allen Fell¬
arien au » den ersten Fabriken ,

nur beste , tadellose Ware .

IIHansa-Versandhausi
■i Charlottenburg ■ ■
Kaiser - Friedrich - Slraße 21

und 11582 *
Wilmersdorfarstraßo 69.

jM »

ohne flnzahlung .
Briickensfr . 13 ,
a. Rarlmann , SS ™-
Für Reellität bürgt 80iährtgeS
Bestehen der Firma , nicht mit
kleinen , minderwertigen Geschäften zu
verwechseln . Erst Geschäft ansehen ,
es gibt viele Schreier ohne Geschäft ,
ohne Lager , also nicht retnsallen . —
Bekannt ist meine

>4lv » rn - iltii,wnh4 .

Größtes SDezialhaösd, ! Äcn'
Geschäft 80 Jahre . Kein Laden .

Landsberger
Allee 40- 41 .

Jeden Sonntag - MU

BaBi .

Ilnllniu - sik zwei Kapellen
Ansang 4 Uhr. Entree frei .

ffW Jeden Mittwoch " BB ®

Harburger Sänger .
Freitanz . Vorzugskarten 10 Ps. +

usikinstrumenle ,
Sprechmaschinen , Platten ,

Walzen , Noten , nur allererste
Qualität zu billigsten Preisen
empsiehlt E. Sparfeld , Perle -
beraerstr . 50 Mundharmanika

für Vereine ( Gebr . Ludwig , Koch) bei
Dutzend - Abnahme Fabritpreise . 6842 '

M'
JTl
( W b
für VeroB

Dutzends

s leppdeeken
kauft man am preiswerteste »
jetzt nur direkt in der Fabrik

Berlin 41. , Prenzlauerstr . 44a . '

S . Sitrohroandel .
Alte Steppdecken werden aufgearbeitet .

1

ganze Wohnungs - tKiurichtungen
sowie einzelne Stücke äusserst billig .

Gigene Difchlerei - PÄertstatt . i
Berlin 44. , '

" ° �! ��>�DPetersburgerft . vS

Billigste Bezugsquelle 1
Nur Mpezlal • 4i ) oHc4ian In

Filiale BoyeiiHtr . 45 ,
Ecke Chausseestraße . *

Teilzahlung
wöchentlich

Kkfffkdcrn »llniinf n.
Fertige Betten , Inlett und Bezüge .

Wilh . Noack Nacbf .
148VVilnierMdorrer8 ( r . l4S

Ecke Wallstraße . *

Speculatius
rheinisches Weihnachtsgedäck , Pfund
1,20 M. Kolonialwaren , Obst - und
Gemüsekonserve » billigst .

( LieserunS srei . ) 11452 '

RüM Krüger , ZäfsirTet

Oruttamophone guter Qualität .
Zonophon - PIalten in größt . Auswahl .
Besichtigung meiner Ausstellung

erbeten , kein Kaufzwang .

Berm. Walther. B�gXVggg«:

von 10122 + '

iC . Kfihnel,Blücherstr . 6 1

, Weihnachtsausstellung inj
\ Pupp . u. Puppengarderobe '

i Kein laden f Solide Preise I J
Borzciger d Annonce erb. 5' , . Z! ab. «.

maschiiit«,
jliatten
Walzen

hält jeder -
mann . Test -
zahlung ge-

stattet .

IblmeiiZli ' . lS.

I Xllvvdt !

Luprvedt
dring »

» den

Dß » V» » » « tori » « »

18 , ItO , 80,60 usw.

» dM Matter
hübseli « Mtei | >p4i « okca aad

Var « linea
nm fl . » . 80 6 . 80 , 8. lO mtxr.

■r �ofiia
elws MhOna K. l . uo . ck «

« m M. 4. 75 . 8, 7, 8 50 usw.

m « t Tochter
• lecatni . TU . hd . ek «

M. praehlroll « . fall

raa 118 . 50 , 5 . 75 . 5. 0, 7 usw.

Vmar lollftn dl . aas «teer

KonhraDsse
hart Chiendeu Bestbestud . bis
Ende dos Monat , total garftnmt

werden .

MT Galegenheltakaot prtktlsclier
Welhnachts - üetcnenke . ' om

Teppich -
Adler

lönigstrasse 20*21,
— i m. d. JOdoustr . M| ,, ■

Spezial • Kinderwagen - Haus

Onstav Unke ,
Berlin , Frankfurter Allee 97.

Chariottenburg
Bismarckst . 112

Am Knie .
Kinderwagen 7
bis 70 Mark ,
Puppenwagen

2 bis 20 Mark ,
Kinderbett -

steilen 7 —50M.
Kindersport¬

wagen , Kinder «
tische und verstellbare Ninderstühle .

llewähro 5 llabatt .

strejZer

ZtsnkursmWen -
AllZperksllf .

Bsuttinataki * « , kiunt ' vkt ! « »
und andere billige Sachen

von 10102 '

Wielfliine tan Aalst,
Kommandantenstr . 78

( Jndustricgebäude . am Dönhossplatz ) .

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwach

Wallilr . 23
FIur - Eing .

Wie .
kaust man am billigsten bei

Udert »est . " * 0�
Kein Laden .

Leser des Blattes erhalte »
ü Prozent Rabatt . 7332 '

ZMebtüMfeii-
Klinik .

Reparaturen aller
Systeme . Apparate ,

Walzen , Platten ,
— Zubehörteile . —

Billigste Preise . —Nur R. Dtesing ,
ßamlerstraßs 5 ( kein Laden ) . •

trppdecken
preiswert , oircli in der

Fabrik , nur '
78 . Wullwtr . 78 .

wo aucy alte Steppdecken aufgearbeitet
werden . Bernhard Strohniaudel ,
Berlin 5. 14. Jllustr . Katalog gratis .
Sonntage vor Weihnachten geöffnet .

W Mecbaniselie eiektr.

Spielwaren.
der Krankenkasse » 15 Proz . »

I/lepc , Grunkwaldstr . 42 .

UMMl ""BEI"' -
Olga Jacobson , » I�im . «

teilzaljlung
matlich 10 SM. 1
• obe nach Matz

Tonprowski ,
Nähe Bellec

monatlich 10 M. liesere Iterren - lZar -
derode nach Matz (billigste Preise ) .

J. ToßBorowski ,
Belleallianeeplatz .

_ Kaste 10°; 0 billiger . _ �

Zur Potsdamer Stange
Albert Zabel

33 NeuenburgerstrasiC 33
Ecke Alte Jatobstratze

Vereinszimmer mit Piano .
Jeden Sonntag : 3122 '

Musikalische Abendunterhnltung .

HcffWenische
sroarlsarlUlel . r - «uv. t . t�utalog

ol. Lmpfcdl viel �. sr -ils u Prok. xrut . u,tL
II. vnger , flnnuniwareniahrili

Berlin NW- Fiisdnchsirar . . . 91/C3.

( eilige Anzüge nach Maß 20 M .
Tadelloser Sitz , halibare Fuliersachen .

Bei Siostliejerung billigste Preise ,
t ' runke , Ackersiratze 143,

1421 . * Ecke Jnoi lideuttrotze .



Au » » cd Julian der Juieraie
Llieruiiiinu die Redatito » dem
Vublitum gegcuiidcr keinerlei

NcrailNvortiin « .

�Keater .
Sonntag , 15. Dezember .

Freie Volksbühne . Nachmittags
3 Uhr : 13 /13. Abteilung : im
Neuen Schauspielhause : Judith .

1. 12. Abteilung , nachmittags
3 Uhr : im Berliner Thealer : Das
Tal des Lebens .

Freitag , den 20. D e z e m b e r :
22. ( II . ) Äbendabteil u n g im

Luis en ° Theater : Erziehung
zur Ehe . ( Gaste haben Zutritt . )

Rene Freie Volksbühne . Nach -
miliagS Zlla Uhr : Extra - Vor¬
stellung in den Kamnierspielen

Frühlings Envachen .
Nachmittags Z' l , Uhr : 16. Abteil

im Deutschen Theater : DaS
Wintermärchen .

Nachmittags 3 Uhr : SO. Abteil im
Neuen Theater : Heber den
Wassern .

Nachmittags 3 Uhr : 1. Abteil , (voll )
2. Abteilung ( 1001 - 1300 ) im
Schiller - Theater O : Der Kaiser
jäger .

Nachmittags g Uhr : 6. Abteilung
(voll ) . 7. Abteilung ( 6701 - 7000 )
im Friedrich . Wilhelmslädtischen
Echoulpielhause : Nathan der

Nachmittags 3 Uhr : 0. Abteilung
( 8501 - 0000 ) . 10. Abt . (voll ) im
Schiller - Theater Charlottenburg
Der Richter von Zaiamea .

Nachmittags 3 Uhr : Extra - vor
stellung im Lessing - Theater
Rosenmontag .

Montag abend 8 Uhr : 14. Abteil .
im Lortzing - Theater : Zar und
Zimmermann .

Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Nach
mittag in den Musilersälen .

Ansang 7' / , Uhr .

A�l . Opernhaus . Carmen .
Montag : Aida .

Königl . Schauspielhaus . Wallen -
stein Trilogie . ( Ansang 2' / , Uhr. )

Montag : Ans Nissensloog .
Neues kgl . Operuthcater . La

Traviata .
Deueiches . Das ihr wollt .

Mpntag : Dieselbe Vorstellung .
K a ni ni e r I p t e l e. Katharina , Gräfin

von Armagnae . ( Ansang 8 Uhr. )
Montag : Frühlings Erwachen .

Neues Schauspielhaus . Zar Peter .
Montag : Judith . ( Ansang S Uhr .

Aniang 8 Uhr .
Berliner . Blaubart .

Montag : Dleselbe Vorstellung .
Lrssing . Die gelbe Nachtigall .

Nachmittags 3 Uhr : Nosenmontag .
Montag : Der Biberpelz .

Neues . Bnccarat .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Snitu , e». �Walluei - Tbeaiei . ) Der
Revisor .

Nachmittags 3 Uhr : Der Kaiser «
jäger .

Montag : Maria Stuart .
Schiller Charlottenburg . DaS

vierte Gebot .
Nachmittags 3 Uhr : Der Richter

von Zaiamea .
Montag : Gebildete Menschen .

Friedrich - Wilhelmstädt . Schau -
spiethaus . Der blinde Passagier .

Rach' . utttags 3 Uhr : Nathan der

Montag : Jugend von heilte .
Kleines . Maudragola .

Nachmittags 8 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Maudragola .

Zentral . Frau Warrens Gewerbe .
Nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Frau Warrens Gewerbe .

Tcheater an der Spree . Throler
Krippenspiel .

Nachmittags3Uhr : Tiroler Krippen -
ipicl .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Residenz . Ganz der Papa .

Nachmittags S Uhr : Der Prinz -
gemahl .

Montag : Ganz der Papa .
Sortzing . Nigoletto .

» Nachmittags 3 Uhr : HanS Helling .
Montag : Zar und Zimmermann .

Kölnische Oper . Die verlauste
Braut .

Nachmittags 3 Uhr : HostmannS Er -
zahlungem

Montag : Toska .
Wesie u. Die lustige Witwe .

Nachm . S' l . Uhr : FrühlingSlust .
Montag : Die lustige Witwe .

Luh ' tirl Ii ii ii s . Husarensieb er.
Nachmittags 3 Uhr : Pension Schöller .
Montag : Das Prolektionslind .

Trianon . Fräulein Jojctte — meine
Frau .

Nachmittags K Uhr : SastonS
Frauen .

Montag : Fräulein Josette — meine
Frau .

Thalia
Nachmittags

srrsser .
Montag : Die gelbe Gesahr .

Luisen . Ei » seltsamer Fall .
Nachmittags 3 Uhr : Berlin , wie es

weint und lacht .
Montag : Der Leiermann und sein

Pslegekind .
Bern darb Rose . Der Hütten -

besiher .
Nachmittags 3 Uhr : Die Blut -

Hochzelt .
Montag : Die Frau Kommerzien -

rat .
Nteiroiiol . DaS musz man seh' n.

Rachmittags 3 Uhr : Die Herren
von Maxim .

Montag : DaS muh man seh' n.
Slvollo . Sylpester Schafs er jr . «iegw .

Gentes .
RachmiltagS 3' / , Uhr : Famllien «

Borstellung .
Montag : «ylvestcr Schäfer jr .

Siegio . Gentes .
ZValballa . Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Fvtics Caprieo . Geleilte Liebe .

' Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kasino . Biederleute .
Nachmitags 4 Uhr : Siltgvögelchen

Der Blilmenstraust .
Montag : Bicdeilcute .

Gebr . Herrnfeld . Papa und Ge-
Nossen.

Nachmiltags 3 Uhr : Di « Meyer -
hainS .

Montag : Papa und Genossen .
Passage , Die singenden Engels

köpfe. Cvezialltäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Prater . Pension Schöller .
Nachmittags 3 Uhr : Rotkäppchen .
Montag : Pension Schöller .

Palast . Am heiligen Abend . Spe -
zialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Parodie . Das Ungeheuer . Zapsen -

streich . Monna Vanna .
Nachmittags S1/. Uhr : Alt - Heidel¬

berg . Das Ungeheuer .
Montag : Zapsenslreich . DaS Un-

geheller . Monna Vanna .
Wintergarten . - Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
RctchSlialle «. Stelttner Sänger .
tlrfliiin . Daudriiitriiste tNilli .

Abends 8 Uhr : Ucber den Brenner
nach Venedig .

Montag 8 Uhr : Dr . C. MühIstädt : Die
Besteigung des Montblanc , deS
Königs der Berge .

Hörsaal 8 Uhr : Profestor Dr .
Rathgcn : Die wichtigsten an¬
organischen Kohlenstoffverbin
bindungen ( außer den Wasserstoff -
Verbindungen . )

Sternwarte . Jnvalidenftr . 67/62 .

Berliner Theater .
Gastsp . des Neuen Operett . - Theaters .

Blaubart .
Kom . Oper in 3 Alten v. I . Offenbach .

Ansang 8 Uhr .
Morgen u. folgende Tage : Blaubart .

Heues Thealer .
Anfang 8 Uhr .

Baccarat ,
Montag : Baccarat .

Dienstag : Baccarat .

lileines Theater .
Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .

Abends 8 Uhr : Agnes Sorma .

Maudragola .
Montag ; Maudragola .
Dienstag : Mandragola .
Mittwoch : Mandragola . _

Theater des Vesteos .
Sonntag nachm . S1/, Uhr hawe Preise

V' i ' tihNngsI » t ' t .
8 Uhr : Nil « » listig « Witwe .

Mittwoch und Sonnabend t Uhr
zu klcincii Preisen : SchneesIHehen .

Friedrich - Wiliieimsfödtisches

Schauspielhaus.
Nachm . 8 Uhr : Nathan der Weise .

SWends 8 Uhr :

Der blinde Passagier .
Montag : Jugend von heute

Lortzing - THeater ;
Nachm . 3 Uhr : Hau » Heillug .

Abends 8 Uhr :

Mlgolotto .
Monlag : Zar und Zimmermann .
Dienstag : Die lustigen Weider von

Windsor .
Mittwoch nachm . 3>/ . Uhr : Rümpel -

stilzchen . Abends 8 Uhr : Der Waffen¬
schmied . _

LusispSeihaus .
Nachm . 3 Uhr : Pension SchSller .

AbendS 8 Uhr :
Hnsarenfieber .

Die gelb » Gefahr .
3 Uhr : Der Veilchen -

Residenz -Theafer.
— Direktion : Richard Alexander . —

Ansang 8 Uhr.

Ganz der Papa .
Schwank in 3 Alten von Mars und
DesvalliöreS . Deutsch v. M. Schönau .
Baron dcS AubraiS -. Rich. Alexander .

Sonntag , den 15. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr : Der Prinzgemahl .

ZentraUTheater ,
Gastspiel deS Hebbel - TheaterS .

Nachm . 3 Uhr halbe Preise :
Die Geisha .

Abends 8 Uhr :
Frau Warrens Gewerbe .

Drama in 4 Akten von Beruh . Shaw .

tKoMllSr - TIi eater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tdealer ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Der liniscrjägcF .

Komödie in 3 Aiiszügen v. H. Brennert
und H. Ostwald .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Idci ' Revisor .

Lustspiel in 3 Aklcn v. Nikolaus Gogol .
Deutsch von E. ». Schabclsky .

Montag , abend « 8 Uhr :
lllarla Stuart ,

Dienstag , abends 8 Uhr :
Gebildete menschen .

Sshiller - Theater CHarlottenhurg .
Sonntag , nach m. 3 Uhr :

Qer Riclitcr von ZYaiamca .
Schauspiel in 3 Aufzögen o. Caldcron

de In Bai ca. -
Deutsch von Adolf Wilbrandt .

Sonntag , a b e n d s 8 t> h rt
Ras vierte Gebot .

Völlsstüll in otcr Allen von
Ludwig Anzengruber

Montag , abends 8 Uhr :
Gebildet « 31enschen .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Rer Revisor .

Urania .
WiBeenschafUichcs Theater .

Abends 8 Uhr :
lieber den Brenner nach Venedig .

MontagSUhr : Dr . 0. Mühlstädt ;
Die Besteigung des Montblanc ,
des Königs der Bargo . — Hörsaal
8 Uhr : Prof . Dr . Hathgen : Die
wichtigsten anorganisch . Kohlou -
stoHverbindunMn ( außer den
WasserstoSverbindungen ) .

Neue Freie Volksböline.
- ; Die Knnst dem Volke ! ..■

Sonntag , 22 . Dezember , nachm . 3 Uhr

im Lessing - Theater :

: : Die Weber : :
für Mitglieder a 1,10 M. ,

) M. | -
• -Billetts

für Gäste a 1,35 M. sind im Theater
bei den Ordnern zu haben .

Mittwoch , 25. Dezember , u. Mittwoch , I. Janaar ,
im Neaen Theater : Der Dieb .

Billetts sind zu obigen Preisen an allen
Zahlstellen zu haben . 150/6

DerVorstand . I . A. : H. Neft . Bremerstr . 54/55 III .

Panoptikum
163 Friedrlchstr . 165Castan ' s

Das Schlangen - Ungeheuer
mit seinen 27 Jungen .

Däumling der kleinste Mann der Veit !

Zirkus Schumann

VIRICK
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Heute Sonntag , den 15 . Dezember ,
nachm . Uhr und abends 7' / , Uhr :

Zgr. hrillante Gäla - Mliunp .
Nachmittags aus allen Mähen ohne

' Ausnahme ein Kind frei .
Jedes wettere Kind unter 10 Jahren

halbe Preis « ( außer Galerie ) .
In beiden Vorstellungen ,

nachiniltagS u. abends :
Aairrikas größte Sensation :

fEeegengiG
Banvards

Oer größte aller existierend . Luft - Akte .
in der Vollendung noch nie gesehen .
In beiden Vorsicll . , nachm . u. abends :

Sensationrlle Novität :

Tde tbree Demons
Um ll ' /t Uhr allabendlich : Eine Fort -
setzung

'
der „Lustigen tteideiherger "

Auf dem Neckar
die diesjährige gr. Wasterpantomime .

Metropol - Theaier
Nachmittags 3 Uhr :

Abends 8 Uhr ;

Gr . Revue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaender . In Szeno gesetzt

von Direktor Richard Schultz .

C. Thielscher , F.
B.

Luisen -Tlieater.
Reilstcnbergcrstr . 34 .

Nachm . 3 Uhr :

Zerlm me es lukintulld lacht.
Abends 8 Uhr :

Ein seltsamer Fall .
Montag : Der Leiermann und lein

Pflegekind .
Dienstag : Ein seltsamer Fall .
Miltlvoch zum erstenmal : Ein gast -

licheS Haus .
Donnerstag : Ein seltsamer Fall .
Freitag : Erziehung zur Ehe . _

Köpenickerstraste 69 .

Nachm . 6 Uhr bei balbci : Preisen :
Tiroler Krippenspiel .

Abends 8 Uhr :
Tiroler Krippenspiel .

Montag u. folgende Tage t Tiroler
Krippenspiel .

Mittivoch 4 Uhr ; Heinzelmännchen .

Benöer, Gianipielrc,
Josepiil

- XUI . Saison

Bahnhof Börse .

Sonntag , den 15 . Dezember :

xroke airäeroni.

2 2
Nachmittags 4 Uhr und abends
VI , Uhr. — Nachm . 4 Uhr zahlen
Kinder unier 10 Jahren ans allen

Sitzplätzen halbe Preise .
In beiden Vorstellungen ,

Bie MM Kretno-Familj!
In beiden Vorstellungen :

talwizler Vieiiis !
Miß Virginia Beil !

In beide » Vorstellungen :
Les ßastiens. Geschw. Pissinti.

In beiden Borsielliingen :
Voriudeen und lleiien der best

dressierten Schul - , Freiheit «- und
Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Auftreten sämtlicher Clowns mit
den neuesten Witzen und SpäQon .

Auherdem : Nachm . 4 Uhr :
Zum 1. Male !

Jockei und Koko !
Die enlsprungenen Asten In der
Sommerstische . Große Humorist . ]

Wasterpantomime in 2 Bildern .
AbendS 7ll , Uhr :

Ans der Hallig ! !
Gr . AuSftnttuugS - Pantoinilnr \
deS ZirkuS Busch in 4 Bilder ».

iilüM- IIjiiMiiSseteuntei ' �Ml
Vorher : Gala - Programm .

. Vnr - tiig pi - tliisi »« 8 Ohl - ,
Rauchen uheraU gestattet .

Äultreton von : Robert Steidl ,

Liane de Vriis , Kitty Gordon ,

Tan Kwai • Truppe , Flood

Brothers . Starr ond Leslie ,

Boganny • Truppe , Die Tiller

Girls , Brunins , La Bdrat ,

Toqud , Tenji • Truppe , Der

Biograph etc .

Heute nachmittag 3 ühr !

Populäres Konzert
von

Mann Strauß * » * Wien .
60 Mann Orchester .

Preise : 0,50 , 1,00 , 1,50 M.

P alast - Theater
Burgstraste 21 .

Sm ~ Heute ' /,8 Uhr < * 3
Entree 60 Pf . - MG

Lona Rev�e
Tableaux vivants

Luna - Quartett
Ramen - Ensemble .

Hee and Shee,60 ' �18
und 9 Attraktionen 9.

Am beiligen Abend
Charakterbild von Hosfmann .

PöNSgö-IIlSZiös.
«Usulg m \ Vorstellungen: »
g Nachm . 3— 7 Uhr ( enrmßigte
« Preise ) , abends 8 —11 Uhr .

Die singenden

Engelsköpfe '»

L

IBartin Kellner

Erna Fröhlich

und daS grotzanige �

Dezember - Programm .

UMMMM

Ii
her . k. .!

Gr , Frankiiirlerslr .
Der

Hütte ubesit «
Ansang 8 Ubr . — Sonntagspreise

Nachm . 3 Uhr : Die Bluthochzeit .
Montag : Die FrauKommerzienraL
Dienstag : Der Hüttenbesitzer .

W. ZkoseksTkestsr
Dtretttou 3ov . Olli . BrunnenNr . IS.

WeihnachtSschausp . v. M. Oitittschreiver .
Ausnahmsweise Ansang 8 Uhr !

Nach der Vorstellung : Vann .
Montag und DienSIag : Ncglna .
Mittwoch bis Freitag : Geschloffen .
Sonnabend : SInria Sluart .

' Thenter

Folies Caprlce
Lfnlenstr . 132, Ecke FrlcdrichstraSe .

Rabbi Meseritsch .
Bunter Dell .

Geteilte Liebe .

In Borbereitung :

Als! « 28 Wem .
Lokalrevue tu I Akt u. 3 Bildern

mit Musik von Eaprtee .

Bruimen - Theater
Ladslratz « 58. Dirett . : Berah . Rose .

, Sonntag , den 15. Dezember ,
nachmittags : Kein « Vorstellung .

Zlbends 8 Uhr :

vle Darbaren .
Zellgemäldt aus den KriegSjahrm

1870/71
in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer .
Nach der Vorstellung : Gr . Ball .

Montag , den 16. Dezember : Eine
Judenfamilie .

Nachm . 3' lt Uhr bei kleinen Preisen :
Große Familien - Vorstellung mil dem
kolossalen Wethnachtsprogramm .
U. a. : vitegn - nrt Genie « mit
seinem Gkalsch : Die Opernprohe , und

hij - Ivesler SchfifTcr Jr . ,
der berühmie Universallünstler .

Abds . 8 Uhr : EIllevnr - ilellnnK
mit dem grandiosen Programm .

ßS alhalla -
Variefe Theafer

Weinbergsweg 18/20 , Rosenth . Tor

Heute 2 Vorstellungen .
Nachmittags Z' /,v . : kleine Preise .

Jeder Erwachsene ein Kind frei .
AbendS 8 Uhr :

Das kolossale Programm .
12 Akrobaten Lorch 12

zirzensische Spiele ,
Colini Clairon Tanz Szene .

Harry Arndt , „ ®r &.
groSartigen Spezialitäten .

Tunnel : Rgtslapelle , Schramm ein.
Thcatcr - Befucher freier Etnlrstl .

Lein. IlLMsIll -

57 Kommandantenslratze Nr. 57.
Vorverkauf ab ! 1 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr ( halbe Preise ) :

Die Meyerknins .
ZlbendS 8 Uhr : Die Novität !

papa
u . ( ZenGssen .
Komödie in 2 Akten von Anton n.

Donat Herrnfeld .
Vorher :

�sdsme Wix - Wnx .
Beide Stücke mit den Autoren in

den Hauptrollen .
Morgen Montag : Madame Wig-

Wag. Papa und Genossen .

Parodie - Thealer .
Dresdenerftr . 07. Anfang L' / , Uhr .

Sonntag 8 Uhr .
Lotste Woche

von Zapfenstreich , Dos Ungeheuer
und Monna Vanna .

Sonntag , nachm . 3' / , Uhr : Halbe
Kastenpreiie .

Das Ungeheuer . Alt - Heidelberg .
Ab Frettag , 20. : Wilhelm Test .

Daunhäuser . Monna Vauua .

Trianon - Tliealer .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Fräulein Joselte - meiue Frau.

Reicbsiiallen - Theater .
Stettiner Sänger.

Weihnachts • Programm I
Ansang wochent . 8 Uhr ,

sonntags 7 Uhr .
Donnerstag , 26. Dezmbr ,

(2. Feiertag ) :

Gr. Weihnaclits-Benellz-
Matinee .

Kelchshallen - Reslaurant :
Militär - Konzert .

Sanssouci Äie £
Direllion : Wilhelm Reimer .
Sonntag , Montag und

Donnerslag :

MaollZÜlirijll. Sänger
und Danzkränzchen .

Unterm Weihnachtsbau «
Eharallerbtlb o. I . H. GierS .
( Durchschlagender Erfolg d.

Dezemver - Programms . )
Beginn Sonntags 5 Uhr ,

wochentags 8 Uhr .
Monlag v Uhr : Danz -

kräuzchen . ( Die Solree fällt ans . )

uggennagen
MontiDlafi ,

. imThsatGriaal

ullus peyer
Restaurant , Oraiiienstr. 1(13

laden Sonntag : [*
Oemütl . Beisammensein und Tanz .

3'

Das neue

r

taglichs i

Ansang 8 Uhr . Enlree 50 Ps.
Sonntags 7 Uhr . ( Sonntags
reserviert I M. , Enlree 50 Ps. )

Familienbilletts a 40 Pf .

t vgl ick, NiltlSr - Honierl .
Becker . PrzqwarStt , Görisch ,

Neumann . Osteney und Lütttch .
lleden Sanntag :

lm \ Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr. Abends 8 Uhr.

Berliner 1 lik - Trio .

Felix Scheuer u Strsliinttntr . I.

Sonntag , den 22. Dezember , 6 Uhr nachmittags :
fzsic

EU üHrcWiGDil ans plton Müm «
für Klein und Groß

arrangiert von Margarete Walkotte .
Sßtwirkende : Frl . Margot Lassen , flerr Emil WaMcolte , Marg . Walkot ! »,
Herr Bernh . Nitzsche am Flügel
Entree 30 Pf . im

am Flügel ein Kind , eine TnnEpantoniii
Vorverkauf bei Horm Harsch , Engolufer

Abendkasse 40 Pf .

ntomime .
15.

281 ( 7«
9S ~ I . Weihnachts - Feiertag 1907 :

Gewerkschaftshaus .

Weiterer Qdcihnaebts - Menck .
Leitung : Margarete Walkotte .

Mitwirkende : Herr Willy Hagen , Frl . Lassan , Frau lik » Paulet , die
lustige Schwidgermuttor , Herr Emii W?lkotte , Margarete Walkotte —
eine Ueberraschung . — Am Flügel Herr Nitzsche Entree 75 Pf . im

Vorverkauf bei Hm . Horsch , Engelufer 15. Abendkasse l M.



Germania Pracht - Säle
Cbausseestr . 1 10 Cjfl RlEhtfif Chanssccstr . 110

Heato Sonntas : Otto Steiders

Pamburger Sänger
Stets neues Programm .

Ansmig O' . ' j Uhr . Entrcr 50 Ps.
Nachdem ; Famiiien - Kränr . chen . _ „ n
DV Im weißen Sale von b Uhr ab : UkOlSW Ball *

I. WeinachlSIciertag : Gr . WelhniichtSt ' orstelluug der
Otto SteideUchen Hamburger Säuger .

N. Wei' hnachtsfeiertag , mittags 12 Uhr : Grofte Matinee deZ !
Wahlkreises . ZlM - Abends e Uhr : Otto Stcidcls Hamburger

Dänger und GroBer Festball .

Sorussia - �estsäle�RÄi ' 7
_ _ _

■Jeden Donutag u. DonncrStaa : G�oBer vsl ! . Bier Säle
100 bis 800 Versal : ' . - , sür Vereine . Hochzeiten , Versammlungen unter
kulantesten Bedingung . — Kl . Daal , neu renoviert , m. Bühne . >50 Person .
(off. , f. Deihnachlsbescherung . u. Sonnabende im Januar u. Februar noch ( id .

Tftjglioh lüaalkerbörse I Drei VerelnsEimmer
Amt III , 2674 . | einige Tage frei .

Allttiroeb nnd Sonntag : Tanzstunde . "TtjfsO

0. Graumanns Festsie
— — — Nnnn . Tnstraßo 27 . — — —

Sonnabende sowie Sonntaxe zu VcrcinSsefllichkciicn zu vergeben .
Silvester 1SV7 ist frei geworden . Gustav Graumnnn .

Lnxttsckei - ( Zarten , �Zdvu * £ . & :
€äle zu Weihnachten zu vergeben , cbensalls im Januar . Februar ,

März zum Maskenball . Sonnabends : Saal mit Einrichtung für Liofnbllder -
Vortrag unter kulanten Bedingungen . Säle ( 300 —500 ) täglich zu Vcr -
sammlungen zu «ergeben . SSZL« kinnl llolfmirnn .

äarÄ Jflarkffrafensäl ©
dämm 34. Inhaber : Hermann Sclioltz .

Jeden Sonntag : Ut( lI . I . bei freiem Entree .

Säle von 100 bis 1000 Personen für vereine , Hochzeiten usw. unter
kulantesten Bedingungen einige Sonnabende noch zu vergeben . PcrcinS .
ziminer bis 100 Personen fassend . 2 koms. Kegelbahnen n. einige Tag « frei .

LtsdUssement ? ksrus - ßÄe
Berlin ?k. Inhaber : »Inl . Wc rnan , . KMUerstr . 14 " .

Sonntag , den 19. Dezember , km sehenswerten Wilhelm Busch - Restaurant :
MitiagStisch von ' /,12 —3 Uhr . Nachher : Künftler - Frei - Konzert .

Im Empire - Saal : VorZtSlIllNg . ��gelÖngN� „GhSrilZCli UollNgS".
Im Titanen - Eaal lsebenSwertl ) : Gr . Ball . X 8 PliaruS - Kegrlbabnen .

AufKretilf !

Anzüge
'

Paletots

Kostüme ° Blusen

Röcke • Pelzstolas

Riesen - Auswahl , nur Neuhelten

toaiil . Z M. m, pro Woch« 1 M.

M . Landau
in Helnr' chsplJtz Oranlen - Str . 193 am Hetiriclisplaü

Zum Welhnactitsfest
kauten 31» bei im am bMiea ,

Aul Teilzahlung
wöchenCich nur 1 Maik.

Grone An«*! »] ) In :
Herr » n - und Oanien -
1 hren , Fretach wlneerD ,
Bi o«e«- t - u ( Unwrn , Heitel », eehSan Menzenliauer

—- -- Zllhcra , PboaaBrapben . Plnttenvnreeh .
ataaeblnen « Polyphon » , tinrDonlha » , MaadollNan , Celgta de .

Verfaul von prima Platten ; echte Edisonwalzen Stick . 1 Mk.

Juhre & KünlS ,
Belm Anbaut einer PlattenNui eehmaaetatne

erhSU teder K&uter
3 nrosae dopp « i » e >tiae Plnllen n. ZOO Belieb

btabinadein gratla .
BMW Achten Sie gensQ auf onsere Firma . ' UUS

Arkona - Bad u ' Ankiamerstr . 34 ,
gegenüber der ZionSkirchstraße .

AZamp' - , Lohtauniii - » Sol >, Massage » und Wannenbäder iltr ilerren
und Damen zu feder Tageszeit . Lieferant sämtlicher Krankenkassen .

Wilhelm Oietz9
Solinger Stahlwaren .

e i- <4. 1 1 [ iöÄi5 £ äBfftoÄ Berlin , �rntuienstraß © 5 ,
_So Ii n g er SlahL_ am Rosantha,er Tor .

TIschinesaer u. Gabeln , Eß - u. Kaffeelöffel empfehle in großer
Auswahl ; ferner Scheren , Äuacbnoldeachopcn . Haarschneide -
masobinen , Taschenmesser , Rasiermesser , Tranchier - , Hack - u. Wiege¬
inesser , Wagen , Haushaltungsmasohinen , IVlekel - Servlce .
Tablette , Kassetten , Revolver . Tesohings , I . uftoüchsen . Munition etc .

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
WeltanaebtstCBt mein

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - omi Emaillewaren - Geschäft

sowie » limtliche Kticben - Artlkel zu den billigsten Preisen .

Hugust JWIcIcrt ,

L
Weihwaehts - präsente

Schreibstuhle , Nähtische , Bücherschränke , Bibliotheken , Bauerntleche ,
BQcherständer «mpsiehll in groger Auswahl zu billigen Preisen
Wllb . I . ambrccht ' , Berlin SW. , Slmeonstr 19, a. b. Zillen Jäfobstr .

Donnerstag, den 26. Dezember (2. Weihnachts-Feiertag):

Große Matineen
in folgenden Lokalen :

2. nnd 3. Abteilung
( Schönhauser Vorstadl )

in den Gosamträumen der Brauerei
Kbnlsstudt , Schönhauser Allee 10, and

Berliner Prater - Theater ,
Kastanien - Allee 7- 9.

Unter Mitwirkung des �Berliner
UlksTrio " und der „ Volkssänger -

Gesellschaft Hugo Anke44 .

Verkauf an der Kasse lindet nicht statt .

4. und 5. Abteilung
( Rosenthaler Vorstadt )

Ballschmleders Etablissement ,
Badstraße 15.

Mitwirkende : „ Kenoth n . Hnber " ,
eteirisches Gesangs - und Jodler - Duett .

Gesangverein „ Wen erwacht "
( M. d. A. - S. - B. ) , Ohormeister H. B 1 e i L
Elite - Streich - Orchester des Musik -

Direktors Herrn F. Blume .

Da fiffenttlche Kasse nicht stattfindet , so bitten wir
die Genossen , sich vorher mit Billetts zu «ersehen .

6. Abteilung < 0rÄT
Germania - Säle , Ohausseestraße 110

( großer Saal ) .
Unter gütiger Mitwirkung des

Gesaneverelns . . \ Tordwacht "
( M. d. A. - S. - B. ) und

Otto Steidls „ Hamburger Sänger " .

7. und 8. Abteilung
( Moabit )

1. Artnsho » , Perleb orgerstr . 26.
Mitwirken de :

„ Vereinte Sangesbrüder " ,
Turnverein „ Fichte44 ,

Theatergesellschaft Balzee .

2. Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 48/19 .

Gesangverein , , Liederlust II44 ,
Turnverein „ Fichte44 ,

Theatergesellschaft Loewe »

9. und 10. Abteilung
( Wedding )

in den Plmrns - Saien , Müllerstr . 142.
Ausgeführt von der llanskiinstler - •

hapelle ( Harmonium - AnifUhrnng ) und
den Viktoria - Sllngern ( Herren Görn ,

Bajohr , Härtung und SchauB ) sowie der
erin Frl . Sehüle nnd ersten
rette Frl . Ellen Ranäe .

Raachen verboten t

Opemsäng !
Soub ;

11. Abteilung KS
im Bernhard Rose - Theater ,

Badstr . 58, und bei
Schirm ( Inh . Franke ) , Badstr . 19.

Unter Mitwirkung des gesamten und be¬
liebten Personals des Bernhard Rose -

Theaters — in beiden lokalen ,
Verkauf an der Kasse findet nicht statt .

Eröffnung 11 Uhr . Entree 25 Pf . Anfang Punkt 12 Uhr .

Tische nnd Stühle dürten nicht reserviert werden .

zahlreichen Besuch bitton [ 263112 *]

M Restaurant

VI. Wahlkreis . S fesi
Menü 75 Pf .

Heute Sonutag :
Bouillon mit Einlage .

Zauber mit holländischer Sauce oitt
Grünkohl mit Kotelelte .

Kasseler Rippeipeer oder
Kalbsbraten .

Kompott oder Safal .

X Reichhaltige ädendkarfe . X

Wochentäglich : Großer hürgerlicher

Mittagstischcoüv. eOpf.
Um zahlreichen Besuch bittet alle

Genossen 8582

Rieh . Augustin »

Kasino - Theater .
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr :

ßicdericute .
Komödie in 4 Akten v. kloh . Miseö.
Vorher daS glänz , bunte Pragramm .
Sonntag 4 Uhr : DerBlumenftraus ; .

MZlei' MIkiiil "
Oharl ott « » ha rg ,

Potsdamerstratte 11 .

Neu! Elegant ! Inttressaut !
Täglich Vorstellung von 5 —11 Uhr .

Sonntags von 8 —11 Uhr .
Stetige ) : Eingang von Neuheiten .

Karl Kellers

Neue Philharmonie
KOpenlekerstr . 00/97 .

Reden Sonntag :

Militär « Konzert
Ansang 5 Uhr .

Jeden Dienstag :

oflgiDSl - NgsbiiM Sänger
Ansang 8 Uhr . 4762 '

Empsehle meine Säle zu Ver -
sammlungen und ?| esllichkeiten .

vlc Romlteen .

R » !

Hdler
Friedrichsberg

Stsätdahostalloa��� Iflb . ! QQblT» JllTtlltOld . Fornopr�Frledrichs�

Jeden Sonntasr Im KOnlssaale t GrOßGP ESsSI
An/aus 4 Uhr . unter Leitung des Herrn O . Bürger » Anfang 4 Chr .

Jeden Montag : 232h »

%:

Solree der Apollo » Sänser .
Anfang 8 Chr . 4 - 4 «

Nach der Vorstellung : Tanz » Kränzchen »

Fabrili-Ausverkauf von Lederwaren
Handtaschen , OamengUrtel , Portemonnaies , Reise

niuster zu enorm billlsen Preisen 1889b

Kommandantenstr . 55 , Laden .

( Tafe Meyer
Dresdener - ATÄ 8fr . 128/29 .

Kaffee 10 u. 16, Bier , Hell u. dunk . 10 Pf .
«a 50 Geltungen : 2 Billanls 315 . 40 Pf.

Zahlstelle der Freien Volksbilhne . +

Ober - SchSnewelde a. d. Obcrspree .

Ind . ! All » . Moerner

( Neues KonzettHauS ) .

146W » | Heute :

Extra - Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Bereine und Gewerk -
fchaftrn im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergebe ».

Bcdiugniige » in bekannter
kulanter Weise .

-
/ , i *

Alhambra
Walluer - Theaterstrasje 15.

i : x Großer Bali
©rohes Orchester . Anfang Sonntag «
5 Uhr . A . Zumcltut .

Anton Boekers Ball - Salon .
Habe noch Sonnabends und Sonn¬

tags Säle zu vergeben , auch sind
Bereinszimmer In der Woche frei .
Anton Boeker , Webersir . 17.

T. - N. : VU, Nr. 13414 . 12182 «

FL IS « u. 300 Käuflich in

Apotheken . Oreaen - und
Kelonial - GeschAften .jtoafMtotwein

Häufig wird die Frage an uns gerichtet , wann nnd wieviel Santa Lucia Kraft - Retwein der der
Stärkung Bedürftige trinken soll ? — Antwort : ' 1, Stunde vor jeder Mahlzeit , also vor dem
Sien Frühetuck , vor dem Mittag - und Abendessen je ' s, Glas Santa Lucia genossen , wirkt wunderbar

beilsam auf den ganzen menschlichen Organismus .

Eine seidene Bluse

als Weihnachtsseschenk
wünscht sieh wbhl jede Dame . Mein arrangierter Weihnacht « - Aasvcrknnf erfreut sich
bei Privaten regen Zuspruchs wegen der gebotenen Vorteile . Unter vielen Hunderten von
Samt - nnd Seiden - Binsen verkaufe besonders billig : schicke Binsen in wnndervoUen Seidon¬
geweben jetzt 10. 00, 12. 00, 15,00 usw . Elegant « Theater - und Gesellschafte - Blusen jeder Art
jetzt - 15. 00, 20. 00, 25 00 usw . Samt - Blusen in reicher Auswahl von 10 00. Seidene Jupons mit
reicher Volant - Gamierung 10. 00, 12. 00, 1300 usw . Mehrere Modelle vornehmer Seiden - und
Samt - Kleider für die Halft « des Wertes . Ein Posten eleganter Kostüm - Röcke und Jaeken -
Kostüme ganz bedeutend anter Wert Alle Binsen sind auf Futter gearbeitet . Aenderungen
sofort Maß - Anfertigung schnellstens . Beate Sonntag geölTnct . Admsse genau beachten :

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog, ? TÄpe ° am vÄSo ? pwI ? '
mnmmMnmHHiMni Telegramm - Adresse : Seiden ' Herzog .

Kredit
erhält jeder¬

mann bei
wöchentlicher

Abzahlung bei
Hans Götze ,

Holzmarktstr . 60 pt.
Damen - u. Herren -
uhren , Freischwing .
Regulateuro , Stepp -
u. fischtleck . , Por¬
tleren , Gardinen ,
Bettwäsche , Hänge¬
lampen nnd Bilder .

Bitte Besuch
od . Postkarte

Eine Mark

Herren - fimderoto
Oifot fttt Maat .

/Uttertlganq nacli
Tadoitoic Nuiiichumg .

Julius Fabiaiig
Schneidermeister .

Gr. Frankturterstr. 37, a

Stnnang Snautberzer Platz.



- - Sonntag — Montag — Dienstag — Mittwoch -

verabfolgen wir trotz unserer billigen Preise und neben der Gewährung von Rabatt - Marken
bei einem Gesnmt - Einkaut von
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�us�esumo - sen von disset Vergünstigung sind Senussmlttel und ivsnlge andere Artikel , bei weioben wir an Verkaufspreise gebunden sind

Wir bemerken ganz besonders , dass die Photographie - Bons auch für Kinder - Aufnahmen berechtigen .
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Spiitelmarkt Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurterslrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Heute Sonntag geöffnet von 12 —8 Uhr

Köpenickerstr . 121 , Eckhaus . Köpenlckerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herren * und Knaben * Garderoben der Gegenwart .
ßon , eracb für korpulente Herren , in reichster Au - - - -- - - ! —' — u- : rr ' - - j - - - - -■ -• • ■ ■ - - - — - -

Anklei d ey . immer in jeder Abteilung . OroSeg Stolflagcr

Staatspreise . Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

BERLIN SO .

274L *

CARL ZOBEL BERLIN SO .

Alle Grollen , auch für korpulente Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Foste�Prelso . Werkstätten im ] Hanse .
gestattet

Karl Rockstroh , Küchenmagazin
Berlin O. , Grüner Weg 42

zwischen Koppen - u. Andreasstraße .
Zam Weihnachtsfesto :

Christbaumständer , Christbaumleuchter ,
Baumschmuck . — Kinderhabs Ibänke , Werk¬
zeug - u. Laubsägeschränke . — Festungen
u. Zinnsoldaten . — Kfnderkochmaschinen
mit Spiritus - und Gasheizung . — Schlitt¬
schuhe , Schlitten . — Reiche Auswahl in
praktischen Geschenken wie Nickelwaren ,

Wirtschaftsmaschinen , dekor . Emaille .
Reelle Waren . _ Billigste Preise .

Jffwjb. 12/13 nnii Ukrtin « Wir . 21/24 RfrS »
gericht Wcddlng geräunp sreundl . l u. 2 Zimmer - Gartenhaus - Wohnuiigen
mit Balkon per sosori oder später . Ebendas . billige Läden . 86/2 ,

AufKredit |
übllllul . IM MM .

Garderoben
für Herren und Damen .

Sprechmaschinen , Kronen , Betten ,
um Kleiderstoffe , Pelzstolas usw .

Jeder Küufer erhült ein WelhnachtMgewclienk !

Blrnimeiiwfraße 19g,1 RosenZ , evr0Tor

Teilzahlung �on ohne Anzahlung
Steppdecken , Tischdecken , Teppiche . Portleren , a
Gardinen , Läuferstoffe , Uhren . Spiegel , Bilder , 1� 1 R Pf,
Herren - , Knabengarderobe , Betten , Bettwäsche 1

M. Meiseis , Gr. Frankfurterstr . 57. ww,wöcli .
- - - - - - - - - - - - - - Besuch oder Poatkarto . —

. . . . .

.

Auf Teilzahlung eventuell ohne Anzahlung

Pfg.
Iwöch,

Steppdecken , Tischdecken , Teppiche ,
Portieron . Gardinen , I - liuTerMtoirc ,
Spiegel , Bilder , Uhren , Kegulutenre ,
fort . BettsvÜKchc , Gas - u. Petroleumkronen .
Goldene Herren - n. Damen - Uhren sowie goldene

Ketten gesetzlich gest . 685.

A . Stein , Oranienstr . I, I. □ Bitte Besuch oder Postkarte.

Manufakturwaren - Sortiments - Geschäft

Reinlekendorfer Straße 10Re & S . Moses , Ecke Dalidorfer Straße , an der Markthalle Wedding ,

gehört zu den größten und ältesten Lieferanten des RabattsSparvereins „ NORDEN " .

Kämmet - u . Seicien waren . Damcn - Kldckrötoffe . Blusenstoffe . Kostümröche . Jacketts . Mäntel .
Blusen . Klnderkleldcben . Cücber . Düte . Kapotten .

Capes .

Unterröcke .

Strickwesten .

Sweaters .

Trikotagen .

Wollwaren .

Handschulie .

Strümpfe.

Tapisserie,

Weihnachis - Verkauf
in allen Abteilungen

zn staunend billigen Preisen .

Gratis

elegante Zeitungsmappe .

Trikots . Leib * u . Bettwäsche . Krawatten . Serviteure .

Kragen . Manschetten .

Da nachmittags der Andrang sehr groß ist , bitten , die

Einkäufe möglichst vormittags zu besorgen .

Leinenwaren .

Baumwollwaren.

Tischzeuge .

Handtücher .

Cachenez .

Schirme.

Pelzwaren .

Verantwortlicher Redakteur : HanS Weber , Berlin , Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VcrlogSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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Zur Cage der Kleinbauern und länd -

lieben Arbeiter .
III

Ebenso verschieden wird von den BerufSgenosienschasten die
tfttge der Unfallverhütung beurteilt . Einzelne Berufsgenossenschasten
haben beaintete Revisoren , andere wieder nur Vertrauensmänner ,
welche die Betriebe revidieren . „Fürchterliche " Drohungen stößt der
Bericht von Reuß i. L. auS :

„ Laut Beschlusses der GenoffenschaftSversammluim fanden
seitens eines BczirkSvorstandSmitgliedeS wiederum Revisionen der
landwirtschaftlichen Betrieb « in bezug auf Schutzvorrichtungen bau -
lichcr Einrichtungen und Maschinen in 10 Ortschaften der AmtS - >
bezirke Lobenstein und Hirschberg statt . Leider war das Ergebnis
durchaus unerfreulich , da fast allenthalben wesentliche Mängel fest .
gestellt wurden . Wir machen an dieser Stelle darauf aufmerksam ,
daß , wenn bei Wiederholung der Revision in den betreffenden
Betrieben wiederum wesentliche Mängel gefunden werden , gegen
die BetriebS�niernehmer mittels Bestrafungen vorgegangen werden
muß . auch ist eine höhere Einschätzung d- r mangelhafte Vor -
richtungen aufweisenden Betriebe bei Heranziehung zu den Lasten
der Genosienschaft in AuSficht genommen . "

„ Niederbayern " berichtet : „ Es wurden im Jahre 1008 in
1311 Ortschaften 6492 landwirtschaftliche H aignbetriebe und

betrieben
Betriebe

zu ver «

104 Nebenbetricbr revidiert . Von diesen besichtigten
wurden mir 94 Betriebe ohne Mängel befunden .
haben also Verstöße gegen die Unfallverhülungsvorschriften
zeichnen ! "

Ter Aufsichtöbeamtr der „ Pfalz " berichtet : „ CS
3843 Hauptbetriebe und 205 Ncbcnbctriebe , die sich aus

wurden
220 Ge

meinden verteilen , besichtigt und dabei fast überall erheblichere
Mängel der Betricbseinricktungen sepaestellt . " :

„ Obrrfranken " berichtet : „ J » 40 von den 1928 revidierten
Hauptbetrieben warra Änordnungen nicht zu treffen , während in
S4 Betrieben je nur eine Berschluug gegen die UnfallverhütungS -
Vorschriften nachzuweisen war . "

„ Zusammen : Bauliche ' Einrichtungen 7 196 Mängel
Maschinelle , 7 014

1 4 i nr Mauiei " "
Bus jeden Betrieb entfallen somit 7,52 Beanstandungen im

Durchschnitt . Trotzdem schreibt die Benlssgenoflenschaft : „ Ebenso
wie in den Borsahren wurde wegen der der den Beiriebörrvisioiien
dcS technischen AuffichtSbemnten vorgefundenen Mängel grundsätzlich
keine Bestrafung der BctriebSuntrruehmer herbeigeführt . " Man gibt
sich nur der „ Hosfuung " hin , daß „ daZ noch bemerkte Mderstreben
und die Gleichgültigkeit gegen die llnfallverhütungSvorschriften all -

mählich schwinden möge — zum Besten der ohnedies schon von zahl -
reichen Berufsgefahren umgebenen Landbevölkerung I ' Amen l

Der Bericht für „ Unterfranken " erwähnt :
„ Im allgemeinen ist zu bemerken , daß die Kontrolltätigkeit deS

technischen AufsichtSbeamtcn eine viel Selbstverleugnung erfordernde ,
recht mühsain war . Ja den meisten Gemeinden bedurfte es vor
allem der Bekämpfung tiefgehender Vorurteile und des passiven
Widerstandes der BetriebSunternehmer . "

Der Ausiichtsbeamte für „ Oberbnyrrn " erklärt :
„ Eine Steigerung der VetrirdSgesahr in der Landwirtschaft ist in

der Zunahme von Kraftmaschinen zu ersehen . Vor allem beträchtlich
ist die Zunahme von Benzinmotoren , ihre Anzahl dürfte schon ein

gutes mehr als 2000 betragen . Außerdem führt sich in Gegenden
mit Krafiuromnetz der Elektromotor sozusagen scharenweise ein . "

„Nicht selten trifft man jugendliche Dienstboten und selbst weib .

liche Personen mit der Wartung deS Motorö betraut

„ Gesundheitsschädliche Einfluffr sind in der leichtfertigen und

leichtsinnigen Behandlung von offenen Hautstellen und kleinen Ver -

wundungen gerade bei der landwirtschaftlichen Bevölkerung zu er -
sehen . Selbst schou entzündete und eiternde Stellen finden nicht die

nötige Beachtung . Alles wird angefaßt , in alles wird hinein¬
gegriffen . " „ ES fehlt am Gebrauch ordentlicher Berbandmittel , und
das ist die Ursache , daß so häufig anfangs kleine und unbedeutende
Berlrtzungen ungeahnte Verschlimmerungen erfahren . "

Die Zahl der weiblichen Verunglückten betrug in Oberbayern
30,12 Proz .

Der Vorstand der BenifSgenoffenschast „ Unterfranken " war sehr
fleißig

' Er hat in jeder Sitzung laut Bericht durchschnittlich 237

Rentenbescheide beschloffen !
Der Beamte der BerufSgenoffenschast „ Schwaben und Reuburg "

hatte 5676 Betriebe revidiert und meldet lakonisch :
„ Ganz in Ordnung fand ich nur 1 Hnnptbetried bor , deffen

Besitzer durch einen schweren Unfall am Göpel zur Beachtung der

llnfallverhütungSvorschriften veranlaßt wurde . "

Trotzdem dem Beamten der Schalk im Nacken sitzt , ist er sehr
ftomm und predigt :

„ Man kann diejenigen , welche die Einrichtung der Unfallunter -
stützung mißbrauchen , in zwei Kategorien einteilen .

1. Kategorie : Solche , welche an und für sich noch ehrlich und
redlich gesinnt sind , aber infolge falscher Orientterung über die
BerufSgenogenschast , wie ich es oben eingehend geschildert habe ,
in derselben eine Organisation erblicken , wclcke die Landwirtschaft
aussaugt und bedrückt . Sie machen sich deshalb kein Gewiffen
daraus , wenn eS gilt , diese Genossenschaft auszunützen und zu
übervorteilen .

2. Kategorie : Solche , denen jede Regung des Gewissens
erstorben ist , die imr dann bor Betrug , Diebstahl oder irgend
einer anderen Art der unerlaubten , ehrlosen Bereicherung zurück -
schrecken , wenn sie fürchten , dahei erwischt oder besttaft zu werden .

Diese Leute finden in den verschiedenen Versicherungen gegen
Gefahr oder Schaden ein bequemes Feld für ihre Gewissen -
losigkeit und Habgier : denn gerade hier ist es am leichtesten ,
einen Betrug zu vollführen , und am schwersten , jemand dessen zu
überführen . "

„ Mit dem Verständnis für die Sache käme auch wieder Ver -
trauen und Wohlwollen unter die Leute . Es würde im Volke daS
Gefühl der Schande und Verachtung erwachen gegenüber solchen ,
die gemeinnützige Einrichtungen mißbrauchen . Sache der Geist -
lichkcit , der berufenen Wächtcrin der Bolkömoral , dann der Volks »
schul - und Wanderlehrer und nicht zuletzt der Tagrspreffe wäre
es , durch stete Aufklärung und Belehrung des Volkes nach
dieser Richtung hin diesen wünschenswerten Zustand herbeizuführen
oder wenigstens anzustreben . "

Sind die Bauern wirklich so schlecht geworden , so hat doch
die „ berufene Wächterin der Volksmoral " viel versäumt und ver -
schuldet ?

„ Schlesien " berichtet : „ Von den 966 revidierten Betrieben
wurden 797 Betriebe — 82,5 Proz . beanstandet ; ohne Mängel
waren nur 169 Betnebe = 17 „ 5 Proz . Die Zahl der beanstandeten
Maschinen und Betriebseinrichtungen bettägt insgesamt 1613 . "
„ Diese Zahlen lasten bereits erkennen , daß für die Durchführung
der Vorschriften in den einzelnen Bettieben bisher sehr wenig getan
ist und daher eine planmäßige Ueberwachung der landwirtschaftlichen
Betriebe dringend erforderlich ist . " Schärfer gehen die „ Sachsen "
seit einigen Jahren vor .

Die Betticbörrvisionrn geschehen „unverhofft " . Als einer unserer
Genosten auf dem letzten Hygienekongrcß in Berlin dies stark be¬
zweifelte , erklärte , daß ihm Fälle bekannt seien , in denen die
Auffichtsbeamten ihre Revisionen vorher angezeigt haben und deshalb
„alles in bester Ordnung " befunden wurde , rief der Chorus deutscher
Auffichtsbeamten als Zuhörer energisch : „ Nein ! Nein ! "

Sehr interestant ist daher , was der Aufsichtsbeamte für „ Nieder -
bayern " darüber berichtet ( Seite 8 d. B. ) t

„ Das RcvisiouSgeschäst wird in folgender Weise vor -
genommen :

Durch eine Karte wird der Bürgermeister einer zu rcvi
dierenden Gemeinde verständigt , daß in einigen Tagen die Betriebe
der Konttolle unterzogen werden . Ist die Wohnmig deS Bürger -
meisterS nicht zu abgelegen , so gehe ick, zuerst zu diesem . AlS
Führer durch die Gemeinde » wird mir meistens der Gemeindediencr
beigegeben . "

DaS ist natürlich eine ganz „ unverhoffte Konttolle " der Betriebe ,
denn von dem Inhalt der offenen Postkarte erfährt in der Gemeinde
kein Bauer ein Sterbenswörtchen !

Dagegen gibt sich die „ Hcstcn - Naffauische " BerufSgenoffenschast
viele Mühe die Unfälle zu verhüten . Ihre Vorschriften sind musier -
hast , illustriert und in farbigem Druck den Bauern zugestellt worden .

Gßh-

felze
Echter Seal -
bissrn - Kragen
Imitiert Breit -
schwanrfutter

55 hk .

M »

M

Li
Chaussee - Strasse 29 - 30

Zwischen Invalidenstrasse und Theater .

11 Brückenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrücfce und Köpenickersfrasie .

Tßlz-

Joppßn
Durchweg axtt

Petzfnttar

Soweit Vorrat
40 . - na -

15 Hk.

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppcnttrasse , am Bürger - Hospital

Sondet-Ansebote für (Oeihnociits-Gesclienke.
Herren - Kleidung Knaben - u . Jünglings - Kleidung

Schlafröcke m» >>«»«« » « am, » , . . m . » 7

Fantüsie " \ ( �esten unimnMujter . tBo 220

Loden - Joppen war » gernttertia - ia . - 6 00

Stoff " H OSen Uoater . . . , a, — a — 4

Loden - Pelerinen

. . . . . . . . . . . .

9�

J ackett - Anzöge Mo<!era#af,o_ff*18 _ O. ¬

Paletots u . Ulster ia - 850

Sammet - Jacketts Äm, : . �ru . � 30 -

1 Tiroler Knaben - Anzöge
Knaben - Stoff - Anzöge NtnUtitia

TOB

Der Haupt - Katalog No . 32
( Neueste Modea 19ü7/lQ08 ) wird auf
Wunsch kostenlos und portofrei ingesandt .

66 °

25 °

Knaben - A�äntel Apart . Funa . . . . *0 « 5 u

Jöngl . - Joppen - Anzöge *Norf� 10 »

J ungl . • Paletots u . Ulster 8 »

Knaben - Pelerinen ° ° d

Junglings - Pelerinen

Loden - Joppen w » ™ etnturt

Mit Stoff bezogener

SO
an

Gnt « Loäea roa

5

L° °

3ra

Herren - Artikel

Oberhemden m w - 1 - « , . . . . ra . 2 «

Herren - Sweater T l8 »

Wasche - Kragen » �7 7TSÄ 95 « .

Herren - Hute r . « * , . . « « . * I90

Regenschirme 390

Krawatten nwhmaekTon * k<«u>«iw». . m bm 50

Kragenschoner m tow , � � � 75 «

Normal - Unterwäsche

Rockbögel und Hosenstrecker Eil
praktische Konstruktion . . . . .- . . zusammen für tzM MW n

Der immerwährende Kalender
wird aa onaere Kunden koste nloa rerab folgt .

Sonntag bis 8 Uhr
abends geöftnet Vornehme ( Mass - Anfertigung du niedrigen ( Preisen . Sonntag bis 8 Uhr

abends geöffnet

Passende Weilinachts -Geschenke!
w Dtiren , Juwelen . M. ler - und

Ä' tt .

empfiehlt

8mü Quade ,
Kchttnebcrg . , Hanptatr . 1S8
QröBtes o. billigstes S|pezialgeschäft Schflnebergs .

• ©I mirIi « lste für Jede bei mir jjrebnnrtc LTir
Sjahrlffc ■ chrittUehe Garantie . 2 *

msf . x ,

M
' W' Ä'

�elzwaren - Tabrih
Großer Räumung s - Weihnachts - Ausverkauf

in

□ □ □ pclzstolas □ □ □

« ■i zu enorm billigen Preisen . 1!

u Riesenhalte Auswahl von den einfachsten bis zu den besten .

Heinrich Bonin
ji Kürschnermeister NiandtrslraSs 28.
Yerzelger « Inn laitratt »rhllt 8 Prazaat Rabatt — —

! ! « To ! ! II Mer I !
fouse ich preiswert
Herrenanzug ? i
Prenzlauerstr . 23, II, Alexander
Gegründet 1892. Großes StoMager . für 20 M

für mich Swff
ei Ludwig

feinste Zutaten , 2 An «
Neueste Muster Aachener Fabrikate , proben , für guten Sitzbckam goldene
reinwollene Stoffe , Reste von Mcdallle . Ein Versuch führt zu
5 M . au per Meter . Spottbillig ! dauernder Kundschaft .

! ! Ohm Konkurrenz II 3/2 «

Brunnenplatz
am Amt » -Merßr . 12/13 und Martin Opihstr. 21/21

gericht Wcdding geräum . freundl . 1 u. 2 Zimmer , Gartenhaus - Wohnungen
mit Balkon per sofort oder später . Ebendas . billige Läden . LS/S »"



Per

j » Ausstoß des diesjährigen Sochhieres - -

Pelz -

Konfektion

Manufaktur

Waren

der zum unterzeiehnefen Verein gehörigen Srauereien beginnt

am Freitag , den 20 . dieses Monats .

Verein der Branereien Berlins und der Umgegend.

1160L *
unter Amvendunsr neuester MHteL Zivile Preise .

t �jährige Fachtüngkeit . J . H . Klömpen ,
CliarloHenburg , SpanJauerstr . 24 vis - k- vis Straßenbahnh

! 5Mk ,

litte antt . wahren ! '
erscbftn ? nur dlnaat !

Delta » Goid » ühren .
Nur «5. Mark — frflher 40 Marie .

Allen Fechmännera , Oftirtefea ,
Post - , Hahn - u. Po' iMlbeiralen , sowie
Jedem , der eine gute Uhr braucht , zur
N cVIclit d. rsa wir die »o sehr be¬
liebten , höchs * modernen . Deltn - Oold -

Reawntolr . Kavaller - Uhrcn mit
3 Deckeln , Spruugdeckel .

SavonrPe ) mit römischen oder
»r b! chen Ziffern zn erstannllcli
billige o Preisen versenden . Dieze
Uhren besltren ein vorzügliche »
Werk . Sind geneuest erprobt und
leis en wir lüf tadellosen fleng
3 Jahr » reelle schriftliche üe -
rentle . DieCeliJuse sind eosdeia
die Goldfarbe nie verlierendem

Oelta - Metell hergestellt und austcrdeia noch auf elektrischem
Wege mll echtem Oelde überzogen , so dass sie lalsJchWcb dem
Aussehen nach von echtem Oelde nicht zu unterscheide « sind ,
zumal dieselben so fein guillochiert , »r . viert oler glatt poliert
Sind, wie die teueiste , echt goldene Uhr. Delta - Oeld ist unbe¬
dingt die bestr Gold- ' . mitatioa und leisten srir für gutes Tragen
13 lahre Garantie .

Wir verpll ehltn uns , für das Ocbäuse selbst nach 5 Jahre »
8 Mark turucltzuzahlen . Um diese Uhren allgemein einzuwliren ,
haben wir den Preis für fferren - und Damen - Uhren auf oor
Mk. ! », — Porto und zollfrei ( frühe. ' Mk. 4" , —) herabgesetzt .
tlocheleg . mod. Delta - Oold - Kettea mit IS IShPger Gerau de für
Unveründerlichkeit des Oold - assehens , fUr Herren and Damen
( auch Halsketten , deren moderne Schieber mit echten Psrh -
• teinen besetzt sind ) i 5, — und 12 Mk. Je nach Ausführung .
Jede nicht konveolcrendeL ' hr wlrdaastaadsleszurUckgeneniiBen .
daher kein Risiko I Der Weltruf unserer Firma , sowie UgUche
Belobungen und Nachbestrllurgen bürg - n für die Wahrheit unserer
Anpreisung . Versand portofrei und zollfrei gegen Nichnahmr
oder vorherige Gcldeinaendung durch das

Uhrennaus „ Delta " in Lugano ( Schweiz . )
Briefe nach Schweiz 20 Pf. . Postkarten lü PI .

Künstliche Zähne von 1,50 M . an . K
TeilznHlunz . VorbkHnndlung utnlonft . Cnnfliäfirinc Qarmitie . Plomben

1 M . an. Zahnziehen IchmetzloS von 1 M . an. Umarbeitung
schlecht sitzender Gebilse von 1 M . pro Zahn an . kbWf

ilBCöniscIie IhWe . 0 - 2 u

von

Mark

pro Woche .

lösSiiiirScle

Knabcm

Anzüge

Maß -

Anfertigung

etzner
Bt HUN

Andraasstr . 23 — Brunnengtr 95

Letpila «r »tr . 5 * ' 5S —Beuhhelslr 67 - Rixdorf , Befg » tr . 133

mk » Kinderwagen Eisen - Bettstellen
Kindermöbel Korbwaren «»o.

1000 Mk. Belohnung
der Braneba als das »talnlgs ntchwaisi ' KATALOG GRATIS.

Zahnärztliche Klinik
SW. , Belle - AlliancestraDe 106 I, s N. . Brunnenstraße 185 1,

gegenüber Warenhaus Jandors , am Rosenthaler Tar .
Zahnziehen unentgeltlich , «ei wnV - Zähnen u. Plomben w. d. Un »

kosten berechnet . — Geäffnet von 0 —6 Uhr . Sonntags 9 —12 Uhr. 8SJi »

Koche ohne Feuer
Echt Pilseoer und Bohemla - Kochgeschirr .

ProI) ekochenM"cEKpAm Sonntag,
den 15,, naolun . ,

in Schaufenster 1 u. 3 »
Di « Töjjfe werden nach 28 Minuten

Ankochzeit , das ist mn l/,4 Uhr im
Schaufenster

_antergebraont . Nach
l ' /s Standen sind die Speisen fertig .
Im Schaufenster Z wird gleichzeitig
gezeigt , wie die Töpfe auf einer Gas -
flamme ohne Inhalt stundenlang stehen
können , ohne daß sich die Emaille
von dem Metall loslöst

Pilsener und Bohemia • Geschirr nur echt bei

Merniann jLeitner ,
SW » Friedrichatr . 31 , Mühlendamm 3 u . 4 »

vis - k- vis der Postraße ,
6. , 6 , 7. Laden v. d. Brücke .

vis - a - vis
Pnttkamerstraße .

ist es für den Laien , sich ein gutes Musik - Instrument zu kaufen !

Nicht allein die unglaubwürdigen billigen Anpreisungen sowie auch das ver¬

blüffende Aussehen des Instruments bürgen Ihnen für die Qualität und Brauchbarkeit

desselben , sondern die Reellität der Firma gibt Ihnen die beste Gewähr dafür ,
daß Sie für Ihr Geld ein wirklich preiswertes und gutes Instrument bekommen .

Wir bitten mn Besiehtigang nnscres Verkanfelokala ! Kein Kaufzwang I

Sie finden bei uns ein großes und gediegenes Lager von

Musikinstrumenten , Grammophonen , Phonographen ,
. . . . . . . . . . . . . . . .sowie Walzen und Platten jeder Art . - - - - - . . . . .. ■. . • a \

1 Jahr scbxiltUche Garantie für jedes Instrument , welches mehr als 10 Mark kostet !

Menzenhauors Gnitarre -
aither mit untorlegbaren
Noten von Jedermann
sofort zu spielen . - Geber
l >/4 Million im Gebrauch .

Menzenbanera Akkord -
Harmonium mit unter -
legbaron Noten von Jeder¬
mann sofort zn spielen .

Splttelmarkt , Ecke Wallstraße , 1. Etage

Am SonntaK . dm 15 . and 1t ». Dosrmbep , bleibt
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Kate Singer & Co . CMsüiilll
Praktische , elegante und aussergewöhnlich

BDIise UeihmchK - Menke !
Fertige Bettwäsche�

Bettbezüge
Bettbezüge
Bettbezüge
Bettbezüge
Bettmlette

Kisseninlette

Bettlaken

Bettlaken

Ucckbctt mit s ülsseo zum
Kufipfen . . , Gurmiur
aus Hemdeatncli . prima Qua¬
lität . . . . . . .Garnitur
Dimitl zum Knapfen Deckbett
n i Kissen . . Garnitur
ans Damast Deckbett und
i Kissen . . . . Garsitttr

rosa u. rotgestreUt . ganze Betl -
fareite . . . Deckbett

rosa und rotgestreil volle
Grösse • « . ■ • Kissen

ohne Naht Dorr La« n, Halbleinen

ohne Naht , prima Halblefitea

5 . 00

7 . 50

8 . 75

1 . 50

2 . 35

3 . 35

4 . 20
6 . 90

6 . 90

2,80
82 pi

98 pi

1 . 85

!

Damen - Kcnfektion .

Golf - Paletots 7 g5 ß g5

Schwarze Jacketts SeÄ". �an0zS; &ßtltn ' 8 . 50 7 . 85

Samt - Boleros JeuhrÄa4mt ffi " lleüw We,te 14 . 50

Astrachan - Liftboys 13 . 85

Samt - Li f tboys Ätl 19 . 85

Golf - Capes ffia « ÄÄnod ÄJ : 9 . 85 7 65

Theater - Mäntel Ä�. ' fÄfrTfea�Ä 29 . 35

PaJetot - Kostümo JÄÄvÄ 24 . 50 19 . 85

Tischwäsche «

Drelltischtücher Hansmachergew 1 . 45 1 . 10 85 PI

Damasttischtücher ßiiimeu «uis . . 2 . 60 2 . 00 1 . 75
Servietten Damast - u- Onellsevr . «/ , Dtzd . 2 . 25 1 . 75 1 . 20
Gerstenkornhand tücher� 2 . 60 2 . 10 1 . 25
Küchenhandtücher 3 . 25 2,60 1 . 48
Handtücher Dam- n . Drellgew ' / . Dtzd. 2 . 75 1 . 95 1 . 45
Wischtücher � mU� , 1 . 90 1 . 30 80 p.

Rolltücher . . . . . . .Stack 1 . 20 85 pl 48 p«.

Tepp che wred Portieren .

tMt/zt' j ea istwoo
8 . 75 5 . 75

200/890
Perser imlü «rt , gross « Aus- wahl 1 1,85

AxminSter selten schöne Muster 13 . 85 11 . 50
Brüssler imitiert , sehr preiswert 22 . 75 16 . 50

PlÜSCh selten schöno Muster 32 - 00 21 00

Bettvorleger S f ™r ; 3 . 45 1 . 65

Portieren PUitncb bestickt 2 Schals and 1 Qnerbehaue 3,45
Portieren Fll *tmoh reich bestickt , 2 Schals «t tQuerhehg 6 50

Portieren Tl�aa - Piasch reich beau , s Schals u. l Qucrb . 8 75

485

7 . 50

12 . 75

60 pi

Fertige Leibwäsche .
Damen - Priesen - Hemden s� # 1 . 25 85 pa
Damen - Achsel Hemden TrimtW 1 . 65 1 . 20
Damen - Achsel - Hemden 1 . 95 1 . 48

Oamen - Phantasie - Hemden 2 . 45 1 . 95 1 . 65

Damen - Beinkleider 1 . 65 1 . 35 95 pi.
Damen - Knie - Beinkleider

07r . OOE . .
aus Barchent mit breit Stickerei - Volant �« ' 3 Z . Z3 I . yO

Damen - Nachtjack . i ' ÄeT * ! i - 95 �45 98 Pf.

Damen - Nachtjack . a. Negiigc - Damast qoc o va n na
mli Biickeroi reich garniert . . . . . O . äw £ täO

ganxfl 8Costilim * 5cke .
Damenblusen

Damenblusen

Damenblusen

Damenblusen

Kostüm rocke

Kostüm röcke

u, Säamc' h. venirbci ' i . 1 . 95 1 45 95 Pf.
ganz geftt t., gr. Musterausw . C OK Q OK
neuest Karos , schicke Fasa * * • 00 OmVO
reine Seide in all. hcll . Liohtfarb . , reich O OK

i. 8 . S5 5 . 85 t - OO

Muster , moderne Fassons 7 . 85 4 . 95
m. Emsäiz . u. Spitz garn . .. . _
aus Samt neueste Knrbca u.

Kostüm röcke

i Kostüm röcke

aus schweren englischen Herrenstoff . Q QKmit hohem Falienteü

. . . . .

; .
Falu - Fase . a. priiaa schwarz
Satintuch mit breiter Taft¬
oder Samt - Blende . .
Falt . - Faseona . mod braun - 1 O OK 1 O QK
kar . Stoff . m. br . Samtblende I O. öü I �« Oü
a schwarz , u braunem Samt , reich I�QK
dl Tressen gamlcn u. Faiten - Faas . it " « vü

12 . 85 9 . 85

Auf Extra - Tischen ausgelegt ! Zum Selbstaussuchen !
s Btganti Blusen - Reste

nd Oa. p « u , • datcrblg .
ffxreUy . ktitot . wori -
voll « Qoalitkis », . n .
ralrla . ad für voll »
■ihndlse Bln . « .
froherer Frei « bt « » M.

M 1 »
kim A"

EleganteKleiilers' -ofl- Roben
elegant «, schwere Qtulitöt ,
aparte , neue Karos , elnfarb ,
meliert , gestreift grosse
tarbcnsortünenio , sineetelll
in 6 m doppeltbreitem Stoff

trUhsrer Preis bl . II M,

Elegante Kleiderstoff Rsiien
einfarbig , gestreift , kv \
rlert , wertvolle Quält - I Igj «
taten , elngcfollt lu I '
« Meter doppelt - ( ». . .
breitem Stoff I nOBfi
früherer Preis bl . 8 ÜI. J

Z»

Eegante KlelCeislotf Bolian
reluwolU glatte Quaiit . ,
leichte , dntilge Gewebe
in ts verschied Farben ,
HO em Irrel I. ein -

geteilt In G m Stoff
Oberer Preis DU tOM .

Jede �90
Robe is

Eleganle Ohsea - tele
und Coupons in aparten k
karierten und gemu. ter - I > « «
ten Stoffen . ans - I
reichend fnr voll - ,
. t &adlne ISIn . en
früh . Preis tri . 1 . 50 öl . j

I 75

Wasch -Jffnsseline s » J95
Schvere M

KostümstoJ/e hs M 50
in engl . Ge. schmack . neueste « , , » M
Karb- nsteilnnjren , elegante JklElu HB
Qualität deppeltbreil C Meter

Braune Kostümstoffe Das
aparte neue Karos und

Strellen VI. IZI
doppoltbrelt 8 Metor « WIM

Braune Kostüm -
Sammete

elegante Qualitäten
grosso

Farbeusortimeut «

das

Jvleia HS oo
iL

Kasskleiier -

Stoffe
■»ilei . s Kare « und Btreifen ,
d . ppellhi all 6 öteter

hs

Kleid 2 25
M.

das
Schwarze

Kostümstoffe
Reinwollene Qualität Kleid
HO cm nro « * e II reite

v
Braune Kostümstoffe das

einfarbige Qualitäten . .

doppeUbrelt 8 Meter KlClv s 70
M.

Braune gerippte
Sammete

(tlr ganze Kostüme
70 em breit

Khid

Zurückgesetzte
Sommer- Stoffe

tob letzter S&moiL bot hellere AiClv
ForbenjtciL . doppcltbr . 6 Mi/,

2 85
M.

JcinvolUntSlo�e hs Mfg
In neuen modernen Farben , « , »z.
gute Qualität . AIC10

doppeltbrelt 6 Meter
5 M.

Kochaparte schwarze gas
Kostümstoffe

In hervorragend glatter VloiA
Qualität , grosser Auswahl

llü cm grosso Breit «

Schwarze

Seidenstoffe
rein seid . Mervelileux ,
Damasses eic . gute
Quai. , gr Musierw >hi.

/IparteJallsloffC las B zg
eitenbein , benblau , rosa , « « .z,
crime , seidene länzendc JMSlO
QuallL deppeltbreil 6 Mtr.

M.

Reuvollene
ÖSJ

Satin - Znchc
In sparten neuen Farben auch KlSiu
schwarz , doppcltbr «: ! 6 Ve' cr

Reinw . Samentuche das
elegante Qualität , soge¬
nannte - eidentucho , nur « > -z,moderne Farben , auch AIEIO
schwarz , presse Breile

Erdige aas
Seidenstoffe

reine , elcg Qualität , in VlpiÄ
r . ouisine ' laff . -Chtff , *
Mess . nur neue melll ' b

IT 50
M.

75

Weiss » und Bijouteriewapen .
Damen - Gürtel - � Brotat {ivnai6� von

Eleg . Damen - Täschchen � AU �
Blusen - Passen

� - uenbew � « 1
Blusen - T räßer w Spachtoi und Spitzen Lthck

Ball - Pächer � � �
. . .

Jabots , «Ohr gross « Sortimente . . . . .Stack von

Haarschmuck , nur Neuheiten , ganze Garnitnr von

Jett - u . Wachsperl - Damenketten Stck .
von

Pt
an

85

75 aa

375
Pt
an
Pf
an
Pt
an
Pt
an

48

98

98

50

Trikotagen .

Herren - Normal - Hemden 1 . 85 1 . 25 98 pt

Herren - Normal - Beinkleid . 1 . 95 1 . 65 1 . 30

Herren - Normal - Jacken 1 . 80 1 65 1 . 40

Dam . . Normal - Jackenf�bzA0�1 . 35 1 . 10 95 p

Herr . . Ltrickwesten ' ° ° �� ' ' ° 4 . 00 2 . 75 1 . 85

Neppen - u. knsb . - Liöfsstep und piai 2 . 95 1 . 75 1 . 45

Damen - Zuaven - Jacken 3 . 25 2 . 10 1 . 65

Umschlage - « . Taillentücher 3 . 00 1 . 90 85 p>.

Schurzen u . Taschentacher .

Retorm - Schürzen 2 . 95 1 . 95 1 . 25
m. Volant
i. schönen 1�95 1 . 35 98 Pt

Wirtschaftsschürzen
Mustern , auch extraweil

Tändel - u . Theeschürzen ' bu " « qCr 7I . « « p(u. schwarz , mit Stick , u Dörtchcn reich garn 1 " W ' � 1 '•

Blusen - u. Miederschürzen �»mh�g 3 . 25 2 . 45 2 . 25

Linon - Taschentücher �8a?eml1tJt,,g1t� 1 . 25 85 50 pi.

Reinl . Taschentücher b &5 -
2 i

Är 2 75 2 . 25 1 . 75

Batist - Taschentücher A��nt8",0Dtzd . 225 1 . 50 70 pt

Monogr . - Taschentücher 33 28 20 Pf

Peizwaren »

Sealkanin - Kolher im cm tan «

. . . . . .

Sealkanm - Stola MÄÄ '
Sealkanin - S . ola extralasg mit breitem Kragen

Echt Sealbisam Ltola s�wZuen " �" �.
Echt Tibet - Ltola zirka SM cm lang .

Nerz - ! V ! urme > - 3toIa � Go�egc- hcits�H �

Mutt lOn - Stola « irkasoucm aug . .

Skunks Wallaby - Stola mli
Fehacbwell .

3 . 95
7 . 85

14 . 75

28 . 7t .

10 . 81

24 . 50

11 . 85

33 . 50

Strumpfe und friannSschulie .

Damenstrümpfe dS ' ch Wolle � 75 65 pi.

Damenstrümpfe Älans rPt/r 1 . 50 1 . 35 1 . 00

Herrensocken Pa. wou « piauion 85 68 55 40 pt

Kinderstrümpfe qrC " — ' * A
Wolle plattiert . . . . . 30 37 43 50 57 Pt

Kinderstrümpfe orö » « i - - , * ,5. —
Prima . Wolle plattier » . . . . . .48 53 58 64 72 Pf

Kindor - Ringelstrümp/e � �
Damen - Trikothandschuhe on rq rö an

neueste moderne Farben . . . . Paar Oll DO Jö « >U Pt

Tisch » und Steppdecken .
Filztuchdecken bestickt , . 345 2 . 45 1 . 85

Ootelmdecken . . . . . . . .2 . 75 2 . 25 1 . 85

Phantasiedecken . . . . . .4 . 50 3 . 50 3 . 00

Plüschdecken K * ' Qnd mIt 10 . 50 8 . 50 4 . 75

3 . 50

5 . 50

6 . 50

6 . 90

Steppdecken
Steppdecken
Steppdecken
Steppdecken

bestickt
Hort « .

Kaiser - Atlas , mli Trikot - Futter

Kaiser - Atlas . . . . . .

Pa. Kaiser - Atlas extra gross 3. 70
Pa. Kaiser - Atlas rot and O RH
öasohengran . doppelseitig . t/ . v»u

«{
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Kaufhaus SINGER & Co . , Chausseestr . 6h . 62.
_

4nl Wunsch weröen sämll . Ro ' en In elegante Karions Terpackt E Beute Sp' in ' ag bleiben unsere GeseliaUsHnme bis übentis 8 Ohr geöHnet.
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Andreas-

strasse 28 Total - Ausverkauf
Ecks

Gr » Weg;

der

M. Löwinsohn ' scheo Warenläger
Andreasstr . 28 sowie Verkauf anderer vorteilhafter Waren wegen Gesehäftsübernahme Eck# GrCcr wif

Pelzwaren

Blusen

Beste Gelegenheit t Weihiiachlseinkäufe

Kostiimröcke

Kostüme

Kleiderstoffe

Geld spart
wer bei uns Kauft

Herren-Artikel

Seidenstoffe
KLOwlnsohn Nachfolger

Inh . Rotenborg - Kaufminn

Andreasstrasse 28 Ecke Grüner Weg
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Sonntae bis 8 Uhr abends geöffnet , m- - - - - - - - - - - - - - » .

§ ■ �1 W t *' ■ • nWU

Phänomen

Uhren , Qold - u . Silber -
waren kaufen Sic ain reellsten und biSiasten bei der seit Jahren
als durchaus solide und leillungssähig delannten Firma

Carl Doli, oB » IÄII :
Spezialiiäi - Solls ?stenf AnKer�kmontolrullren ,

teouliert aus 1 Minute im Monat .
ßtjjene Erfindung . Tausende Anerkennungen .

direkt an Private zu Engrospreisen . —
von

Vorrätig in
10 M. bis . - >«« M.

2 . K0 M. an.von
13,75

-Zickel, Silber , Tula und Gold

Ferner » Niikel - Rcmoiitoiruhren
Echt goldene Dameu - Remontotrnhre «
. Dreijährige schriftliche Garantie . .

Wri�achtSverkauf » : SfillDlIfK pTßiSG " Waren! *

Fahrgeld wird vergütet . 6482 "

Carl Dolly Uhrmschermelst - r . �EckeDaMsK). '
Strotzend ahn - Verbindmig : Linie 2 —15, 1», Q, u. V.

'

Arbeiter, Handwerker, Bürger! i|
Zur gefiilltgen Zeachtung !

Wer gut und preiswert lausen will , bemähe sich zu der seit acht
Jahren bestehenden und bestens renommierten Firma

I Kermatm Bendtt i;
Ecke

Demminerstr . H. . Brunnenstr . 68, Ecke
Demminerstr .

Herren - und Knaben- Bekleidung ii
fertig und nach Matz .

Für den Dinter - Bedarf empfehle besonders vorzüglich gearbeitete
in allen Preislagen , selbst angefertigte Winter -

Paletot * in modern geflreisten ThevwtS , DoiüileS , Eskimos , alle

Größen und Bauchweiten vorrätig . Großes Lager tn Aniügen

von 13 Mark an bis 4ö Mark . 6432 *

Tie streng festen Preise sind aus jedem Stück deutlich - WC '

sichtbar , eine Uebervortcilung mithin völlig ausgeschlossen . - WC
Vom lö . d. M. ab» nach Fertigstellung der Räumlichkeiten für die

Schneiderwerkstatt , wird der größte Teil meines Bedarfs m eigenem
Betried hergestellt .

Kern nekmen Wer ßio-Kalz,
denn Bio - Malz ist von seinem Wohlgeschmack , nährend , kräftigend ,
Knochen , Blut und Muskeln bildend . Hebt bei regelmäßigem
Gebrauch den Appetit , die Energie , bessert die Leistungen in der
Schule , macht blasse Wangen rot .

Sio-jffalz ist aneh für JMse , Geschwächte,
Rekonvaleszenten , angestrengt geistig oder kbi

BIcichsüchtige , stillend� Mütter
perlic
Sio - D

> tätig « Personen ,
!alz vermehrt dieBlutarme .

Muttermilch ) von unschätzbarem Wert .
Bei Smhlocrstopsung und träger Verdauung hat sich Bio - Malz

ebenso bewährt wie bei

Zfosfeu. Heiserkeit and allen Katarrhen
der AtmungSorgane . — Bio - Malz ist völlig alkoholstel , sparsam im
Gebrauch , weil es bis zun » letzten Tropfen auSgebraucht werden
kann uns billiger als viele andere Kräftigungsmittel .

' / . Dose 1. S0 M. , Dose 1 M. Zu haben . In Ndotheken
DroaenbtwMnTm - n Wn ntAf herffiihcn »vir 3 kleine oderund Drogenhandlungen .

I große Dose für 2 M.
einsend ung deS Betrages .

nicht , versenden wir
franko gegen Nachnahme oder Bor -

80/7 *

Gedr . Patermann , Ehem . Fabrik , Berlin - Friedenau 5 .

Die

Möbel - Fabrik
von

A. Schulz, 5 Reiciienbergerstr. 5

imppiW WohnnugS - Einrichtungeu von ! J40 —10 000 M
In nur anerkannt gediegener AuMhrung in jeder Holz - und
Stilart sowie auch Potsterwaren eigener Fabrikation zu
äußerst billige » Preisen . Streng reelle und gcwissenhajte B- «
dieimug . Kulante Zahlungen . Tel . Amt IV 6377 . jö802L *

Glas -. H. l
Bei | un »eipnachtsk - sti groß « irrende di -

� reite « will , bestelle sich eine uiciner llberails
reichtortierlen Postkisten «las - Ehristbaumschrnick ,
tnih , grober «, eält versilbert « u. bcinalte Pracht -
volle dlebjiihrixe Neupeite « in unübenro - fmer .
feinst , «ussührnng , als : Brillantrekler «, Frücht «,
e »»««»title », ' a. b. vrächu Schmetterling , ff. be-

yy - Cj . malte Kugeln u. sier , Strangkugeln , Eis - und
Tannenzapsen , reuende mit gltherudem Silber -

y T' �lSSS ' iSKtJsrA 1 »tollt n Seidenchenill « sibersponnene ?»slval >
1 - en ». «-Iliff . W. lbnachtbma, . « , Golb - «Silber -

I A V Ikv fische, Kruchtkvrbchen . Kronen , Eichhörnchen ,
. / » b Ay « »Nl Clibcn mit Sllberairlanden . Uhren , Pilze ,

läutende «Ibcken , «elblätke , Portemonnaies ,
aeiE3 £ ! zi » H* B> V Kugel mit schweb. Laude . Rüffe , Lichthalter -c..

alles tränt » inkl. sorgkült . Verpackung zu folgend , bili. Preifent Sortiment t
mit 820 Stück jürnut Wf . 5 . - lNachn . Mk 5. S0). Sortiment 2 mit 310 Stu ?
wie ob. äuget . selb. Breie . Sortlm - »« 8 m. 120 Stück g rohere Sachen tvtk . 5. -
raicchn . Mb 5. S0). Sortiment 4 mit 7 ? Stück d gröhteu allerf . Prachtstück «
Mk . ö. gllachn . Mt. S. A. l Zur Weiter empi. lege jedem Sortiment gratiSbei :
t gr . Wcihnachtscngel in wallend . Lockenhaar atil der Äcihnochtsbotschafit
»Siehe , ich verkündige euch große Freude - u. 1 in » naturl . Farben lchillcrub
Payagei ans Sla « mit bewegt . TIaSslügeln , lö ew groß. tt. 2 Pakete Kons «?! -
Hairer , oubcrdcui noch d. Sortimente » t u. 2: 1 gr . weihen Sirich mit Sctveih
stunkivoll . aus ffltaS gesettig «. sowie d. Sortimenten S u. 4! 4 oeweql . rünftl .
« lasblume « m. Staubgetüfte » n. Klemmern z Montieren auf dem Chrijibaum
tschSiräe ' Reudcileni . Kleinere Sortimente . 4 mit lUä Stück od. n 95 Stück
rcichhalt . fort . , Pr . v. tN. ' t . 3 " tliachu . Mt. J. iO i. «tatiobtigabtn : 1 gr . wrlFmit Eewe ff) u. 1 prachtv Strahlen - Kronensoitze , 22 cm lang , ü. ü Pi .
. önstkthalter . Für Händler u Pcrcin « Ertrasortiment « v. Mk . 10 . - an .
Diese Sortimente find aus solid. Material hergesielll u. jahrel . immer wieder
xu gebrauchen Für Seschenkr u. Stück , ahl wird garantiert . Viele Tankschreide ».

Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha mÄT Nr. 66
« las - Tbriftba » « schmück - Fabri kation ». Bertanbgeschäkt .

Charlottenburgi ,
Spial - Biparaüir - VM II teo . M «

Silber waren .

Lager von soliden Taschenuhren ,
moderne Ketten .

3Insterlager von Kegulatoren , Freisehwingern .
Kontornlircn , Ktichcnnhren nud Wecker .

Friedricli Stabenow , ührmaehep ,
Charlottenburg , Lützowerstr . 15 . Telephon llsro .

Anerkannter Erfolg !
Die Verwendung der

Ertelplatte erspart
in Kochherden und Zimmeröfea

40 7« Brennmaterial
ohne Aeoderang der Oefen u. Herde . Sofort zu rerwenden .

Für Kachelöfen u. große Horde 13 X 24 cm . Paar 1 . 23 M.
Für Sohüttöfea u. Weine Herde 17 X 17 cm . Stck . 0 . 75 M.
Zangen . . . . . . . . . . .pro Stück 0 . 40 iL

Prospekte gratis und franko . WlOdSIVBlkclUfGr pSUCllfi
Schon bei Bezug von 25 PäSI büllöl Räbätt .

Erfels Paleflt-Sparbeiz-Platien-yepwEfiiiiigs-CesellsEb. m. bl
Berlin W. 10, Königln - AugustastraBe 20 . 76/6 *

Ltrcmtwcrtlichcr Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . QUtde , Berlt » . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. BcrlagZasftalt PaM Oinger Sc Co , Berlin SA .
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Versammlungen .
Die wirtschaftliche Krise und ihre Bedeutung für die Arbeiter

war das Thema eines Vortrages , den der Reichstagsabgeordnete
August Brey aus Hannover am Donnerstag in einer Mit -

gliederversammlung der Filiale Berlin des Verbandes
der Maler . Lackierer und An st reicher hielt , die in den
neuen . Arminhallen " stattfand . Sie war sehr zahlreich besucht ,
obwohl , wie sich herausstellte , ein Teil der Mitglieder , unbekannt
mit der Verlegung des LolalS , nach der „ Lebensquelle " , den alten

. Arminhallen " , gepilgert war , und es andererseits schwer wurde ,
in dem neuen Gebäude , Kommandantenstr . 58 — 59, mit seinen zwei
großen Höfen den richtigen Eingang zu finden . Es wäre zu
wünschen , daß hier durch große Tafeln oder auf andere Weise
dafür gesorgt wird , daß jeder Besucker sogleich erkennen kann ,
wohin er sich wenden muß . Genosse Brey schilderte zunächst das
Wesen und - die Entwickelungstendenzen der kapitalistischen Wirt -
schaftsweise mit ihren immer wiederkehrenden Krisen und deren
Folgen für die Arbeiterklasse . Der inhaltrciche Vortrag schloß mit
den Worten , daß die Organisation das einzige Bollwerk der Ar -
beiter ist , ihr Schutz gegen die Brandungen de ? Wirtschaftslebens ,
und daß es nun , in der Zeit der Krise , doppelt Aufgabe der Ar -
beiter sein muß , in den eigenen Reihen wie unter den der Organi -

sation noch fernstehenden Arbeitsgenossen für gründliche Auf -
klärung über die Ursachen des wirtschaftlichen Elends zu sorgen .
und so auch für eine Gesellschaftsordnung zu wirken , bei der nicht
mehr der arbeitsfrcudige Mensch wirtschaftlicher Rot ausgesetzt
wird .

Dem Vortrag , der lebhaften Beifall fand , folgte eine kurze
Diskussion , in der unter anderem ausgeführt wurde , daß wohl
mehr als in jedem anderen Beruf die Arbeitslosigkeit bei den
Malern einen gewaltigen Umfang angenommen hat und daß sie
schon während des Sommers einsetzte . EL wird denn auch vielfach
versucht , die Löhne zu drücken und z. B. für Malerarb - ' it An -
streicherlohn zu zahlen . Darum ist es ganz besonders notwendig ,
treu an der Organisation und ihren Grundsätzen festzuhalten .

■SSSS

Praktische Fest - Geschenke
zu erstaunlich billigen Preisen .

Garantiert nur solide Qualitäten .

Salon - Teppiche !
GroSe Pracht - Exemplar «

' 30, 45, 80 bi . 150 M.

Zimmer - T eppiche !
Haltbarer Plüsch

b 12, 15, 20 bu 40 M.

Plüsch = Portieren !

Gestickt , mit Posamenten

per tiarnitur in OC Ii
kompl . Oakoration / . *) IG,

Woll = Portieren !

AbgepaBt , in allen Farben

b St. 1S0 bis 5 M.

Gardinen u . Stores !
Laeot , Spachtel und Tüll

» 2, 3, 4- ° w. 19 Sl,

Steppdecken !
Atlas und Seide

« 15, 18 bi . 30 M.

Steppdecken !
Wollatlas und Kloth

b 6, 8 bi $ 14 M.

Plüsch - Tischdecken !
mit Borte und gestickt

a st . 7, 12, 16 bi $ 20 M.

Tischdecken !

Tuch , Wölls und Gobelin

b 2, 3, 450 bis 10 M.

Läuferstoffe 1

Velours , Tapestrj und Wolle

. r , oM » . v m.

Diwandecken I

PIDsch , Wolle und Caramanl

b st 6, 8, 10 bia 25 M.

Bettvorlagen !

Smyrna , Velours und Tapestry etc .

b lso, 275, 350 bis 6 M.

Felle als Vorlagen !
Alle Arten und Gr3Sen

b 275, 450, 67 > 12 M.

Sofa = Kissen 1

Seide , Plüsch und Tuch

b lso, 250, 3 bis 650 M.

leppichhaus B* HURWITZ
■ Parterre und I. Etage ca . 480 D- Meter großer Teppichsaal . :

Besuchen Sie die

Dop / e/se/fig besoJe/t .
/ /••• * / nt - n f /■■_ y

Befall preis MJ. - üröss/esfteperlo/re . Jeden

Monat Heuaufnahm . UeberaH enhältlich .
Hefaloge gratis u. ffanhorfurHi <f/e Fabrik .

H o mophön Compa n y öm b H
Be nh ' n C . ULM Kloste . srn . 5/6 .

Spielwaren und Puppen
JÄÄÄ « grogoM Speztalaesehäjt .

Täglich Eingang aller Neuheiten der SPielwaren - Jiibustrie .
Mckard Benz : , potsdamerstrake I�Io. 122 .
«röftte Spielwaren - und Puppenhandlung im Westen Berlins .

i Bitte itUiftr . Preisliste verlangen . Versand überallhin . • |

Weihnaehts-Ausslellung
von

MAX BUSSE
BERLIN N.

BRUNNEN - STRASSE 175

vit - b- vis Crelfcahusen

Dort flndon Sie die

grösste Auswahl in

Uhren , Brillanten ,
Gold - , Silber¬

und Aifenidewaren

und streng reelle und

billige Bedienung .

Tascbenuhren von M. 3,00 an .

CbnfcUcn
Damentuche Sollworjic . "«d farbi ? ' 1 Paletots , Jacketts , Abendmäntel ,Lyaiu &lllilWUC Costumos • Stoffe , neueste _ ,

'
.

' *
, ,

'

Muster , Astrachans , Krimmer , Trikotsloffo , COStumCS , Costumes - Rocke
Seiden - Plüsch , Sammet , Seide etc . j in größter Auswahl

C. Pelz , Kottbuserstr . s .

Gegründet 1864 . .

. . . . .

.

Pelzwaren -

ratirik

amwiisff
Künlgstf.21.

( Ordonnanrhaus . )
Kein Laden

II . Etage

EliizeberM
wie alljährlich

nach beendeter
Engros - Saison .

Pelz-Stolas,
Mutten etc.

zu fabelhaft billigen Preisen .

Reparaturen bültgst .
_ Sotintags gcöSact ,

_ _ _

Tum WsShnacSitsfes !
kauten Sie bei

uns am besten .

Auf T eil -

z�hlursg
wSchentlich

nur 1 MR.

Grosse Auswahl in:
i Herren - n. tlHmen - l ' hrcn »
' Bei9irl &ti ; nc *et Bro <icbcB ,
- Hlofyc , » echte Wen *

zcnhfcuer Zithern « Phono -
grapheu , Watteneprerh -
maatclilnen « l ' etvphonii ,
durmonkUns , IRando * lxtcn «

OTlgen cic .

Verkauf r, prima Pialien, ectilen
Edisonwalkea Stück 1 Mark .

JuhrcS König , " Ä - 74

ßelnlckendorferslrasse 101, I, Etaga .

J . Baer

Baiistriß , Prkf�Aiie«
Herren - und Knabon -
Modsn , Berufskleidung ,

■Sieg . Pnletots u. Joppen ,
Großes Lager

bin - und ausländisohar
' Stoffe zur Anfertigung

nach Maß. *

i Allerbilligste , streng fette Preise .
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il Zur Inventur
müssen unsere unglaublich riesigen Winterlager geräumt

sein . Aus diesem Grunde und um auch den zurzeit
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es zu ermöglichen , sich mit Winterbekleidung zu versehen ,
haben wir

unsere Preise 10- 50 Proz. heruntergesetzt . Z

Es kommen garantiert ca . 20 pCt . aller Waren zum

Selbstkostenpreis zum Verkauf .

Bitte
Eigene Fabrik mit elektrischem Betrieb !

Kleiner Huozug aus unserem prets - Courant :

Hemn- Änzug , kariert und ge - 720

streift . . . . . . .. Stück •'

HBFren- AnZög , blanu , schwarz Q no

Cheviot . . . . . . . Stück

Herreil - Anzug , engl . Dessins G73
Stück " '

Burschen - Anzlige , �gante /so

Mnftfcrtr . . . . .. SHln. lr vnr ,

Kinder - Anzüge, » u » Facons Oos
Stück von ■' an

Kinder - Hosen . . stück von 48 ™

Herren- Paletot , « otwarz , sein

schwer

. . . . . . . .

. . . * '

Herren - Paletot , v s

Muster

. . . . . . .. . . .

w

Herren - Paletot , m- gestepptem tHs
Futter

. . . . . . . . . . .

IftM .

Herren - Palelot , « chwarz , haih - 1125

schwor , auf Atlas . . . . . .II0 * -schwor , auf Atlas

Bnrselien - Palelols

Kinder - Palelots .
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Loden- Joppen rar Herren , Burschen dm Rinder
ganz enorm billig . — — — —

JIOSSII für JikrVSN , alte erdenklichen ZKuster
— — — von 1 . 10 M . an . — — —

Schlafröcke , Ulster, ftansjoppen. Pelerinen, Westen
— — — — zu Spottpreisen . — — —

Ein Posten prima Herren - Anzüge, i Zu » - - • ° > °

Ein Posten prima Herren - Palelots dap«isen ?D

M Sehen und staunen ! Besichtigung ohne Kaufzwang !

9 Rosenthalerstr . 9
Parterre : Oekorationsräume .

I. Etage: Verkaufsräume .

Ii. Etage; Lager.
ill . Etage: Schneiderei

IV. Efage : Lagerräume .
Äuguststr. 41; II. Etage : Boreauräume .
Ii). Etage; Engros-Lager.
iV. Etage: Reserve -Lägar. KjT

6 Geschäftshäuser .

Maß- Abteilung ! >

Herren - Anzöge : Serie i275m0 Seriell ä?!?. Seriem 475m0

Herren - Paletots : Serie I 24h0 Seriell 34m0 Serie III 44! ?
Es werden garantiert nur prima Stoffe verarbeitet

unter Garantie für tadellosen Sitz .

85 GltaiisseesiraBe 85

29- 30 Hiiser Daii29-30

137 Gr. Frankfurierslr . 137

9 Rosenthalersirafie 9

19 Turmstraße 19
SchOneberc

10 Haupfslraße 10

Umsonst
«bj . lt . n 81. «toea waaäerbaren Sprcchappwal , w« an S! "
a ol eine bestimmte Anzahl echt . ßt - ka- SchaUjjlAltea aboanitrea

Kein i ' tfitiulhcblas .

Deatsche Selmüpiailen - Ces. m. d. b. |
$W. ,fmdr,clistr . 236,m C. 54, Rosenißaltrstf 49

Feinrul VI. iOOS. Kerarai III , ist ».

( g egenQb Warenhaus Werthelm )
■ Bier abseltBeldcB . I— » >

Kit »l «. rEPt . «a ! it . a »rke T. » . hu in kn . ert uuu . 1u . aen .

Lossen 61. mir ihrea Sprech - Apparat Torißhrea ,
chn « data mir Las im oder TerjifiichtUDgea «ateiehea .

HJ

JTame : -

Besuch cnrOnacb ! am ■
Wohnnag : -

twisshea ■ • ühr

Erprobt und bewährt I .

- » « iw - MM» ' -
SPIl Bampen nnd Brenner .

M Centralo für Spiritus - Verwerthung ,
BERLIN NW. 7, Friedrichstr . 98, gegenüber dem Oentral - HoteL

llliihtrierte PreiMliMte kontciloti t

Versandhaus Germania
seit 20 Jahren

Unter den Linden 2iu O Fahrstuhl

- - - - - neben der Passage , r

Zweiggeschäfte nnterhalten wir nicht .

Hochvornehme Herrenanzüge . . Winterpaletots
a aus feinsten Maßstoffen Ä5 bis 40 Mark ,

bochelegante Beinkleider 9 m« 12 Man ,

Vorjahrige Herrengarderoben
Ö » V wesentlich billiger . ijß*-

Warenhaus

Hermann Levy
Brunnenstr . 59/60 Ecke Stralsunderstraße

Lieferant des Rabatt - Sparvereins „ Norden " □ □ □ Eigenes Sparsystcm

Große Auswahl

Praktischen

Weihnachts

Geschenken

j Celegenheits - Angebote in allen Abteilungen

0 % 4 O verabfolgen wir beim Einkauf von 3 M. an unseren

Urans �Prachtkalender

Große Spielwaren - Ausstellung
Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz



fy * . - it ' . f. t

b. Msgg.
fliiastcü . bedeutendste

welche ausschüesshrh

Schuhwaren • Fabrik Deutschlands .
icsene Geschäfte ynterbäU * «

Liebhabern praktischer Weihnachts - Präsente
bietet unser

zu besonders billigen Preisen
eine hervorragend günstige Gelegenheit zum Bezüge unserer weltberümten Fabrikate !

- WS

Im Preise ermäßigt haben wir :

Damcn- Scbnflr ' Stiefel
echt Boxhorse , beliebte Qualität , bei¬

spiellos billig

. . . . . . . . .

M.

Damcn- Scl ) nOr- Stlcfel
imitiert Chevreau , mit Lackzierkappe ,

hochelegant , nur

. . . . . . . .

8 90

M.

yerren Schnur - u . Schnallen
Stiefel echt Boxhorse , vorzüglich im

Tragen , streng moderne Form .
■1 90

M.

Herren Schnür stiefel
garantiert echt Boxcalf , elegante
Straßenstiefel , nur . .

85

M.

Herren - SchnörStiefel
fein Chevreau - Horse , hochmoderne

Form „ Original - Goodyear - Welt "
konkurrenzlos billig

. . . . . . .

1050

M.

Damen- Schnür - Stiefel
echt Boxcalf , neueste Fasson ,

„ Original - Goodyear - Welt " außer¬

gewöhnlich billig

. . . . . . . .

1050

M.

Femer empfehlen in denkbar größter Auswahl und

zu bekannt billigen Preisen :

Wetterfeste Stiefel für die Straße .

Warme und bequeme Schuhwaren für

das Haus . Baby - Schuhe u . - Stiefelchen .

Summllchiihe
in prima Fabrikaten unter

Garantie für Haltbarkeit !

ßesictitiguno
zwang — gern gestattet

Umtausch
nach dem Feste statt .

m

Die Verteilung unserer beliebten

Kalender
für das Saht 1908

bat begonnen !

Leder 100
eigene — in 82 Stidten des Deutschen

. . Reiches befindliche Qcscfaüfte . »

In

Berlin und Umgegend
C. , Rosenthalerstraßc 14.
C. , Gertraud tenstr . 22, vis - i - vis

der Petrikirohe , früher
Splttelmarkt 15.

W. , Potsdamerstraße 50 ,
Wir bitten genau auf £[)

Uli

W. , Schillstraße 16.
SQ. , Oraaienstraflc 32 , rmsohen

Oranionpl . u. Adalbertstr .
SO. , Oranienstraße 2a .
SO. . Wrangclstraße 49.
NW. , Wllsnackcrstraße 22 .

O. . Andreasstraße 50 .

O. , Frankfurter Allee 125 .
N. , Danzigerstraße 1.
N„ Müllerstraße Z.
N. , Fricdrlchstr . 127 ,

schräg gegouübar der

Oranienburgers traße .

N. . Reinickendorlcrstraße 23.

SW. , Friedrichs traße 240 —241 ,
am Hallesohea Tor .

NW. , Turmsfraße 41 ,
Ecke Oldenburgerstraße .

NW. , ßcussclstraße 29 .
Ilixdorf :

Bergstraße 80 —8t .

CharlottonbnrK :
aar Wilmersdarferstr . 122- 123.

Hotttdain :
Brandenburgerstrata 64.

Bitte nicht irren !

Man achte stets auf unsere volle
Firma

Conrad Tack % Cie.
um Verwechselungen mit ähnlich
lautender Firma zu vermeiden .

Im Preise ermäßigt haben wir :

Knaben • und NiSdchen - Knopf , und

SChnÜr- Stiefel ans kräftigem Wichsleder ,
besonders preiswert .

Gr . 25 —26 27 —30 31 —35

2 "M.

25

M.

75

M.

Knaben - und litSdchen - Schnür- Stlefel
fein Boxhorse , elegante Schulsticfel , außer¬

gewöhnlich billig .
Gr . 25 —26 27 —28 29 —30 31 —33 34 —35

50

M.

90

! M.
420
m

Aso
* M.

Ä90
* M.

Damen - Ifielton - Pantoffel

In diversen Farben . . . 85 und 28
pi .

Damen - Filz ' Pantoffel
mit kräftiger Sohle und Plüsch -

einfassung
SS

Pf .

Damen - fllz - Hausschuhe
mit Filz - und Ledersohle , Plösch -

einfassung

. . . . . . . . . .

I 58

M.

Leder - Hausschuhe
schwarz und farbig , warm gefüttert, '

045
für Damen Cd M. für Herren

Klnder - Kelton - Ohrenfchnhe
sehr warm und bequem , enorm

billig . .
78 Pf. . 73 Pf . und

BaU-n-GescIIsehafts
schuhe

in einfach solider bis hoch¬

eleganter Ausfuhrung .

Lerantwortlichrr Äedaftcur : Hans Acber , Berlin . Kür den Anferatttitiil veraniw . : Th . Q1M« ,4DtrlIit . Druck u. Verlag : vorw5ÄIVi>chdrudcret u. VerlagSanstatl Paul Hmger St Es . . Berlia LMk»



Verkauf der Waren aus der

Pfingst
' seilen

Uursmosse
und anderer grosser Gelegenheits - Posten

zu wirklich spottbilügen Preisen - Wz

l�nnityc + l * Ecke Neue Friedrichstrasse ! < v� + i - OO
b VW i » �

N
" dlrekl am üahnhoi Aiaxanderpialz uno dar Zantral -Mantthalia. b \ w I li�wlls

3000 Stuck einzelne Kleiderstoffroben
in elegantem Kar . on verpackt , ; ür VVeihnachtsgeschenke sehr geeignet , bestehend aus :

Noppestoffen für Hauskleider □ Halbtuchen ri Engl sehen Stoffen rt Fe ; nwoUenen Feiges Last ng
und Satintuchen □ schwarz gemusterten und glatten Alpakkas und Mohairs □ Organdys

Mousselinen □ Leinen □ Zephyrs ü Ginghams □ und weissen ä jour - Stofien lür Ballkleider

jede Robe bestehend aus ö Meter doppelibreitem oder 8 Meter einfaclibreitem S' off für ' des regulären Wertes

1 2 . 10 6tH < £ Iii
2 . 95 LFi UQ tV

SERIE I B. 75 SEhlE II

Kostümrockstoffe In ™ b; T!

Kostümtuche won « , 135 - m brdt . . . . wm 5. 00 . jeut Mir . 2 . 75 Keioseideue Stoffe

Leinen - und Baumwollwaren , Leib - und Bettwäsche , Luxuswä

i
> �

Wert 3. 00 , jeut Mtr . 1 . 45 | LeLdeUlOULsmeS Wen 2 . 10 , - cut Meter 33 tt

5

Kuchenhandtücher Gerstentom , mit Kante . s Damen - Hemden
l/j Dutxend . . . . . . .3 25 2 . 75 1 . 95 | . 45

Küchenhandtücher ia Drcii , weiss , bunt

gestreltf , lj \ Dutzend • • • • . • « • 3 . 25 2 * 50
Stubenhandtücher weiss Dreü — _ _

Vy Dutzend • • » » » » « » » 9« 75 3 . 25 r 2 5

Stubenhandtücher Jacquard

Vj Dutzend • • • « • • « • « 5 50 4 50 3 * 25

Jacquard - Tischgedecke .
mit 6 Servietten . . . . . . . . . .6 75 41 . 25

Kaffeegedecke mit 6 Servietten , weiss mit .
bunter Kante . . . .. . . . .3 . 55 2 . 75 1 > 90

Batisttaschentücher mit bunter Kanu _ _

Vt Dutzend . . . . . . . . . .1 . 25 86 O O PI

Linontaschentücher mit gestickten Buch - _ _
»taden . . . . . . .Vj Dutzend 1 . 75 85 O0 PI.

Linontaschentücher feimädige Qualität ,

Vi Dutzend . . . . . . . . . . 1 . 26 85 PI.

Achselschluss mit Sp. tze

. . . . . . .

1 db

Damen - Hemden aus kräftigem Hemdcntucb
mit Hohlsaum und imitierter Languctto . . . .

Damen - Hemden aus kiäfti�em Hcmder . tuch

mit Stickeroi eder Languette

. . . . . . . .

Damen Hemden aus kiältlgcm Hcmdcntuch
mit gost ckier Passe

. . . . . . .

2 60

Damen - Fassonhemden « ns femiadig Rem.

mit guter Stickerei

. . . . . . . . .

2 25

Damen - Fassonhemden aus ia Rent . mit _
bester Stickerei , Motiven u Hohlsaum 3 25 2 93 I ? 45

Damen - Beinkleider aus Croise Barchend od .

Hemdemuch m. Stickerei od Languette 1 . 75 1 . 50 | . 25
Damen - Jacken aus Grobe Barchend oder Renk . .

mit Stiekerei oder imll . Lang etto . . 1 . 95 1 . 50 | . 25
Taschentücher rein Leinen , Ia Qualität .

»/ , Dutzend . . . . . . . . .2 25 1 85 1 . 75

1 . 25

1 . 50

1 . 95

215

1 . 95

bla . ?- grün kariert . mJ
nclilarbi . ge benouea . Wert .9 t ' , jetzt O» , Q ' d

sdi
'

vtr im

25

. . 50

BettbezÜL ' e

gestreitt Dimiti . , Oecktret ■ .

bellbezüge aus peblümie - n a.

Garnitur II Deckheti , 2 Kissen , . .

Bettbezüge aus Ia LouisianeU . ch r \
Garnitur ( 1 Deckbett , 2 Ki - sen ) . . 5 45 Vjo bO

Bettisken aus ia

tuch oder Dowlas . 165 1 . 95 2 45 2 95

Kopikissenbezüge
mit Sprucheinsatz oder Languette . . . S. Ock V O Pt

Wirtschalts u Ke ormoc üizen
QO

Ia HausraachcrstofI . . . . . .1 25 9o O O Pl.

Miederschürzen
� .

mit Träger , aus Ia Hausmacheistofl 1 96 1 75 l . ' rO

Tä del Schürzen aus weiss a jour Stoff , _ _

ringsherum mit Stickerei . . . . .1 . 25 95 O O PI.

Tändelschürzen �
mit Stickereivolants und Stickcrcitragcrn . 1 . 75 | . iU

Gross : Posten Grosse Posten

0

Rem - Leinen
5 Elegante Batist - Damen - Wäscüe �smni°u!r?"

Tischtücher , Servietten und Ka feedecken bestehend aus : Damen - Hemden , Stickerei , und Spitzen -
In verschiedenen Grössen , nur Ia Qualitäien

fetzt ganz bedeutend unter Preis .
Garnituren , Matinces , Spitzen - und Stickerei - Unterröcken

jetzt ganz bedeutend unter Preis

Cardinen

Engl . Tüll - Gardinen
�

- abgepasst . . . . .. . Fenster 3,50 2 . 95 1 . 45

Engl . Tüll - Gardinen .
6 Meter - Coupons 8 . 60 2 . 10 I . DO

Engl . Tüll - Stores . . . . . 4 . 75 2 . 75 1 . 95
Erbstüll - Stores . . . . . . 7 . 25 5 . 73 4 . 95
Engl . Tüll - Bettdecken Ä _-

. 76 2 . 051 bettig 7 . 50 2

Engl . Tüll - Bettdecken .
2 bettig 8 . 76 6 . 50 4 . 75

Erbstüll - Bettdecken � _ _
1 bettig 12,50 8 . 75 Ö . 90

Erbstüll - Eettdecken 4/ % - ,�
2beltig 21 . 76 12 . 60 SU . 75

Fenster - Vorhänge vorzügi Köperquaiität , .

weiss und creme , 2 teilig . . , , , 8 . 95 2 75 1 . 95

Garnituren Filztuch , reich bestickt
o ftc

2 Schals , 1 Lambrequin 11 . 75 5 . 60 3 . 76 * £ . 95

Läuferstoffe , Vorlagen , Decken
j

Läuferstoffe . . . . . . .Meter 90 48 38 Pf.

Linoleum - Läufer ( ! n Restcoupons )
67 cm breit ' 90 cm breit

Meter 7 5 PL Meter 97 PL

Imit . Perser - Vorlagen . . . . . . .75 pt -

Axminster - Vorlagen

. . . . . . . .

1 . 48

Fell - Vorlagen . . . . .. . . . 200 1,75
Schlafdecken .

in Velour , Jacquardmuster . , , . 5 . 60 2 . 75 1 . 95

Reisedecken . . . . . . .8 . 75750 0,75

Steppdecken
�

La verschiedenen Farben . . . . 6 . 75 4 . 95 • 5

Plüsch - Tischdecken —
reich bestickt . . . . .. . « 8 . 50 0 . 45

Filztuch - Tischdecken
� .

reich bestickt 4 . 85 2,75 | . 95

Teppiche
Imitierte Perser - Teppiche

Linoleum - Teppiche ohne Kante in wunderbaren Mustern

Grösse 150 X 200 200 X 250 200 X 300 cm

3 . 95 6/75
'

8 . 25

Ein grosser Posten

_ mit kaum merklichen Webefehlern

X ganz bedeutend unter Preis .

ifüiite GraUs - Verfeilnns der Welhnachis - Kalender rar 1908 Heute
ß £ fe ! tSffi ffSST bestehend in : Wandefageren , Haussegen oder Zeitungsmappen .

Die Verkaufsräume sind heut von 8 —10 Uhr vormittags und 12 —8 Uhr nachmittags geöfinet
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Gericbtö - Zeitung .
WaS man sonst nicht fassen kann ,
steht man als groben Unfng an .

Seit fahren weigern sich die Saalinhaber von Lübben - Stein -

lirchen infolge des bekannten sanften Drucks der Sozialistentöter ,
den Arbeiter » ihre Säle zu gewerkschaftlichen oder politischen Ver -

sammlungen einzuräumen . Ilm den Wirten zu zeigen , dast die

Arbeiterschaft von Lübben - Steinkirchen nicht mehr gewillt ist , sich
ihr Versammlungsrecht von den Wirten illusorisch machen zu lassen ,
die von den einzelnen Arbeitern als Gästen gern Geld nehmen , be -

schlössen die organisierten Arbeiter jener Gegend , das Lokal des

Gastwirts Karl Schneider nicht mehr zu besuchen . Sie ver -
breiteten Flugblätter , in denen sie den Sachverhalt darlegten und
die Einwohner baten , da- Z Karl Schneidersche Lokal nichi mehr zu
besuchen , so lange der Wirt sich weigere , sein Lokal Arbeitern zur
Besprechung ihrer wirtschaftlichen und politischen Lage zur Verfügung
zu stellen . Es stellten sich in der Nähe des Lokals einige Genossen
auf , die Trinklusiige über die Sachlage orientierten .

Darauf eine hochnotpeinliche Anklage gegen drei Flugblatt -
Verbreiter und zwölf Posten wegen — groben
Unfugs . Am Freitag fand die Verhandlung gegen die
13 Sünder bor den , Schöffengericht zu Lübben statt . Dem Amts -
richter N i c h o f f saßen zur Findung des Urteils ein Rentier
und ein S a t t l e r m e i st e r zur Seite . Die 15 Angeklagten be -
stritten , sich irgend strafbar gemacht zu haben . Eine Boykotlierung
sei nach dem Gesetz , Rechtsempfinden und ständiger Rechtsprechung
des Reichsgerichts und des Kammergerichts das gute Recht eines

Bürgers . Zum Begriffe des „ groben Unfugs ' gehöre die Be -

lästigung des Publikums als solchen , von der könne nicht die Rede
sein , da in ruhigster Weise die Flugblätter verteilt und die Unter -

Haltungen über den Boykott gepflogen seien . Trotz der Klar -
bcit des Sachverhalts hatte zwecks Beweisaufnahme das
Gericht sieben Zeugen geladen , darunter den Gendarmerie -
Wachtmeister und den boykottierten Gastwirt . Sämtliche Zeugen
legten dar . daß die Flugblätter lediglich in Häusern verbreitet find
und daß vor dem Lokal niemand belästigt , sondern die einzelnen in

höflicher , ruhiger Weise über den Sachverhalt orientiert wurden .
Trotzdem sprach der A m t s a n w a I t in einer längeren
Rede von „ grober Beunruhigung des Publikums " und be -

antragte die enormen Strafen von je 10 0 Mar k

gegen den Schuhmacher Gröck und den Drechsler Keller ,
weil diese in den Häusern Flugblätter verltteitet hatten , und j c
00 Mark yegen die ferneren angeklagten 13 Genosse » , die in

ruhigster Werse die Gründe der Mchtbesuchßmöglichkeit des Karl
Schneiderschen Lokals dargelegt hatten : gegen den Drechfler Wagner ,
den Tischler Gehrmann , den Schuhmacher Zank , den Maurer
Lehmann , den Zimmermann Tischer , den Arbeiter Anton , den
Maurer Battermann , den Maurer Henscl , den Arbetter Krüger ,
den Maurer Richter , den Arbeiter Behrendt , den Maurer Handreck
und den Zimmermann Zech , lind das Gericht ? Das Ilnglaub -
liche geschah : das Gericht sprach nicht frei , sondern erhob ' den
Antrag des Staatsanwalts zum Erkenntnis : Zur
Begründung , weshalb 300 M. Strafgelder gezahlt werden sollen ,
führte der Borsitzende aus : das Sperren eines Lokals ist an und für
sich ungesetzlich <ci , ei — auf Grund welcher Gesetze ?) . Es ist ( die
Welt höre und staune ) weiter nichts als die Ausübung von Partei -
Hader . Strafschärfend kommt hinzu , daß die intensive Durchführung
des Boykotts böses Blut erregt habe , deshalb sei eine „ ganz crem -
plarische Strafe " am Platze .

Selbstverständlich ist gegen die ? eigenartige Urteil Berufung
eingelegt , der Prozeß kann schwerlich anders als mit völliger Frei -
sprechung enden . Die höheren Gerichte können nicht übersehen , daß
die von den Angeklagten betätigten Handlungen gesetzlich
durchaus gestattet sind .

Zum BereinSrccht .

In welchem Maße die Gerichte in neuerer Zeit bemüht sind , die

Polizeibefugniffe des preußischen VereinSgesctzcS ausdehnend zu iitter -
pretieren , zeigt ein dieser Tage vom Kammergericht entschiedener
Fall . Sieben Mitglieder des sozialdemokratischen Vereins in

Lütgendortmund begaben sich am 24 . März zur Beerdigung eines
Mitgliedes . Ein Genosse trug einen Kranz mir roter Schleife . Man
hatte sich im VercinSIokal getroffen und legte gemein -
sam den acht Minuten langen Weg nach dem Traucrhause

zurück . Unterwegs schloß sich die Zahlstelle des Bergarbeiter -
Verbandes an , die sich in ihrem BereinSlolal versammelt
hatte . ES waren etwa 250 bis 300 Personen . Der Genosse
ZseringhauS vom Wahlvereiu wurde demnächst als Leiter und Ordner
eines genehmigungspflichtigen , aber nicht genehmigten öffent -
l i ch c n Aufzuges vom Landgericht D o r t m n n d zu einer
Geldstrafe verurteilt . Dieser Anmarsch zum Leichenbegängnis stelle
sich selbständig als öffentlicher Aufzug dar , zu veni gemäß der
W 0 und 10 des BeceinSgesetzes eine polizeiliche Erlauvnis notwendig
gewesen wäre . Aber selbst wenn man darin einen Teil deS Leichen -
begängnisseS sehen wollte , würde eine Erlaubnis notwendig gc -
wescn sein , denn dann handelte es sich unter den obwaltenden
Umständen um ein ' außergewöhnliches Leichen -
bcgängnis , auf das dieselben Vorschriften zuttäfen , die über
öffentliche Aufzüge erlassen seien . — Wenn bisher derartige An -
Märsche zu Leichenbegängnissen geduldet worden seien , so befreie daS
vorliegend nicht von Strafe .

Das Kammergerichi verwarf die vom An¬
geklagten eingelegte Revision mit folgender Be -
gründimg : Wenn es sich nur um die 0 bis 7 Mitglieder deS Wahl -
Vereins handelte , dann wäre fraglich , ob die wenigen einen Aufzug
bilden konnten . DaS Landgericht habe aber weiter ausdrücklich fest -
gestellt , daß der Bcrgarbeiterverciu mit etwa 250 Mitgliedern gefolgt
sei , und daß der vom Angeklagten geführte Wahlverein „ bewußt und
gewollt " mit dem Bcrgarbeiicrvercin zusammen marschiert wäre .
Mit Rücksicht daraus könne ein Rcchtsirrtum in den Feststellungen
deS Landgerichts , daß ein öffentlicher Aufzug vorliege , nicht gefunden
werden . Die Verurteilung sei gerechtfertigt .

Eingegangene orucksekriften .

„ Volkswirtschaftliche Blätter . " Dczcinberhclt . Herausgoyebeil im
Auftrage des Deutschen VolkSwirtschastllchen Verbandes ' von Herrn . Edw .
Krüger - Berlln . Karl Heynianns Verlag , Berlin XV. 8.

Die Frauenbewegung und ihre modernen Probleme . Vo/i . Helene
Lange . ( Wissciifchast und Bildung , Bd. 27. ) Geh . M. 1, —, L�incilbaud
M. 1,25 . Verlag Quelle u. Meyer in Leipzig .

„ Rechtsyort " , Nr. 10, ' 20. Herausgegeben von LchwannHohenbera .
50 Pf . Selbstverlag in Weiniar .

Dsirtsdiiancte größtes Spezial - Haus für Damen - , Mädchen - , Pelz - und Sport - Konfektion .

Saison
Um zur bevorstehenden Inventur meine Läger möglichst klein zu halten , habe

ich einzelne Genres noch weiter im Preise ermäßigt , so daß jetzt ein großer
Teil der Artikel für die Hälfte des regulären Wertes zum Verkauf gelangt .

Mer - Häntel . KT. chaZS -
Abenil - Hfintel . miwb«i ] 5. -
PIQSCll - NttL . sU�50 -
Plflstli -Boleros Älfs 11 -

Klmono- Hfintel ä « . 25 -

AutomoUI - Kfintel � « . 30 -

50
Ens! . Pnletots « » ung m. 8.

Coout- coat - Paletots « 12 -

Oelnef - �- Jatkefls ' " S18 -

Astnchon - Boleros . « . 8. 30M.

Frauen - Möntd 1 29. -

Frmien- Capes ä10 ? « . 9. 50

Jackett - Kostfiine . . « . 21 -

Bolero - KostOme . . « . 18 -
RosiOmtöeKe r " el
VM- Röcke

5. 5ü
in kariert M,

mit Taffet od . et
Tress . garn . M. L J ,

Horsenröcke ' ftS ' rf ' S 4 -
50Mnees M. 2.

Hädchen - Kleider . . . « . 3 -
Hädcltsn - Nfintel « . 4. 50

Mädchen- Jacketts 3. 50
Pelz - Jacketts . . , <. « . 60 -
Pelz - Stolos . . . , » « 3 -
Petz - NutEen . ; . « 3. 50

1 ,

»>

»»

Blusen
«I reinseidene Messaline - BIuse mit Hand -

stichpasse und reicher Säumchen - Qar -
nierung . . . . Wert 16. SO, jetzt M.

<i reinseidenes Tatfei - Chiffon - Hemd ,
ganz getüttert mit reich . Säumchen - u.
Faltengarnierung Wert 16 . —. jetzt . M,

il
englisches Planell - Hemd mit Hand¬
stichpasse . . . Wert 6 . —, jetzt M.

«» Seiden - Batist - Bluse mit Tüll - Aermel
und Valenciennes - Spitzen garniert ,

Wert 8 . —, jetzt M.

«i Spitzen - Bluse aol reinseid . Pulter mit
Vaaienciennes - Spitzen . Cluny - Einsatzu . 1 Ä 00
Taktet garniert . Wert 22 . —, jetzt M. J7 »

Cfl. 4000 Meter StOM IL Coupons
Jetzt p. Mtr . M. 0 . 45 , 0 . 70 , 0 . 90 , 1. 10, 1. 25 , 1 . 50 bis 2 . —

Unterröcke

M „ w

ii

»»

»

M aus prima Moir6 mit breitem
Volant und Säurachen garniert ,

Wert 6 . —, jetzt M.

(I ausVelours ra . breit . Tressen - Volant
und Zwischensätzen , Wert 8 . —

jetzt M.

M mit breitem Samt - Volant , zehn¬
mal Tresse besetzt , Wert 9 . —

jetzt M.

,n . « Trikot mit ganz breitem
Uli Seiden - Volant , Wert 21 . —
lüJ jetzt M.

« Konkordia - Moirt mit Samt - und
Seidenband garniert , Wert II —

jetzt M.

3 «

4. js
585

15. 00

8. "

Plüsch - Liftboy „ Harry "
mit reicher Spachtel - Qarnierung i T 50

regulär 28 . —, jetzt M. XJ »

Beste Fahrverbindung
Hoch - t Kotlbuser Tor | Straßen - \ 47,48,28,29 . 30,11 ,
bahn : / u. Prinzenstr . | bahn Nr . / 12, 93 , 95 , 98,3,37 .

MW

An den Sonntagen vor Weihnachten bis Q Uhr ebenda geöffnet ,

< i-,
'

, - . . ■■■ :• SM 0,
Ir M

9



SchfinebfeiN ) .

Dienstag , den 17 . Dezember , abends S Uhr :

Mitglieder - Uersammlnug
in E . Obst ' s �eftsälen , Meiuingerstraße 8.

Tag « S - Ordnunz :

1. Vortrag : „Wirtschaftliche Kriseu «.
Referent : Redakteur Genosse pihtlü ! pEtcfö .
2. Vereinsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

ZM " Dir weisen darauf hin , datz die

Rusltellung für Jugend - Citcratur
geöffnet ist . l7/20 Der Vorstand .

OKsnIottonKung .
SozisläemoKraMcher vshlverelo .

DieuStag , de » 17 . Dezember , abends 8 Uhr :

Geueral - Berfammlung
im „ VolkShansr « , Rosiucnstrahe S.

TancS - Ordnung : 2ZUS

Bericht vom Ä. preuftischen Parteitag . — Geschäftliches .
Um zahlreichen , pünINchen Beltich bittet Der vorstand .

ZK« liZ « tellr ! verlli » .

Nchtuvg ! Vertrauenzleute .
Die Zahlstelle 68 Ist von der Kletucn AndreaSftraste IS nach

Kl ' AUtZtk ' » 56 bei N. NiltU verlegt worden .

Südliche Vororte
Tempelhof , Mariendorf , Marienfelde .

Montag , den 16 . Dezember , abeudö 53/ < Uhr ,

( gleich nach Feierabend ) :

Ntchmtlmg Irr pghartirürr
im Lokale de ? Herrn MokulyS , Tempclhof , Berlinerstr . S.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Kollegen « . I . eopold über : Die wirtschaftliche

Lage und unsere zukiiuftigeu Aufgaben . 2. Diskussion . 3. Verbands ,
und Werkstaitangeiegenhetten .

Um regen Besuch ersuchen
Die Obleute : E. Breitkopf , G. GSbter .

Korbmacher .
Msntag , den 16 . Dezember , abends 8' / , Uhr :

Krauche » - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Enge ! - Ufer 15 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Kollegen Spathe über Die wahre Gestalt deS Ghrlsten -

tUitts . 2. Neuwahl der Kommission . Z. Branchenangclegenheiten .
Mitgliedsbuch legitimiert : " TS &G

Mtiing ! Stockarbeiter . ZAmg !

Montag , den 16 . Dezember , abends S' / , Uhr :

Brattchen - Versammlmtg
in den Arminhallcn , Kommaudantcustr . 53 —56 .

TageS - Ordnung :
1. Bericht der VerhandlunoSkoMmIfsion . L. Die Konferenz in Leipzig

UNd Wahl der Delegierten . 3. Äerlsiattangclegenheiten . 4. Verschiedenes .
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist cS dringend not -

wendig , daß sämtliche Kollegen erscheinen .
I . L. : Der Obman « .

DienStag , den 17 . Dezember , abends 6' / , Uhr :

Bezirks - Versammlung
für Uedding und Gesundbrnnntn

im Köölincr Hof , Äöslinerstrafze Nr . 8.

Tages - Ordnung :
1. Bortrag deS Kollegen Sl . Schreiber : Der Streik als Klassenkamps .

2. Diskussion . 3. Neuwahl der Veitragssammler für Wedding und Sewnd -
brunen . 4. VerbandSangelegenhciten . vi « K« n,n » 1 » » 1vn .

Donnerstag , 16 . Dezbr . , abends 8V2 Uhr , im Englischen Garten ,
Lllezauderstr . 27c :

Branchen - Versammlung
für die In der

Wchemöbtlbranchk hrsliiiist. Tischler nvd Maler
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Genosse » Sl . Ritter über : Die wirtschaftliche Krise imd
bis Unteruebniervcrbände . 2. DibluiPou . L. Branchenangeicgcnheilen .
4. Berbandsangeiegenheiten .

gS/ll VI » vrnnehonhornmz » « ! » » .

IsntraiiierW m Daehdeeber
Verwaltunssstellc Uerlin .

Mittwoch , 18 . Dezember , abend » 8 » Hr . bei Kern , Weinstr . 11 :

V « F » » N > N » lUNg .
Tages - Ordnung :

1. Die Aufgabe » unsere » nächsten Verbandsiages . Referent : Kollege
INeorg Diebl - Aranlsurt a. R. 2. Stellungnahme zum ( Sautag und Wahl
der Delegierten . 3. Berdandsangelegenhellen . 57/9

Erscheinen erwartet JDer Vorstand .

¥1 . Wahlkreis .
Sonnwg , öen 15 . Dezember , abends 6 Uhr , im Kolberger Salon , Kolberzerfir . 2Z

Uersammlung » Mauner >° » Fraue » .
TageS - Ordnung : t . Vortrag der Genoss ! » Fmnia Ihrer über : » Das neue NcichSvercinSgeseh

nnd die Fronen - ' . 2. Diskussion .
Zu zahlreichem Besuch laden ein f2 ( 5Z/1S»s Die Abtellnngnftihrcr .

Nach der Versammlung : Gemütliches Äei kämmen sein mit Tnnx .

loMläMoltrslizelm VMvsrm
k % sechsten Berliner leiehstapnahkeises .
Dienstag , den IT » Dezember , nlirnds 8V2 bei Kall schmieder ,

Badstrahe IS :

lluKerortlentllcheLeneralversammlung
Tages - Ordnoug :

1. Beschlusifassung über eoent . Anstellung von zwei besoldeten Beamten . 2. » Kann die moderne
Fnduftrtearbeiterklasse gruiidsübltch gegen Kolonien sein 7 " Referent Genosse Schippcl . Korrejerent
Genoüe Lcdebonr . 3. Diskussion . 2( j8 ; 20+

SW Mitgliedsbuch legitimiert . �SQ
Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .
KB. ßn der zmettm Hälfte de » ß- niiar finde ! die ordentliche Generalversammlung ftait . D. O.

• i . vh- . .Ti-. . v,, ; . . . w>. tv ; ' v

Zentral - Verband der Innrer Beutsehlands .
Zweigverein Berlin . — Sektion der Putzer .

�ektunK ! � � � � f Achtung !

Mittwoch , den 18 . Dezember , abends 8 Uhr,
in den bekannten Lokalen für Berlin und Umgegend :

Bezirks - Sitzungen .
TageS - Ordnung :

I . Laut Beschkust der SKitgUeder - Bersammlung vom 8 . Dezember ISS ? die Slb -

sttmmuug Uber die Bureaufrage sowie die Tchlichtungskommisslon in den Bezirken
vorzunehmen .

2. Borschläge der Kandidaten zur Varstandswahl und Revisoren . Z. Den' chiedeneö .
( ? S ist Pflicht eines jeden Kollegen , in feinem Bezirk pürchtlich zu erscheinen . 135/8
Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe kein Zutritt . Die Oblent » .

1 133 B. 1891/9 . 87.
Beglaubigte Abschrist .

In der Strafsache
gegen den Butterhändler Otto Kür » «
zu Berlin , geboren am 12. September
1882 zu Rummelsburg in Pommern ,

2. dessen Ehesrau Gertrud Körner ,
geb. Scholz zu Berlin , geboren am
S, Juli 1885 zu Steglitz , evangelisch ,

wegen RahriingsinittelvergehenS ,
bat da » kgl. Schöffengericht Berlin -
Milte . Abt . 133, in der Sitzung ani
18. November i SV? für Recht erkannt :

Die Angeklagten werden wegen Ver¬
gehen » gegen daS NahrnngSmitiel -
gcictz in Verbindung mit Vergehen
gegen die Bestimmungen des Reichs -
gesetcs vom >5. ßuni ' 8S7 und zwar
der Ehemann Körner in zwei Fällen ,
der Ehemann Körner zu 200 — zwei¬
hundert — Mark Geldstrafe , imKidjl -
beitreibungSsalle vierzig Tagen Ge-
sängnis ,

die Ehefrau Körner zu l0 — zehn —
Mari Geldslrale , im Nichtbeitreibungs -
salle 2 — »wei — Tagen Gefängnis
kostenpflichtig verurteilt .

Die Verurteilung der Angeklagten
ist ans Kosten derselben durch ein -
maiige Einrüiklmg dcS erkennenden
Teil » des rechtskrästigen Urteils in
die . Berliner Morgenpost ' , tn den
. Berliner Lokal - Anzciger - und im
. Vorwärts ' w üblicher Weise össent -
lich bekannt zu machen .

Von Rechts wegen .
Die Richtigkeit der Abschrift der

Urteilssormcl wird beglaubigt und die
vollslreckbarkeit deS Urteils bescheinigt

Berlin , den 7. Dezember tSO?.
( Name unleserlich )

Gerichtsschreiber de « .' gl. Amtsgerichts
Berlin . Mitte , ' Abt. 133.

Teilzahlung I
UOcbenUle » aar ' 1 Xlc .
Der » « " , Damen - Uhren »

ftreisidwtnaee , Regula -
«ein», Wecker, keUeu.

Brossen , vhertr . ge.
See, . livlionographeiz .
AinUen. svrechmasckiino «,
liiitiero , Harmoncka ? x.
Ceriaul von Homorbon -

*. Jicuot »cn. »![a: ten , CiM' ontcaljen , Nateln .
»ievaraiurlelten . Nevaralurc » ledee Hit

Plizetkw S ülltter, ' TStmll *1'
�aUl TÖhS , Schneidermeister

Verein für frauen n » Mackchen
der Mrhelterktasse .

Montag , den 16 . Dezember , abends S' l * Uhr , im Neuen Klubhause .
Komm an d a » tenftratz e 72 : 66/7

Vortrag bt3 Schriftstellers Otto RBhlo : » Ingenderziehung und
sexuelle AufNürung « .

Gäste willkommen . Iber Varutaad .

Vgslzanl!8lial!86' Ls8!«isi8iikWIfsn
üt . Bamborgerstr . 18/19

Bürgerliches Restaurant mit Familienverkehr V NereinSzimme »
für ä0 - 150 Verlanen V Pianino X Neuvufeii ' villard « X CBrofiet
Mittags - und ZlbendtNch X Kiesiges Lagerbier X Kaffee 1 » Pf, .
tu Kannen zu VS Pf . und mehr . X Deleph . Iii . 1618 u. 1474 .

Nötuer1 ®

Jute
S» » © « 4 »

Aus Anlaß meines

lOjährig . Oeschäfts -

Jubiläums verkaufe
ich Ihnen diese Plat¬

ten - Sprechmaschine
unter Gnrantfo der

vorzüglichsten Wie¬
dergabe zu dem

Spottpreise von

25 M
mit 3 großen doppelseitig bespielten Platten .

Alte Platten ■ehin # idl

Alte Walzen
B: e eine neue Gcld�uSNvalge »

Georg M @ M @ r
Berlin C. , Neue Proratnade 7: vie - i - vü Bahnhof Börse ,

s
vorooiUDar

M
2,00 an

SeKalishi
in Finna

Bazar Baby
Hamburg u . Berlin

1» Chaussecgtr . 80 , T, to m» eo
VngroSlager nii » Detail verkauf .

e. Juvaltdeater . I OO, neben d. SJlottfbaBa
». Wruinenftr - UÜ. »n> Oouinnmmer ackten.
». Gr . flsrautfarierNe . IIA , o. d. Antreollir ,
». <S»kle - Äa>ance >trah » I «»7, Hollesche» Tor.
e. Klelslstrnhe Tl . cm WNenberzvI «�.
7. Beussetft ». IS . on bei Suimflrolie .
I. Öranlenkiraste 31 , »n bei tldcltertstraß »

LvI «bn»I «I »»t »s »uck blllirnt «, l - ogor
to orclbl »s »>a»o Viiren ,

Singer A. 73,00 , Prima Singer B. ,
ber' enfbcr , (mfle' ccanl ««Sgeslattet unb zu»

vleich all Räbtlfch betmenbbat 105 Ott.

Schwlnsschiff ee - senwer 120 . 00

Bo* ibin betinititr . . . . . .145 . 00

Sthietlnili . A(I!or,y/hee!. iLWils. eic.
Bei PcrjcMunjeb . «rdteren Iffclenjablunjen
bedeutende sMreiSermckstlgilng , ba ich
ohne Sigentr » erteil « URS lohi . ecben »
uueltn tilbarfc ( VnranMc »

47�
JW

3,60 au

Speilnlrad
von 60,00 »n

| Lteleroat a « , Tont » SpurverotB «

. . . . . . .. WMWWWWWtRSG ,
Rlb » «nb Stickunterita t zectsi .

Huf A »nick ! tommi « eil reler . 13 , 15 bis SO
0 « » Lehrer » Vereins cto . |

1 Vselhnachts - deschsnk erhfilt jeder Käufer

Sandows Buch Frei !
» « eben cscblcncn .

Dieses neue Buch zeigt , wie Eugen Sandow der weltberühmte Gründer
deS € an bore Körverpflegishstem «, zu Straft und Ruhm gelangte , ist herrlich
illusiriert imd ziigt jevermaiin , wie man durch körperliche Hebung Gesund¬
heit und Kraft erlangen kann .

Epczialangebot : Jeder Leser , der sofort an nachstehende Jldrefle schreibt ,
erhält ein Exemplar diele « Buches kostenlos und portofrei zugesandt .
Ssmios Dumb- Bell - Company , Abt . 10. Berlin W. 9, PotSdamerslr . 127 - 128

Wilhelm feier - Sehlen
Berlin SW. Zyfscnerftr . 37 Berlin SW.

Sck« CjneiftnQÜflrosjt , Im Hause des Bosiz - irevierS .

Sarg - Magazin n Beerdignngs - Jnftitut
- Solide Preise . — — — — tOMC »

I Sonntag ganzen Tag geGirne«!
Bis Weifmsi cli teil

liöliel 10 % billiger!
I AnkleidMthrÄnVe , Mäschsofas , Slolentrameans . Kleider -

schränke , Vertikos , Garnitaren , Klobsessel , Chaisclongnes , i
I Ledentöhle , Büfetts , Sclireibtischc . BOchcrscbränke , Umbaus ,

Waicbfollette , Pianino , Frfslertoilette !

Moderne Kflche von 65 Mark ani

$ us ItcrrschaflliGliem Besitz ! H 1
Speisezimmer , Herrenzimmer , Salon , Schlafzimmer .

!
Woh mings * Einrichtung 200 Mark an I

I Transport frei , Aulbewahning bis nur Abnahme kostenlos !
1 Noch auticrhalb tadeiloae Verpackung l Geöffnet 8 —8

Lothringer Sir . 26 ( Sch�a9Cr|
Kasemanns Speichereien .

Straße nb ahn : 1, 9, 4, B, 48, 47, 48, 60, 54, 55, 56.
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1111
dlrekl aus der Fabrik .

Kein Laden !

Nach beendeter Engros - Saison

. ( r- i . y"' . ■■

enorm

Paletots

Capes
Abendmänte )

Kostöme

Kostfim - Röckr

Mädchen -
Paletots

Pelz - Stolas

Robert Baumgarten
Hansvogtel - Platz II , I. Etage

( an der JerusalemerstraBe ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

5 Proz . Rabatt vergütet .

Sonntags bis abds . 8 U. geöSnet .

deren sonstiger Maaspreis 1
40 - 70 W. ist . jetzt 18 - 38 M
Gehroekanzflge letzt 25 - 45 M. ]
I! eneu - Mosdn fetzt 7 —3 M
Ocatioho » VersAndbatM

Jäyeftr , 63. I Treppe . -

Möbel - und Polsterwaren .
Beilde Preise . Teilzahlung gestatte ' .

Fr . F . Bargemelwtcp ,
Berlin O , Fruchtstrasse A8 .

knünfvlck ' s
UDilMZiZbk - MLLlW

Anerkannt gut und biilig .
Aus der grossen Auswahl besonders empfohlen

Tischgedecb. . . . . mb 12. 00 a. so 7. 50

Kaffeegedecke . . . . 10,30 7. 20 e.ool.OB
Damen-Taglieindenioo 2. 70 2. 25 1. 85

DameD- Beißkleider�oo 2. 50 2. 30 1. 90

ünterrööke . 5. 00 4. 00 3. 20 1

8 . 50 6 . 70 5 . 50 Tul

Pelzwaren
Wreß aus der Fadril , auch im Einzel .

verlaus zu Engrospreisen .
StolaS .

Kolliers ,
«urteil , sehr schick
garn . , vamenbüte ,
Sarelts , iierrnn - ,
Knaben - und «Rd-
eben - iZarnlturen ,
Fußsäcke , Jagd¬
taschen , Pelztepp .
Sömtl . gangbaren
Pelzarien a. Lager .

�

Große Auswahl .
Bestes Malerial .

Keine Ba�arware ,
leine Nciiemuster

oder sogenannte
Gelegenheiiskänse ,
trotzdem billiger .

F . KaBman/Sr
setzt nur Koiiimaildaiitemlr . 1» . l .
gegenüber B«nthstr . ,beiin Dönhostplatz .
Lerlanf bis S Uhr abend ? . LonntagS
geöffnet . Telephon I 3917 .

| lietzte
Weehe

täglich , Sonntag , verkaafec I
wir als Oelegenhoitskaul Mi '
Herren jeden �landee zi
Preisen wie solche enorm

billig
ans feinsten AXneastoffen
teils auf Leide gefertigte
hooh woraehrao Herren

I Ulster , mod Hock- , Jackett

Inzllg ®
Faletotsl

6 . 50 4 . 80 4 . 10 Ül503.

2. 48 Tiscbdsckes 2,40

GesicMsliaiidt ' lcIieri

90 L70

. 20 ß. 70

9. 50 8. 50 7. 40

1. 30

. 30

8. 73

BerliiW . i . Leiiziger

IRöbelgeschäft ( tottsehalk I Co.
Alvensleben - Straße 6,

gibt an solide Leute ganze Wohnungs - Einrichtungen oder einzelne Möbelstücke gegen

monatliche Teilzahlung unter sehr kulanten Bedingungen . Große Auswahl in

einfach bürgerlichen und eleganteren Wohnungs - Ausstattungen bei langjähriger

Garantie für gute Haltbarkeit . Billigste Preise . Ueberteuerung ausgeschlossen , da

an jedem Stuck der Preis in Zahlen deutlich vermerkt ist — Anzahlung

bei besserer Einrichtung von Stube und Küche 40 — 60 Mark . Monatliche Zahlung

10 Mark . Größere Wohnungs - Einrichtungen nach Uebereinkunft . Sonntags geöffnet .

Kein AbzahlungssGeschäft .

mmmmammaam

Nkiier AtMeil nn der Sifjotiljonfer Akee.
Läden und herrliche 1, 2 Zimmer - Wolmunzen mit Bad , Balkon und

Loggien usw.

Unter allergünstigsten Mietsbedingungen
NeiTerinünderstrarse «verlängerie Ztolpirichrslr . ) . Flunliiudiichc -
strasie ( verliingerte Gzarnikanitrasse ) . einige Minnlen von de »
Rliigbahiihöfe » Schönhauser Zlllee » nd Gesnndbrnnnen ent -

senil ; ganz besonders Preiswert , � I ? � V 1? t , eventuell per

l. Januar INS zu vermielen . 5500Ü '
Nähere ZluSkniist Ztolplschrftr . Ai/Ä7 , Zigarrenladen .

3i. ebrej?end
ist ein zmieS . reineS Gesicht , rostgeß . jugendsrischeS Aussehen , weihe ,

sammetweiche Haut und schöner Teint . AlleS dies erzeugt die echte

Steekenpferä - LUienmildk - Seife
von Kergmann & Co . , Radedenit öStück öO Pf . überall zu haben.

! fl «li » Sloezjetlii - lZse »

Weiiinscltls -

iusverkauf
diodsb in sllon �lnoiluiis ?en
Itesomlpr » güitütig - o Ge¬
legenheit zu vorteil -

burten Elukftufcn .

ZnrUckgewety . te

Teppiehe
darunter PmehtutOcbe in
Br&ssel , Axmlnster , Perser , Ve¬
lour , Tapastry , Englisch , Block ,

Velvet und Smyrna .
Sofa - GrSße & 5, 8, 10, 15 —40 M.
Salon - GrÖBe 10, 15, 20, 30 - 150 M.
Saal - GrSBe a 30, 45, 00, 75 - 600 il .

Bunte Normal "

�50 �50 �50
Rejseplaids 400

Teppiche imit Perser 4 � 5"°

BettYprlegef l50, 250, 300

Tüllliettileeken 250, 350

Gardiaen, Fenster 250, 300

Tiillslores l85, Erlistiia 385

Portlerea re�feerBt 385, 450
reich | 85 �50

gestickt
n

gesticktPiisetilsniiireiiüins 235

Teppich • Spezialliaus

Berlin Süd . Seit 1882

nur Oranienstr . 158.

ühait ; Dirgenils Filialen!

Weihwachts -
Extraliste und Katalcg

enorm billiger Gesehenkartikel

( 500 Abbild . ) gratis u. ( ranke .

Extra billig !

div. Teppiche
kleinen Webfehlern !

Heute Sanntag
di ° 8 Uhr ahends s ° ösn . et .

»
05
s

X
V
t .

Ä
i

c
iv
u
4

Unstreitig ist

J . Kurzberg ' s
Spezial - Geschäft für

feisii Herren Bekleidung
fertig und nach Mass

die beste und billigste Bezugsquelle gegen Bar und

üst " Teilzahlung ' WS
Wochenrate von Mark 1 an . {

Meine Konfektion in eigoner Werkstatt hergestellt , zeichnet sich aus dorch

gsd eg. Ra. siiasr -Yefcfäei ung elegant sFiende Form.

Ein Versuch tührt zu dauernder Kundschaft .

| Barzahlung 10 % Rabatt

J . Kurzberg
Rosenihalerstrasse 40 - 41 1 An der Jannowitzbrücke 1

Hactesch . r ilarkt direkt am Sahohot

Schmidt ruft
Immer billiger , wie die andern , f] jemand VesSCheilktelWaS.

Aber billig und reeil
kaufet direkt in der Fabrik

50M - bei Schmidt | ji

l ' PhonograahZ

Berlin S

M.

� � �
6 Walzen « fazu a 75 pf .

D » 8� k Eiektra - VvidgukUaixen 8,88
« proet . mn - i - liInvn . Fsdz ' tll ZF W UOPflOlSOllSli-�iglteil �M.? i &±en ' Straße 98

,
km Pappe, i . o ~ u,5i

Sonntags geöffnet ! Wochentags bis 9 Uhr abends ! ZOROpflOll PlflttGIl

Kommen ! Sehen ! Könen !
. . ,

™ Marktpreisen

"Kaufzwang ij Weltbekannte urgemuthehe
- - - -J Bedienung .

Es Ist ein Vergnügen , bei Schmidt
™ kaufen . ~

jKeln Kaufzwang i| SlOUnCn ! {Kein I

1 Im A StHt!



LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

Qeute find unfm ßäu/er von i litjr ab geöffnet
Soweit Vorrat :

( feljmm eigener Konfektion
fPeld - Stolas {Pels - Xramtfen 9 eis - bluffen

Pefz - Siofas schwara Kanin . . . . . . 225 450 750
ri - 1 — Ql . ine Steinmarder - Opossum , mit OAOO
» CZ " OTOIaS Köpfchen und Schwänzen . . . OO

Pelz - Stolas Natur - Bisam , ca . 200 cm lang 4000

Pelz - Stolas Katur - Iiluilion . . . . . . . 750 lO50 1575

75
Pelz - Krawatten weiss Tibet . . .

Pelz Krawatten Chinchilla - Kanin J. durchweg

Pelz - Krawatten seai . Bisam . . . .

Seal - Bisann - Binder Elektrik ca , iso cm lang 1500

11
Pelz - MufTen Schwärs Kanin . . . . . . .I00 300

Pelz - MuflFen Seal - Kanin

. . . . . . . . . .
250 350

Pelz - MuflFen Seal - Bisam

. . . . . . . . . .
750

Pelz - Muffen Echt « cra . . . . 2800 3600 4500

Oerm - Konfektion Öerm - ftrtiM
Eia deste QaftliUtcn , ausser -
Vostcn ocnidiruc�e gewöhnlich preiswert

1050195025003300

Pc-eten Beinkleider �rl�feü ' ers : kIlsslse

750 IQ50 1300 1600

Sit « Winterpaletots

2250 2950 3850

p?, . . n Winter - Ulster �Vni! Usch8 Dess -

29
beste Verarbeitung

60 3850 4500

postin Loden - Joppen

860 1350 1680

losten Jacket - Anzüge Äe��ltun ' '

2250 2750 3300

Posten HaUS - JOppen prima Qualität

IQ50 1650 21 00

Loden - Pelerinen brtUB

775 �060 �QOO

Ein
Posten

85

50

Oberhemden < 590 005 a
weiss mit weich Piqad - Eins . O * T

Oberhemden Percai , �90 < �50 q
farbig , la Zephier duxchgeh . I Cm O

Oberhemden farbig , prima Batist , all A26
Zephier - Einsätzen und Uanschetlen * T

Oberhemden färb . laBatlaf , mit prima AßO
Waschseiden - Einsatz und Manschetten . . . . " T

Krawatten nur
neueste

Stoffe , in all, mod. Form . 45 90pf . 12li

Auto - Shawls gestrickt . 445 490 Q2Ö
Krageoschoner f. Dam. o. Herr . 1 I O

Kragenschoner cc on < 25
weiss u. färb. , bes. prelsw . O w w7 W Pf . I

Herren kragen prima Leinen , stach , 065
13 verschiedene Formen . . . . . .>/, Dtzd . "

Manschetten prima Leinen , 065 �26
garantiert « fach . . . . . .>/, Dtzd . Zl O

Hosenträger pa . Bind,In «ehrap »rten 4 25
Farben , in eleganten Präsent - Kartons , . , , 1

Elfi Posten Binder aparte Falben , bsaondsr » xreiswsN . .

WeitjmcfjtS ' Koben in Kartons
Robe =» 7 Meter Batist - Percal , waschecht 2�B 27 ®

Robe ----- 6 Meter Stepp - GIngham , doppeltbr . 32B 420

Robe - 8 Meter 360 420

Robe = 6 Meter 2 40 2� 350

Robe = 6 Meter

Robe - 6 Meter '
,

350 475 570

510 540 570

Robe - - 6 Meter 4S0 62B 82B

Robe - - 6 Meter ÄütSdSäs 6 90 9 ° °

Robe - 6 Meter 76010B01140

�GifctjtücJjer-
Reinleinen Jacquard Hausmacher nuamät , gesäunit

a

180X130 130x100 130X325 Servietlen ,

280 Z1S 435 uiz . 625

Reinlein . Jacquard Rasenbleiche gesäumt , ei «g. mod. Muster

130X160 160X160 160X225 160X330 Servietten ,

410 525 735 1080 Du . 900

v _ tt _ _ _ _ _m. 6 Servietten m. färb . Q50 Q35 4 75 K76
Kaffeegedecke Kante und buntfarbig <£ O O

Gafcfjentücfjer
Linon prima tnlt gestickten Buchstaben . . . Vi Dä 95 PI. I80
Batist Hohlsaum Engl , m. gest . Buchslab . Dtz. I50 1S0
Leinentücher m- Hand5lick - Buchstaben , rein Leinen 3 ° ° 390 4 ° °

- - Verkauf nur Montag -
Ein kleiner n „ : _ i . T m. klein . Wcbefehlern ge- 028
Posten Keinicmene lucner aumt wen bn 4. 00 Dtz. &
Em kleiner V). . . - T. - . - l . «- m- klein . Webefehlern ge. Q25
Posten Keinieincne 1 ucner «iumt wen bis 2 50 Utz. ' S

- Oandtücjjer -

Rüchenhandtücher . . . . . . . . . . . . . .vf - . 300 4SB 576

Kfichenhandtücher reinleinene gesäumt . DU. 725

Stubenhandtücher Dreiigewebe . . . . . .du . 57B 625 776

Stubenhandtücher Jacquard . . . . . . . .du . 575 750

Wischtücher

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

du . 2 " 3eo 400

Abenddecken moderne Muster . . . . . . . . .3 " 4 " 5 "

i

Praktische Weihnachts-Geschenke.*rä ®cl1 -
Tischtücher u . Servietten .

Gr . 110X110 cm
Pr . 1. 30 bis 0. 75
Gr . 130X135 cm
Pr .

Tischtücher

Tischtücher pr 300

t * c t . — t- Gr' 130X - 235 cm
Tafellucher Fr

—
425

—

Servietten zu den Tischtüchern

Tischgedecke mit 6 Servietten

Tischgedecke mit 12 Servietten

120X125 cm
2. 10

ISOXHO cm
3. 25

130X280 cm
5: 00

120X150 cm
250

160X310 cm
9. 00

Dtzd . von 15 . 50 bis 3 . 00

von 12. 00 bis 5 . 60

von 32 . 00 bis 7. 50

Kaffeegedecke .

Kaffeegedecke mit 6 Servietten , buntknntix , von 7. 00 bis 3. 75

Kaffeegedecke S od�bÄntig von 25 . 00 bis 11. 75

Kaffeedecken bunt mit Fransen von 6 . 50 bis 1. 20
Gartentischdecken bunt von 8. 00 bis l . oo

Welhnachts - Zugabe - Artikel

bei Einkäufen von 3 Stark an :
Pappen . Kalender , Trompeten , Knallbüclisen , Bleisoldaten .

Fröhstficksbüchsen .

Bett - Wäsche .

Bett - Dimiti Kissenbreite . . . . . .Meter

Bett - Dimiti Bettbreite

. . . . . . .

Motor

Bett - Damast Kissenbroite . . . . . .Meter

Bett - Damast Bettbreite

. . . . . . .

Meter

Laken - Dowlas Lakenbreito . . . . .Meter

Laken - Leinen Lakenbreito . . . . .Meter

Bett - Inlett Kissenbreite , glatt , rot u. gestr . Meter

Bett - Inlett Bettbreite , glatt , rot u. gostr . Meter

Drell zu Unterbetten

. . . . . . . .

Meter

Bett - Zuchen Kissenbreite . . . . . .Meter

Bett - Züchen Bettbreite

. . . . . . .

Meter

Bett - Garnituren .

Bettgarnitur bunt , 1 Deckbett n. 2 Kissen von 7. 00 bis 4. 50
Bettgarnitur weiß Linen , 1 Deckb . n. 2 Kiss . , von , 7. 25 bis 4 . 50

Bettgarnitur gestr . Dimiti . l Deckb . u . 2 Kiss . , von 8. 25 bis 6 . 75

BettgarniturweißDamast,lDeckb . u. 2Kiss . , von 16. 75 bis 7 . 50
- - - - nt — Unterbett und - —

0. 80 bis 0. 57
I 25 bis 0. 95
1. 50 bis 0 . 80

2. 10 bis I . IS
1. 25 bis 0 . 60

2 . 00 bis 0 . 85
2,20 bis 0 . 15
3. 35 bis 0 . 85
3 . 60 bis 1. 15
0 60 bis 0. 4»
1. 00 bis 0 . 60

Inlettgarnitur ?�s�' ferGg genäht von
Bettlaken Dowlas , ohne Naht . . . .
Bettlaken Halbleinen , ohne Naht . . .

32 . 00 bis 8 . 00

von 3 . 00 bis 1. 25

von 3. 75 bis 1. 60

Handtücher u . Wischtücher .

Stuben - Handtücher Drellgewebe , ' / , Dtzd . von 5 . 25 bis 2. 00

Stuben - Handtücher Jacquard v « Dtzd . von 4 . 50 bis 3. 25

Stuben - Handtücher reinlein . Jacquard , ' / ". Dtz. von 9 . 50 bis 4. 75

Küchen - Handtücher
buntiailtJS G�Dtzi ™on 5. 00 bis 1. 75

Wischtücher ' /> Dtzd . von 4. 00 bis O. 90

Rolltücher SOXISO cm und 80X200 cm von 2. 30 bis 0. 75

Taschentücher .

Taschentücher weiß Linon «/3 Dtzd . von 1. 25 bis 0 . 75

Taschentücher
� bTlP,�f 3 . oo bis 1. 25

Taschentücher roinloinen Dtzd . von 5 . 00 bis 2 . 00

Taschentücher mit Buchstaben Stück von 0 . 50 bis 0 . 20

Kinder - Taschentücher >/ , Dtzd . von Loo bis 0 . 60

An den Sonntagen , den 15. und 22. Dezember,

geöffnet von 8- 10 und 12 - 8 Uhr.

Brunnenstraße 198

am Rosenthaler Tor . Julius Haack Manufakturwaren

und Konfektion : :

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Truck u. Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanktalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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�mcbts - Zeitung »
Weg - Engagieren strafbar ?

Mit einer für fännliche Gewerbetreibenden sehr wichtigen und
interessanten Frage hatte sich gestern das Swösfengericht des Amts -
oerichts Berlin - Mitte zu befassen . Es handelte sich um die vielfach
schon angeschnittene Frage , ob daS sogenannte . Wegengagiercn ' von
guten Ardeitern und Arbeiterinnen als ein Verrat geschäftlicher Ge -
Heimnisse im Sinne der ßij 9 und 10 des Gesetzes betreffend Be -
lämpfung des unlauteren WetibeiverbeS vom 27. Mai >890 . Nach
den erwähnten Paragraphen macht sich derjenige strafbar , der als
Angestellter eines Geschäftsbetriebes Geschäfts - oder Belriebsgeheim -
nisie , die ihm verniöge des Dienstverhälinisies anvertraut oder sonst
bekannt geworden sind , an andere zum Zwecke des Wellbeweibes
oder in der Absicbt , dem Inhaber des Geschäftsbetriebes Schaden
zuzufügen , mitteilt . — Angeklagt waren die Direktrice Wohl -
fahrt und die Kanfleute Nosenberg und L e w i ,
Inhaber einer gleichlautenden Firma für Damenkonfektion .
Fräulein W. war als Direktrice bei der Firma Feibclmann u. Co
angestellt gewesen und hatte diese Stellung wegen eines Zerivürf -
nisses mit einem ihrer Chefs vorzeitig und ohne Einhaltung der
Kündigungsfrist verlassen . Sie wurde auf die Klage der Firma hin
vom Kausmannsgerichl zur Zahlung der vertraglich festgelegten Kon -
vcntionalstrafe von lOtiO M. verurteilt . Unmittelbar nach ihrem
Austritt aus der Firina Feibelmanu trat die Angescvnldigte bei der
Konkurrenzsirma Rosenberg n. ilewi ein . Bald darauf bemerkten die
Inhaber der Firma Feibelmann , datz eine graste Anzahl
guter Arbeiterinnen , die schon lange Jahre für sie gearbeitet hatten ,
plötzlich tündiglen . Hierdurch geriet die Firma in eine groste
Kalamität , zumal gerade um jene Zeit für die bevorstehende Saison
mit Hochdruck gearbeitet werden mustte . Sie forschte nach der
Ursache dieser eigenartigen Erscheinung und ermittelte , dast ihre
früheren Arbeiterinnen sämtlich bei der Konkurrenzfirma eingetreten
waren . Es wurde weiter festgestellt , dast die Angeklagte Wohlfahrt
diesen Wechsel veranlastt hatte , indein sie der Firma die Adressen
der Arbeiterinnen mitteilte , die dann „ wegengagiert " wurden . Der
Inhaber der Firma F. erblickte hierin einen strafbaren Verrat
geschäftlicher Geheimnisse und erstaltete sowohl gegen seine frühere
Direktrice wie auck gegen die Inhaber der Konkurrenzfirma Anzeige .

In der gestrigen Verhandlung wurde auf Antrag des
Rechtsamvalts Dr . Alsberg als Verteidiger der drei Angeklagten
als Sachverständiger

' der Grostkaufmann L e w i n vernonnnen .
Dieser bekundete , dast cS sehr häufig vorkomme , dast eine Direktrice
nur deshalb engagiert werde , weil sie einen Stamm guter
Arbeiterinnen um sich habe und bei einem Stellemvechsel mit sich
bringe . Einen direkten Verrat von Geschäftsgeheimnissen kötine man
hierin nicht erblicken . DaS Schöffengericht gelangte nach den
Alissühruugen des Vertreters der Beklagten ebenfalls zu der Ansicht ,
dast ein strafbarer Verstost gegen den § 9 des Gesetzes über den
unlauteren Wettbewerb nicht vorliege und erkannte auf kosten -
lose Freisprechung aller drei Angeklagten . Die Kosten
deS Verfahrens wurden den Klägern auferlegt .

Ein Arbeitgeber , der sich beleidigt fühlte .

Der Malermeister Blietz , über dessen Taten und
Schicksale hier wiederholt berichtet worden ist , sollte am Sonnabend
wieder mal vor Gericht erscheinen , diesmal aber nicht als An -

geklagter , sondern als Kläger . Im Frühjahr war Herr Bl . voin
Schöffengericht wegen Beleidigung und Misthandlung zu 120 M.
Strafe verurteilt worden , weil er Ende Januar den früher bei ihm
beschäftigt gewesenen M a l e r g e h ü l f e n F. , der noch eine Lohn -
fordernng an ihn zu haben erklärte , auf offener Straste beschimpft
und mit dem Stock über den Kopf gehauen hatte . F. hatte Straf -
anlrag gestellt , und darauihi » war von der Staatsanwaltschaft
Anklage gegen Bl . erhoben worden . Das Urteil wurde rechts -
kräftig , nachdeni Bl . von der Strafkammer die von ihm ein -

gelegte Berufung auf Anraten des Vorsitzenden als aus -
sichtsloö zurückgezogen hatte . Der Beleidiger hatte aber ge -
glaubt , den Spiest umkehren zu können , und hatte seinerseits
gegen F. Privatklage wegen Beleidigung an -
gestrengt . Erst jetzt , am Sonnabend , sollte über diese Klage vor
dem Schöffengericht verhandelt werden , doch es kam gar nicht
dazu , weil der klagende Herr Malermeister trotz vorschrifts -
mästiger Ladung ausgeblieben war . Auf �,10 Uhr
ivar der Termin angesetzt , inn 10 Uhr erst wurde die Sache

herangenommen — und Bl . war noch immer nicht da .
Lanl rief der Gerichtsdiener den Korridor hinaus und hinunter :

„Blietz I Blietz l " Indes , soweit er die Stimme , die rufende ,
schickte — kein Blietz antwortete mit einem . Hier " . Mithin mustte
die Klage als zurückgenommen gelten und daS Ver »

fahren wurde eingestellt . Die Kosten hat natürlich wieder Blietz zu
tragen . Wodurch eigentlich F. ihn beleidigt haben sollte , wird uns
nili , leider für immer ein Geheimnis bleiben . Nachdem wir
Anfang Februar jenen Ueberfall geschildert hatten , veröffentlichte das
Unternedmerorgan „ Berliner Malerzeitung " eine Zuschrift deS
Malermeisters Bl. , in der dieser selber unter Zurückweisung der
Lohnforderung nur folgendes gegen F. vorzubringen vermochte : bei
der Reichstagswahl am 2S. Januar habe F. in einem Wabllokal
über den an den Wahltisch tretenden Bl . laut gesagt : „ Das ist der
Malermeister Blietz , von dem habe ich auch noch Lohn
zukriegen " ; Bl . habe ihn sofort deswegen zur Rede gestellt ,
und F. habe nichts mehr erwidert ; am 23. Januar habe Bl . am
Bahnhof Stralau - Runmielsburg den ihm begegnenden F.
erneut zur Rede gestellt , da habe F. in schreiendem Ton erwidert :
„ Ich will meinen Lohn haben " , so dast andere Arbeiter
eine drohende Halbing gegen Bl . annahmen . DaS ist die Dar -
stellung des Herrn Malermeisters selber I Da must man in der Tat
fragen , wodurch er sich beleidigt gefühlt hat . Vielleicht dadurch , dast
sein ehemaliger Gehülfe noch Lohn von ihm haben wollte ?

DaS Borussia - Sextrtt .

In dem Kuppeleiprozest gegen den Direktor de ? Borussia «
Sextetts Max Preist , der am Freitag vor der 3. Strafkammer
des Landgerichts I unter Ausschlust der Oeffentlichkeit begonnen
hatte and zwei Tage dauern sollte , ist noch am Freitag gegen
11 Uhr abends das auf Freisprechung lauieiide Urteil
gefällt worden . Wie der Vorsitzende Laiidgerichtsrat Pauli in der
Urteilsbegründung ausführte , hat das Gericht es nicht für nach -
gewiesen erachtet , dast der Angeklagte Kenntnis von den Bor -
kommnissen nach der Vorstellung gehabt bat . Er habe vielmehr , wie
festgestellt sei , in einzelnen Fällen gegen Unsiltlichkeiten seitens seiner
Mitglieder energisch angekämpft , so weit dies in seiner Möglichkeit
gelegen habe . Austerdem habe er auch keine Rechtspflicht gehabt ,
gegen Dinge , die sich nach der Vorstellung in ganz anderen Räum -
lichkeiten abspielten , einzuschreiten , da er zu seinen Mitgliedern nicht
in einem derartigen Verhältnis stand , wie z. B. ein Vater , Vor -
mnnd , Ehemann , oder ein Gastwirt zu seinen Kellnerinnen . DaS
Gericht hat es austerdem als nicht festgestellt erachtet , dast der An -
geklagte aus dem Treiben der von ihm engagierten Mädchen irgend -
welche persönlichen Vorteile gezogen hat .

! „Hoffnung
Berliner Schneiderei - Genossenschaft 2

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler IQR Zwischen Rosenthaler A

Tor u. Invalidenstr . ölUUUulljll . 100 Tor u. Invalidenstr .
Gegr . i Februar 1906 v. organisiert . Scbneidergohulfen Berlins . Vr

Arbeitern , Parteigenossen S
- od ültblirgern tar Anfertigung olügsinter

ig | Weihnachts Zisarren » Sngros - ftrcisen !
Unsere nachstehend aufgeführten Spezialmarken erfreuen sich andauernder Beliebtheit und

w

I
HerreiHKnabengarderolie
S Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - ü. Kinder-AnzOge.

Große Ansstuhl in

G ffioter - Palelols , Joppen , RadlaMgen o. Fant. -Westen

•
in allen Größen und Freislagen

öowle

Arbeiter « Berufskleidung .
Die llerMtellune anacrer Fabrikate erfolgt in

eigenen Betriebswerkstätten unter den von 0
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanton der dta .
KonMiini - tienoHMenNcliuft llerlln « n . Cmgejpend , «gj ?
des llerllner Kon Muni - Vcroinx sowie des ( Jhai ' lotten -

burger Koiiüuni - VercIiiH . ' *0'
Honte Monntug bis 8 FIip { rcblTnet .

Kein l - adcn ! Nnr Engeos !

I

eignen
Spezialmarken

sich ganz besonders für den Einkauf preiswerter reeller Welhnachtts - iEigarreil .

No . 28 Original - Große 100 Stück Alk » 3 . 80 ) Mille Mk . 34 . —

Marke Casiids Original - Größe 100 StSck Mk . 5 » — , Mills Mk . 45 . —

Silfida . . . . . il . A . SO | El Campe , Mexiko - Hav . M. ®. —

Embajador . ff. Aroma n 4 . 80 . Hanta , Havanna - Einlage „ O. 80
Britanica , Kasino - Zig . „ 5 . — ! Maravilla , edles Aroma „ 8 . —

Vorsienlanden , pikant „ 5 . — 1 Bismarck , Import - Ersatz „ 10 . —

Kleine Mexiko - Zigarre M. 3 . —
Regina , eleg . Fasson n 8 . 50
No. 28 . . . . . .. 3 . SO
Aromatica . . . . .. 4 . 50

Rauscher & Fabisch . zl8arrc"M, MiaM , KaM. i . tt .Engros - Haus
Sonntag bis 8 I hr abend « geöflne ».

Wer in teuren Zeiten sparen
will , mache seine Weihnachts »

Einkaufe bei

Marcus $ Kanuncsfahr
Wald - Solingen 328

Stahliv . - Fabr . u. Versand - HauZ .

Vorzügliche a billige Bedienung .
WeihiiachtS - Katalog , enth . tauf .
Geschenke gratis . — Prachtvolle
Chrisibiniiiigeläute , vernickelt

1,25 M. , vergoldel 1. 50 M. ,
mit Reslex - Blumen L. » Pf . mehr .
= Großartiges Sortiment =

Glasschmuck nur 6 M.

Wer Wert legt aus eine reelle

IVeilinsGiils-lipsS,
der kaust sie nur bei 1697B

Heinrich Aswendt ,
Berlin W. .

37 , Steinmetzstr . 37 ,
an der Grostgörschenslraste .

Ze! llenpltl »odniantel Lamt- t . llIt >or»
m. Ichwer . Polamenlea braun u. Itraan .

| 25 - 55 «. 12 - 24 M

fiatkl . -PalelBls�
S - 15 M,

RestbestänileinModeUkoQtefellon . 5
zu iedem anne ' mharen Preis . ; , £

— cpcjialUdl ; -

UMileii l . Ml ! Danißn
Paletots . Jactsotte u Capes .

Cogros - baqsr . Kein Laden .

to JtezyiZ , Zandsberger Str .

achten sie in Ihrem eigenen imeresse aui üie riausnummer .

* * Gias = Chiistbaunischmuck " e
Die ncucKten , ( rroBartisttten Muster , geschmack -

vollHto Sortimente modernster Sachen versende gut
verpackt franko :
Sortiment II. mit zirka 200 St . M. 5 . —. ( Nachnahme M. 5,30 . )
Sortiiiicnt II . mit zirka IfcOSt . M. S . —. ( Nachnahme Ick. 3,30 . )

Auf Wunsch auch nur grölte elegante Sachen bei ver¬
minderter Stückzahl zu gleichen Preisen .

Für Händler a . Vereine „ extra Sortimente " zu
M. 10, —■ 15, —, 20, —, 25, — und höher . 87/20

3V Jeder Itcsteiler erhält als Gevchenk zwei kunstr
voll geblasene Ulasblumenvasen oder ein prachtvoües Körbchen
mit Glas fruchten beigelegt .

Karl Möller , Erfurt 105 ,
Glus - C' lirlHtbaunikchniuck . Vcrtiandh .

_ Kraches Bancklsfchiilcti _

Berlin , RosentHalcrstr . 44 . — CHarlottenbnrg , Wilhelmpkai , 2 .
_ Gründlichste Ausbildung in Schönschreib . , Richllgschrb . , Buchsühr . , . «duis. -

jabrSkurse , Vierteljahrskurse . Populäre Buchfiihrungskurse für Hand¬
werkern . Gewerbetreibende . Prolpekle gratis durch vir . H rar h t .I

I, 2 .

il

enn ein Mann abends ausgeht , s ©

tut er dies , um Zerstreuung zu

suchen . Das beste Mittel , ihn ans

Haus zu fesseln , ist , ihm zu Haus Unterhaltung
zu bieten . Man mache das Heim ebenso an¬

genehm , wie die Stadt , den Klub , das Cafi , das

Theater , den Konzertsaal . Nichts bietet soviel

Unterhaltung für jedermann , zu jeder Zeit und

in jeder Beziehung , wie der Edison - Phonograph .
Sie wünschen Abwechslung ? Wenn Sie ein Blasorchester haben ,

das Sie freihalten müssen , und mehrere Konzertsinger , die Sie be¬
zahlen müssen , und 2 oder 3 Komiker , um tJ/itze zu reissen , und
einen wunderbaren Sopran , um Arien zu singen , so können Sie nie¬
mals dieselbe Fülle verschiedener Unterhaltung bieten , wie der Edison *
Pbonogrspa gewährt durch einfaches Auswechseln von Walzen .

Sie können das ganze Programm in einem Phor . ographenlade «
hören , der sich dicht neben Ihrer Wohnung in Ihrer Stadt befindet

EUisoa - GoldgosswaUen M. 1. — pro Stüci .
Edlson - Pbonograplaen von M. 45 . — an .

Händler gesucht überall , wo wir noch nicht vertreten . Kataloge
versenden wir kostenlos .

Edison - GeseUscliaft ta . b . H .
Berlin N. 39 , Siidufer 164 . _

» - » » » ! Iii
sowie der Nordhäuser Kaiiiaiiakarbeitsr - Genossenschaft

Gustav Giebel
Snget - Uler 18 , neben dem dewerkseliaftstiims.

11 MC

Optiker Jtfax UliehaeUs
Brunnenstraße 173

— direkt J an dorf gesenilber !

Am Weihnaclits - Geschenke empfeue ;

Thentergllliier , Barometer , Goldbrillen
und Plncene « . — El « - enb » hnea , Dampf .
maHchlnen , liatcrna magica , Klnemato -

graphen , elektrische Lehrniittel usw .

Alles in garantiert bester Qualität 1

Spezialität : OrüiozentHsclie Kneifer
— . in allen Ausführungen . "

Eigene Reparatur s Werkstatt .

Glas , Porzellan , Steingut !
Koperntknsstr . 18 DtL « UlSIlld * , KepernlKasstr . 18.

Bitte die geehrte Nachbarschast , Genossen und Kollegen , sich meiner bei
Bedais gütigst zu erinnern . 19631)

Nur kurze Zeit liefere ich

vollständig umsonst
eine SprcchmaMehlne none -
uter Konistraktlon bis zur
elegantesten Ausführung , wenn
Sie sich verpflichten , eine kleine
Anzahl 251/ , Zentimeter großer
doppelseitiger Platten prima
Fabrikat ä iL 8, — per Stück von

mir zu beziehen .
Abnahme lltäglg eine Platte .
Auch liefere Sprechmaschinen ,

selbstspiolcnde Musikwerke und
Zithern auf Teilzahlung .

Wochenrate nur 1 Mark.

J . lurzberg ,
Koseiitlialer�traOe 40 | 4i , I .

( Haokoschcr Markt ) und

An der Jaimowltzbrücke 1, 1

Nur 1 Treppe « kein Laden *



uuu cu�t, 4: aiia »aruJ tjBtTl
Samt , Astrachan , Saidenplösch u. Eskimo ,

frfiher Mtt 8B. nQ Ä/jÜ 14. 50
jeUt 3fi . M U. « 19. 60 pf

Abt , II . SeMesplfi «! »- " nd iitrachan -
Mäatfil i [i den elegant Au®.

führnngau , för Jig stärkst « Figur puss. ,
friilier HlQ. ty IjCü rpOO 35 00

jetzt 66,60 5100 26. 00 tOT

Abt III Tieater a. ÜBoao - BäHtel
prima Turh - , laskimo - und

Fignsohstoffen . mit n. ohne Seirjenfutter ,
früher «6. 00 4S. OO 36. 00 80. 00

2466

Ganz Badin wanäatt sicli
äber die büligen Preise , die an! ein Drittel des Wertes ermäßigt sind , von

'

SclteMemiinii * Cassel,
,

nur Kommandantenstrasse 70- 71, parterre « as t Etage .

Abt I . �ebette , liltboys , Boleros
und engl . Fassons aus farbigeinrrTV*. AtsOisor' Pfon öf rta« n I*1r- 4, .« �

jetzt 48. 00 31. 09 me 10. 50
I Abt , IV, b-lsi . Paletots in 4 �h- n- t .
' DoMains u. r aasona

f�. OQ 24 00 15. 00
jetzt ». 00 31. 00 18. 00 Eä ~

V kostSme o. garnierte Kleider* * in allen nen bd Fassons u, Stoffen
früher a�OQ ftj . OO 3-8.0Q 24 00

jetzt 52. 00 38. 00 ZM lOT "

Abt . VL Kestfim - ßScke , tonfrei und
laug , in den ueacsten Stoßen
rpit £an- ,tstre ( Iet ) ,

früher ?0no 2�. 00 16. 00 7£0

v TSC
W Orljhial - inodeHe gebe « *rir KUr U&n

Kostenpreise ab. " W
Itlnarn aus Samt , Seide , Tüll . Spaohtel n.
Wolle , in don «oh lehrten Anslüliningen .

( 4 . 6O - 4O . U0, )
Seostags geSSaeL

!! Möu Sie sehen gehört !!
von unserem

SUUgen Weibnaebtsverkanf
prachtvoll spielender Apparat .

Statt 17 . 20 M. nur 13,30 M.

» 22 . 00 » » lWil/ee »

Großes Lager in allen Preislagen .

m Walzeo.
Streng reelles Spetial • Oeschätt .

Teilzahlung gestattet ,
Abonnenten dieses Blattes

8 Proa . Rabatt . »

Fldeiio - Musikwerke .
Keandcpstp . S . Nene KUnigrstr . 43 .

Vorfölirung ohne Kaufzwang ! Bssiclitigung erbaten !

JAodewarenhatis Jacques Cohn
XÜQer-Strajie 182 - 183

Sehr günstige

Gelegenheit für
Weihnachts - Einkäufe

ia DamenaWäsche » Schürzen * Kaffeedecken * Gedecke

Tischtücher ♦ Handtücher ♦Trikotagen ♦ Strümpfe ♦Herren «
*

Artikel ♦ Handschuhe ♦ Damen « und Kinder « Konfektion

iJl�u�Sonntaggii8Un8Mii�JMJh�aberds� - T»sb
Ecke

» . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .■■ '■ ■■■■n. . . i ■n« - 11 —-

- - -

ORnfnnEa Leih haus Berlin , nur Jügerstraße 71 , n - non ! - r - tr . ° - .
Vt - J ? »« w St . aa « . M M E " * * * ' Ml IIa « H H « » « " A « trt nnr allein im nenxebanten Terkanlshanso .

. . . . . . .

ist -npiieiMiiniiiTiwitiiiäi Großer Räumungs - Äusverkauf wegen üeberfüllung des Lagers , i Schuhwaren .

. . . . _ . • > . .. .. . . •_J . » . . � ei�I »»_ _ _. . a _«a . BP_ __ _~ A>- n _ - _ _ _u _ /» _ Bvflll

B
Durch Ankauf von Gelegenheitsposten , welche billig erwerben sind , sind wir in der Lage , Winter - Palelots , Monats - AnzOge , Kammgarn - AnzQge zu Unßcrst btUlgcn Preisen abzugeben .

lodern © Herren » Winter - Paletots . . . . . . . . . . . . . . .Mt tor ». 9S 19 , 12 , 15 , 29 , 25 prima ,

Elegante Herren - Jackett « , Rock - Anzüge , Monats Anzüge . , , jetzt tar w. 9 , IQ, 12 , 15 , 20 - 25 Prima .

Heute Sonnta IT ötfnet bis 8 Uhr abends .



Brunnen -

Str . 17 - 18 H. Greif entladen Nachf
Veteranen -

Strasse 1 - 2

Von morgren , Montag , den 16 . ab , verabfolgen wir wie im vorigen Jahre zum Weihnachtsfeste bei Einkäufen von 5 Mark an

Reizende Gesdheinik - ArtSkel gratis .
Dieselben sind in unserem Geschäftslokal ausgestellt und können ohne Kaufzwang besichtigt werden - Die Ausgabe

von Rabattmarken bleibt trotz dieser besonderen Vergünstigung bestehen ,

Nur heute , Sonntag , doppelte Rabattmarken und Fhotographie - Bons gratis bei einem Einkauf von 5 M . an .

Besonders preiswertes

Weihnachls - Anaebo !

ca . 500

z echt

für I Persoa

für 2 Pertonen

98 Pf � für 2 Kinder mit bunten Bildern

bunt l88 di . 7 60

für 6 Personen Blumenmuster . .

Gold 2 50 Perlmutter 350J4
so

50

1 95
bis

175

für 6 Penonen Perlmutter . . .
' . . . . . . . . .585 850

für 12 Personen Blumenmuster , . . mit Teekanne . . .

für 12 Perzonen Perlmutter . . . .

. . . . . . . . . . . .
12 "

12 "

18 "

Steingut
1 grosser Posten Waschservice I95 dl . 17 "

Vorratstonnen wu>i - iu »ir »t «r . . 38 Pf .

Vorratstonnen 48 Pf .

Vorratstonnen 20 Pf .

Tafel - Service 23 teilig

. . . . . . . . . . . .

695

Gerippte Teller ü«i und s » ° » . . Z Pf .

�wiedelmuster - Ieller « t » . . 12«.

weiss Eekt Porzellan

so lange

Vorrat

/ •

bunt

Tassen . . . . . . . . .10 «. 20 PL

Kaffekannen <* « Taa . en innau . 48 PL

Ovale Bratenplatten «». m em 98 PL

Satz " 3 Stück Näpfe Tim « wp 98 PI

Butterdosen mit Ten « . . . . .38 Pf .

Neu aufgenommen :

Tassen . . . . .18 28 38 58 Pf .

Kaffeetöpfe

. . . . . . . . . .
10 Pf .

Satz - - 6 Stück Milchtöpfe . 98 Pf -

Kuchenteller . 38 68 98 plI50
Dessertteller e stoct . . . . . .98 Pf .

Weihnachts - T assen . . . . .38 Pf .

Teller tiel Oder flieh 33 PL

Dessertteller 28 Pf . LomMeNer 20 PL

Terrinen ot »!

. . . . . . . . .

375
Kartoffelschüsseln 0i &" iu 285
Saucieren

. . . . . . .

. . . I95

Brattenplatten om . . . . .1° 92�

Kaffee - Service nx «pertoten

Kaffee - Service iai «por «eo . eR

Schalentassen . . . . . . .

Kuchenteller *1*?
Butterdosen mit Teuer . . .

Satz Näpfe - - « staek . . .

Zi » seiileiies Kleid r * WeUmaehts - Tiseh

jetzt

und Jupon -
1 Abend -
Einzelne

Mehrere tausendreinseidene schwarze Damast�Boben 15. 00, 20. 00, 25. 00, 30 . 00 pro Bobo . u. c u . u . o uouodliu
Bieter Reste , ausreichend für Blusen , Jupons eto - , eingeteilt in Serien
i 1,00, 1. 25, 1. 50 pro Meter , welche teilweise das Doppelte und Dreifache

gekostet haben . Mustor franko ! Adresse genau beachten !

Heute Sonntag geUfftaet .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog,

Telegramm - Adreese : Seldcn - Hcrnog .

Berlin , nnr Kielpstger Straße 70
1 Treppe , am DönhofiTpIata .

Bernhard Beilieh
Puppen- Fabrik .

Größtes Spielwarengeschifl der Welt.

•/ <? owAauJenaie 'vt ,

Gr. Hamburoerslr. 21/23, Oranienburoerslr . II SÄ . « Ät ®
bietet tatsächlich eine Auswahl best gearbeiteter Spielwaren , wie sie
gröller in der ganzen Welt nicht an zn treffen ; dabei zn denkbar

. . . . . . . . .� billigsten Preisen . : ■■ ' . . . . . . . .. . . . .■i . ' -

Phonographen - Katz
Alexander - Platz , TSÄ ß Andreasstrasse , HW

X * \

Ecke, der
y Bi�mchstr

. Man renäume nicht die

Ausstellung
im Hause

Loeser &, Wolff ,
Dlroksen - Str . 20 ,

zu besichtigen ,

Grösstes Spezial - Haus
in echten

Edison- ' GFammophen Fabribaten
auf Wünsch anch Teilzahlung .

Ständiges Lager von 25,000 Walzen und 10,000 Platten,
jede gewönschte Niimmer am Lager.

Platten - Spreciunaschine Nr. 53, « " p ™ Bmio ,
�

mit elegantem Tonann und guter Konzert - Schalldos « , . M. lO . SÖ 3 Abbildung , enorm
. . M.

,Mlno " ÄGtHafilDH * -

Entklass ' ge Präzisionsarbeit , äusserst
elegant und stabil gebaut mit Kurbel -
tafsag , auch wahrend des Spielen «.

Einmalig « « Angebot : Katalog - Preis M. 40,

letzt H. 25.

äs - Total - Iutlösung « r -
des Geschäftes Aiexanderstr . Nr . t

wegen Vergrösserung d. Loeser & Wolfl ' echen Geschäftslokals .

Die Bplolwaren - Aasatellong befindet eich

Dir oksen - Strasse 20 ,
im bisherigen Lager ton Loeser & Wölfl ,

Vorkauf xa bedeutend ermässlgten Preisen .

genau
Wlllg

( mit neuest . Blumentrichter od . extra gr . Aluminiumtrichtcr ) .

Echte Ualunibla - GoIdgaS - Walze , jetzt . . 75 Pf .
S Stück tioldgnß - Waleen nach Wahl . . . 05 Pf .

Konzert - Lyra - Phonograph
mit 6 echten Goldguss - Walzen naen Wahl

komplett 5,85 »

Beste Garantie !
Diese Phonographen spielen tadellos , werden bereitwilligst

umgetauscht oder Betrag zurückgezahlt ,

• v Sonntag bis 8 Uhr geöffnot , s *



inj Leben gerufen , aus der die Verteilung ron Festgescbenken seit einigen Tagen

begonnen hat Ich lade das werte Publikum wiederholt mit dem Bemerken zum Kaufe ein ,

> > > �« Xass nicht allein der UEUS , sondern jeder » nach der alte Kunde

die Berechtigung hat , sich nach seinem Gefallen einen oder evtl .
auch mehrere Gegenstände gratis aushändigen zu lassen

fat heute das neueste Verkehrsmittel Berlins , die ehen zur BesichSgung freigegebene

neu angelegte Schwebebahn
direkt am Rosenthaler Tor

Bei dieser Aufsehen erregenden Gelegenheit will ich nicht versäumen , die Aufmerksamkeit auch auf mein direkt neben
der Schwebebahn befindliches Möbel - a. VV' aren - Kredithan » , Brnnnenalr . 1, Eingang Weinbergsweg hinzulenken ,
welches seit Jahren mit Recht als erstklassig und weitaus allergrösstes der Reichsmetro pole allzeitig bezeichnet wird .

In donkbarer Anerkennung dieser unumstösslichen Tatsache habe ich auch in diesem Jahre wieder

eme grosse

lederwam

Poneliansactien

GiassachenBiWer

Puppen Nippes
Sctiinae dsw.

Wochenrate

� Mark.

Brunnen - Strasse 1 frankfurter üllee 89
Einsans Weiobergswcjj

direkt am Rosenthaler Tor,
Ecke Moglincrstrosse

vis - i - vis Mündung der Königsbergerstrassc ,

mit jeder nur annehmbaren Anzahlung

� evtSo ganz ohne jede Anzahlung

Herren-, Damen- , Kinder-Garderobe
Anzüge , Paletots , Raglans

Kostüme , Sakkos , Blusen , Röcke , Kleider

_
[iPelz-Goüiers, Pelzstolas, Pelzmuffen[ ä

In grossen getrennten Räumen Speziat - Abteilung für

Teppiche , Bettvorleger , Gardinen , Stores ,

Steppdecken , Manufakturwaren , Wäsche .

Colossale

Auswahl

Mit den Abzahlungen
braucht erst

nach dem Neujahrsfest
begonnen rn werden .

Wochenrate

1

Verantwortlicher Redakteur : Hans Äeber , Berlin . Für den Inseratenteil veräntw . : Th . Glocke » Berlin . SrüZ u. Verlag : VorwarSvuchdruckeret u. VerlagSanstält tzaul Singer & ¥6' , Berlin SW .
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Partei - �ngelegenkeiten .
Zur Lokallistr . Auf Ersuchen der Parteigenossen C h a r -

lottcnburgs teilen wir mit , daß die R c st a u r a t i o n s -
räume des dortigen „ S ch i l l e r - T b c a t e r s " gesperrt
sind . Wir bitten daher die Theaterbcsuck ) er , vorstehendes be -

achten zu wollen . Tie Lokalkommission .
V. Wahlkreis . Dienstag , den 17. Dezember , außerordent -

liche Generalversammlung bei Ballschmieder » Bad -
srrahe 1(3, in welcher über Anstellung von besoldeten Beamten ent¬
schieden werden soll . Außerdem Referat und Korreferat der Gc -
nassen Schippe ! und Ledebour über „Kolonialpolitik " .

Die ordentliche Generalversammlung findet in
der zweiten Hälfte des Januar statt . Der Vorstand .

Am Freitag findet bei Ballschmieder , Badstr . 16, eine Volks -
Versammlung statt , in welcher Genosse Stern über „ Jesus , heutiges
Christentum und Entstehung des kirchlichen Togmas sprechen wird .

Der Einberufer .

Sechster Wahlkreis . Zu der am Scnmtag , den 15 . Dezember ,
bormittagö 10 Nhr , stattfindenden Vorstellung in der Urania sind
noch Billetts bei Achilles , Wiclefstr . 2i und bei Fahrow , Rnvenü -
sfcaße 6 zu haben . Der Vorstand .

Charlottenburg . Am Dienstag , den 17. Dezember , findet im
Volkshaus , Rosinenstr . ö, die Generalversammlung
des Wahlvcreins statt . Aus der Tagesordnung derselben steht
außer den geschäftlichen Ällitteilungcn der Bericht und die Tis -
kussion über den 2. preußischen Parteitag . Wir erwarten mit Be -
stimmtbeit , daß die Genossen sich zahlreich und pünktlich zu dieser
Versammlung einfinden .

'
Ter Vorstand .

Lichtenberg . Heute Sonntag früh werden die Genossen ersucht
sich zur Parteiarbeit ihren Bezirks führcrn in den Bezirkslokalen zur
Verfügung zn stellen .

Um 10 V- Uhr findet daselbst Morgensprache statt , auch werden

zugleich die Beiträge für de » Wahlverein beglichen .
Um 12 Uhr mittags : Versammlung im Schwarzen Adler .

Genosse Paul Singer wird über : „ Bürgerrechte und Bürger -
pflichten ' sprechen .

Morgen Montag ist Wahltag ?
Da ? Zentral - Wahlbureau Pfarrstr . 74 bei Puhl , ist von 0 Uhr

ab bis zur Beendigung der Wahl geöffnet .
Da am Wahltage jede Hülfe gebraucht wird , so wird erwartet ,

daß sich die Genossen möglichst zahlreich zur Verfügung stellen .

Tchöueberg . Tie Versammlung des sozialdemokratischer » Walil -
Vereins findet diesmal am Dienstag , den 17. Dezember , abends
H Uhr , in E. Obst » Festsälcrr , Meiningcrstr . 8, statt . Auf der Tages -
ordnung steht : 1. Vortrag : „ Wirtschaftliche Krisen . "
Referent : Redakteur Genosse WilH . D ü w e l l. 2. Dercins -
angclcgcnhciten . 3. Verschiedenes . Genossen , des wichtigen Refc -
ratcs wegen iit da » Erscheinen aller erforderlich .

Gleichzeitig wird darauf hmgewicsen . daß die Ausstellimg für
Jugendliteratur auch an diesem Tage geöffnet ist . Ter Vorstand .

Trmpelliof . Tic Mitglieder des sozialdemokratischen Wahl -
Vereins werden auf die am Dienstag , den 17. Dezember , abends
L' ch Uhr , im Lokal M. Müller , Berliuerftr . 41/42 , stattfindende
Versammlung aufmerksam gemacht . Tagesordnung : „ Das neue
Evangelium . " Referent Genoffc I . Borchardt . 2. Tis -
kussion . 3. Aufnalzme neuer Mitglieder . De » interessanten wie
lehrreichen Vortrages wegen sind die Parteigenossen verpflichtet ,
für zahlreichen Besuch zu agitieren . Gäste , auch Frauen will -
kmnuic » . Ter Lorstand .

Trcptow - Biiumschulenwclt . Dienötag , den 17. d. 9R. findet di
Mitgliederversammluilg des Wahlvcreins in Speers Festsälen . Baum -
schillcnstraße statt . Tagesordnung : 1. Vortrag : „ Friede auf Erden . "
2. Disknssioll . 3. VercinSangelegenHeiten . Zahlreiches Erscheinen
erwartet Der Borstand .

Außerdem machen wir die Parteigenossen auf unsere Bibliothek
aufmerksam . Dieselbe bcsinde ! sich Bamnschulenweg in » Lokal von
Christ - , Ernst - und Marien thalcrstr . - Ecke. BücdrrcuiSgabe jeden Sonn¬
abend von 7 —10 , in Treptoio bei Genossen Gramenz , Kiestjolz -
straßc 412 , im Laden . Ausgabe wochentags von 7 —9 Uhr abends .
Auch können dortielbst die WeihnachtSprämtei : für die „ Vorwärts " -
Abonnenten entnonmren werden .

Vritz - Buckow . Am Dienstag , den 17. Dezember , abends
ll - 0 Uhr , findet bei Weniger , Britz , Rungiussir . 3. die WahlvercinZ -
Versammlung jtait . Tagesordnung : 1. Berichterstattung vom
preußischen Parteitag . Referent Genosse W o l l e r m a n n. L. Tis -
kussion . 3. Verschiedene : . Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung
ist dos Erscheinen aller Mitglieder geboten . Der Vorstand .

Tclto » . Am Dirnstag . den 17. Dezember , abends 8 Uhr . findet
im Lokale des Genossen W. Bonow die rrgelmäßige Mitglieder -
versmnmlung des WahlvereinZ statt . Die Wichtigkeit der Tages -
ordnung erfordert das Erscheinen aller Genossen . Auch Gälte haben
Zutntr . Ter Vorstand .

Nieder - Schönhaufin , - Nordend . Den Parteigenossen zur Nach -
richt , daß an » Dienstag , den 17. Dezember , pünklich H' J Uhr . in
Ncu - KarlShof , Ecke Bcuth - und Eharlottcnstraßc , unsere
Bercinsversammlimg stattfindet . Tagesordnung : „ Ter Wirtschaft -
liche und politische Kampf der Arbeiterklasse . " Referent : Genosse
VcLper . 2. Diskussion . 3. Vereins - und Parteiangelcgenhcitcn .
Die noch ausstehenden Listen und Billetts find in der Verfamm -
lung abzurechnen . Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder er -
sucht _

Ter Borstand .

Berliner jVaebriebtern
Tie Wahlen der Beisitzer zum Kausmannsgericht

sind autzgtsschricbcn : sie finden am Sonntag , den 9. Februar
1998 statt .

Wahlberechtigt ist jeder Handlungsgehülfc . der an diesem
Tage das 25 . Lebensjahr vollendet hat und in Berlin beschäf -
tigt ist . Eine Wählerliste wird nicht aufgestellt . Tagegen
gibt der Magistrat Wahllegitimationen heraus , auf denen
vom Ehcs oder von der Polizeibehörde zu bescheinigen ist ,
daß der Gchülse in Berlin tätig ist .

Die amtlichen Formulare zu diesen Legitimationen sind
kostenlos zu haben im Wahlbureau des Magistrats . Post -
straß ? 19, außerdem im Bureau des Zentralverbandes der

Handlungsgehülfen und - Gehiilfinnen Deutschlands , Bezirk
Berlin , Neue Königstr . 36 , im Bureau der Berliner Gewerk -
schaftskommission , Engelufer 15. I . in der Expedition des
„ Vorwärts " , Lindenstr . 69 , bei Jakob Wieke , Zigarrengeschäft .
Wendcnstr . 2, bei Adolf Adler . Zigarrengeschäft . Voltastr . 37 .
H. Raschle . Zeitungsspedition , Ackerstr . 26, Karl Mars . Zei¬
tungsspedition . Lychenerstr . 123 , Karl Anders . Zeitunasspedi -
tjon , Salzwedelerstr . 8.

« Fahren Sie nur so fort ! "
Tie Hrage der Speisung bedürftiger Schul -

kindcr kommt jetzt allmählich in Fluß . Die Stadtver -
ordneten Versammlung hat in ihren zwei letzten
Sitzungen sich äußern müssen zu den Anträgen der sozial -
dvmokrati ' chen Fraktion , die diele Angelegenheit betreffen .
Und die Piagistrgtsvcrtreter durflen stolz erklären , daß auch
der Magistrat sich schon mit ihr deschästige .

Daß das Magistratskollegium noch vor Einbringung der
sozialdemokratischen Anträge sich in Bewegung gesetzt habe ,
das wurde im Rathaus mit starker Betonung hervorgehoben .
Stadtverordneter Cassel , der Hauptwortführcr des Berliner
Stadtfreisinns , pries den Magistrat , der nicht e r st die

Anregung der Sozialdemokraten abge -
wartet und ihrer gar nicht bedurft habe . In der

Freisinnspresse wird dieser Gedanke weitcrgesponnen . das ver -
steht sich von selber . Die „ V o s s i s ch e Z e i t u n g " erzählt :
„ Wenn in bürgerlichen Kreisen eingehend erörtert wird , wie
eine soziale Aufgabe zu lösen sei , flugs kommt die Sozial -
demokratie , stellt einen Antrag , schlägt einen fürchterlichen
Lärm , und nach zwei oder drei Jahren soll es eine ausge -
machte Tatsache sein , daß nur „ Genossen " den Fortschritt be -

wirkt , ihn der „ herzlosen " , „ ausbeutenden " Bourgeoisie in

schwerem Kampfe abgerungen haben . "
Was das Freisinnsblatt da schwatzt , das kann nur ein

Mann geschrieben haben , der entweder keine Ahnung von den

Tingen hat oder frisch darauslos schwindeln zu dürfen glaubt .
Tie Frage der Speisung bedürftiger Schulkinder wird jetzt
nicht zun , ersten Male im Rathaus erörtert .

Nicht zum ersten Male haben die Stadtverordneten Stellung

dazu zu nehmen , ob der Kindervolksküchenverein ausreichend

unterstützt werden soll , nicht zum ersten Male wird darum

gestritten , ob die Stadt die Pflicht hat , selber die Speisung der

Kinder zu übernehmen . Immer war es die sozial -
demokratische Fraktion , die zur Erfüllung
dieser Forderungen mahnte , und immer der

Freisinn , der sich dagegen wehrte . Es sind jetzt

gerade zehn Jahre her , daß die freisinnige Stadtverordneten -

mchrheit glatt sogar einen Antrag der sozialdemokratischen
Fraktion ablehnte , der nur forderte , zunächst mal wenigstens

Erhebungen darüber anzustellen , wie viele Gemeindeichul -

findet ohne Frühstück zur Schule kommen . Selbst hierbor

schreckte der Freisinn zurück ! Nun , inzwischen ist man ja in

Berlin denn doch uni etliches fortgeschritten . Inzwischen hat

auch der Stadtfreisinn z' ich besonnen , daß aiigesichts der

wachsenden Gefahr eines allgemeinen Not -

st a n d e s endlich etwas getan werden muß . um — der So -

zialdentokratw ein „ Agitationsmittel " zu entziehen . Uns

soll ' S gleichgültig sein , aus welchem Grunde die Gemeinde -

behördcn endlich etwas mehr als bisher ihre Pflicht tun

wollen : wenn sie nur sich überhaupt entschließen , ihre Pflicht

zu tili, !
Ter Brauch , solche späten Entschließungen dann als frei -

willige Großtat des Berliner Stadtfreisinns auSzuschrcien , ist
längst nicht nichr neu . Genosse Singer hat einmal in der
Stadtverordnetenversammlung dieses kindliche Vergnügen in
gelungener Weise verspottet . Es Ivar bei irgendeiner Gelcgeil -
heit , wo die Freisinnigen wieder mal ihrem Ablehnungscifer
keinen Zwang antun zu sollen glaubten . Unser Redner
tröstete sich mit der Zuversicht , daß dieselbe Mehrheit in nicht
zu ferner Zeit — wie schon so oft — a l s ihr „ eigenes "
Werk das durchführen werde , was sie als A n r c -

gung der Sozialdemokraten abgelehnt habe .
Und er schloß mit der launig aufniunternden Mahnung :
„ Fahren Sie nur so fort ! "

„ F a h r e n S i e n u r s o f o r t >" Wir wollen wünschen ,
daß die Freisinniget , des Berliner Rathauses jetzt auch in
Sachen der Speisung bedürftiger Schulkinder sich jener Mah -
nung erinnern und sie beherzigen .

„WohllätigkcitSseste " .
Die Saison der „Wohltätigleitöfeste " hat wieder be

gönnen , in der die Creme der Gesellschaft zuaunsten der Be

dürftigen die Nächte hindurch flirtet , tanzt , spielt und Sekt
trintt . Ein eventueller Geldüberschuß wird dann zu einem
wohltätigen Zwecke verwendet — daher der Name „ Wohl -
tätigkeitSjest ". Wie solche Feste arrangiert werden und wie
es auf ihnen hergeht , möge die folgende Stelle aus dem Be -
richt eines in , Arollschen Etablissement stattgefundenen Wohl -
tätigkcitd festes zeigen , auf dem u. a. Minister , Präsidenten ,
Diplomaten usw . mit ihren Damen vertreten waren - Es
heißt da :

„ Die künstlerischen Darbietungen waren auSerwäHIt « , die
Tekoratianen der Festräume wahrhaft glänzende . In den reich -
geschmückten Sekt - , Wein - , Kaffee - usw . Lauben walteten Damen
der Gesellschaft ihre ? schwierigen Amtes und trugen so ebenfalls
zum Gelingen des schönen Festes bei . Auserlesene Genüsse bot
das mit Geschmack zusammengestellte Programm " usw .

Alle Lichtung vor so viel Aufopferung der eleganten
Damen und Herren im Dienste der Wohltätigkeit ! Und da
gibt es noch undankbare Menschen genug , die nicht einsehen
wollen , welch ' warn , es Mitgefühl unsere Edelsten und Besten
für die Enterbten und Darbenden dieser Welt besitzen !

Eine Erinnerung an Richard Boeckh .
Genosse Tr . Zadel schreibt uns : „ Es war vor 19 Jahren .

Ein Berliner Pastor hatte sich veranlaßt gesehen , in der
Oefscntlichke,t auf die fürchterliche „Unsittlichkeit " in der
Hauptstadt hinzuweisen : statistische Ermittelungen hätten er -
geben , daß der größte Teil der heiratenden Mädchen nicht
mehr als Jungfrauen in die Ehe trete . Tie Wirkung dieser
Pastoralen Entrüstung auf unsere städtischen Behörden war
eine verblüffende , die Fortsetzung der betreffenden Festste ! -
lungen und Publikationen wurde inhibiert . Auf eine dies -
bezügliche Anfrage bei dem Leiter des Berliner statistischen
Amtes schrieb mir B o e ck b : „ Was Ihre Frage betrifft , so soll
— dem st a t i st i s ch e n A m t ist nichts davon mitgeteilt
worden — den Standesbeamten vom Magistrat ver -
boten worden sein , bei Meldung ehelich geborener Kinder
die Zeit der Eheschließung zu notieren , und das Anfang De¬
zember an die Deputation für Statistik ergangene Verbot , von
welchem Sie ja damals noch als Mitglied derselben Kenntnis
nahmen , nach welchem die Ergebnisse der betreffenden
Auszählung im Jahrbuch nicht publiziert werden sollten , ist
seitdem nicht allein nicht zurückgenommen , sondern es ist so -
gar eine Verfügung an die Deputation ergangen , ivelche alles
bisher dagewesene übersteigt und bei mir die Ueberzeugung
gefestigt hat , daß gewisse subalterne Geister oder vielmehr
Nichtgeister direkt darauf hinarbeiten das Statistische Amt der
Stadt Berlist . welches jetzt anerkanntermaßen die erste Stelle
in der Welt einnimmt , wieder auf den Standpunkt eines

simplen MagistratSdureauS hcrabziidrückcn , auf dem ich es

vor 23 Jahren vorfand . Andererseits freue ich mich , daß
sämtliche der Deputation angehörende Stadtverordnete
die Freiheit der Wissenschaft hochhalten wollen und daß bei

diesen die Absicht besteht , die ganze Sache zunächst in der

Etatskommission und dann in der öffentlichen Stadtverord -

netenversammlimg zur Sprache ' zu briiigew Ich selbst kann

nur dringend wünschen , daß alle aufgeklärten Mitglieder
der Stadtverordnetenversammlung das Statistische Amt in

seinen Taten nach w i s s e n s ch a s t l i ch e r F e st st e l l u „ g
der objektiven Wahrheit der Verhältnisse unseres

Volkslebens kräftigst unterstützen . "
Boeckh war eine Gelchrtennatui ' , von kindlicher Offenheit

und Güte , allzeit bereit , aus seinem reichvE Wissen und Können

jedem zu spenden , der wissenshungrig zu kam . Aber stolz

und unnahbar konnte er werden , wenn es aalt , sein Recht

und die Freiheit der Wissenschaft gegen Einarlf� Zu ivahrcn ,

wie der obige Schwabenstreich des Magistrats Haupt -
und Residenzstadt einen darstellt . Daß ein so rücksit�tsloser
Ermittler der Wahrheit — ist doch die Statistik vielleicht dw

voraussetzungsloseste aller Wissenschasten , die jede Tende/ ' Z

ausschließen muß — , daß ein solcher Manu mit starrem Sinn

und steifem Nacken , wie sie heute immer seltener werden , nicht

immer einen leichten Stand in der Berliner Gemeindeverwal -

tung hatte , daß solche Konflikte ihn mit Bitterkeit und In -

grimm erfüllen und endlich zum Rücktritt von seinem Amte

bringen mußten , bedarf keiner weiteren Ausfübrung . Schließ -
lich war er es doch , der fast regelmäßig bei solchen Konflikten

den Kürzeren zog . wie im vorliegenden Fall , wo über seinem
Kopf hinweg , ja ohne auch nur dem Amt davon Mitteilung zu

machen . Verfügunaci , erlassen wurden , welche seine wissen -
schaftliche Arbeit hemmten oder ganz lahmlegten .

Jene von Boeckh angeregten , leider nur für kurze Zeit
durchgeführten Feststelluligen seitens der Standesbeamten

hatten das bemerkenswerte Resultat ergeben , daß — irre ich
nicht — bei zwei Dritteln der ehelichen Erstgeborenen die Be -

sruchtuna schon vor der Eheschließung stattgefunden hat —

ein Resultat , das bei Muckern und Spießern Entrüstung , bei

vorurteilslosen und freien Menschen ( auch bei Boeckh ! ) die

gegenteilige Empsinduiia zu erwecken geeignet ist . Beweist es

doch, daß die Berliner Männlein und Weiblein in der Frage
der Gcschlcchtsliebe sich weder um Kirche noch Standesamt

scheren , daß sie aber , und zwar meist noch rechtzeitig der Form
genügen , um Mutter und Kind de » heute noch anhaftenden
Makel der Unebclichkeit zu ersparen .

Seit 19 Jahren entbehren wir diese wichtigen Feststellilii -

gen — die sittliche Ordnung ist wieder , einmal gerettet !
W i r wären es dem A n d e n k c n des Verstorbenen , des

genialen Leiters der Berliner Statistik durch ein Menschen -

älter hindurch , wohl schuldig , dahin z » »virkeu , daß jene trag, -

komische Verordnuna wieder ausgehoben und jene von Boeckh

vcraiilaßtcn Erhebungen wieder sortgesetzt würden . "

Die Aiisstrssiina enipsehlenöwerter Jugendschriften int

GewerkichastShaus . Engeluscr 15. kann „ u r n o ch

am h e u t i a e n Sonntag von 1 Uhr nachmittags bis

19 Uhr abends besichtigt werden . Eltern , die sie noch nicht ge -

sehen haben , sollten diese letzte Gelegenheit zu einem Besuch

nicht versäumen . Der Zutritt ist unentgeltlich . Ter

Berliner Juaendschnstenausschuß . der im vorigen �yre von

Genossen und >Genossinnen ins Leben gerufen wurde , hat

162 Bücher nach sorgfältiger Prüfung ausgewählt und emp -

fiehlt sie den Eltern aus der Arbcitcrbevöllcrung als Lektüre

für ihre Kinder . Wer sie selber prüft , wird erkennen , wie sehr

sie sich von jenen anspruchsvoll austretenden , aber tatsächlich

wertlosen Machwerken unterscheiden , mit denen der �ugem ) -

schriftenmarkt alljährlich zu Weihnachtm von aeschaftskundl -

neu Verlegern überschwemmt wird . Die Ausstellung wird

heute um 19 Uhr abends geschlossen .

Berliner Schncll - Bcrbmdunge » .

Ja . die Schnellbahn , das ist ' ne Erfindung !

Ja . die reitet uns I lFragt sich bloss , wann 1)
Alles kommt auf günstige Verbindung

Für den eiligen Berliner an .
Linien vom höchsten Norden geben
Bis nach Rixdorf . falls du cS erlebst :

Sttahenbahn - Tunnel » sind vorgesehen ,
Ausserdem ' ne Bahn , wie wennste schwebst .

Zn vermeiden tausendfachen Aergcr ,
Wird ein GleiS zum Viehhof abgesteckt :

Auch die Wilmersdorf - und Schöneberger

Schnellbahn ist schon fertig — » m Projekt .
Wer des hent ' gen Fahrgasts Qual und SchmbMig ,
Geld - « nd Zeitvergeudung klar ermißt ,
Der erkennt , daß günstige Verbindung

Für Berlin ' ne Lebensftage ist .

Doch de « Fortschritts Sieg ist keine Ente ,

Stolz erhebt Berlin auch hier sein Haupt ,

Falls der Herr Regierungspräsidcntc .
Falls der Hcrr Minister cS erlaubt .

steine Stadt dann schnell ' rer tleberwindung
Der Raumschwicrigkeit sich rühmen kann ;
Alles kommt auf günstige Verbindung —

Mit den hohen Obrigkeiten an .

_
( Taliban im „Tag ' . )

Die Straßenbahnlinie Ringbahnhof Halenfec —Rummelöburi ,

wird am heutigen Sonntag vom Rathaus in Rummelsburg bis

zum Wcichbilde FricdrichSfclde verlängert werden . Die Wagen

durchfahren vom RathauSplatz die Rathausdurchfahrt . Rathaus -

ftraße . Prinz Albertstrahe und Neue Prinz Albertstraße bis zur
RummclSburgcrstraße in Friedrichsfeldc . Bon der jetzt bestehenden
Linie 79 werden die Hälfte der Wagen unter der Nummern -

bezeichnung 73 bis zu der neuen Endstation durchgeführt und

folgen sich abwechselnd in 7Zü Minuten Abständen zwischen Halensee
und Rummelsburg Rathaus und in 1b Minuten Abständen bis zur
Weichbildgrenze Friedrichsfeldc .

Polizei und Post am silbernen Sonntag . Am silbernen
Sonntag , den 15 . Dezember , können in Berlin . Charlotten¬

burg . Wilmersdorf und Rixdorf Gehülfcn , Lehrlinge und Ar -
beiter von 8 — 19 und 12 — 8 Uhr , in Schöneberg von 8 —91/2
und Iii/ : —8 Ubr beschäftigt werden . Back - und Konditor -

waren . Fleisch . Wurst , Milch kann schon von 5, Rohcis von
8 Uhr früh verkaust werden . Brennmaterialien von 5 —19 Uhr
früh . Die ' Post führt im ganzen Berliner Bezirk ausnahmS -
weise eine Bestellung von Paketen aus . Im übrigen be -

schränkt sich die Bestellung , wie an anderen Sonntagen , auf
Briefsendungen . Auch die Schalter sind zu denselben Stun -
den wie sonst geöffnet . _

Arbeiter - Bildungsschule Berlin .

Auch in dieser Woche kann leider der Genosse Grün »
Wald wegen andauernder Krankheit seine Lehrtätigkeit ,
sowohl in Nationalökonomie als auch im RedcübungSkursus .
noch nicht wieder aufnehmen . Wir bitten deshalb die Teil -

nchnicr in beiden Kursen , spätere Bckanntmachnngen genau
beachten zu wollen .



Ein hoffnungsvoller Pädagoge .

An der 89 . Mädchen - Gemeindefchule in dcc

Diestelmeyerstraße wird ein Lehrer M a n i g beschäftigt .
Der Herr ist noch jung , er ist vor drei Jahren aus dem Seminar
losgekommen . Im Berliner Gemeindeschnkdienst ist er erst „einst -
weilig angestellt " , so daß er noch auf die ersehnte „feste Anstellung "
zu warten hat . Wenn er aber an das Ziel seiner Wünsche und

Hoffnungen gelangen will , so wird er sich wohl noch eine andere

Erziehungsmethode angewöhnen muffen , als er sie bisher
für zulässig gehalten hat . Das Merkblatt für prügelnde Päda -
gogen , da ? von der Schnldeputation den Lehrern und Lehrerinnen
zur Nachachtung empfohlen worden ist , tvarnt besonders davor .
Mädchen zu prügeln . Es heißt hierüber in dem Merkblatt :
„ Nach dem Urteil namhafter Pädagogen unterbleiben in Mädchen -
schulen körperliche Strafen am besten vollständig " . Herr Manig
hat sich hierdurch dicht hindern lassen , gegen seine Schülerinnen
fleißig den Stock zu gebrauchen . Und es genügte ihm nicht , nur
durch Prügel zu wirken . In der Klaffe VI dl , die ihm anvertraut

ist , hat er kürzlich eine Schülerin , die im Rechnen eine falsche
Antwort gegeben hatte , in die Haare gepackt . Die Eltern
waren empört , als sie davon erfuhren . Das Kind versicherte ,
wiederholt in dieser Weise von Herrn Manig mißhandelt worden

zu sein . Eine kahle Stelle zwischen den Haaren , die den Eltern

auffiel , brachte sie auf die Vermutung , daß Herr Manig dem
Kinde geradezu ein Haarbüschel ausgerissen haben

müffe . Da begab der Vater sich zum Rektor Schwabach und trug
ihm die Angelegenheit vor . Herr Schwabach ging williger auf
seine Klage ein , als man es sonst von Gemeivdeschulcektoren ge -
wöhnt ist . Er rief den schuldigen Lehrer herbei und stellte ihn zur
Rede . Als dem Herrn Manig auf dem Kopfe des KindeS der

kahle Fleck gezeigt wurde , leugnete er nicht , daß er das Kind in
die Haare gepackt habe . Er bestritt aber , ein Haarbüschel heraus -

gerissen zu haben . Der Vater will , um auch hierüber Klarheit zu
sckiaffcn , die Schuldeputation um Untersuchung bitten . Man kann

nur wünschen , daß gegen einen Mann , der schon im Beginn seiner
Lehrerlaufbahn zu so schwerer Klage Anlaß gibt , mit aller

Strenge vorgegangen wird . Wird die Schuldeputation

zu der Ansicht gelangen , daß dieser Pädagoge noch gut werden
kann ?

Der Berliner Ommbustanf . Dem Vorschlage fccS Polizei¬
präsidenten . zwei Teilstreckenfahrten ans 15 Pf . festzusetzen und dem
erweiterten Vorschlage de » Magistrats , fünf Teilstreckenfahrten für
SO Pf . zu gewähren , hat nunmehr auch die Allgemeine Berliner

Omnibusgefcllschaft zugestimmt . Der Zeitpunkt der Gültigkeit des
neue » Tarifs ist noch nicht bestimmt .

Dir vrrciuigteu Bäckcrimningeu Berlin ? und der Bororte haben
in ihrer letzten Sitzung beschlossen , denjenigen Kunden und Haus -
frauen das K u ch e n b a ck e n nicht zu gestatten , welche das Mehl
und die Hefe nicht von dem betreffenden Meister entnommen haben :
Bleche und Formen werden nur gegen Pfand verabfolgt . Dieser
Beschluß soll strikte durchgeführt werden .

Ob das den Herren gelingt , ist sehr zu bezweifeln : mehr oder
minder werden sich auch die Herren Bäckermeister nach ihren Knuden

richten müilcn .

SnbmisfloiiSblätc ». Bei der Verdingung der Möbellicferungen
für dir Kcnier - WilhelmS - Akademie , wobei eS sich um Möbel nach
Modellen handelte , sind unglaubliche Anerbietungen gemacht tvorden .

Für Stühle wurden pro Stück 0,90 —15 M. verlangt ; für Schreib -
tische 91,75 —205 M. ; für Tische 26 —60 M. : für Speiseschränke 33
bis 105 Ni. und für Kleiderschränke 97 —235 M. per Stück . Das
auffallrndstc dabei ist , daß die Firmen , welche die niedrigsten An -
geböte abgegeben haben , ausschließlich Händler sind und die Möbel »
fabriken ausichlictzlich die höchsten Preise verlangt haben .

Einen neuen Konzertsaal hat die Happoldtsche Brauerei in der
Hascnheide 32 — 38 eröffnet . Er ist nach den Erforderniffen der

Neuzeit mit allem Komfort ausgestattet und faßt 3000 Personen .

Nur ein Waisenkind . Hat eine Mutter , die ihr Kind der
öffentlichen Waisenpfleae überlassen muß , noch ein Recht darauf ,
über das weitere Schicksal dieses Kindes unterrichtet zu werden ?
Diese Frage drängt sich uns auf auS Anlaß des folgenden Vor -
kommnissc » . Eine Arbeiterin L- , die in Berlin wohnte , hatte ein
uneheliches Kind . Es war untergebracht in «3 ch ö n e b e r g bei
mner Frau , die es durch die Armenverwaltung in Pflege bc -
kommen hatte . Das Kind erkrankte dort und mußte in Schönebcrg
dem Krankenhaus an der Rubens st raße zugeführt
werden . Tic Mutter besuchte ihr Kind in der Anstalt und gab dem
Personal ihre Adresse . Das Kind starb dann an einem Sonntag ,
an dem die Mutter verhindert war , wieder hinauszufahren und
nach dem Befinden des Kindes zu sehen . Als Fräulein L. am
darauf folgenden Sonntag nach der Anstalt kam . wurde ihr zu
ihrer schmerzlichen Ueberraschung mitgeteilt , daß das Kind schon
vor einer Woche gestorben sei . Die Krankenschwester vcr -
sicherte , sie habe die ihr angegebene Adresse dem Bureau über -
wiesen . Sie fügte hinzu , es sei nicht ihre Schuld , daß die Be -
nachrichtiguna der Mutter unterblieben sei . Aber
vielleicht sind solche Benachrichtigungen überhaupt nicht üblich .
wenn „ nur ein Waisenkind " verstorben ist ? Selbstverständlich war
das Kind inzwischen schon beerdigt worden . Frl . L. begab sich zur
Armcnverwaltuna der Stadt Schöneberg und fragte , wo die Leiche
geblieben sei . Man antwortete ihr kurz angebunden : „ Jedenfalls
auf dem Kirchhof . " Das Kind ist am 21 . November gestorben , aber
noch LMj Wochen später wartete Frl . L. auf eine amtliche Benach -
richtigung , und wahrscheinlich hat sie auch bis heut « eine solche noch
nicht erhalten . Wir vermuten aber , daß man die Mutter sehr
rasch zu finden wissen wird , wenn es sich darum handelt , sie zur
Deckung der entstandenen Kosten heranzuziehen .

Ter „ Berein zur Vergebung von Titeln " .

In dem famosen katholischen geselligen Gcbastianverein sind
cffenoar noch eine Menge Ehrenämter , Würden und Titel , von
denen die Welt bisher nichts gewußt hat . zu vergeben . Es ist
derselbe Verein , der kürzlich den lieben Gott zum Vereinsvorsitzeuden
ernannte , was nicht bloß in der sozialdemokratischen Presse große
Heiterkeit ausgelöst hat . Daß man nebenbei dem lieben Gott ,
dessen Namen diese Sorte Katholiken so unendlich oft vergeblich
im Munde führt , noch den Meistertitel verliehen hat , nämlich als
göttlicher Meister , ist auch nicht übel . Mit ehrendem Oel wurde
ferner der bisherige Kassierer öffentlich in den freigebigen Spalten
der . . Märtischen Volks - Zeitung " gesalbt . Er hatte zwar noch keine
zweitausend Marler alljährlich unter sich , erhielt aber trotz dieser
Lappalie für seine „ aufopfernde , wahrhaft musterhafte , peinlich
sorgfältige , überaus schwere und verantwortungsvolle Tätigkeit "
den Titel eines „ Ehren - Rendanteu " . nachdem er aus Gesundhcits -
rücksichten nicht mehr imstande ist . das Riescndcpot weiter zu ver -
walten . Nächstens werden wohl nicht so viele Mitglieder als Titel
in diesem großsprecherischen Verein , der sich vorlaut an die Oeffent -
lichtcit drängt , zu haben sein .

In demselben Atem heißt es : „ Seelenmessen und fromme
Gebete opferten wir für die Toten . Verheißungsvoll klingt es an
unser Ohr : Selig sind die Barmherzigen , denn sie werden Barm -

Herzigkeit erlangen . Schrumm ! Und wie steht ' S mit den Opfern
für die Lebendigen , Ihr gottvoll frommen Katholiken ? Wir

möchten nicht nachforschen , was der neugebackene Ehreneendant an

solche notleidenden Glaubensgenossen geopfert hat , die nicht sieben -
mal in jeder Woche nach der Kirche rannten . Da dürfte wohl blut -

wenig herauskommen . Für solche , die den Rosenkranz tüchtig

durch die Finger laufei ? lassen können , — alles ; für die anderen .

auch wenn sie desselben Glaubens sind , — keinen roten Pfennig !

Ein äußerst wohlgenäbrter katholischer Piarrcr in Berlin mit -

worlete einem hochgebildeten Manne , der sich in der äußersten Not

— er hatte drei Tage lang nichts gegessen — an ihn um eine

ganz geringe Unterstützung gewandt hatte , wörtlich : „ Mein

Lieber , ich habe noch weniger wie Sie ? Beten Sie nur recht fleißig
zu Gott , dann wird ' s Ihnen bald besser gehen ! " So könnten noch
Hunderte von praktischen Beispielen angeführt werden , wie die
viclgerühmte katholische Charitas völlig versagt , sobald der Bittende
nicht als eifriger Kirchengänger bekannt ist . Und deshalb ist es
eine Heuchelei , in derartigen Vereinen immer wieder zu prunken
und zu prahlen mit charitativcm Streben und mit nie ermüdender
Wohltätigkeit .

Bei einem dreifachen Zusauimensloß ist vorgestern der
Troschkcnbesitzer Bletzner auS der Jagowstratze 12 schwer zu Schaden
gekouimen . Er hielt mit seiner Pferdcdrojchkc an dem Standplatz
des Bahnhofs Tiergarten und stand neben dem Wagen , als eine
Automobildroschke , von Charlottenburg kommend , heranjagte . Der
Kraftwagen mußte plötzlich eines Hindernisses wegen bremsen
und hierbei schleuderte das Gefährt auf dem schlüpfrigen Asphalt
gegen einen vorbeifahrenden Flaschenbierwagen . Der letztere wurde
gegen die Droschke gedrückt und hierbei B. zwischen beide Wagen
geguetscht . Er erlitt eine schwere Brust - und Sckmlterquetschung ,
wurde zunächst nach der Unfallstation in der Berlincrstraße in
Charlottenburg und von dort nach dem Krankenhause Moabit
übergeführt . Die drei Wagen wurden nur wenig beschädigt .

Ein Zusammenstoß eines Aiiromobil « mit einem Straßenbahn -
wagen fand gestern in der Blücherstraße , Ecke der Zossenerstraße ,
statt . Dort fuhr ein Straßenbahnzug der Linie 15 iRixdorf —Moabit )
auf einen aus der entgegeiigesetzten Richtung kommenden Automobil -
omnibus der Linie A sStettincr Bahnhof —Kaiser Friedrichplatz ) mit
solcher Gewalt auf , daß die Vorderplattforn ? des Motorwagens zer -
«rniiimert , daö Vorderteil des Automobils eingedrückt und die Seiten -
scheiben zersplittert wurden . Der in dem OinnibnS befindliche
Privatbeamte Brademann , Rixdorf , Berlinerstraße 106 wohnhaft .
erlitt «ine Verletzung über dem linken Auge , ein Fahrgast de «
Straßenbahnwagens , der Hasenheide 6l wohnende Kaufmann Gcllert ,
Verletzungen im Gesicht . Die beiden Verunglückten erhielten auf der
Unfallstation am Tcnwelhofcr Ufer ärztliche Hülfe . Die beiden bc -
schädigten Waggons mußten aus dem Betrieb ? gezogen werden .

Für 8060 M. Fuhrwerke und Waren gestohlen . Die Wagen -
mavder entwickeln augenblicklich wieder eine unheimliche Tatig -
keit . Sic benutzen den vor Weihnachten herrschenden starken Vcr -
kehr auf den Straßen , um Fuhrwcrksdicbstähle auszuführen . So
wird heute über fünf derartiger Diebstähle berichtet . Vor dem
Haufe Molkcnmarkt 3 wurde ein Fuhrwerk der Firma Kaderbow ,
Frankfurter Allee 47 , im Werte von 2000 M. entführt . Das Ge -
fährt war mit zwei Wallachen bespannt . — Vor der Zentralmarkt -
halle wurde ein Wagen des Engros - SchlächtermcistcrS Krippchnc ,
Tilsiterstraße 85 , mit Ladung gestohlen . TaS Gespann hat gleich -
falls einen Wert von 2000 M. — Ein anderes dem Schlächtermeister
Cfchkc , Grünthalerstraße 52 , gehöriges Fuhrwerk wurde ebenfalls
von der Straße fortgestohlen . Das Fuhrwerk war mit zehn Mittel -
stücken und anderen Fleischwarcn beladen ; eS ljat einen Wert von
1500 M. — In der Frankfurter Allee wurde ein Kastenwagen der
Brotfirma Heinrich Hänge aus Weißensee mitsamt der Ladung
entwendet . H. ist auch um 1500 M. geschädigt worden . — Schließ¬
lich sei noch der Diebstahl eines Fuhrwerks der Firma Davidsohn ,
Winsstraße 62 , der vor der Zentralmarkthalle ausgeführt wurde ,
erwähnt .

Fünfzehn Zentner WeihnachtSnüffe gestohlen . Ein dreister
Diebstahl ist vorgestern am hellen Tage in der Großen Präsidenten -
straß : verübt worden . In dem Hause Große Prästdcntcnstraße 6

hat der Kaufmann Bcrger in den Kellerräumen große Vorräte

an Weihnachtönüsscn untergebracht . Vorgestern mittag fuhr nun
ein Dieb mit einem zweispännigen Wagen vor dem Hause vor .
Er verschaffte sich Eingang in den Keller und schleppte in aller

Gemütsruhe acht Sack Haselnüsse und einen Sack amerikanische
Nüsse , im ganzen 13 Zentner , aus dem Keller heraus . Sorgsam
lud er die Nüsse auf den Wagen und fuhr unbehelligt davon .

Passanten hatten dem Treiben des Diebesburschen zugeschaut ,
doch waren sie natürlich der Meinung , der Mann handele im Auf¬
trage de ? Firma .

In großer Lebensgefahr schwebten vorgestern abend zwei An -

!llte deö Kaufhauses dcö Westens am Wittenbergplatz . In einem
Kellcrräume hatten sich durch aufgestellte Koksöfen Gase ent -

wickelt , und zwei Hausdiener , die an der gefährdeten Stelle zu
arbeiten hatten , wurden davon nichts gewahr . Sie atmeten der¬

artige Mengen von den giftigen Gasen ein , daß sie schließlich be -

wutztlos zusammenbrachen . Glücklicherweise wurde der Unfall

bald darauf bemerkt und ärztliche Hülfe von der Unfallstation

herbeigerufen . Die beiden Verunglückten befinden sich jetzt außer

Lebensgefahr .
Ein sehr pflichteifriger Schutzmann scheint der im Haiiie Bad -

traße 20 . vorn 4 Tr . . ivohnende Schutzmann K. Wcuzkc zu sei ».
Am Freitag , den 13. d. M. . am Spätnachmittag kommt da so ein

armer Teufel , welcher durch unsere so herrliche „ gottgewollte

Ordnung " gezwungen ist , seinen Lebensunterhalt sich zu erbetteln ,

auch vor die Tür des Hern ? Schutznin ' ' ' und klopft um ein Almosen
an . Ihm wird geantwortet : „ Warien Sie ein klein wenig ! "
Bald darauf erscheint denn auch der Herr Schutzmann
in voller Uniform , un ? den verdutzten „ Bettler " zu arretieren .

Man muß bedenken , daß der Schutzmann diese Heldentat in seiner

dienstfreien Zeit ausführte , als ob es gälte , einen Mörder zur Strecke

zu bringen . Hoffentlich wird an aetvissen Stellen der Dicusteiier des

Herrn gebührend gewürdigt . Es ist sonderbar , daß sofort ein

Schutzmann zur Hand ist , wenn es gilt , einen armen Schlucker

„unterzubringen " , obwohl man gerade auf dem Gesundbrunnen bei

ganz anderen Gelegenheiten notwendig einen „Polizeier " brauchte .
aber trotz eifrigsten Euchens keinen finden kann .

Die Freie Volksbühne brachte am Freitagabend Otto Erich

Hartlebens dreiaklige Komödie „ Erz ? eh n n g zur Ehe " zur
Aufführung . Die „Erziehung zur Ehe " ist eine der glänzendsten
' ozialc » Satiren , welche uuserc moderne Literatur erzeug ? har. � Dank

der verhältnismäßig guten Darstellung fand das Stück allseitigen
Beifall .

Im Wissenschastlicheu Theater der Urania finden am So?,ntag .
Dienstag , Donnerstag , Freitag und Sontiauend die letzten Wieder -

holungen deö ruit zahlreichen farbigen Bildern und Wandel -

Panoramen ausgestatteten Vortrags „ Ueber den Brenner nach
Venedig " statt . Am Montag hält Herr Tr . Mühlstadt einen Vor -

trag „ Die Besteigung deö Montblanc , des Königs der Berge " und
am Mittwoch findet der 3. Vortragsabend des Wissenschaftlichen
Vereins statt und zwar spricht Herr Professor Dr . Hergescll aus

Straßburg über „ Ta « Luftmcer als Stätte der wissenschaftlichen

Forschung und deö menschlichen Verkehrs " . Am Sonnabend findet
noch einmal eine Nachmittagsvorstellung zu kleinen Preisen statt
und zwar wird der « ortrag „ Die Gletscher der Hochgebirge und die
Eiszeit unserer Heimat " zur Darstellung gelangen . — Im Hör -
aal werden nachstehende Vorträge gehalten werden : Montag Pro »
' essoi ; Dr . Rathgcn : „ Ter Kohlenstoff " und Freitag Dr . Thcsmg :
„GcscllschaflSlcben bei höheren Tieren " .

Die EberSw - ilderstraße von der Schönhauser - Mee bis zlir
Schwedterftraße wird behnfö Umpflasterung vom 16. d. M. ab bis

auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Der Zoologische Garten konnte durch einen glücklichen Zufall
einige wilde Kanarienvögel erwerben , Tiere , die im

Handel nur in Ausnahmefällen zu uuö kommen . Die Vögel find
' eifch von Madeira eingeführt und beträchtlich kleiner und zier -

lichcr als die gezähmte gelbe Form . Sie sind im wesentlichen gelb -
grün gefärbt mit dunklerer Strichelung . Bei den Weibchen macht
der gelbliche Ton einem grauen Platz , und außerdem ziert ein an -

■precher . dcs Blaugrau den Hals . Tie Vögel bewohnen einen Käfig
des neuen Vogelhauses .

Feuerwehrbericht . In der letzte ?? Nacht hatte die 4. Kompagnie
in der Tegelcrstr . 17 zu tun . Dort stand auf dem Hofe um Milter -
nacht ein Stallgebäudc in Flammen . Diese hatten an Heu - und
Strohvorrätcn reiche Nahrung gefunden , so daß bei Ankunft deS
16. Zuges Gefahr im Verzuge war . ES gelang , Pferde und

' Droschken in Sicherheit zu bringen . Um den Brand zu löickicit ,
mußte die Wehr mit mehreren� Schlauchleitungen tüchtig Wasser
geben und beim Vorgehen 2 Stcckleitergänge benutzen . Gestern
früh um 3 Uhr brannte in der Linkstr . 30 das Dach mit der Schal -
decke . Auch in der Jnvalidenstr . 53 mußte ein Schaldeckenbrand
gelöscht werden . Ein Schaufensterbrand beschäftigte den 3. Zug in
der Swinemünderstr . 57. Fast gleichzeitig mußte der 13. Zug an
der Ecke der Rosentbaler - und Linienstr . 203 einen Schaufenster -
brand löschen . Am Dönhoffplatz mußte der Zug 17 ein Verkehrs -
Hindernis beseitigen . In der Dorckstr . 45 brannten Fußböden u. a.
Außerdem liefen noch Alarme aus der Tcmpelherrenstr . 10 und
anderen Stellen ein .

Vorort - l�acbrickten .
Stadtverordnetenlvahl in Lichtenberg .

Am morgigen Montag findet von II Uhr vormittags bis
8 Uhr abends die Stadtverordnetentvahl in der dritten Wähler -
klaffe statt . In der Gemeindevertretung war diese Klasse
bisher durch die Sozialdemokratie vertreten . Die Zahl der

Wahlbezirke ist dilrch die Stadtwerdnng Lichtenbergs bei den

Stadtverordnetenwahlen verdoppelt , also in der dritten Klasse
von 8 auf 16 erhöht worden . Zweifellos muß die werk¬

tätige Bevölkerung , will sie , daß bei den morgigen Wahlen
die sozialdemokratischen Kandidaten als gewählt hervorgehen
sollen , große Anstrengniigen machen . Hat auch der

bürgerliche Block eine größere Wahlarbeit öffent -
l i ch nicht entfaltet , so hat er im geheimen
um so intensiver gewirkt . Zudem weiß die Arbeiter -

schaft , daß die öffeiitltche Stimmabgabe ei ??? ganze Reihe ab -

hängiger Wähler , die sich im Jirnern zur Sozialdemokratie
bekennen , vor dem Wahltisch zur Heuchelei zwingt . DcS weiß
die bürgerliche Clique auch genau . Es gilt also jede Stimme

heranzuholen . Ferner muß jeder Wähler , der es inöglich
machen kann , arn Tage sein Wahlrecht ausüben , da diesinal

Wahllokale gewählt worden sind , die nur etwa 26 Personen
fassen und das in Bezirken , in denen 700 Wähler vorhanden
sind . Nachstehend geben wir nochmals die Kandidaten der

Sozialdemokratie und die einzelnen Wahllokale beftmnt :

Bezirk 1. Kandidat : Wilhelm Düwctt , Gemeiudeoertreter .
Wahllokal : Restaurant Cranz , Fraakjiirter Allee 151.

Bezirk 2. Kandidat : Ticgfried Kiscnftndt , Kaufmann .
Wahllokal : Restaurant Hamplch , Matnzerstr . 20.

Bezirk 3. Kandidat : Otto Seikel , Gemeindevertreter .
Wahllokal : Restaurant Steiner , Scharnwcberstr . 44.

Bezirk 4. Kandidat : Paul Brühl , Schlosser .
Wahllokal : Restaurant Bartel , Scharmocbcrstr . 55.

Bezirk 5. Kandidat : Alfred Linke . Drechfler .
Wahllokal : Restaurant Zimmermann , Frankfurter Allee IgZ.

Bezirk 6. Kandidat Oskar Sander , Gemeindevertreter .
Wahllokal : Restaurant Kloster , Kroiivrtnzenftratze 87/38 .
Bezirk 7. Kandidat Franz Kertzscher , Gemeindevertreter .
Wahllokal : Restaurant Weber , Gllrtclftrafje 25.

Bezirk 8. Kandidat Friedrich Stöber , Gastwirt .
Wahllokal : Restaurant Gebrüder Arnhold , Frankfurter Chaussee 5,

Bezirk 9. Kandidat Adolf Heckcrt , Gastwirt .
Wahllokal : Restaurant Adam , RummelSburgerstrahe 59.

Bezirk 19 . Kandidat Wilhelm Abraham , Gemeindevertreter .
Wahllokal : Restaurant Schubert , Frankfurter Chaussee Ll ä.

Bezirk II . Kandidat Arthur Priese , Bauarbeiter .
Wahllokal : Restaurant L. Schulz , Wilhclmstr . 1.

Bezirk IL . Kandidat Hermann Spieckermann , Gemeindcverlrclcr .
Wahllokal : Restaurant H. Schulze , CUelslr . 70/71 .
Bezirk 13 . Kandidat Franz ( gromadccki , Zigarrenhändler .
Wahllokal i Restaurant Krüger , Gndrmistr . 7.
Bezirk I I . Kandidat Gustav Glicse . Bierverleger .
Wahllokal : Restaurant L- Jacob , Frankfurter Chaussee IIS .

Bezirk 15 . Kandidat Oswald Grauer , ( y. emeindevcrtrcler .
Wahllokal : Restaurant Ratskeller , Dorfstr . 6/6 .
Bezirk 16 . Kandidat Hermann Röster , MelaMchlelfer .
Wahllokal : Restaurant Schwarz , Dorfstr . 25.

Arbeiter , Bürger Lichtenbergs ! Sorge jeder dafür , daß
der morgige Tag cjn Eiezedtag der Lichtenbcrger Sozial¬
demokratie werde .

_ _ _ _ _

Schöueberg .
Ein gefährlicher Brand beschäftigte die Feuerwehr gestern

vormittag in der Bahnstr . 21/22 . Auf dem umfangreichen Grund -
stück befinden sich die Fabrikgebäude der Gesellschaft für
G a S g l ü h l i ch t i n d u st r i e ?i i ch a r d Feuer u. Co . In
einem Fabrikraum war nun gestern früh gegen gsh Uhr durch
Ucberlaufen von Kollodium Feuer entstanden , das sich rasch
ausbreitete . Als Brandmeister Stiepeldey mit dem ersten Lösch -
zugc eintraf , brannte bereits der ganze Raum . Unter Benutzung
von vier Schlauchleitungen wurde gegen die Flammen
vorgegangen , tvodurch es� gelang , innerhalb einer Stunde daö
Feuer zu ersticken uno aus den betreffenden Raum zu beschränken .
Personen sind glücklichcrwcisc nicht zu Schaden gekommen . Eine
Betriebsstörung wird nicht eintreten .

Bon der vierten Etage abgestürzt ist gestern nachmittag gegen
3 Uhr der 37iAhrige Arbeiter Franz Acsthänscr aiis der Kor iörer -
strafte 17 in Berlin . Er war auf dem von ? Bauherrn Wolsfiohn ,
Barbaroffastraße , auf dem Lichthof deS Neubaues Haberlandstr . 6

errichteten Leitergerüst mit Kalktragcn befchäfriat , ivobci er >n?f

nicht aufgeklärte Weife herabstürzte . Der Verunglückte wurde in bc -

dcnklichcin Zustande in das Schöucbergcr Krankenhaus geschasst . Die

Unfallstelle ist polizeilich abgesperrt worden .

Groft - Lichterfeldc .
Im Teltowkanal den Tod gesucht hat der 52 Jahre alte

Mechaniker Bruno T. von hicr . � In einem Anfalle von Nerven -

überreizmig sprang der Lebensmüde in den Kanal und ertrank . Die
Leiche des Ertrunkenen konnte bald darauf gelandet werden .

Steglitt .
Im Teltowkanal ertrunken ist der Portier Güntzel von hier .

G. war abends in der Dnnkelheit an das Ufer des Kanals heran -
geraten und in da ! Geiviisser hinabgestürzt . Da er d« S GchwimmenS
unkundig war tind da feine Hülfcrnfe ungebört verhallten , so mußte
er elend ertrinken . Seine Leiche ist vorgestern nicht weit von ? Steg -
litzer Hafen aus dem Kanal gezogen worden .

Vermischtes .
Neber die furchtbare Erdbebenkatastrophe von Karatag

und einer langen Reihe anderer Städte D ?? ch a r a S ist jetzt eine
ausführliche Schilderung eingetroffen , die die Berichte der wenigen
Ueberlebenden dieses grauenvollen Unglücks zusammenfaßt , dem ' in
wenigen Stunden Zchntausende von Menschenleben zum Opfer
fielen , das ganze Landschaften umivühlle und die Frucht lang -
jährigen friedlichen Fleißes mit einen ? Schlag vernichtete . Karatag .
das zcntralasiatische Toledo , war eine der zulunftsrcichsten Städte
der Landschaft Hissar und weithin berühmt durch die kostbaren Er -
zeugiiisse seiner Stahlschmiedctunst . Daneben blühte eine hoch -
entwickelte Seiden - und Wcbeindustrie . Bor dem Tage des
Schreckens zählte die Stadt über 1200 Häuser . Nicht ein einziges
ist geblieben . � Tic Stätte , wo einst Taufende in emsiger Arbeit
dahinlebten , ist heute ein gewaltiger Fricdbof , in dem Tausende be -

graben liegen . Und in den benachbarten Städten und Dörfer » be¬
ziffert man die Zahl der Opfer auf über 11000 . . . Schon am Vor .
abend dcL Schrcckentages . schien die Natur von unheimltchcn Sturm »



Zeichen erfüllt , die dunkel daS Nahen von furchtbaren seltsamen
Geschehnissen zu künden schienen . Bis zum 20. Oktober war das
Wetter warm , ja fast heitz gewesen . Am Nachmittag dieses Tages
aber senkten dichte Wolken sich übers Land und ein eisiger Wind
zog pfeifend durch die Strassen . Plötzlich , mit einem Schlage , ward
der Wind zum wilden Sturme . Tie Hunde heulten angstvoll auf ,
das Vieh , die Pferde wurden von einer seltsamen Unruhe ergriffen .
Die Nervosität , die Unruhe , die Ahnung von etwas Ungeheuer -
lichem übertrug sich auf die Menschen . ES lag etwas Finsteres ,
Fremdes , Dräuendes in der Luft , dem niemand sich entziehen , das
keiner erklären konnte . In wenige Augen sank in dieser Nacht der
Schlaf . Endlich dämmerte der Morgen , fahl , rauh und düster . In
dichten Massen ballten dunkle Wolken sich zusammen . Ohne Rast
heulten die Winde ; dann begann es zu blitzen . Strahl um Strahl
leuchtete auf und von fernher grollte langer Donner , rasch sich
heranwälzend und in den schneebedeckten Bergen unheimlich sich
vervielfältigend . Plötzlich beginnt in den Häuserwändcn ein
Acchzen und Stöhnen . Ein Erdbeben ! Die Leute von Buchara
kennen das Erdbeben , und die Gewohnheit härtet ab . Man harrt
aus und wartet , bis es vorüber . Heute aber sind alle Gemüter in
ungewohnter Erregung . Halb wahnsinnig vor Angst stürzen viele !
hinaus . Aber drausscn packt sie der Orkan ; sekundenschnell folgen

�

sich grelle Blitze und das Grollen des Donners kommt nicht mehr �

zum Schweigen . Eine Viertelstunde , eine Ewigkeit , verrinnt . Die
Wut der Elemente scheint sich ins Ungemessene zu steigern . Da
toird in der Gegend des Torfes Kadidzai ein gewaltiges Getöse
börbar , ei » dumpfes Dröhnen . Es übertönt den Sturm , den
Donner , alles . Mit einem Ruck wird plötzlich die ganze Stadt �

emporgehoben , ein schwankendes Schiff auf entfesseltem Ozean . ES
scbien , als stürze die Wolkenwölbung hernieder , eine Explosion er -
schüttelt das schwankende Gebiet , noch eine , immer mehr in rascher
Folge . Die trockene Erde berstet und kracht . Risse , Abgründe
spalten sich jählings und in den Tiefen hört man schlammige
Wasicrmassen zischen , gurgeln und kochen . Da , mit einem Donner -
gepolicr , in das Tausende von Verzweiflungsschreien sich mengen ,
gleiten Häuser und Felsen . Menschen und Tiere hinein in die
höllische Ocffnung . In undurchdringlicher Fiitsternis , eingekeilt !
zwischen Trümmern , verwundet , viele irrsinnig geworden , so harren |

Hunderke , die der Tod sich aufgespart , ihres Schicksals . Unerwidert
verhallen ihre Entsetzensschreie . „ Ich konnte nichts tun , konnte sie
nicht ausgraben, " so erzählt der Gouverneur , einer der wenigen
Ueberlebcndcn , „kein Arbeiter war da ; jeder , der davongekommen ,
floh entsetzt von der SchrecksnSstätts . Nirgends waren Werkzeuge .
Und so starben sie drunten dahin , langsam , qualvoll . " Als der Bey
endlich eine Anzahl Helfer zusammenbringt , ist es zu spät . Ter
Tod gab seine Beute nicht mehr heraus . Rur entstellte , schmerz -
verzerrte Leichen wurden gefunden . 1827 Körper hat man geborgen
und 2000 weitere erwartet man noch den Trümmerhaufen und
Schlammassen zu cntreitzen . Und dabei ist Karaiag nicht das ein -

zigc Opfer der elementaren Katastrophe . Weit im Umkreis reiht
sich Schrcckensstätte an Schrcckensstätte . Chibitura , Kadidzai , Hasch -
bek , Schirient , Nalbek und zahlreiche andere Städte und Dörfer
gingen auf die gleiche Art zugrunde . Und von den Dörfern im
Kaschkadaritale fehlt bis heute noch jede Nachricht , jedes Lebens -
zeichen , jede Botschaft . Alle Strassen im Tal sind zerrissen , zer -
stört , und es ist unmöglich , in jenen Distrikt zu gelangen . Bis in
die Dinauprovinz erstreckt sich das Unglück . Der Gouverneur von
Dinau gibt die Zahl der Opfer in seiner Provinz auf 1200 Tote
an . Boulao , Vakhnur - Or , Saghi sind völlig zerstört . Nicht ein
einziger Bewohner ist davongekommen , der eine Schilderung des
Unterganges geben könnte ; jedes lebende Wesen ausgelöscht . In
Van - Goglak 209 Tote , Sagi Dphu und Daschu - Add völlig vernichtet .
Im ganzen berechnet man die Opfer aus 15 000 Menschenleben und
25 000 Stück Vieh . 15 000 Männer , Frauen und Kinder , die am
Sonntagmorgen noch am Sonnenschein sich frenten , am Montag
liegen sie kalt und starr unter den Trümmern ihres Besitzes , bis
schweigsame Menschen mit Schaufel und Hacke ihre Reste finden
und sie in den riesigen , zum Teil 000 Meter langen Massengräbern
zur letzten Ruhe legen .

Ein falscher Hauptmann van Köpenick hatte sich am Freitag vor¬
der Strafkammer in KottbuS zu verantworten . Vor einige » Woche »
erregte ein jugendlicher Hauptmann , der die Strassen in Koitbnß
entlang ging , die Aufmerkiamkeit eines Polizeibeamten , der sich für
den Offizier lebhakt intereisierte und trotz de ? sehr energischen Auf -

tretens desselben die Vorzeigung einer Legitimation forderte . Der
Offi zier erklärte schliesslich , er sei der Hauptmann von Köpenick , doch
stellte sich auf der Polizeidirektion bald heraus , dass der Verhaftete
ein Maler Weil sei , der bereits ivegen Diebstahls vorbestraft
worden ist . Wie ferner ermittelt wurde , hatte sich Weil die Uniform
ans einer Pfandleihe geliehen , in der er gleichzeitig ein Zwcirad ver -
setzt hatte . Dieses Fahrrad hatte der Maler kurz vorher gestohlen .
Es wurden sodann noch weitere Straftaten des W. ermittelt . Der
falsche Hauptmann von Köpenick hatte sich nunmehr wegen Dieb¬
stahls . Betruges und groben llnfugeö vor der Straftammer zu ver¬
antworten , die ihn zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr -
verinst verurteilte .

Vom Schnellzug getötet . Einer Meldung aus Ingolstadt zufolge
wurden drei Bahnorbeiter , die sich gestern früh auf dein Bahudamin
vom Bahnhof RcicherlShofen zu ihrem Arbeitsplatz begaben , von dem
Berliner Schnellzuge überfahren . Zwei von ihnen ivnrden getötet ,
der dritte ist schwer verletzt .

Ein Mord in der Eiscubahn . In der Nähe der Bahnstation
S i ch o w wurde , einer Meldung aus Lemberg zufolge , auf den
Schienen die Leiche eines jungen , elegant gekleideten Maiiiies gc -
simdcit . Wie die Untersuchung ergab , ist derselbe Während der Fahrt
im Eoupv ennordet und die Leiche dann aus die Schienen geworfen
worden . Die Identität des Toten konnte noch nicht festgestellt
werben .

Der Draht gerissen . Wie aus Paris gemeldst wird , ist die
telepho irische Verbindung zwischen London und
Paris seit gestern unterbrochen .

Krieg im Frieden . Nach einer Meldung ailS Toulon traf
während der Scüiehversuche , welche von Torpedobooten gestern auf
der Höhe von Toulon vorgenommen wurden , eine Torpille das
Torpedoboot 360 unter der Wasserlinie . Das Torpedoboot erlitt
ein starkes Leck und mußte in den Hafen zurückkehren .

und dilligLts

ans

besonders f5r große Familien and Bekanntenkreine sind

„ Noa ' « Original - Extrakten "
selb . stboreitete echt © I . lkOre . delikate Punsch - Extrakte
sowie K» i ; iiak . Rum oto . Prtis psr Fl. Extrakt , reichend zu
ca . S' , . I,tr . . je nach Sorte , 25 , 35 , 50 , 60 , 75 Pf . etc . ,
bei <» El . die 7 . grati « * ! Einfache Anweisung auf jeder Fl .
Als ganz besonders beliebte , onilbertrelTliche , hoch¬
feine TnfelllkNre . die Jeden Kenner liberraschen und den
teuersten hpezlnlitiitcn der Welt « ollkommen gleichen ,
jedoch bis um das zehnfache billiger sind , empfehle : a la Bene¬
diktiner , a la Cbartreuse , Cnra�ao , lSaranqulno ,
Porslko , Clierry Itrnndy , Banziger Ooldwasaer ,
Uaci/ . iser Kurfürst , Halb und Halb , Boonckanip .
StoiiNtTorfcr , Kümiiiel a la Gllka , Eecau OO, Creme
de Cacao , Kotten , Vanille , Unsere Sorte etc .

Tnusendc begeisterte Anerkennnnscn aus hohen
und höchsten Kreisen des In - n . Anslnndes . Ein Ver¬
such überzeugt ! Wertvolles 192 seit illustr . Rczeptbncb :
,,5 >ic Bcstiliation im Haushalte " , sämtl . Kezepto enth . .

gratis : ZM - Lassen Sie sich nichts anderes

als ebenso gut oder gar besser aufreden !

Es gibt nichts Besseres * ah © Sorten
sind sofort gcnullferilg ; da sie über je älter desto
feiner werden , ist Einkauf schon Jetzt emptehlens -
wert .

Fernster , öopp. rect . Weingeist 96 % pr. Ltr. M. I . so

3 ? SaX ÄOa , Elsasserstr . 5 .

V _
3fes Haus » cm R«s »nthaler T«r . —

js W. Zapel
Hut-Fabrik, Skalitzerstr. 131.

- Größtes Speziai -Ceschäll =

für Seiden - und Filz - Hüte .
Eager In Nchlnnen und iffützen . * �SCJ
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Lassen Sie sich uiebt durch die vioien

marktschreierischen Anpreisungen beilTei ) *
Verschenken kann keiner etwas . — Sie bezahlen

indirekt doppelt — Besichtigen Sie erst das Engor

der Sprech - und Musikwerke von

BESIU SB, Flrtr 21,
am Hallescben Tor .

Großes Lager m Piatfen - und Walzenapparaten.
EdisoDvalzeo . Bequeme

Teilzahlung .
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(F.Beritnff
1 Hagerkeit

ÄndrtaJJ

fcilM

53-

' SS KW

1 Purpenwegen 2 .25, Sportwegee 0. 95,
I KUderwtgen 0, —, Lellerweges 2. ,
1 Bottiiefen ( UrKlndtru . Erwiob «. 7. - -,
I Klnderlleeh « 2. - , Ventellb , Kinder -
I aUlhlei 70,Klniltroulte . Triump(atlihie .
i Zuniei ' gtiatztt Wann ellerbilllgat

schwindet durch
unser Nährpulver
. . Thllossia " . Preis¬
gekrönt Berlin 1904 .
In 3 bis 4 Wochen
bislSPfd . Znnahme .
Gor . u &schbdb
Viele Anerk .

Karton 2 Mk. ,
bei Postversd .
Porto u . Naoh *
nabmespeson extra . Depots in
Berlin : 8. luisonstüdtlschc Apotheke ,
Köpenickorstr . 119 ; SW. Askanlsohe
Apotheke , Bornburgoratr . 0, am
Anhalter Bahnhof ; N. (I. H. Haufe ,
Greifenhagonerstr . 70. Bestand¬
teile : Pflanz , Eiw . Haemogl . Leoith .
Banm . Natronclh . C« o. Zucker . •

' ■■■■■■

Line gute Sprechmasehtne
schönste Weihnachtsgeschenk.ist

das

OrlginalaEdlsons n. Exceisicr - Phono -
graphen , Piatten - Sprechmaschinen , nur
vorzüglicho , bewährte Fabrikate .
Großes Lager in Edlson - Walzen .

Gram . - und Zcn . - Platten .

Friedrich Goetseh ,
Berlin HW. , Ält-Hoatiit 107,

Ecke Kirchstraiie .

Telephon II , 7222 .

M

Auf teilzaht . »Sehentl . nur 1 %.
Qrammophane , Phonographen , echte Menzen -
hauer - Zithern , Konzert • Zithern , Beigen ,

Mandolinen , Kandharmonlkas usw.
Gr . Lager In Zonephon - Platt . Edison - Walz . usw.

Eigene Boparatnp - Werkstatt .

Juhre ' s »Bsik-Spezifil -Gescbälle
TJcttln N, Ectnmiutrflc , 2, er. t ?rurn «u! tr ,

SO. örtgerCt . 10, om ftrttbu ' cr Tor .
NW. iKofioderftr . J2, om «otntof Beuflelftr .

liiin -speziai-iis Richard Rausch
empfiehlt passende Weihnachtsgeschenke in

Läufer □ Vorlagen □ Teppiche
v. 60 Pf . an von 85 Pf . aa von 3 71. an

per Meter per Stück per Stück •

Amt vn 4305 . Wapsclmacrstraßc 7 . Amt vn 4S05 .

ß/e Harnleiden
Ihre Belabren , Verhütung und

Beseitigung von
Dr . med . ticlmper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ etee Causenh W

SÄÄI

Karl Plrnaus

„ OstaKasino " .
Empsehle den geehrten Herrsthasten

meine Säle sllr Verein «, Hochzeiten ,
Bersammlungen , auch sind »och einige
Sonnabende sowie die Wcihnachts »
sciertaac zu vergeben .
» Karl Pirnan ,

Fraiitfurtcr Allee 106 .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( tettjfedruekO 20 Pfg . Stellengesuche
und SchUfslellcn . Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
I0r die nächste Niimmer werden In den Annahme¬
stellen Ihr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
\ Z Uhr , in der Haupt - E. pedlllon , llndenstrasse 09,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

TewtetiemliFarbenleblerngabriti
Niederlage Wrohf KtanOiirtrrni ahe S.
harten e tritt Laden . Rauerhost . tt

aiardtnruvnuo Äroitesst aiif ' ttrier .
Nrapt S, parterre . Kein Laden .
rt . ' auerboff . _ lf

Ttct ' t ' deckrnhllligsi ssobnl tSrotze
f?ro«iOi! rter ( tvr . jte S. unvttrre tl

®prciti « otchinc « r Aüsittvsrte ,
Teilzahlungen , Jnvalidenstrasse 20,
Skalitzerstratze 40. 280851 »

Gackronrn , Petroleumkrotteit ohne
Anzahlung , Woche t ,00. LoulS Böttcher
(Iclbftj : Voxhagencrslratze 32 ( Bahn .
Verbindung Warlchauersirassr ) , Nei -
lü - fendorserltrasse IIb , Schönhaus «
ltllee 80. Potedamersirasse kl . ' Ltix-

dort , Kaller Friedrichitraße 247.

Teppiche : <leblerhn >te ) in allen
Wrökeu sür die Höll' Ir 6t « Weites
int Zepplchlugei lürtiim . Hackeiche »
ü' iavfl 4, Bahtibvl Börle 261/1 *

Bilder , Svicgel ohne Anzahlung ,
Ithrm , Steppdeaeit , Tilchdecken , Por¬
ti nen , Gardinen , Teppiche , Polster -

crcrt , Gastronrn , Hrnen . üonsettion ,
Lcllzahlung von 0. 50 pro Woche an.
l et crl Weber , Prenziauerstrassi 40. *

Federbetten , Stand U,0O . grosse
16,00 , Wäsche , Decken spotibilli ,
Pjandlcihhaus , Küslrincrplah 7. 27K

Anzüge . Pelz .
PsandlcllthauS ,

L8ji *

Winterpaletots ,
kragen sp °«billlg
«ätlriiterplatz 7.

Nähmaschinen . Vergüte bis 20,00
wer Teilzahlung kault »der nachweist
Sämtliche Systeme . Postkarte genügt .
vrouser , Frtmklmter Allee t0l .
Laden . 297051 '

PelzstolaS , echt Skunks 30 Närk
Thibet 12, — tc. Rixdori , Malnzer -
strasse 55, Ii . tgekb�

Kähmäschinen . 10 Pro, . Weih
nachtS-Sistrarabatt bis 21. Dezcniber ,
auch bei Tciltahlung . gabriklager
aller grlstcr * Rossmann - Systeme .
rtruda , Rosenthalerswasse IS. Post -
karte genügt . _ _ 17806 *

tgaSbrouzctrottrn , dreTfiammtg
6,00 , Salongaskronen 15,00 , Wo« .
lnvett 1,50 , <Ka « wandarme 0,65 ,
Schauleiisterbcleuchtung , öoöbogcn .
lampen . Gaswartocher 1,00 , Zwei
loch 8,00 . Schröder , Hochstrasse 43.

Eis - nölen , neue , gedraiichtc . 2,00
an , Dauerbrandöfen 1t , 00, Koch-
Maschinen 10. 00, Cadeös - n . Gcrmanen -
ölen . Schröder . Hochstrage 43. *

Monutsattziige und Winier -
pateiots sowie Joppen eo » S. 00,
H» ' » n von 1. 50. Geyrockaiiiügr von
IL. 00, Fracks von 2. 50, sowie für kor .
tmletite Figuren . Neue Garderobr
jn> staunend billigen Prellen , au »
Blandleiben verfallene Sachen kauft
nian am billigsten bei Nah . Mulack -
»rosse 14. 18505 *

Ausverrauf . Wegen Aufgabe
meines Uhren . . Goldwaren - , Uhr -
ketten » und oplilchcn Lager », goldene

Damsnithren , Herrcnnkren .
Ninae Ketten , Goldsachcn , Silber .
' ' chrn spotlbilliz Pfandleihhau »,

_ 29K *
"dien
üstrinetplass 7.

Steppdecken spsltblllia . Fabrik
( Srope Frankfurkerstrasse LS. Sonn -

! ozs geöffnet . LSSSiP

Damenuhren , sri . her 20 Mark , jetzt
« i�a\ tfrjÜftiro ' i' Ber. Trauringe ,
Brillanten . Prtllcn , PIncenc , zu
außergewöhnlich billigen Prellen Rest -
bestände von stukukuhren und Musik -
werken unter Fabrikpreis ?
Friedrlchstrasse 45.

Fllcher .
1858b

Broitzegaskeonen k k ' ' Was,u
lamvcn I 9,00 . EalonaaSlroncii : 10 /

Kohlrngcschaft mit Fuhrgcfchüft ,
zirla 2090, — crsorderllih , wegen
Prozess . Abschluh . Gut « Kundschaft .
Telephon . Erfragen bei Warmke ,
Portier , Kommandantenstraße 70,
vorn IV 18880 *

. Rilnit ,
Blijdoii ,

t «

Puppr >ive ? uckctt und
grosse Auswahl . Naufch ,
Walterstrasse 27. _ __

Ute Weihnachisg «schenk einplehle
meine in - und ausländischen Zier -
und Eüigvögel , Fifchchc » und
Aquariengläser . Baumgarls Vogc ! -
Handlung , Fricdebergerstrasse 2. fr "

Parteilokal sofort zu verkaufen .
vlel Beretne , Gewerkfchasien . Nähere «
I . WtrIH , Auguststrass « 5l . IBs *

MnterpaletötS k Iackctianzüge .
Eehrockanzüge , Herrenbofen . Pfänder ,
verkauf räumungShalber extrabilllg .
Psandleihhau «, Hermai in Pia tz tech « .

Ätnterpaletot « ! gackcitanzüue ,
Gebrockanzüge , Spottptcllc ! Psanv -
leihhau «, Hermainivlatz sechs. f55

Pianino , hohes , krcuzsallig 135 M.
Tunnstrass « 8 1. 93/15

WrihnachtSaitgebot k Teppiche
mit kleinen Drucksehlern in allen
«lössen , grosse Auswahl , spoiibillia .
Plüschdecken 5. 75. 0 50. 7. 50 bis 20 . �.
Steppdecken , alle Farben . 3. 50. 5, —.
6, — vi * 15, —. Diwandecken 4,50 bis
80, —. Läusersloff «, Bettvorleger ,
Vardlnen . Portieren , Stores stauneitd
billig . Fritz Stochr . Münzstrahe 17.
Borzeiger dteses Anleral » 5 Prozent .

Hochvoetielinic Herrettaitzüge ,
Herrenvaletol » , feinste » Massstofsen
herrührend , 18 —38 . 00 . Täglich , Lonn -
taasvertaiif . Deutsche » Perfaudhaii « .
Eägerstiasie «!>. I. L?78tt "sitaei

' Vi

Liiiotentnkitnfee . Teppiche , Resse
spottbillig , Müller , Grosse Franksurter «
ftrasse 41 - 42 . 2959j1 »

Winterpnletots : Ntefenarosscr
Vettenvcrtauf , Lcttsiücke , Aus teuer -
wasche . Teppichvcrfaul . Gardinen «
verkauf , Uhrenverkouf . Kettenverkaus .
Ringev erkauf , Steppdecken , Tischdecken ,
passende Festgeschenfe . Zllcsenans -
wähl I Spottpreise !

. . . . . .

Hermonnplatz sechs.
falls geöffnet .

>
PfandlethhauS ,

Sonntags eben -
1- 55

Verkauf der getragenen Garde -
roden aus unserem Abonnement
findet Sonntag von 8 —10 und ls
bis 7 Uhr statt . Goldschmidt u. So. .
Ztmmerstrahe 19 ( Laden ) . 1892�

. stliiderwagen . Bettstellen , billiasses
Spezialgeschäft . Teilzahlung . Rott -
buserdamm 12».

_
18968 *

Nähmoschtiir », 4 Stück , 12 - 20 . 00 ,
Prlnzcnsttasst 77.

aittveewngett .
Puppttiivagen , gebrauchte ,

93/14
Kttiderbeltstelle ,

zurück -
EaSlyrcn ! l ' U. GaZschnellheizer ! 2>/, . gefetzte . Schneider . Kurfürsten »
Wohlauer . Wallnerthealerfirasse 32. 1 strasse I7S ( Dennewitzstrasse ) . 2SSA1 «

Herrinann Echlelingcr . Turm -
strasse 58, ist die reellst » und billigst -
vezugSguelle für bessere Herren , und
zinabcitkonsrkllon , sotvic für «erusS -
und Arbeiierkleldung zu streng sesten
Prellen . Licserant de « Berliner Kon -
suinverelns und der Nonsumgenossen .
schast Berlin und Umgegend . Fahr -
geld wird vergütet I

_
254951 *

Rosenbcrg , Kottbuserdamm 99.
Ach mache auf meine NicsenauSwahl
in Damenjacketts , eitgllsche » Damen -
paletote , Adendmäiitel aufmerksam ;
ebenso Mädcheitkleider , Mädchcnjacken ,
Knabenanzllge , KnabenpaletolS . Ich
verkause zu wahrhasten Spollpreisen .
Enorme Auswahl Astrachan . Breit -
schwänz zu DamenjackcltS . Sisbär -
sloffc zu »Indermänieln , seinfte Tuche
zu Kostümen zu Epottpretsen ;
gerippt « Samtreste zu Knaben
aiizügen . 2S7KK *

tplüschfosas , MuschellosaS , Schlaf -
sosas , Lhaiselogues vertauft sofort
Graudenzerstrahe 2. Tapezierer .

Itebcrzählige HcrrcnpaletotS ,
Herrenanzüge , nur bochscinste Aus -
fiibrung , ausverlaust CngreSsadrik
einzeln zu Engrospreisen . Enorme
Geldcrspantla . 2 —4 geschlossen . Sonn .
tagsverkaus 12 - S . Neue Friedrich -
strasse 27. HL 290/11 *

Möbeltischlerei liefert gediegen ,
WohnungSelnrichtiingen äusserst billig
Bünte zuicheit . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermelsler ,
VreSdenerstragc 124. nah » Kottbuler
Tor . Genvisen erhallen U Prozent . *

Herren • Worderode nach Mag ,
fanbere Arbeit , grosses Stofflager ,
Paletot . Anzug 38 Mark an . . Häuft
beim Handwerker . lasset den Hand -
werter oerdienen . Teilzahlung gestattet
F. Dörge , DreSdcnerstrass « 109. *

Metallbette » . unizugiwegeilsposs .
billig . Ritlerstrnsse 112 II . vl/2 *

Miesenpostr » Teppiche , Sota - und
Salongrösse , 4A5 , 0. 75, 10, 15 Mark .
Eine Partie mit kleinen Webesehlern
spottbillig . Tcppichhaus Emil Lofdvre .
Oraiiienslrahe 158.

_
5K »

WeihnachtS - tr - xtralistr , Sonder «
Angebote , ist »richtenen I slnscndung
gratis und franko . Tcpplchhau » Emil
Losövr «, Oranienstrasse 158. Sil *

Hrrrrnfavrrad , Damcnsabrrad
wie neu . 45,00 . Holz , Bluincn .
strasse 308 . _ 2999 . «*

Gnrdiueu . Stores , Bortieren ,
Tischdecken taust man billigst im
Wardinen - Spezialgeschäft Bruno
Wüther , Grüner Weg 80, parterre .
Kein Laden . 1ö5l *

7aui >ctibitrse , Ober - Schöneweid «,
Wilhelminenhosstrasse 3. _ 28St *

PtauinoS , 15 Mark monatlich
Pianofabrik Webcrsirasse 1 —2 ( Frank -
surterswnsse . ) _ Oll/l »

Sprechmoschinentrichfer , ein¬
fache und Luxusmodelle jeder Grösse .
llteisemusicr , billig I billig ! Fabrik
Llisabcth . Ujcr 23. Aufgang i . L »

Wtntcrpalctof « . A' onaiSanzüge ,
wenig getragene , vonb Marl an, grosse
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be-
zugSaiielle , 20 Prozent billiger wie
Im Laden , direkt vom Schneider «
tuetlier Paul Fürsteuzelt , mir Noien -
tbnlerstrass « 10. Sonnlag ganzen Tag
geöffnet . _ M/20 *

liranblel66aul i
'
Wjbfrj , Lag '

strasse achtunnfflnlzin . (Zpoltbllligster
Betienverkauf , Wäscheveekaui , Winter -
paletotS , Herrengardcrobe . Gardinen -
verkauf , Teppichoerkauf , Uheenver . ' gaf .
Freischwinger , zrettenverkaus , Schmuck -
fachen . Spottpretse . Sonntag » geöffnet .

WiitterpiitetolS . ooldenc Herren »
und Damenuhren , Freischwlnaer ,
Betten , Teppiche . Gardinen billig .
Pfandleihe Oranienstrasse 177 , Ecke
Adalberlstrasse - _ _ 32>1*

Uhren » silberne 5,00 , goldene 10,00 ,
585 gcstcmvclle 13,50 , UhrkeUcu ,
Broschen . Ohrringe , goldene gestem -
pelle Ringe 1,50 , Frelfchwingcr , Ne-
gulator « 9,00 . Alle » mit Garantle -
schein. Pfandleihe AndreaSstrasse
Fahrgeld ivird vergütet . iilZl�

Borjithrige Herrenanzüge , Balc -
tof », Hosen , neu nach Mass beslcllt ,
nicht abgeholt , verkause Hälfte Kosten »
preis . Prenzlauerswasse 23 II , Alex -
anderplatz . _ _ *

1000 neue Nähmaichinen . Lang *
schiff, hocharmig , prima Oualilät ,
gebe auf Abzahlung ohne Zlnzahluna .
Drei Jahre reelle Garantie . Bell -
mann , Gollnowstrasse 23, nahe der
Landsbcrgerstrasse . Alle Maschinen
nehme inJahlung _

283241 *

<«eld spart , wer Eachenez . Schoner ,
Taschenlücher . Kopstücher , Rcksemuiter
erniässigte Engroepreff «, Stralau « -
strasse 47, 1 Trepp « ( geschlosscu 1 bis
st Uhr ) sowie Schöii - bcrgerstrass « 7.
Posamentierladen , im RäumungS -
aus o erkauf , kauft . 18973 *



To. ' alfliigueffmir meines EngroZ
linh Filialenlagers : Gardinen , Stores ,
Sülwettdecken tl bis 20 Prozent
Rabatt� E. WeiizenberqS Teppich -
Haus , Groge Frmikfurterstraße 127,. '

Teppiche mit Fardenfehlern zum
vollständigen Ansverkaus jetzt mit
10 Prozent Gxtrarabatt . Groke
Franlfurterstrage I2ö .

_ a>SGfl- : -
Totalaiisverkans meines t- ngro�

mtis Filialenlagers : Tuch - und Piüsch-
becken. Velvetine . und Plüschporlleren
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Ertrarabatt . Groge Frank -
furterstrahe 125.

_ 29?75»>
Stcppberfen , Fabrikmuster , etüj

3,25 , 3,85 , 4,85 . 5,5 «, 6,50 , 8,30 usw.
E. WeißenbergS TeppichhauS , Große
Frankfurterstraße 125. S8g8K�

LSuferreftc . 4 bis S Meter " läng ,
jetzt spottbillig . Große Frankfurter -
straße 125. _ _ 2989a »

Refte für Sofabezüge ausreichend ,
Wolle und Plüsch , mit 10 Prozent
Rabatt . E. Weißenbergs Tetspich -
bauS , Große Franlsurterstraße 123. �

rtcfie , Bettvorleger , große rluSwadl
von 1,25 an, Große Franksurter -
straße 125.

_ 299lff «
Dalonteppiepe , extragroße Pracht

eremplare , 26,00 , wunderschöne
Liminertepplche 8,00 , hocheleganter
saeettierter Sänlentrumeau 30,00 ,
reichgestickte Uebergardinen , Spachtel -
storeS , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Salanbilder , Salonuhren , Diwan -
decken , Plüfchtlschdecken 5,00 , gediegene
Nußbaummöbel , Plüschgarnituren ,
VaueelsosaZ , Küchenmöbel , vollständige
Einrichtungen werden nachmittags
L bis 8 im Nnhalter Bahnspeicher
Möckernstraße 25, direkt Hochbahn -
station Möckernbrücke , spottbillig ver -
kauft . _ _ _ 27923 *

Leihhauit Prinzenttraße 26, T, Ecke
Ritterstraße : versallene Pfänder ,
Brillanten , Goldsachen , Uhren , ktzetten
spottbillig zu jeder Gelegenheit . [ 28053

Herrenhute . Mützen , neueste
Fassons , billigste Preise . Palm , Hut -
macher , Grünauerstraße 6, parterre .

Vtöbelfabrik . Oranienstraße 59,
direkt Moritzplatz . In meinen fünj
Etagen stehen komplette Wohnung « -
einnchtungen in jeder Preislage vom
Eiiisachsten bis zum Elegantesten
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , jast neuen
Möbe . » , die bedeutend herabgesetzt
find . Besichtigung erbeten , ohne Kauf
zwang . Aufsallend billig verkante
ich Thaiselongue » 20, Schiaß
tofa Ä , Sattelteschensos « 45 ,
Paneelsosa 55, hochelegante Gar >
nitur 75 , Säulentrumeau 33,
Bettstelle mit Matratze 16, ZlnZzieh .
tisch 18. Muschelspind . Bertiko 30.
Gekauste Möbel köi . ncn drei Monate
tzostensrei lagern . Tetlzahwng ge.
slattet . Kein Laden , dirett Fabrik .
Auch Sonntag « geöffnet . Muster .
buch gratis . _ 2892K »

Teppiche , großer Räumungsver¬
kauf ! fehlerhaste Prachtstücke von
4,35 1 zurückgesetzte Plüschportteren ,
Pliischdecken , Steppdecken , Gardinen
spottbillig . Sommer und
DreSdenerstraße 8 sKottbuser Tor ) .

Teppiche . RiesenauZlvahk . Gar -
diuen , Portieren , TüllstoreS , Diwan -
decken , Tischdecken , Steppdecken ,
Läuscrstoffe , spottbillige RäumnngS -
preise . PotSdamerstroße 100, Conrad
Fischer . _ _ 1922a -

Iltis - Frettchen verkauft Hamann ,
BrüsselerMaße 16. Hos IL 16786

Pinnin » , nußlwiim , malt und blaitt .
neuester Konstruktion , fast neu , billigst
zu verknusen . Fabrik illoesie u. Co. .
Wienerstraße 10. Teilzahlung ge¬
stattet . 33a

Atlordzitber , 15 Manuale , wie
neu , vertäust Ignatius , Karlshorit ,
Köpenicker Allee 3. ISISb

SchlassOfa , Vertiko , Sosatisch ,
Ri�dois , Aelseftraße 46, Lange .

Grone « Grammophon mit Walzen
verkauft billig Saschewag , Colhenius -
straße tt _ _ -s-32

Wegen Krankheit
tramgeschäft billig
Braun , Löwestraße 4.

ein Grun -
verkaufen .

_ _
Herrenhitte , einzeln Äerkaus zu

außergewöhnlichen billigen Engroö -
preisen nur bei K. Schncibemübl ,
Holzmarkljtraß « 34a L 1906b »

cpe shaldrrnner , hochelegant , 35,00 ,
Kipphaut , Postbeamter , Brunnen -
straße 114, Hos I. isigb

Herrenfahrrad , hochelegant , jeden
annehmbaren Preis Weißenburger¬
straße 78, vorn I rechts . 19196

Halbrenner , elegant . 35, «0, An -
klamerstraße 3, Schuhgeschäft . 1921b

Mitbel , S. Grau , Gneisenan -
straße 10, Billigste und beste BezuzS -
guelle . Kassa und Teilzahlung . »

Möbelausstattung , 6 Zimmer ,
Küche , viele Pliischteppiche , Trümeau ,
Oelgemälde , Uhren , Bronzekronen ,
Salongarnitur , Gelegenheit . Sluktions -
vmiabme Rasch , Grünerweg 3. *

Federbetten , hochseim Stand
18,00 . Neumann , Hornstraße 2. ®

Gastro neo , dreiflammig 4. 50
Bronzekrone » 7. 50, GaSzuglampen
8. 00, Lyren 1. 45, Dandnrme 0. 55.
Fabri klager GroßeFranksurterstraße 92,
FUiale Raven�slraße 6. 27205S

Herrenfahrrad . elegant . 25,00 ,
Wollinerslraße 52 , Seitenflügel I
rechts . 19206

Gelegenheitskauf ! Teppiche ,
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken ,
«chlasdecken . Erbstüllbcttdeckcn , Bett -
dekorationen selten billig . Neue
Friedrichstraße 37 II , •

©in Kinder�Beitgestell mit Betten
ist zu verkausen Ripdorf , Steinmetz -
straße 47, 4 Treppen links ,

_ f55
Parteil » kal am Kottbuser Tor .

4 Bereine und Zahlstellen , große
Wohnung . Preis 2500 , Miete 2200 ,
Auskunsl �kalitzerstraße 20 , Steh -
bierhalle .

_ _ _ jöS
H» Ve Bergüttgung Nähmaschinen

ohne Anzahlung , pro Woche l . 00.
Zköpenickerslraße 28, Große Frank -
iurterstraße 30, Prenzl - uerstraße 59/60 .

WinterpaletotS , Anzüge au »
feinsten Maßstoffen , Bert 60 —80 , jetzt
25 —40 Mark . Bluhm u. Co. , Friedlich -
straße 212 L Kein Laden I 19226

elektrische Wandarme , Deckeil -
pendel nnö Salpetersäure billig Star -
gardersttaße 73 , Quergebäude III ,
Schülke� _ 19706" '

Äeueste Niagara - Automaten für
Gastwirte verkauft Marttscheffel ,
Mehnerstraße 17. 19S5b

. Händler , Hansiererinnen verdienen
viel Geld mit neugeschütztem , brauch -
barem Küchenarlikel , «eichen jede
Hausfrau mit Freuden begehrt . Wil -
heim Hentschel , Prenzlauerallee 237.

Entzückende Blu ' en , Kosliimröcke ,
Mäntel , selbstgeseiiigt , spottbillig ,
Maßanfertigung . Littauer . Brunnen -
straße 4. Keine Ladenmiete . 1942ö

Harmonikas und Geigen , ganz
billig , verkäuflich . Folgner , Weinbergs .
weg IL

_ _
19416

Pi aniuo « spottbillig , dringen�
Wienerstraße 58, Quergebände IV .

Plüschsofas , neu . gebraucht , billig .
Sosasund . Kaldemarstraße 58. 1S28b

Kauarienroller . Scholtz , Schön -
leinftraße 20. 17566 »

S anarienhähne billig . Fraedrich ,
Reinickendorf - West , Klixstratze 13.

Kanarienbähne , Seisertstamm ,
große Auswahl , billig . Mahnke , Gör -
itzersiraße 32. _ _ _ _ _ -j-ö

äauarienroller billig .
Ripdorf , Reuterstraße 49.

Friedrich ,
tö

aanarienhähoe , Weibchen , aus
gabehalber billig . Ulbrich , Skalitzer
straße 79. -j-5

Seiferthähne , Zuchtwcibchen .
Rosenau . Reichenbergerstraße 137. jö

Kanarienhöhne 5. 00, Weibchen
1,00 . Pattloch , Pamiterstraße 10, Eck-
aufgang .

Kauarleu
j - 55

Stamm

Papageien , sprechend , 20 . 00 an,
Stieglitze , Zeisige , Buchfinken billigst ,
China - Nachttgallen , abgehört « Mann -
chen, 4,00 , große Auswahl Mariaunen -
straß « 37. 1940b

Bollrath (So~, ?l ! afferstraße 21,
verlaust Papiergeschäft Schöneberg ,
nahe fünf Schulen . Preis 2500 Mark .

Bollrath Co. , Elsäffersträße $1,
verkaust Cckdeslillation Schöneberg .
Tageskasse 50 Mark , Preis 5000 Mark .

Bollratb Co� Elsafterstraße 21,
verkauft Konsitürengesibäst Qsten ,
drei Fahre bestehend , Preis 1200,00 .

Bollrath Co. , Eflässerstraße 2H
verlaust Ztgarrengeschäst Norden ,
Miete 900,00 , Tageskasse 25. 00, Preis
1000,00 . _ _ _ 19276

Stubenmaler , verheiratet , nur
durchaus solide , erhält sichere Existenz
durch Uebernahme reellen Zins
Hauses . Erforderlich 8000 Mark .
lleberfchuß 2000 . Qber - Schöneweide ,
RalhauSstraße 7, Eigentümer .

Tamenhemde » , Herzfasion , mit
gestickterPasie 1,25 , Her : enhemdenl,30 ,
Bettbezug nebst zwei Kopskissen 4,75 .
Normalwäsche , Arbeiterhemden , so-
wie einzelne Reisemuster spottbillig .
Wäschesabrik SalomonSky , Dirckfen -
straße 21, Alexanderplatz . 239/9

�Grammophon , Könzertschalldöte ,
Schallplatten , hervorragend schöne
Wiedergabe , spottbillig . Klewlckmidt
Oderbergerslraße 22. 239/10

Bekaplattcn , doppelseitig , extra -
groß . 2,40 . Segebrecht , Branden -
bürg straße 45. 2: 19/6 *

Aepfel ! Billiger
10 Pfund 1,20. Amerikaner Pfun
20 Pfennig . Wein Pfund 30 Pfennig .
Nüsse Pfund 35. Spreekahn Hube ,
am ReichStagSgebäude . 94/1

PliischsofaS . Chaiselongue , Bett¬
stellen verkaust Oranienstraße 202.
Leser dieses Blattes 5 Prozent , g 5

Kolonialwar « , , Margarinehand .
mg ( Miele 50) verkaust Maitteussel -

straße 99. W

NllP Große
2944a »

Sofas , gebrauchte ,
Franssurterslrahe 0.

Ttfl nterpaleto teß Bettenverkans ,
Vardiiienverckaus , Spottpreise . Pfand -
leibhauS Weideuweg neunzehn . 3

WinterpaletotS , Gehrockanzüge ,
Steppdecken , AuSsten erWäsche , fpolt -
billigst�Weidenweg 10. 2844a »

WinterpaletotS� Llackettanzüge�
Damensache » , unübertroffen . Pfand -
leihhaus Weideuweg neunzehn . *

WinterpaletotS , Herrenhosen ,
Plüschdecken , Bettinlette , staunen -
erregend , Weidenweg neunzehn . »

WinterpaletotS , Nhrenv erkauf ,
Schmucksachen , aetlenverkauf , Riesen -
vuswahl , Weideuweg neunzehn . »

Winterpatctots , Belteiivcrkaus ,
Teppichvcrkaus , spottbillig , Psaudleih -
bans Weidenweg neunzebn . 2S48K »

Ausvertäuf wegen GeschäftZ «
Verlegung ! Neue hochelegante Halb -
. enner 40, —, 45, —, 50, — ; neue
Damenräder 55 . —; Knaben - und
Wädchenräder 30, —, 35, —, 40, —;
zstcka 300 gebrauchte Fahrrüder 10, —,
15 . - , 20 . - . 20, —, 25 . —, 30 . —;
Lustschläuche 1,50 , Lansmäntel 1,50 ,
2150, Continental - Zentriiinichläuche
2,50 , Conttnental - Zeutnlmdeckeil 4,00 ,
Llcetbblenlatcrnen 1, —, Torpedo¬
sreilaus 12, —, Sättel 1,50 , Lenk¬
stangen 0,75 , Pedale 0,75 , Ketten 1, —,
K orkgriffe 0,10 , Celfannen 0,05 ,
0s locken 0. 10, Ledertaschen 0,50 , ge¬
spannte Räder 3,50 , ( iabelu 1,50 ,
Schalen 0,10 , Achsen 0,10 , Fügen
05! 0, Stadlloischützer 0,90 , Regen -
peleriue » 2,7-0, Bremsen 0,10 an,
Zahnkränze 0,7. 0, Kettenräder 1,00 ,
Fiißpumpen 2,50 , 0,75 , Hniibvnnpen
0,30 , Engländer 0,25 usw, Repara »
turen ertra billig ! Rahme » emai -
lieren 3, —, Lenkstangen vernickeln
1 —, Mein Hauptgeschäft befindet
sich von Marz 1903 ob : Äetnmeister -
Mäße 14. . Jeder Käufer erhält ein
Weihnachtöpräjciit ! Machnow , Arkona -
platz 1, Kaiser LSilbelmstraße ISR .

Monatsauziigr . Winterpaletoi »
von 6 Mark an . Sttlch neue elegante
Herrcngarderobe sowie Barichanziige
kauft man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister

slenzelt , nur StrauSberger -
it 46. 19096

Grammophon auch Platten ganz
billig . Treppensee , Reicheirberger -
straße 116. ffS

Schleierichwänzr , 1908 zucht -
sähig , Stück 2,00 , Makropodeiipaar
0. 60, . Haptochyluspaar 0,75 , Kamps -
sischpaar 1,50 , Wasierpflanzen verkauft
Ziichterei Klasen , Pücklerstratze 26 IV .

Nmständehalpcr verkaufe Nuß -
baiiln - Wirischaft , Stube und Küche .
Dresdenerstraße LS, Seitenflügel
varlerre . _ _ _ ff53

Bettstelle mit ' Matratze billig zu
verkauten . Henkel . Forsterstraße 41.

Geige , Puppenwagen . Michaels -
Nrchplatz 6, Kahle . - ) 53
Ära rabimaou lata , Pöeilla , Schleier -
schwänze billig . Makropoden , Kometen ,
Giradinusvaar 0,25 , Kabomba 10,
VallniSneria Dutzend 0,40 . Roge ,
Hohenlohestraße 16. -j-ö

Bettstelle , reichlich Messingver¬
zierung , neu , verkauft billig Jbsch ,
Rudorf , Selchowerslraße 14. 455

" Schnukelpferd zu verkaufen .
Qerlel , Matt ern straße 19 II . ff32

Kleiderspind , echt Nußbaum , gut
erhalten , verkaust Schönseldt , TreSckow -
straße 26. - f71
�Tischler - und Stellmacher - Hobel -
dank verkaust Nemitz , Franlsurter
Allee 177. ßOI

Plüschfofa 38,00 , Schlassosa 20,06 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 . Palisaden
straße 23. Tapezierer . 04/2

Humboldtleihhan » Brunneu
straße 58. Verfallene Psandstücke ,
Winterpalctots , . Jackettanzüge , Geh -
rock - Nnzüze , ränmnngshalber spott -
billig . Großer Bettenverkaus , Gar -
dinenverlaui , Steppdecken , großartige
Teppiche , PGichii ' chdeckeu . ishrcn . Ket
ten . Ringe , staunend billig . Sonn -
tag « ganzen Tag geöffnet . _ 94/3 *

irPianino " , NußgeschnttzteS , Pan -
zer - sttmmstock , Garanlieschein sür
halben Kassenpreis , Greisswalder -
straße 228, Hochparterre , 239/8

Iran lein verkauf l Schreibtisch ,
Broneekrone , Ruhebett , Betten ,
Steppdecken , Uebergardinen , Taschen -
sofa schnell , Alexandrinenstrahe llO I.

Bnziige , Paletots , zurückgebliebene
aßsachen spo

Friedrichstraße
Maßsachen spottbillig . ' BInhm iL Co. ,- - - '

212 I. " •
_ Kein Laden I

WoihnachiSauHtellnng Sieber .
Etrelitzerstraße 32. ffS9

Musik - Aukomat billig ju "
kaufen Swinemünderstraße 51.

ver -
t7ö

Herrenfahrrad
billig zu verkaufen ,
mannstraße 84.

umständehalber
Becker , Beller -

ff76
« prelsior - Pbonograph nebst 30,

meist Edilonwalzen , verkaust Wolsrnm ,
Hobrechlstraße 79. ff 112

Saalgeschäft , einzig freies Lokal
am Platz . Erforderlich 3000 Mark ,
Kaution 5000 Mari , zur Uebernahme
sofort anderweitig zu verpachten .
Näheres Kaiserhos , Groß- Lichterfelde -
Ost . 19466

Deifengcschäft mit Wohnung ,
rentabel und billig zu verkaufen ,
Martin Lulherstratze 69. 19156

Mrngenbäner - Guitarrzsther 800 ,
Skrabei . Bruuiienslraße 84. ch76

Fahrrad (§75, Tandem , Iöfä ,
Spiegel . Singer Nähmaschine , Küchen -
spmd , hochsein , setzen Preis . Karras ,
tzldalbertstraße 24. _ _ +137

Platin » , alle Zahngebisse , aller -
höchste Preise , Lkmenstraße 199 II ,
Ecke Joachimfiraße . ff64

Treizimmrr , Küche , Zweizimmer
Tauennietrr , vermietet mit Ein
richtung ; zu verkaufen wegen Er -
kranlung . Neibezahl , Rixdors , Ber
linerstraß « 74.

_ f64
Milchgeschäft , gutgehend , Fabrik

zirka 30 Liter . Verzug außerhalb zu
verkamen Chodowieckifwaße 40. ff50

Schirme , Spaziersiöcke , Tabaks -
pseisen , Riesenauswahl Boxhagener -
straße 24a . ß32

Edelroller ,
Seifert , mitherrlichen GesangStourcn ,
verkauft Vogel , Schöncberg , Goltz
straße 7, II .

_
146

Kanarienvogel , Sestert , jede
Preislage , krankheitshalber , auch Heck-
einrichttmg . Zorndorferftraße 17. '

Kanarienhäkjne , Weibchen , dillig .
Hübner , Zellestraß « 8. ß32

Seifertvögel , Hausdurgstrahe 12.

Seisertbähne , Hohl - , Knorroögel ,
ausgabehalber billig . Kramer , Löwe -
straße 20.

_ t32
Kanarienhähue , 6,00 an. Dulz .

Memelerstraße 40. ß42
Kanarteuroller - Zuchtweibchen .

Züchterei Teltowerstratze 45.
_

19116

Seiferthähne billig Teste , Fried
richstraße 242 1911b

Kanari enroller , Seisertstamm .
Straußbergerstraße 16. _ _ _ +42

Kanarienvögel verkauft Markt -
scheüel , Mebnerslraße 17. 1S66b

Ka » arte « Hähne verkauft Weiß ,
Ravensstraße 3. +64

Seifcrtstämm - Weibchen , Meur . i
Warschauerslrraße 63.

_ +30
verkauftSeiferthähne

Allee 65.
Pappel

+71
Kanarienhähne , Weibchen . Jeiicrt -

(che, große ÄuswahL Vogelbörse
Kleine Zlndreasstraße 15, Piill .

Kanarieiiroller , hochprämiiert ,
billig . Kedeinis , Stendalerslratze 4.

Kanarienroller , Züchtweibchen ,
GesangSspind , Gesangskasten nerkaust
ipottbtllig Schumacher , Mauleuffel -
straße 110.

_
1938b

Stammdlutseifert , Heckmaterial .
Roack, Schwedenstraße 13. +76

Mottsingende Kanarlenbähne ,
6 Mark , Zuchlweibchen IMark . Schüft ,
Nostizstraße 25, Hos L +112

Kauarien - Züchtcrei , Seisertstamm ,
prämiiert mit silberner Medaille ,
prima Hohl - , Knarr - und Klucker -
vögcl in jeder Preislage . Linien -
straße 203 —204 , Ecke Rosenthaler -
straße , Stankicwiez . 1935b

Kanarienhähneü Zuchtwcibchen ,
spottbillig . Kanaricnbörse Charlotten -
bürg , Nehringsrräße 14. 1936b

Gluck».Seifertf <fie Hohl -
vögcl , Weibchen verkaust
Brmmenstretze 145. m

_ Roller -
Schreiber .

+59

Empfehle den werten Genossen
und Gewerkschaften mein Kranz - und
Dlumcngcschöit . Karl Sommer , Rix -
dors , Bergstraße 96. +55

Theater t Für hochfeines neues
Unternehmen hübsche junge Dame ge-
sucht. Vorkenntnisse nicht crtorderlich .
Schröder , Rixdors , Weserstr . 2131 . +55

Altes Kleiderspind , Bettstelle ,
Kommode kaust Msich , Anklamer -
straße 58. _ +89

Gesangverein . Tannen grün ' ,
Ehorinerstraße 54, sucht kleinen Ver -
ein oder Mitglieder , zweck « Anschluß
an Arbeiter - Sängerbund . Uebungs -
stunde Dienstags 9.

_ 19516
Saat , llSeihnachtssest zu vergeben

Markgraienstratze 83, Kasino . 19506
Saal mit Bühne . Sonnabende ,

Sonntage . Weihnachtssciertage , unent -
g eltlich . Sllexandrinenstraße 1 10.

Nannynfrftsäle , 2! aunnnstraße 6.
1. Feiertag umständehalber frei ge¬
worden , ebenso 28. , 30. und 31. De¬
zember . _

19616

Masseur , staatlich geprüft , für
Privat und Krankenlassen . Pilz .
Petersburgerstraße 87. +32

Gesangverein ( Mitglied Arbeiter -
sängerbundes ) wünscht am Masken -
ball Februar zu beteittgen . ( Osten . )
Beulecke , Landsberger Allee 44. +32

Strllmacheeei , wo Schmiede vor¬
handen , sofort , auch später vermiet -
bar Landsberger Alee 130. 1894b

Rem ise für 3 —4 Automobile so-
fort oder später vermietbar Lands -
berger Allee 130. 18955

Wolmunxea .
Wohnungen , billige , Balkon ,

Doppelfenster , Gas usw. , zwei Zimmer ,
Küche ( Bad) , von 35 Mark an , ein
Zimmer . Küche , Balkon , von 19 Mark
an . Koloniestraße 30 —31 , Soldiner -
stiäh - 67 - 63 . _ 17126 *

Bessere Schiassielle Liegnitzer *
straße 36, Hof II rechts . _ +5

Zwei Herren möblierte Schkasstelle
FrikdrichSselderstraße
otipler .

Anständiger
saubere Schlafstelle

15 , vorn II .

_ _ _;_ _ _ +42
Handwerker findet

Witwe Karch .
Friedrichsfelderstraße 9. _ _ _ _+42

Freundlich möblierte Schlafstelle
( zwei Herrn ) sofort Neue Winterseld -
straße 9, Seitenflügel links 1. 1903b

Möblierte
zwei Herren
straße 22.

Schlafstelle ( separat >
Köhler , kiöpenickcr »

_
19145

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren vermietet Frau Hille . DreS -
denerstraße 125. nahe KottbustMU :

Schlafstelle ( Herrn ) Frau Siöfcn -
thal , Waldemarstrage 65», IV. l9 ! 3b

�Schlafstelle ( Herren ) bei Hirsch »
müller , Rüdersborserstraße 10, Hos 7.
Billig . _ _ +42

Schlafstelle ( einzelnen Herrn ) ver -
mietet Moll . Simondachstraße 22,
Bahnhof Warschauerstraße . 18895

Schöne Schlafstelle sofort Reichen -
bergerslraße 43, Quergeb äudc I, Fron
Rölhig . 19435

SchlafstelleMöblierte
Frau Hindemitt ,

( Herren )
Anklmnerst . aße 51.

vorn IV.
_ _ _ +89

Möblierte Schlafstelle ( ein bi ■>
zwei Herren ) mit Bad vermietet
Mariß , Boxhagenerstratze 31a , IV .

Möblierte Schlasstelle ( mit Gas )
vermietet Kottle , Kottbuser Ufer 33.

Billige Wohnungen , 2 und 1
Stube , Zubehör , Ballon usw. Stol -
pischestraße 52. _ _ 18066 *

il « mal Stube und Küche sofort
in vermieten , sür die Monate Januar
>is März Extravergülung . Der -

walter Kaufmann , Oudenarder -
straße 37.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ +64 *
Prächtige Balkonwobmingen sofort

zu vermieten Soldiner str. 32. 2992K *

Oudeiiarderstrahe 39. Läden zu
jedem Gefchäst passend , Wohnungen ,

Stuben von 25 Mark an , 1 Stube
mit Zubebör 18 Mark an sofort
eventncll fpäter zu vcrmietem _

*

ktzortzugshalber 2 Suiben , Küche
sofort oder Januar vermietet Viallas ,
Olien , Blumenthalsttaße 33. +61

Schlasstelle sür Genossen Belm ;
Rostockcrsiraße 19, vorn l .

_ +14 &
Freundliche Schlasstelle vermietet

Frau Bacrmann , Schliemannitraße 4.

Schlafstelle vermietet Untc , Star -
garderstraße 28, vorn HL _ _ +71

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
1. Januar , vermietet Sonntag ,
Somienburgerstraße 6, vorn Iii .
Ecke Olleimstraße . _ _ _ +71

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
auch Damen , 11. 00. Schmidt .
Ehorinerstraße 51. _ _ _ _ +71

Möblierte� Schlaistelle sür Herrn ,
separat . Lebmann . Blumenstrage 64,
Hos, linker Seitenllügel I. _ _ 19685

Saubere Schlafstelle . Schöneberg .
Sedanstraße 38, III links . 19695

Ltelloaxesuclie .
Blinder Studlstechter bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurnckgcltesert . «. Gläler , Mulack -
itraße 27. 14685

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer , 1- 2 Herren .
herrliche Aussicht , Baumschulenweg ,
Trojanittoße 6 IL, Bahnlwsi _ 18946

Verschiedenes .

Unserem Genossen August Dum -
schat zu seinem morgigen Wiegenscste
ein donnerndes Höcht E. 88. H.
Sch . I . G. B. 122 lL

Paieinaiiwali Wessel , Gilichiiier .
straße 94». 2555K *

Lerne dieMuttersprache bcderrichen
Erfolgreichen , leicht läßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewi ' icnhastcr Privdilehrcr . Die
Stunde kostet eine Mark . Eine Unter -
richtSftunde wöchentlich genügt Ge -
fällige Slugebole sind unter G. 4 an
Expeditton de « . Vorwärts * zu richten .

Grammopho » , wunderbar spielend ,
verlaust billigst Drem « , Schliemauu -
straße 19.

_ __ _ +71—
( Onstiiof . gutgehend , mit Fremden »

logiS und Ausspannung , wegen
Krankheit billig zu verkausen . Miete
83,00 Mark monatlich . WilhelmSbei g,
Hobenschönhauseuerstraße 35 , bei
Nstschke.

_ _ _ _ _ _ _

+32

Borkost , Gemitfc , Rolle , Feuerung ,
14 Jahre in einer Hand . Preis
600 Mark . Laden mit Wohnung so-
fort . Pappel - Allee 65.

_ +71
Parteilokal , sunf Zahlstellen , drei

Pereine , fünf KegelkluvS , Miete 1500 ,
sofort . 4500 M. Srauereihülie . Nur
Seldstrefleklanien ertestl itluskun ' t
Restaurant Bötzowstraße 16. 19486

Lieferwagen und alleSortenNäder
Palisadenstraße 101. 19646

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich . Probeilasche0,50 . Ericßler ,
Lliariotteustraße 5. 19475

Herren - und Burschenpalciois ,
feine Anzüge kaust man um die Hälfte
billiger wie sin Laden birelt Fabrik
Kaiserstraße 47/431 , Ecke Franklurter -
straße . 1967b

fiicstanrant anderer Unternehmen
bawer sofort zu verlaufen . Nähere «
GrajcflraEt 31.

_
19576

Paneelbrett , Bücheretagere ,
Grammophon verkaust Beiich , Reichen -
bergerstra - ! - 9. Seitenflügel II . 1956b

Grammophon » erltttasliger Fabrik
tö, —. prima Doppelplatten 1,90 .
Diretter Privatverkaus . Neühenberger -
straße 64, Höseiagang . 1959b

Plüschteppich » schöne « Muster ,
Swinemünderstraße 34 II links .

Plüschfofa , Gaskrone , St chipdecken ,
Nutzbaumbüfett , Uebergardinen , Tüll -
bettdicken , Stores billig Hoffmann ,
Naunynstraße 52,

_
19556

�Grammophon , spottbillig Kablitz ,
Forsterftraße g.

� � �9ö8d
Plüschsofa / Säulentrumeau , billig

Wisniewski , Kottduserdamm 2t .

Nähmaschinen . mehrere gebrauchte .
billig verkäuflich . Kurzner , Swine -
inünderstrahe 105. 1952b

Seifert Kanarien , prämiiert
goldene Medaille , verkaust Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 43. +106 *

Harzer Kanarienroller , tourenreich ,
sprechende Papageien , jeden Donners -
tag abend Log eisest. Restaurant
Do gelwirt , Kommandantenstraße 62.

Platina , alte ? ( Hold, Silber ,
Gebisse , Kehrgold , Staubzold , Tressen
sowie sämtliche gold - und sstber -
beltigen Rückstände kaust Gold¬
schmelze Köpenickcrstraße 29. Tele -
Phon IV , 6958 . SonntagS geöffnet .

Kunstitopscrei von Frau KotoSktz .
Thorlotteubiirg . Goethe , traße 84. I. *

Pfanbleitie AiarkuSstraße 27. *

Bercsnszimmer , großes , mit
Pianino . Langestraße 9. +41

Boltöduett Bogdanowitz , Äaudy -
straße 16. _ * +70

Gesellschaft . Ante * .
+45

BolkSsänger
Swinemünderstraße 17.

Theater - und Vergnügmigsvcreine .
Räume zum Tanz geeignet . Sonn¬
tags und Feiertage ( Weihnachten ) zu
vergeben . »BereinshauS *, Invaliden -
straße 146. +113

Bücher kauft, beleiht Auliquarstit
Kochstraße 56. LS40K *

Banbwürmer mit Köpf, frisch in
Wasser oder in Spiritus , tauft a
Mark Liimaea . Turmsir . 19. 14K

Elbholz ,
straße 6.

' Januar sre17 GropiuS -
1893b *

« ereiue : Saal . BerettiSzimmer ,
Siloefter , . Sonnabende Januar . Fe -
bruar frei . Klubhaus Annenstraße 16.

Saal zu Versammlungen , Festlich
fetten unentgeltltch zu vergeben
Sonnabende und Feiertage noch frei .
Renters VoltSgarten , Pankow , Schloß -
straße 2. 294 «jV*

Gemütliches Vorderzimmer , ein
bis zwei Herren , sRigaerslraße 13,
Dröselet . _ +32

Vo rder , immer , möbliert , zwei
Herren , 13,50 , Kaffee , Gas . Madler .
Tilsiterstraße 36 ll . _ _ +32

Möbliertes Vorderzimmer , sofort
zu vermieten , Müller , Simon Dach -
straße 40. _ _ _ ■ +32

Sofort oder zum Ersten , ilcinc ,
möblierte Stube zu vermieten , sbillig ,
Marsiliusstraße 11, Seitenflügel II
linls . +42

Äiitmöblerrtes zwelsenstrig . ö
Zimmer mst Schreibttsch sofort billig
zu vermieten Witwe Pcrlcberg , Swine -
münderstraßc 27. ll vorn . 1944b
" ( ffreinT " Küche , i; ; eu gemacht , ein
oder zwei Mädchen , sofort , Sieb er,
Strclitzerstraße 32�_ _ 489

Alurzi mm er vermietet sofort K' osi
lowlli , Kraulslraße 52, II vorn .

Teilnehmer zum möblierten
Zimmer oder Schlasstelle ( separater
Eingang ) gesucht Ädmiralstratze 9,
vorn II links . +52

Möbliertes Borderzimmer Pauli ,
Görlitzerftraße 52. _ +5

Möbliertes Zimmer ( zwei Herren ,
separat ) Oranienswaße 14, vorn IV
linls . Heinrichsplatz . 1933b

Möblierte « Zimmer für zwei
Herren zum 1. Januar , auch Teil -
tzaber erwünscht , vermietbarGitschiner -
s ' raße 62, III links . _ 1932b

Schlafstellen .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Frau Jacobcv , Wiescustraße 10, IlL *

Schlafstelle , möbliert , vermietet
Freihöftr , Liebigstraße 7, vorn III .

Stell enangebote .
Reparaturschlosser , jüngerer ,

tüchtiger , der auch mit Reparaturen
an Elektromotoren , Stark - und
Schwachanlage , vertraut sein muß ,
zu Hort gesucht . 21. Druckenmüllcr .
G. in. b. H. . schöucbcrg , Tcmpcl -
hoscr Weg 46/47 . _ _ 19705

Bcrsilbcrer verlangt
swaßc 2t .

Köpenickcr -
■ i j

Leltrliuge für Karosserie - und
Wagenbau gesucht (Stellmacher - ,
Sattler - und Lackierer - ) . J . W. Utcr -
möhle , G. m. b. H. O. 17, Große
Frankfurterstraße 137.

_
39- 1*

Maschinenmeister für eine Bries -
umschlagsabrik in Warschau , zehn
Stunden Reisezeit von hier , sofort
gesucht . Derselbe muß mit sämtlichen
Kiivci +maschinen durchaus vertraut
sein , tzlngebote mit Zeugnlsabschrtsleu
sind zu richten an S. Gertitz , Berttn
XO. , Pasleurstraße 8. L8K

Im ArbcitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

LIllsblsser .
Ein tüchtiger und gewissenhafter

Juntlerpr sveckiemiiche Thermo¬
meter und auch Sentwagen . Bü -
retten usw. , sowie ein guter . App�i -
rat eblüscr sür alle im Labora¬
torium gebrauchten GlaSgerätc sowie
Thermometer mid Tenkwagen wird
gesucht . Offerte direkt zu richten an

iieinmii �ppeliks, Wien VI.
Franzensring 13. Oesterreich .

( siupfchlc allen Freunden und ? e >
kannten mein Weiß - und Baynfch -
bierlokal ! Lerelr . szimm . cr mii Pianino
ist zu vergeben . Karl Spaet , Blumen «
straße 20 ( früher Lietzmannstraße 26. )

Bolksh » inorist Lcstreich , Wasser
torftraße 15. _ +52

Bruchwalzen und abgemitzie
werden für 0,45 in Goldgußwalzen
umgegossen Kleine Hamburgerstr . 21.

Zeit und Geld spart jeder Ge-
schäftsmann , wenn er seinen Verkauf
nur den Agenten überträgt , welcher
Dcrkäuse nachweisen kann . Wir
haben in kurzer Zeit 31 Geschäfte
oerlaust und suckeu durch uns zirka
300 Käufer Okschätle , Die genauen
Adressen derselben kann jeder Auftrag -

eber sofort erhallen . Bollrath Co. ,
- I ' asserflraße 21. Amt 3a 4375 . De-

such kostenlos , für Käufer kostenfrei .

Anständiges Mädchen findet
saubere Schlasstelle . Scholz , Elbinger -
straße 72, Luergcbäude parterre . +50

MöblierteSchlafstelle Koperniliis -
straße 22 bei Graßmann ( War -
jchauerbahnbos ) . _ _ _ +32

Möbi irrte Schlasstelle bei Graß -
mann , KoperniluSstraße 20, Dar -
schauerbahnhof . _ _ _ +32

Möblierte -Schlasstelle bei Kurze .

_ +42
Schlnfncllc stir Herrn vermietet

Hoffmann , Franzstraße S IV . W/17
�Schlafstelle , separat , Krümle .
Ritterstrage 124 IV. 93/19

Schlafstelle Bierentt,Luisennscr 18.
Mvb ' ierte Schlafstelle vermietet

Marquardt , Urbanstraße 25,
rechts IV .

Möbliert « ' Schlasstelle . ein Herr ,
vermietctWarncke , Manteuffelltraße 22,
vorn IV .

_ +3
" Möblierte Schlasstelle , zweiHerren ,
Licgnltzerstraße 2, vorn I, Boras . +5

Schlasstelle vermietet Witwe Bolz ,
Skal >tzcrl : rage 58.

_
+5

Brandenbvrgstraste
linls schmuckes
stelle .

ötübchen
30/31 , IV
als Schlaf -

lh82b

veulseber

üolAkbeitss-Vesbglill
Zahlsteh « Berlin .

Wegen Streiks und Differenzen
find gesperrt :

Für Bergolder : Seifert u, Selcr ,
Husclandstraße .

Für Korbmacher : Schürwagen ,
Fruchtftr . 61, Werner . Palisaden -
straße 91, Leitloff , Teltowcr -
straße LI, Holze , Oranienstraße ,
Habitz , Lausstzerstraße .

Die OrtSber - waltung
des Holzarbeiter . PcrbandeS

v
kktincm Teil der bcutigri :

Nummer liege » Prosprtte bei :
l + ür den Norden :

Der Firma I » l . « v > n Jr . ,
Kaufhaus Berit » > SV ,

Steiuickendorferftr . LI .
t - ' llr den Vuten :

Der Firma linrl Koelintroli .
Spezialgeschäft für sämtliche
Küchengeräte , Berlin O. 17 ,
Grüner Weg 4L .

Für den Westen
nnd westliche Vororte :

Der Firma Richard Rühle
Dcchlin , Musikalien und In -
ftriimoutenbaudlung , Berlin W. 30,
Golüstr . 24 .

6. _
191) 90 straße . ivdio Phon I V, bvo ». « onniagg geöffnet . » such tostemos , für Kavier tostenirer . Ileue . _

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Lnseratenteil verantw . : Th . vlocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. VcrlogsavKalt Paul Singer & Co » Berlin SW .
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